tereoplay 


Kritischer Vergleich: 


im Test 


@ Was Sie gegen verwellte Platten tun können 
@ Wie richtige Tonabnehmer den Klang verbessern 
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Jürgen Kramar: 
Der Mann 


mit d 20000 Platten 
WITEPPE 


Ansprechend anspruchsvoll: Slimline-Bausteine. 
Perfekte Technik: 2 x 120 Watt. Und HIGH COM. 


HiFi in Bestform. 


Die Slimline-Anlage $1 von Telefunken verbindet 
harmonisch bestechendes Design und überzeugende Technik. 

Jeder Slimline-Baustein bietet ein Höchstmaß an 
Perfektion: hervorragende Leistung und zuverlässige Qualität 
im professionellen Slimline-Design. Besonders herausragend 
ist das Cassettendeck mit HIGH COM. Durch dieses neue, 
revolutionierende Rausch- und Störunterdrückungs-System, von 
Telefunken erfunden, wird endlich auch das Cassettendeck 


Plattenspieler STS 1 hifi 
Direktantrieb mit quartz- 
gesteuertem Frequenz- 
Generator. 2-Motoren- 
Laufwerk. Vollautomat 

mit Frontbedienung. 
Magnet-System Low Mass 
Concorde LMA 5 von 


TELEFUNKEN HIFISTEREO TURNTABLE STS1 
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Tuner STT 1 hifi 
Quartzgenaue digitale 
Frequenz-/Kanalanzeige. 
3 Wellenbereiche (UKW, 
MW, LW). LED-Kette zur 
Senderabstimmung. 


TELEFUNKEN HIFI STEREO PRE-AMPUFIER STPA 


zu einem hochwertigen Baustein innerhalb der HiFi-Kette. 
HIGH COM senkt alle auf dem Übertragungsweg hinzu- 
kommenden Störgeräusche unter die Hörbarkeitsgrenze, 


ohne dabei den Klang zu ® 


verändern. Dadurch werden 


jetzt Cassettenaufnahmen und -überspielungen möglich, 
deren Klangreinheit jeden anspruchsvollen Musikfreund 
begeistert. 


Cassettendeck STC1 

mit HIGH COM 

HIGH COM, das neue, 
revolutionierende Rausch- 
und Störunterdrückungs- 
System von Telefunken. 

76 dB Geräuschspannungs- 
abstand. Umschaltmöglich- 
keit zur Wiedergabe 
dolbysierter* Cassetten. 
Elektronische Tipptasten- 
Steuerung. 2-Motoren- 
Laufwerk. Sendust-Tonkopf. 
4 Bandsorten: Fe, CrO,, 
FeCr und Metallband. 
4-fach-Bandendcbschaltung. 
Multiplex-Filter. 
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Tape to tape-Schaltung. 
Rastende Regler. Loudness, 
schaltbar. Monitor-Schalter. 
Rausch-Filter. Elektronische 
Einschaltverzögerung. 
Vielfältige Anschlußmöglich- 
keiten (DIN und Cinch). nz 


TELEFUNKEN HIFISTEREO CASSETTE DECK STE HIGHCOM 


Endverstärker STM 1 hifi 

2 x 85/120 Watt Sinus-/ 
Musikleistung an 4 Ohm. 
2 VU-Meter mit LED’s und 
Spitzenwertanzeige. 
DC-Kopplung und OCL- 
Schaltung. 4 Lautsprecher- 
anschlüsse. 
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inchampagner-metallicoder 
ganz in metallic-braun. 


HIGH COM. 
Erfunden von 
Telefunken. 


Telefunken. 
Erfahren im 
Erfinden. 


TELEFUNKEN 


Ein Unternehmen des AEG-TELEFUNKEN Konzerns 
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Vergleichstest Plattenspieler: 

Achtbare Runde 10 
Aiwa AP-D 50 E, Elac PC 910, 

Grundig PS 4500, Technics SL-Q 3, 

Philips AF 829, Thorens TD 105, 

Toshiba SR-Q 660, Wega P 700 


Laufwerk Kenwood L-07 D: 
Getrennt marschieren, vereint 
schlagen 34 


Vergleichstest Endstufen: 

Die Kraft und die Herrlichkeit 46 
Yamaha M-2, Denon POA-3000, 

Luxman M-4000 A, audiolabor ES 200, 

Pioneer M-Z 1, Hitachi HMA-7500 


Vergleichstest Lautsprecher: 

Drei zu Eins 

Bower & Wilkens DM 12, 

KEF 303, Canton GLS-50 mit HC-100 


110 


Aktion 


Konstruieren Sie die ideale 
HiFi-Anlage 76 
40 Fragen mit denen Sie Ihre Wunschanlage 
zusammenstellen 


International 
Das testen die anderen 108 
Düsseldorfer Messe: HiFi 80 60 


Neuheiten, Nachrichten, Nachlese 
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Gewinnen Sie HiFi für 40000 Mark 


Ärgern Sie sich nicht, wenn Sie ihre Wunschanlage nirgends finden können. 
Gemeinsam mit stereoplay „erfinden“ Sie HiFi-Geräte der Zukunft, Anlagen nach 
ihren Wünschen — ganz einfach durch Ankreuzen. Natürlich wird Ihre Entwick- 
lungsarbeit fürstlich belohnt. Auf Seite 76. 


Laufwerk 
der Traumklasse 


Selbst Superlative beschreiben den 
Kenwood L-07 D nicht vollständig. Al- 
les an ihm ist vom Besten und Feinsten. 
Der ausführliche Test steht auf Sei- 
te 34. 


Heiße Rhy thmen 
aus der Karibik 


Musik, die unter die Haut und an die 
Seele geht — das ist Reggae. Jetzt 
stürmen die Reggae-Jünger die Hitpa- 
raden. Der Größte heißt Bob Marley. 
Lesen Sie den Bericht auf Seite 158. 
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Wie Sut klingen 
Subwoofer-Systeme? 


Ein Würfel und zwei Winzlinge: So präsentiert 
sich das Canton-Trio. Schlicht und konventio- 
nell dagegen die Konkurrenz aus England, die 
Standboxen von KEF und Bower & Wilkens. 


Die bessere Wahl steht auf Seite 110. 


Wieder ganz 
der Alte 


Generationen lauschten faszi- 
niert jedem Ton, jedem Ansatz. 
Dann wurde Chet Baker süch- 
tig. Jetzt ist er wieder der alte. 
Seite 134. 


Genügend Kraft für tiefste Töne 


Verstärker mit 300 bis 500 Watt geraten leicht ins Kreuzfeuer: „Hirnlose Kraftprot- 


zerei“ meinen die einen, „ohne Kraft klingt's nicht so schön“, die anderen. 


stereoplay schafft Klarheit. Auf Seite 46. 
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Heft 10 


Oktober 1980 


Technik 


Einen Dämpfer für die Box 32 


Die Auswirkungen des Dämpfungsfaktors von 
Endverstärkern. 


Plattentips 

Pop 140 
Pop kurz kritisiert 144 
Perfekte Aufnahme 156 
Besondere Platte 157 
Konzert 130 
Verschiedenes 130 
Sinfonik 128 
Vokalmusik 130 
Oper 126 
Klassik kurz kritisiert 132 
Reggae 142 
Jazz 150 
Jazz kurz kritisiert 152 
Musikmagazin 


20 000 Platten, 3 Tonnen schwer: 
Sucht nach schwarzen 
Scheiben 122 


Jürgen Kramar besitzt die größte Country- 
Sammlung der Welt. 


Glänzendes Comeback: 
Phoenix aus der Asche 134 


Startrompeter Chet Baker tritt jetzt wieder in 
Europa auf. 


Deutscher Rock: 

Was dem eenen sin Uhl, ist 

dem andern sin Nachtigall 148 
Von Kritikern gibt es nur Hohngelächter, vom 
Publikum Beifall für die Rockgruppe Eloy. 


Neue Jazz-Aufnahmen: 

Edelsteine aus Jazzkellern 154 
Jazz-Raritäten auf günstigen Sammelalben von 
Metronome 


Report 

Stimme der dritten Welt 158 
Reggae — entstanden in Afrika, kultiviert auf 
Jamaika, stürmt jetzt unsere Hitparaden.» 
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HiFi-Messen in anderen 


Städten? 
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August-Brief 


Pläne und Vorschläge, die HiFi-Aus- 
stellung mit Festival künftig nur alle vier 
Jahre in Düsseldorf und dazwischen 
jeweils in einer anderen Stadt auszu- 
richten, sind nicht innerhalb des Vor- 
stands des DHFI entwickelt, sondern 
von außen an ihn herangetragen wor- 
den. 

Wie Sie ganz richtig vermuten, ent- 
scheiden die inzwischen 64 Mitglieder 
des DHFI in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am 27. 8. 1980 
während der HiFi ’80, wann und wo die 
nächste HiFi-Ausstellung stattfinden 
wird. Grundsätzlich stimmt der Vor- 
stand mit Ihrer Auffassung überein, daß 
Düsseldorf fester Austragungsort blei- 
ben sollte, da das Messegelände, die 
ausgezeichnete Organisation der 
NOWEA, der geografische Standort, 
die Infrastruktur der Stadt Düsseldorf 
und die Bevölkerungsdichte des Ein- 
zugsgebiets annähernd ideale Voraus- 
setzungen bieten. Hinzu kommt, daß 


das DHFI andere Regionen der Bun-' 


desrepublik durch die jährlich stattfin- 
denden HiFi-Tage abdeckt. 

Dennoch wird der Vorstand so verfah- 
ren, wie die Mehrheit der Mitgliedsfir- 
men im DHFI entscheidet, in der Hoff- 
nung, daß diese Entscheidung der 
Interessenlage der HiFi-Industrie ins- 
gesamt und damit letzten Endes auch 
den Interessen des Verbrauchers am 


besten gerecht werden wird. 
Karl Breh, Vorsitzender des Deutschen 
High-Fidelity-Instituts in Karlsruhe 


Säugling 


stereoplay 8/80 
Test: Plattenspieler Luxman PD 555 


Wie ich hörte, soll der Luxman PD 555 
mit entsprechendem Unterbau auch 
als Kopiergerät zu verwenden sein. 
Dies, so scheint mir, erklärt den Preis 
des Säuglings und läßt ihn, je nach 


Auftragslage, rentabel erscheinen. 
Stefan Peetz, 7141 Möglingen 


eserbriefe 


Wendy oder Walter? 


stereoplay 8/1980 
Die besondere Platte: Switched-On 
Brandenburgs 


Mit der Synthesizer-Platte der Bran- 
denburgischen Konzerte haben Sie 
wirklich eine ausgefallene Produktion 
vorgestellt, die mir auch sehr zusagt. 
Nur muß ich Sie auf einen Fehler hin- 
weisen. Die Platte „Switched-On Bach“ 
stammt von Walter und nicht von 
Wendy Carlos. Sind die beiden eigent- 
lich miteinander verwandt, verschwi- 


stert oder verschwägert? 
Kay Emeis, 2000 Hamburg 50 


Weder noch: Bei Wendy und Walter 
Carlos handelt es sich um ein und die- 
selbe Person. Walter Carlos unterzog 
sich Anfang der siebziger Jahre einer 
Geschlechtsumwandlung und nennt 
sich seitdem Wendy. Die Redaktion 


Eingeschlafen? 
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Pop-Platten: Roxy Music, „Flesh And 
Blood“ 


Obwohl ich kein großer Anhänger der 
Gruppe Roxy Music bin, muß ich Ihrem 
Mitarbeiter M.K. doch einige Unwis- 
senheit bescheinigen. 
„einschläfernden“ 


Sollte er bei 


dem Sound von 


» 


Roxy Music: Flesh And Blood 


Andy Mackays Saxophon eingeschla- 
fen sein und im Traum einige Platten 
verwechselt haben? „Do The Strand“ 


habe ich auf meinem Exemplar jeden- 
falls nicht entdeckt. 
Gerrit Holzenbecher, 3320 Salzgitter 1 


Leser Holzenbecher hat recht. Gemeint 
hatte der Rezensent M.K.: „Das fol- 
gende Stück erinnert an ‚Do The 
Strand‘, gerät aber nur noch zum la- 
stenden Alpdruck.“ „Do The Strand“ fin- 
det sich natürlich nicht auf „Flesh And 
Blood“, sondern auf „For Your Plea- 
sure“. Die Redaktion 


Nadel teurer 


stereoplay 8/1980 
van den Hul-Nadel 


Ich möchte eine kleine Korrektur zu Ih- 
rem Bericht über den von mirentwickel- 
ten neuen Nadelschliff anbringen: Die 
Nadel kostet einschließlich Montage 
nicht 100 Mark, wie von Ihnen gemel- 
det, sondern 200 Mark; bei Spezial- 
Systemen wie dem Dynavector Karat 
kostet der Austausch wegen der kom- 
plizierten Montage bis zu 300 Mark. Ich 
bitte alle Interessenten, sich bei Anfra- 
gen an die Firma D. Cadell D.C. Sy- 
stems, Straußlaan 52, Den Haag/Nie- 
derlande, zu wenden. 

A.J. van den Hul, 2628 Delft 


Unten ohne 
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Mit letzter Konsequenz 
Test: Kenwood-Vollverstärker L-01 A 


Wenn in einem Verstärker der 
4000-Mark-Klasse auf flackernde Licht- 
säulen und effektheischende Knöpf- 
chenorgien verzichtet wurde, na gut, 
einverstanden. Aber es ist doch wohl 
etwas umständlich, wenn für jeden Griff 
zu den versteckten Schaltern erst eine 
Abdeckplatte abgezogen werden muß. 
Und dann sieht der Koloß „unten ohne“ 


nicht mehr so imponierend aus. 
Birgit Westheim, 1000 Berlin 


Daß in dem superteuren Kenwood-Ver- 
stärker L-01 Anicht einmal ein Schalter 
zur Einstellung der Eingangsimpedanz 
für magnetische Tonabnehmer einge- 
baut ist, erscheint mir geradezu lächer- 
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Regler und Schalter unter 
Abdeckplatte: Kenwood-Vollverstärker 


lich. Was nutzt denn der ganze techni- 
sche Aufwand, wenn sich der Ken- 
wood-Verstärker nicht an unterschied- 
liche Magnet-Systeme anpassen läßt 


und deshalb die Höhenwiedergabe . 


verfälscht wird? Hierschießt dierenom- 
mierte Firma Kenwood doch wohl ein 


Eigentor. 
Holger Sanders, 5000 Köln 40 


Kenwood liefert auf Wunsch ein Impe- 
danzanpassungs-Kästchen. 
Die Redaktion 


Stiefmütterlich 
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Musikmagazin: Musik der 80er 


Bevor Sie in die Zukunft blicken, sollten 
Sie sich erst mal mit den deutschen 
Rockgruppen beschäftigen, die es hier 
und heute schon längst zu Ruhm und 
Ehren gebracht haben, die aber trotz- 
dem noch stiefmütterlich behandelt 


Roland Dreyer 
Kurt Eggmann 


stereoplay 


Mitarbeiter Test und Technik: 


Andie Redaktion 


werden. Ich denke da gar nicht an Udo 
Lindenberg, wohl aber an Kraan oder 


Lake, an die Scorpions oder an Eloy. 
Heilwig Pietsch, 4600 Dortmund 41 


Schauen Sie doch mal auf Seite 148. 
Die Redaktion 


Nachdem ich mich durch Ihr Brevier 
über die Musik der 80er Jahre gekämpft 
hatte, fiel mir jener schlaue Satz ein, 
den angeblich David Bowie gesagt ha- 
ben soll: „Ich habe die Zukunft des 
Rock 'n’ Roll gesehen — ich weiß bloß 


noch nicht, wie sie heißt.“ 
Klaus Heinitz, 6300 Gießen 


Na endlich haben Sie sich meine Mah- 
nungen hinter die Ohren geschrieben 
und sich mit der Zukunft der Rockmusik 
beschäftigt. Das war gut. Weiter so! 
Nur eins nehme ich Ihnen nach wie vor 
übel: Daß Sie das Magdeburger Vibra- 
tions-Ensemble konsequent tot- 
schweigen. Aber Sie werden schon se- 
hen, was Sie davon haben. Nämlich 
nichts. 

Thomas Wehler, 7800 Freiburg 


Verrückte Zeitmaschinen 
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Praxistest: Timer 


Mit Ihrem Praxistest über Timer haben 
Sie sich bei der Industrie sicherlich 
nicht beliebt gemacht. Rechthaben Sie 
mit Ihren Ausführungen trotzdem. Ich 
besitze selbst schon seit längerer Zeit 
den Wega-Timer Modul 301T: Der 
Timer und ich sprechen offensichtlich 


Postfach 10 42 
7000 Stuttgart 


zwei verschiedene Sprachen. Nach wie 
vor muß ich nämlich die Bedienungs- 
anleitung konsultieren, wenn ich dem 
Biest etwas beibringen will. Eigentlich 
benutze ich den Timer nur noch wegen 
seiner vielen Steckdosen. Ein Knopf- 
druck, und alle angeschlossenen Ge- 
räte vom Tonband bis zum Tuner sind 
betriebsbereit. 

Peter Körner, 6730 Neustadt 


Teilweise umständlich zu 
programmieren: Elektronik-Timer 


Wenn ich so eine verrückte Zeitma- 
schine hätte, könnte ich wahrschein- 
lich die ganze Nacht nicht ruhig schla- 
fen aus Angst, am Morgen nicht ge- 
weckt zu werden. Ich habe mir die Kä- 
sten mal in einem Geschäft angeschaut 
und von der Technik rein gar nichts ver- 
standen. 

Cornelia Weiß, 7100 Heilbronn 


HiFi im Rundfunk? 


Die Rundfunksender bezeichnen ihre 
Sendungen als HiFi-Stereophonie- 
Sendungen. Doch die Qualität ihrer 
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Leserbriefe 


Sendungen ist unzureichend, zumal 
alle Sendungen mit einem Gratisrau- 
schen versehen sind. Das stört den 
HiFi-Genuß besonders bei niedrigen 
Signalpegeln (Klassikmusik). Das Ma- 
terial ist in einem verheerenden Zu- 
stand, laufend knackt, knistert und ver- 
zerrt es. Die Sender sollten ihre Sen- 
dungen entrauschen, sei es durch Dol- 
by, HighCom, HighCom-2, Adres oder 
Super-D. Wir können doch nur unser 
Bandrauschen unterdrücken, und das 
Senderrauschen bleibt unwillkomme- 
ner Gast auf unseren „Magnetkonser- 
ven“. Somit ist der Tuner, so meine ich, 
in unserer Anlage überflüssig. Man ist 
also auf Platten angewiesen, deren 
Qualität sich leider mit jedem Abspie- 
len verschlechtert, wobei die Stereo- 
schallplatte mit ihrer differenzierten 


Rille besonders empfindlich ist. 
Andre Lowinsky, 6050 Offenbach 


Kabellänge 
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Vergleichstest: Vorverstärker 


Sie gehen bei Ihrem Vergleichstest 
auch auf den Innenwiderstand der Ver- 
stärker ein, der die maximale Kabel- 
länge bestimmt, ohne daß ein Höhen- 
abfall auftritt. Dem Accuphase C-230 


Verträgt viele Meter Kabel: 
Vorverstärker Accuphase C-230 


mit seinem Innenwiderstand von 19 
Ohm machen selbst Kabellängen von 
über 100 Metern nichts aus. Wie verhält 
es sich aber bei der audiolabor-Vorstu- 
fe, die einen Wert von maximal 2,5 Kilo- 
ohm aufweist? 

Axel Klein, 4040 Neuss 


Mit einem Durchschnittskabel (Kapazi- 
tät pro Meter etwa 100 Picofarad) ergibt 
sich bei zehn Meter Kabellänge und 
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einem Innenwiderstand des Vorverstär- 
kers von 2,5 Kiloohm ein Pegelabfall 
von —3 Dezibel erst bei einer Frequenz 
von 64 Kilohertz. Zehn Meter lange Ka- 
bel können also auch unter diesen Be- 
dingungen ohne hörbare Klangeinbu- 
Ben eingesetzt werden. Die Redaktion 


Vertauscht 
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Die richtige Cassette für Ihren 
Recorder 


Inder Ausgabe August 1980 ist Ihnen in 
Ihrem Artikel „Schwierige Wahl“ ein 
Fehler unterlaufen. Die angegebenen 
Bandsorten für unsere Cassettengeräte 
FL900 und FL 1000 wurden gegenein- 
ander vertauscht. Außerdem kann das 
FL900 auch FeCr-Cassetten verarbei- 
ten. Hierbei ist das Gerät auf Sony FeCr 
eingemessen. 


Dieter Eisenbeis, Eumig Industrie GmbH, 
7000 Stuttgart 70 


Forschergeist 
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Test: MBL 100 


Viele Firmen verkünden zur HiFi-Mes- 
se, daß ihre neuen Geräte mit den toll- 
sten Verbesserungen ausgestattet wur- 
den und nun wirklich den perfekten 
Klang liefern. Aber wer glaubt das 
noch. Und da entwickelt ganz in der 
Stille eine Berliner Firma einen Laut- 
sprecher, der, frei von überholten Prin- 
zipien gebaut, eine wirkliche Bereiche- 
rung des HiFi-Markts darstellt. Dakann 
man doch nur den Forschergeist in die- 
ser Firma bewundern, einen solch un- 
gewöhnlichen Lautsprecher zu kon- 


‘struieren, hinter dem sich viele andere 


Machwerke verstecken müssen. 
Manfred Schaffer, 6940 Weinheim 


Auf diesen Lautsprecher dürften si- 
cherlich schon einige HiFi-Freunde ge- 
wartethaben. Kann erdoch überall pro- 
blemlos im Raum aufgestellt werden 
und liefert gleichzeitig auch noch ein 
hervorragendes Klangbild. Eigentlich 
schade, daß sich bei einem Preis von 
7600 Mark nur wenige HiFi-Freunde 
dieses Vergnügen leisten können. 

Karl Kruse, 6500 Mainz 


Klare Aussage 
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Vergleichstest: Vollverstärker 


Besonders erfreulich sind die ausführ- 
lichen Hörtests in stereoplay. Erfreulich 
schon deshalb, weil damit klare Test- 
sieger bestimmt werden können. Dies 
zeigte sich wieder einmal beim Ver- 


Klare Sieger: Vollverstärker-Test 


gleich von sechs Vollverstärkern in 
stereoplay 9/1980. Was nutzen denn 
auch dem verunsicherten Endverbrau- 
cher kilometerlange Meßwertetabellen, 


die er kaum zu interpretieren vermag. 
Jochen Rademacher, 8000 München 60 


Erstaunlich, aber wahr: Da schlägt der 
nur 350 Mark teure Verstärker der 
Außenseiterfirma Tensai einen 500 
Mark teuren Toshiba-Verstärker nach 
Strich und Faden. Für mich als Schüler 
um so erfreulicher, denn die High-Fi- 
delity ist nicht mein einziges Hobby. 
Der Kaufpreis für stereoplay ist jeden- 


falls kein rausgeschmissenes Geld. 
Heiko Adler, 6000 Frankfurt/M. 


Köstlich, köstlich 


stereoplay 9/1980 
Glosse: HiFi-Infernal 


Schade, daß die automatische Falt- 
schachtel den Autoren Sauer nicht „mit 
leisem Gurgeln“ verschluckt hat, bevor 


er diesen Artikel fertig hatte... 
Herbert Bayer, 4619 Bergkamen 


Wirklich sehr bemerkenswert, daß ein 
HiFi-Techniker so viel Mut aufbringt 
und den ganzen Werte- und Elektronik- 


zirkus mal auf die Schippe nimmt. 
Heide Gerstner, 7325 Bad Boll 


Köstlich, köstlich, was der stereoplay- 
Tester da verzapft hat. Nur vielleicht 


etwas zu lang. 
Birgit Meistenberg, 5300 Bonn 
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Vergleichstest Plattenspieler 


Achtbare Runde 


Nach wie vor dreht sich alles um Schallplatten und Plattenspieler. 
Und schon für 500 Mark erhalten Sie erstaunlich viel Klang. 


- rn 
I 


Aiwa AP-D 50 E | Sn 
Vertrieb: Asa Verkaufs- und Philips AF 829 P 
Service G 1233 Vertri 25 ’ 

' 72237 ertrieb: Philips GmbHf 
Vogelsangstr. 165 >, ; & r 

n , 7 9: Mönckebergstr. 7 

SR Köln 30 CHE WE 2000 Hamburg 1 
Preis: um 500 Mark 


Preis: um 500 Mark 


. 102 
Thorens TD 105 N 
Vertrieb: Gerätewerk Lahr GmbH 
Eichgarten 6 F 
7630 Lahr 
Preis: um 480 Mark 


URL en. EOIEWRTTTERT EIREERE a 


AR: RE 


N 
BIER ga TEE 


er von einer Stereoanlage spricht, denkt fene — Klangqualität und gewährleistet einen 
natürlich zuerst an einen Plattenspieler. überaus raschen und bequemen Zugriff zu einem 


Das liegt freilich nicht daran, daß die fast unüberschaubaren Musik-Repertoire aller 
mechanische Aufzeichnung von Schall in einer Art. 
modulierten Rille die älteste Tonkonserven-Ver- 
sion überhaupt ist. So verwundert es nicht, daß die drehende Scheibe 


auch noch nach der Erfindung der Compact-Cas- 
Vielmehr bietet die Schallplatte eine vorzügliche sette der Mittelpunkt des HiFi-Geschehens geblie- 
— im Fall von Direktschnitten sogar unübertrof- ben ist. 


ELAC PC 910 


Technics SL-Q 3 Dr; Vertrieb: 
; Vertrieb: National Panasonic; 7 Elac Ingenieurtechnik GmbH 
| _ Vertriebsges. n H “ Westring 425 — 429 
2300 Kiel 1 


Preis: um 500 Mark 
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7012 Fellbach 
Preis: um 450 Mark 


4040 Neuss 
Preis: um 500 Mark 
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Vergleichstest Plattenspieler 


Aiwa AP-D 50 E, 
der Schieber 


Der Aiwa-Plattenspieler bietet den mei- 
sten Bedienungskomfort des Testfeldes: 
Er läßt sich automatisch und manuell 
betreiben, verfügt über eine Drehzahl- 
feinregulierung und wartet mit einer 
Reihe von Besonderheiten auf, die Sel- 
tenheitswert besitzen. 


So soll der AP-D 50 E auch jene zufrie- 
denstellen, die nur noch wenig Raum für 
einen Plattenspieler in ihrer Schrank- 
wand finden. Auf Knopfdruck klappt der 
Aiwa nämlich den vorderen Teil seiner 
Abdeckhaube herunter, worauf dann die 
obere Hälfte des zweiteiligen Plattentel- 
lers in einer Art Schublade automatisch 
herausfährt. 


Leider nicht weit genug, denn die Platte 
läßt sich keineswegs bequem auflegen. 
Sie muß zuerst zur Hälfte in einen recht 
schmalen Schlitz zwischen Teller und 
Haube jongliert werden, ehe sie korrekt 
im Zentrierstift des Tellers einrastet. Wer 
bei dieser Arbeit zittert, bekommt umge- 
hend die Quittung - in Form zerkratzter 
Platten. 


Auf die begrenzten Raumverhältnisse 
zugeschnitten ist auch der eingebaute 
Nadelreiniger. Wiederum auf Knopf- 
druck wischt eine kleine Bürste unter 
dem Tonabnehmer hin und her. 


Daß der Kopf hierfür seitlich am Ge- 
häuse sitzt und bei knappem Einbau in 
einer Schrankwand jeglichem Zugriff 
entzogen ist, hat freilich auch sein Gu- 
tes. 


Denn wer seine Nadel liebt, sollte ohne- 
hin die Finger von ihm lassen. Das bor- 
stige Gerät geht nämlich nicht gerade 
zimperlich vor und streicht zudem 
schräg unter dem System vorbei. 


Eine solche Behandlung mag zwar dem 
ab Werk eingebauten System mit recht 
solide aussehendem Nadelträger noch 
zuzumuten sein. Ein etwas besseres Sy- 
stem aber, dessen Einbau sich dringend 
empfiehlt, wird die Behandlung mit Si- 
cherheit krumm nehmen - im wahrsten 
Sinne des Wortes. 


Wenig überzeugen konnte auch ein klei- 
ner Hebel, der — bei abgehobener Nadel 
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Übereifrig: Nadelreiniger des Aiwa AP-D 50 E 


Was bringen bessere Tonabnehmer? 


Plattenspieler für 500 Mark haben es 
nicht leicht: In einer Preisklasse, in 
der viele Einsteiger sich zum Kauf 
ihres ersten Plattenspielers aufraf- 
fen, entbrennt naturgemäß ein erbit- 
terter Konkurrenzkampf. 


Kein Wunder also, wenn die Kon- 
strukteure immer wieder auf die vom 
Rotstift gezogenen Grenzen stoßen. 


Sie machen sich vor allem bei der 
Messung der Rumpelfremdspannung 
bemerkbar, während die Gleichlauf- 
schwankungen der durchweg moder- 
nen Konstruktionen meist im unhör- 
baren Bereich liegen. 


Am meisten sparen die Hersteller 
aber bei den eingebauten Systemen. 
Ihre Qualitäten lassen sich nämlich 
im Gegensatz zum Laufwerk nicht so 
einfach in Form von Zahlen angeben, 


die auch der Laie sofort durchschaut. 


Die logische Folge ist, daß preiswerte 
Plattenspieler oft eine beträchtliche 
Aufwertung erfahren, wenn der Besit- 
zer ein teureres Abtastsystem ein- 
baut. 


Sehr gute Erfahrungen machte 
stereoplay mit dem P 8 ES-System der 
Wiener Firma AKG, das mit einer be- 
sonders detaillierten und durchsichti- 
gen Wiedergabe glänzt, dabei aber 
auch kräftige und saubere Bässe bie- 
tet. 


Da das AKG-System nach relativ ho- 
hen Abschlußkapazitäten verlangt 
(um 500 pF), machte auch der Betrieb 
im Thorens TD 105, der von Hause 
aus recht hohe Kapazitätswerte mit- 
bringt, keine Schwierigkeiten. Im Ge- 
genteil: Der sehr leichte Isotrack- 
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> 3 Eee 
Übersichtlich: Antiskati 


Arm des Thorens ist wie geschaffen 
für das mit hoher Nadelnachgiebig- 
keit (Compliance) operierende AKG- 
System. - 


Ähnlich gut harmoniert das System 
mit den ebenfalls recht leicht gerate- 
nen Tonarmen des Elac PC 910 des 
Grundig PS 4500, und des Philips 
AF 829, 


Doch auch die mit etwas schwerfälli- 
ger ausgefallenen Tonarmen ausge- 
statteten Plattenspieler von Wega, 
Technics und Toshiba sind geeignete 
Tuning-Objekte. 


Freilich muß hier die Wahl auf einen 
Abtaster mit steiferer Nadelaufhän- 
gung fallen. Als besonders geeignet 
für die Aufwertungsmaßnahme ent- 
puppte sich das Satin M 117G, das 
freilich mit rund 350 Mark schon ei- 
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ng-Skala beim Elac 


nen etwas tieferen Griff in die Tasche 
erfordert. 


Dieser Griff wird belohnt durch ein 
besonders sauberes und durchsichti- 
ges Klangbild; im großen stereoplay- 
Vergleichstest in Heft 8/1979 zählte 
es zusammen mit dem AKG P8ES 
zur Spitzengruppe. 


Wer sich für das Satin entscheidet, 
darf sich zudem zu jenem exklusiven 
Kreis zählen, der Musik „selbstver- 
ständlich“ mit einem Moving-Coil- 
System hört. 


Neben der hohen Ausgangsspannung, 
die einen speziellen Vorvorverstärker 
überflüssig macht, hat das Satin noch 
einen Vorteil zu bieten: Es erbringt 
seine Leistungen weitgehend unab- 
hängig von der Abschlußimpedanz. 
Has: 


— die Arm-Positionierung per Hand er- 
möglichen soll. Sein Übersetzungsver- 
hältnis geriet viel zu direkt, so daß die 
komplette Schwenkbewegung des Ton- 
arms auf drei Zentimeter Hebelweg zu- 
sammenschrumpfte. Zudem fiel die 
Übertragungsmechanik viel zu elastisch 
aus. Erst nach einem beträchtlichen He- 
belweg setzt sich der Tonarm ruckend in 
Bewegung. Es dürfte so gut wie unmög- 
lich sein, die gewünschte Passage auf der 
Platte präzise zu treffen. 


Eigentlich schade, daß hier durch einen 
allzu rücksichtslosen Gebrauch des Rot- 
stifts gute Ideen zum Scheitern verurteilt 
wurden. 


Elac PC 910, 
der Schlichte 


Nach längerer Abstinenz mischt nun 
auch die Kieler HiFi-Firma Elac wieder 
auf dem Plattenspieler-Markt mit. Dabei 
beschränken sich die Norddeutschen of- 
fensichtlich auf das Wesentliche. 


Auf einen separaten Netzschalter ver- 
zichtete Elac beim PC 910: Der Teller 
wird durch einen leichten Schwenk des 
Tonarms in Marsch gesetzt oder durch 
Drücken der mit „Start“ gekennzeichne- 
ten großflächigen Schaltwippe. 


Der Lifthebel wartet dabei mit einer un- 
angenehmen Überraschung auf. Entge- 
gen den üblichen Gepflogenheiten wird 
beim Elac der Lift aktiviert, sobald der 
Hebel nach vorne geschwenkt wird. Wer 
es vergißt, setzt die Abtastnadel bei ma- 
nuellem Betrieb recht unsanft auf die 
Platte. 


Ansonsten gibt es über den Elac nur An- 
genehmes zu berichten. Der leichte Ton- 
arm ist präzise gelagert, die Einstellung 
von Auflage- und Antiskatingkraft ge- 
schieht einfach und genau. Und vorne im 
Tonarm steckt auch nicht gerade das 
schlechteste System. 


Besonders raffiniert lösten die Kieler 
beim PC 910 die Einstellung des Über- 
hangs. Vor der Tonarmstütze steckt, ver- 
senkt im Chassis, ein Justierdorn. Wird 
er vorsichtig herausgezogen, muß seine 
Spitze genau auf die Nadel des Abtasters 
zeigen, wenn der Arm auf der Tonarm- 
stütze liegt und verriegelt ist. 
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Vergleichstest Plattenspieler 


Die Fummelei mit irgendwelchen Leh- 
ren auf dem Teller, wobei meist dem Ton- 
kopf die Tellerachse im Wege steht, hat 
damit ein Ende. 


Grundig PS 4500 
und Technics SL-Q3, 
die ungleichen Brüder 


Wer es nicht auf den ersten Blick be- 
merkt, erkennt spätestens beim zweiten 
Hinsehen, daß es sich beim Grundig PS 
4500 und beim Technics SL-Q3 um Zwil- 
linge handelt. 


Allerdings sind sie nicht, eineiig, denn 
eine Reihe von Unterschieden - oft frei- 
lich nur optischer Natur — bestehen zwi- 
schen den beiden Brüdern. So glänzt etwa 


14 


Aufwendig: Elektronisch geregelter Riemenantrieb des Philips 


So klingen verwellte Platten wieder 


Seit das Zeitalter des Erdöl-Sparens 
ausgebrochen ist, werden Schallplat- 
ten immer dünner. Die Folge: Der 
Ärger über bis zur Ungenießbarkeit 
verwellte Platten erreicht Ausmaße 
wie nie zuvor. 


Dieser Ärger hat vor allem zwei Grün- 
de: Erstens liegt eine verbogene 
Scheibe nicht mehr satt auf der stüt- 
zenden und dämpfenden Tellermatte 
auf. Sie kann also vibrieren und unter 
dem Druck der Abtastnadel auswei- 
chen. Beides hat zur Folge, daß die 
Abtastnadel nun eine andere Bahn 
beschreibt als der Schneidstichel bei 
der Aufnahme. Das geht natürlich 
nicht ohne Verzerrungen ab. 


Die zweite, oft noch lästigere Auswir- 
kung liegt im geschäftigen Auf und Ab 
des Tonarms, dem eine Platte mit 
Höhenschlag zugemutet wird. Dabei 
bleiben deftigere Tonhöhenschwan- 
kungen aus Geometriegründen nicht 
aus. Nicht selten übertreffen sie die 
von den Gleichlauffehlern des Plat- 
tentellers verursachten Schwankun- 
gen um das Hundertfache. 


Abhilfe ist möglich, wenn es gelingt, 
die Platten wieder in ihre ursprüng- 
lich ebene Gestalt zurückzuzwingen. 


Am elegantesten klappt das beim Lux- 
man PD 555, einem Plattenspieler, 
der auch arg verwellte Platten per Un- 
terdruck auf seinem Teller festnagelt 
und regelrecht glattbügelt (Test Heft 
8/1980). 


Wer die für diese Perfektion nötigen 
7500 Mark nicht ausgeben will oder 
kann, steht aber nicht auf verlorenem 
Posten. Eine Vielzahl von Spannvor- 
richtungen und schweren Gewichten 
aus Glas oder Messing, die die Platte 
satt auf die Tellermatte pressen sol- 
len, versprechen hier Abhilfe. 


Dabei sind die Geräte, die auf die 
Anziehungskraft der Erde bauen 
(etwa der Nagaoka Crystal Stabilizer 
GL 601 MK II oder der DS-21 von 
Kenwood) besonders einfach handzu- 
haben: drauflegen - fertig. 


Freilich wiegen sie nicht selten fast 
ein Kilo, was bei Plattenspielern, de- 
ren Lager nur für einen leichten 
Blechteller berechnet ist, Probleme 
hervorrufen muß. 


Hier schlägt die Stunde jener Mitbe- 
werber, die zuerst kräftig auf das Plat- 
tenetikett gedrückt und dann mittels 
Spannzange an der Tellerwelle fest- 


geklemmt werden (Beispiel: Transro- 
tor Disk Lock). Aber sie erfreuen nur 
den, der zunächst kräftig genug zu 
drücken wagt und nicht davor zurück- 
schreckt, die Spannzange auch 
stramm genug anzuziehen. Denn lose 
auf dem Etikett liegend sind sie wir- 
kungslos. 


Das sind beide Versionen übrigens 
auch bei schüsselförmig verbeulten 
Platten. Hier ragt zumindest bei einer 
Plattenseite das Areal um die Einlauf- 
rille hilflos in die Luft, selbst wenn 
das Etikett knallhart auf dem Teller 
sitzt. 


Wer Pech hat, sieht sich auch nach 
dem Wenden der Scheibe mit diesem 
Übel konfrontiert -— dann nämlich, 
wenn die Platte mit einem vernehmli- 
chen „Plopp“ umspringt. 


Hier hilft nur noch ein ringförmiges 
Gewicht, das die Platte außerhalb der 
Einlaufrille packt und niederdrückt. 
Mit dem Outer Disc Stabilizer DS-20 
von Kenwood, der auch auf viele Plat- 
tenspieler paßt, die nicht von Ken- 
wood stammen, konnte stereoplay nur 
gute Erfahrungen sammeln, auch arg 
verbogene Platten wurden eben - 
eine runde Sache also. HS: 
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Meister ım Paarlauf. 


Präsentiert von IT. 


HO&M ITT 39/80 


BIAS Fine 


De Erfolg ist vorprogrammiert. Plat- 
tenspieler HiFi8015 und Cassettendeck 
HiFi 8025 von ITT sind ein so gut ein- 
gespieltes Duo, daß einfach jede Auf- 
nahme gelingt. Vom Einlauf in die erste 
Plattenrille bis zum Finale dirigiert der 
ITT Plattenspieler via Turntable-Synchro- 
System alle Funktionen seines Partners. 
Ein Gleichklang, der zu bewundern ist. 


Daneben besitzen die beiden aber 
auch als Sololäufer echte Starqualitäten. 
Seinem Bedienungskomfort - von jener 
Plattenspieler-Synchronisation bis zum 
Auto-Rewind - verdankt das ITT Cas- 
settendeck einiges Aufsehen. Auch in 
der Technik ist das mit 3 Tonköpfen, 
Dual-Capstan-Antrieb und einem Test- 
generator zur optimalen Vormagnetisie- 
rung bestückte Gerät ein Einzelmeister. 


Der Direct-Drive-Plattenspieler von 
ITT ist nicht weniger anspruchsvoll. Von 


Plattenspieler ITT HiFi 8015 
Direct-Drive-Laufwerk Quarz-PLL-Schal- 
tung : Optoelektronische Plattengrößen- 
Abtastung : Tonabnehmer: AT 13 EaX : Oder 
als Zubehör: AT 30 E Moving Coil (Verstärker 
ITT HiFi 8045 umschaltbar) - Gleichlauf- 
Schwankungen: + 0,03% (WRMS) : Rumpel- 
Geräuschspannungsabstand (DIN): 73 dB 


Cassettendeck ITT HiFi 8025 


Dual-Capstan-Antrieb Elektronische Re- 
gelschaltung (PLL) 3-Tonkopf-System 
Separate DOLBY-NR-Systeme für Aufnahme 
und Wiedergabe : Testgenerator für opti- 
male Vormagnetisierung : Integriertes Ste- 
reo-Mischpult : Geschwindigkeits-Schwan- 
kungen: + 0,06% (WRMS) : Signal-Rausch- 
abstand (DOLBY) : 66 dB : Übertragungsbe- 
reich (Ferrochromband): 25-21000 Hz 


SPeED REPEAT Starr 
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.“ 


UFT CUE stop 
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HE ADPHONE LEVEL 


seiner quarzgesteuerten Regelschal- 
tung bis zur optoelektronischen Platten- 
größen-Abtastung und anderen Auto- 
matik-Funktionen zeigt er überall aus- 
gereifte Leistungen. 


Wenn Sie jetzt noch mehr von der 
ITT HiFi 80-Serie hören wollen (etwa 
über den 2x160/95 Watt-Verstärker 
HiFi 8045 und den AM/FM-Digital-Tuner 
HiFi 8065), besuchen Sie Ihren Fach- 
händler, oder schreiben Sie bitte an 
ITT Schaub-Lorenz, Postfach 1720, 
7530 Pforzheim. 


Technik der Welt I p p 


Vergleichstest Plattenspieler 


der Grundig mit einem leichten Arm 
gerader Bauart und verzichtet dafür auf 
die Memo-Repeat-Einrichtung des Tech- 
nics, die automatisches Wiederholen ei- 
ner Platte ermöglicht. 


Beiden gemein ist der quarzgeregelte Di- 
rektantrieb. Dieser geriet so ähnlich, daß 
der Grundig den Technics-Teller notfalls 
genauso selbstverständlich antreibt wie 
der Technics den des Grundig. Trotzdem 
besteht ein Unterschied: Wohl aus opti- 
schen Gründen wurde der Grundig-Tel- 
ler außen gründlich abgedreht, wobei 
350 Gramm Tellermaterial in Form von 
Spänen auf der Strecke blieben. 


Diese höchst unnötige Maßnahme dürfte 
nicht gerade zur Erhöhung der Dreh- 
zahlkonstanz bei kurzzeitigen Last- 
Schwankungen beitragen, wie sie etwa 
bei lauten Passagen durch stärkere Na- 
delreibung in der Rille auftreten. 


‚Die sehr guten Werte für den Rumpelge- 
räuschspannungsabstand des Technics 
konnte der Grundig nicht erreichen, bei 
ihm war die Wiedergabe von einem stän- 
digen Brummen und Zirpen begleitet, 
das sich auch durch verschiedene Er- 
dungs-Manöver nicht beseitigen ließ. Ist 


Präzise: Tonarmwaage des Philips AF 829 


So passen Sie Ihr System richtig an 


Bedingt durch die Induktivität der 
Spule im Magnetsystem und die Ka- 
pazität von Anschlußkabel, Tonarm 
und Verstärkereingang begleitet den 
Abtastvorgang eine elektrische Reso- 
nanzerscheinung. 


Diese beeinflußt nicht nur den Fre- 
quenzgang, sondern entscheidet mit 
darüber, ob ein System sanft und 
durchsichtig oder schrill und scharf 
klingt. 


Sowohl die Frequenz, bei der die Reso- 
nanz auftritt, als auch ihre Stärke 
(Amplitude) und die damit einherge- 
hende Überhöhung des Frequenz- 
gangs hängen von der Abschlußimpe- 
danz des Systems ab. Diese Impedanz 
setzt sich zusammen aus dem Ein- 
gangswiderstand des Phonovorver- 
stärkers (Normwert: 47 Kiloohm) so- 
wie der Summe aller Kapazitäten im 
Signalweg vom System zum Verstär- 
ker. 


Zur eigentlichen Eingangskapazität 
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des Verstärkers müssen also noch die 
entsprechenden Werte von Kabel und 
Tonarm addiert werden. 


Da Magnetsysteme an Vorverstär- 
kern ohne umschaltbare Eingangska- 
pazität nur selten ihre wahren Quali- 
täten demonstrieren können, sann die 
Zubehörindustrie auf Abhilfe. 


Bei zwei Firmen führte die Denkar- 
beit inzwischen zum Erfolg: Neben 


Phono Equalization Kit 


Simpel, aber wirksam: Anpassungs- 
Kit von db-systems 


dem schon seit geraumer Zeit erhält- 
lichen Phono-Equalization-Kit von 


. db-systems (Preis: 70 Mark), das per 


T-Stück den Anschluß von fünf ver- 
schiedenen Zusatzkapazitäten und ei- 
nem 100-Ohm-Widerstand für dyna- 
mische Systeme erlaubt, bereichert 
demnächst die alteingesessene Wup- 
pertaler Firma KS-electronic ihr Pro- 
gramm um eine geeignete Anpas- 
sungseinheit. 


Was das kleine Gerät, das in Zusam- 
menarbeit mit stereoplay entstand, 
wirklich kann, wird in der Dezember- 
Ausgabe von stereoplay ausführlich be- 
schrieben. 


Vertriebe: 

db-systems Phono-Equalization-Kit: 
Audiosystems-Design GmbH, 
Thieleallee 6a, 

1000 Berlin 33 


W. Kücke & Co. GmbH, 


Am Deckershäuschen 46, 
56 Wuppertal 
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Die glorreichen Zweı. 


*ITTHiFi 8045 und 8065 im Fachmagazin erfolgreich getestet. 
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Nur ein kleiner Auszug davon, was 
die Presse Gutes über die beiden be- 
richtet: 


„Lobenswert ist die Ausstattung des 
HiFi 8045 mit einem Vorvorverstärker 
für dynamische Systeme ... und die 
DIN- und Cinch-Ausführung der An- 
schlüsse.“ - „Gute Werte ... bei... der 
Übersprech-, Pilotton- undHHilfsträger- 
dämpfung, beim Geräuschspannungs- 
abstand sowie der Mono- und Stereo- 
empfindlichkeit (des HiFi 8065). Sehr 
gut sind Spiegelfrequenz und Zf-Dämp- 
fung, ebenso der Frequenzgang ...“ 
(KlangBild). 


Was mehr? Der ITT HiFi 8045 prä- 
sentiert sich als gleichstromgekoppel- 
ter Leistungsverstärker mit sehr brei- 
tem Frequenzgang (10-50000 Hz).Klar, 
daß er mit 2x160/95 Watt die (Fach-) 
Blätter rauschen läßt. Natürlich freuen 
die sich auch über den niedrigen Klirr- 
faktor von 0,005%. Drei Klangregler, 
zweiKlangfilter mitje zweiunterschied- 


lichen Einsatzfrequenzen gehören zu 
den weiteren Annehmlichkeiten bei 
diesem Gerät. 


AlsstandesgemäßeVerbindungkann 
nur der Digital-Tuner ITT HiFi 8065 gel- 
ten. Er verfügt über eine adäquat ab- 


Verstärker ITTHiFi 8045 

Nenn-/Musikleistung 2x95/2x160 Watt (an 
4 Ohm) - Klirrfaktor 0,005% ' Leistungs- 
bandbreite 10-50000 Hz : Gleichstrom- 
gekoppelter Endverstärker mit kondensator- 
losem Lautsprecher-Anschluß (OCL) - Vor- 
vorverstärker für dynamische Tonabnehmer- 
Systeme (umschaltbar) - Klangregler und 
Klangfilter in den Einsatzpunkten umschalt- 
bar - LED-Leistungsanzeige - Elektronische 
Schutzschaltung : DIN-undCinch-Anschlüsse 


Tuner ITTHiFi 8065 

FM-Empfindlichkeit 0,4 uV : Trennschärfe 
75 dB - Klirrfaktor 0,1% : Quarzgesteuerte 
Regelschaltung (PLL) zur optimalen Emp- 
fangsstabilisierung : Digitale Frequenzan- 
zeige - UKW, KW, MW, LW - FM-Festsender- 


Speicher : ZF-Bandbreite in 2 Stufen ver- 
änderbar - Separater AM-Hochantennen- 
Anschluß 


gestimmte Technik. Der quarzstabili- 
sierten Elektronik (PLL), diesich durch 
hohe Driftfreiheit bemerkbar macht, 
wird einiger Respekt gezollt. Ebenso 
der inzweiStufen veränderbarenTrenn- 
schärfe. Auch darüber redet man: Sie- 
ben FM-Festsender-Speicher, die in 
Verbindungmiteinerdigitalen Frequenz- 
anzeige unschwer belegt werden kön- 
nen. Auch die neuartige LED-Feld- 
stärke-Anzeige ist dabei eine perfekte 
Hilfe. 


Wenn Sie nun auch die anderen 
Komponenten der ITT HiFi 80-Serie 
(Plattenspieler HiFi 8015 und Cassetten- 
deck HiFi 8025) über das Hörensagen 
hinaus kennenlernen wollen, besuchen 
Sie Ihren Fachhändler, oder schreiben 
Sie bitte an ITT Schaub-Lorenz, Post- 
fach 1720, 7530 Pforzheim. 


Technik der Welt I p p 


Vergleichstest Plattenspieler 


es verwunderlich, wenn Grundig auf 
eine spezielle Erdungsleitung verzichtet 
und das Gerät mit den zweifelhaften 
DIN-Steckern ausstattet? 


Bemerkenswert an den ungleichen Brü- 
dern ist, daß sie beide einen Kompromiß 
darstellen und oft der eine dem anderen 
vormacht, wie es besser geht. 


Bei beiden Geräten gleich schlecht gelöst 
ist die Befestigung der Haube an den 
Scharnieren: Schon bei einem leichten 
seitlichen Druck auf eine der Vorderkan- 
ten der Haube rastet diese aus und kann 
von hinten gegen den Tonarm stoßen. 
Hier wäre eine andere Konstruktion, wie 
die sechs Konkurrenten demonstrieren, 
erheblich sinnvoller. 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei linear bewertet 
33 Upm: +0,0920% + .0,043%% 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei linear bewertet 
33 Upm: +0,12% +0,054% 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: nein 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: 


Rumpel- Rumpel- 


Fremdspannungs- links rechts Fremdspannungs- links rechts 
abstand: 46 dB 47 dB abstand: 42 dB 41 dB 
Rumpel- Rumpel- 

Geräuschspan- Geräuschspan- 

nungsabstand: 72 dB 71 dB nungsabstand: 73 dB 71 dB 
(mit Thorens-MeBß- (mit Thorens-Meß- 

koppler) koppler) 


Skalenwert Meßwert Skalenwert Meßwert 


Genauigkeit der 1,00 11 mN Genauigkeit der 1,00 10 mN 
Auflagekraft-Ein- 1,50 16 mN Auflagekraft-Ein- 1,50 15 mN 
stellung: 2,00 21 mN stellung: 2,00 19 mN 


Antiskating-Ein- Antiskating-Ein- 


stellung Auflagekraft Skalenwert stellung Auflagekraft Skalenwert 
(Skalenwert der 10 mN 1 (Skalenwert der 10 mN 1 
Skatingkompensa- 15 mN 2 Skatingkompensa- 15 mN 1,5 

tion): 20 mN 3 tion): 20 mN 2 


Kapazität der links 
Anschlußkabel: 125 pF 133 pF 


Direkt 


Kapazität der links rechts 
Anschlußkabel: 162 pF 168 pF 


Antriebsart: Antriebsart: Direkt 


Plattenteller- 
gewicht: 


Plattenteller- 
gewicht: 


| 
| 
edit » | 
Pe 


a 


EFF FRRNEHERE 
Durchschnittliche Imped: 


Frequenzgänge BEE] Frequenzgänge |Durchschnittliche Impedanz links... | 
bei mittlerer | Ei Hrschts SER EB. bei mittlerer EEE N hrs! 
(47 kOhm/250 pF) | (47 kOhm/250 pF) = Fi | [E-fBcS 


und optimaler 
Lastimpedanz: 


und optimaler 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer Elac ESG 793 


Meßwerte 
Tonabnehmer 


Aiwa 


Amplitude notwendige Auflagekraft Amplitude notwendige Auflagekraft 
40 um 10 mN 40 um 7mN 
Abtastverhalten: 63 um 17 mN Abtastverhalten: 63 um 9mN 
(300 Hz) 80 um 20 mN (300 Hz) 80 um 10 mN 
Übertragungs- links rechts Übertragungs- links rechts 
faktor: 0,98 mVs/cm 1,09 mVs/cm faktor: 1,16 mVs/cm 1,26 mVs/cm 
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Philips AF 829 - der Un- 
gewöhnliche 


Das Besondere am Philips-Plattenspieler 
ist sicher die Art und Weise, wie sich die 
Konstrukteure der Kernfrage „Riemen 
oder Direktantrieb?“ entzogen haben. 
Sie haben versucht, die Vorzüge beider 
Antriebsarten zu kombinieren. 


Der Versuch ist gelungen. Obwohl ein 
Gleichstrommotor über einen Riemen 
den Teller treibt, besteht ein wesentlicher 
Unterschied zum konventionellen Rie- 
menantrieb: Ein Tachogenerator kon- 
trolliert ständig die tatsächliche Teller- 


Meßwerte Grundig PS 4500 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei 
33 Upm: 


linear 
+0,083% 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: nein 
Rumpel- 
Fremdspannungs- 
abstand: 

Rumpel- 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 
(mit Thorens-Meß- 
koppler) 


links 
44 dB 


74 dB 


Skalenwert 
1,00 
1,50 
2,00 


Genauigkeit der 
Auflagekraft-Ein- 
stellung: 


Antiskating-Ein- 
stellung 
(Skalenwert der 
Skatingkompensa- 
tion)! 


Auflagekraft 
10 mN 
15 mN 
20 mN 


links 
152 pF 


Direkt 


Kapazität der 
Anschlußkabel: 


Antriebsart: 


Plattenteller- 


gewicht: 1,34 kp 


"ink. 


drehzahl und teilt Abweichungen unver- 
züglich einer Regelschaltung mit, die 
dann den Stromzufluß zum Motor er- 
höht oder verringert, abhängig von der 
Drehzahlabweichung. 


Mit diesem Trick gelang es Philips, die 
Vorteile des Riemenantriebs, nämlich 
eine sanfte und ruckfreie Kraftentfal- 
tung, mit den unbestrittenen Pluspunk- 
ten des Direktantriebs zu verknüpfen: 
Auch bei zusätzlicher Belastung, etwa 
durch einen Plattenbesen, dreht sich der 
Teller mit konstanter Drehzahl. 


Ein weiterer Vorteil ist, daß der Riemen 
bei fortgeschrittenem Verschleiß nicht 
sofort gewechselt werden muß, da die 
Elektronik den Schlupf ausgleicht. 


Meßwerte 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei 
33 Upm: 


bewertet 
+0,047% 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: 


Rumpel- 
Fremdspannungs- 
abstand: 

Rumpel- 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 
(mit Thorens-Meß- 
koppler) 


rechts 
45 dB 


71 dB 


Meßwert 
9,5 mN 
14,5 mN 
19 _mN 


Genauigkeit der 
Auflagekraft-Ein- 
stellung: 


Antiskating-Ein- 
stellung 
(Skalenwert der 
Skatingkompensa- 
tion): 


Skalenwert 
1 


1,8 
unzureichend 


Kapazität der 
Anschlußkabel: 


rechts 
154 pF 


Antriebsart: 


Plattenteller- 
gewicht: 


Tu N 


‚Optimale Impedanz 
th wre 


ee Hl 


Frequenzgänge 


rechts 


links 


bei mittlerer 


" "Durchschnittliche Impedan 


Frequenzgänge 
bei mittlerer 


(47 kOhm/250 pF) 
und optimaler 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer audio technica 
Amplitude 

40 um 

63 um 

80 um 


Abtastverhalten: 
(300 Hz) 


links 
1,11 mVs/cm 


Übertragungs- 
faktor: 


stereoplay 10/1980 


2 rechts 
jEgsEn (47 kOhm/250 pF) 
und optimaler 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer 


notwendige Auflagekraft 
10 mN 
15 mN 
18 mN 


Abtastverhalten: 
(300 Hz) 


Übertragungs- 
faktor: 


rechts 
1,12 mVs/cm 


Doch der Philips hat noch mehr Beson- 
derheiten zu bieten. So entfällt das zeit- 
raubende Ausbalancieren des Tonarms, 
ohne das normalerweise die Auflagekraft 
nicht präzise eingestellt werden kann. In 
der Tonarmstütze ist nämlich eine prä- 
zise Tonarmwaage eingebaut, die die ein- 
gestellte Auflagekraft anzeigt und so je- 
derzeit eine problemlose Kontrolle zu- 
läßt. 


Ähnliche Sorgfalt widmeten die Philips- 
Ingenieure der Antiskating-Einrichtung, 
deren übersichtliche Skala für elliptische 
und konische Abtastnadeln eine kor- 
rekte Einstellung ermöglicht. 


Der Durchmesser der aufgelegten Platte 
spielt bei Automatikbetrieb keine Rolle. 


Philips AF 829 


bewertet 
+0,0440%% 


linear 
+0,087% 


ja 


rechts 
47 dB 


76 dB 


Meßwert 
0,925 mN 
1,45 mN 
2,05 mN 


Skalenwert 
1,00 
1,50 
2,00 


Auflagekraft Skalenwert 
10 mN 0,7 

15 mN 1,0 

20 mN 12 
25 mN 1 


‚D 


links 
178 pF 


Direkt 


0,956 kp 


Philips Super M 406 I 


notwendige Auflagekraft 
8mN 
12 mN 
14 mN 


Amplitude 
40 um 
63 um 
80 um 


rechts 
0,98 mVs/cm 


links 
1,05 mVs/cm 
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SABA Dyna 


Das macht d 
Sender s 


Die verstrickt enge europäische trübten UKW-Fernempfang: Ein 
Senderdichte wird so manchem Großsignalverhalten von 120 dB wie 
Receiver zum Problem. Da darf man beim SABA_ professional receiver 


sich nicht wundern, wenn sich plötz- 9260 quartz reference. Das macht 

lich ein starker Regionalsender rück- selbst den stärksten Sender absolut 

sichtslos einmischt, obwohl ein wei- sprachlos. 

ter entfernt liegender UKW-Sender Mit SABA können Sie also un- 

eingestellt wurde. Soweit die Dia- gestört in die Ferne hören und dazu 

gnose. Doch jetzt zur Therapie. sicher sein, einen rauschfreien, 
Das einfache Rezept für unge- trennscharfen und klangreichen 


tiefen/bass höhen/treble 
1 
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\ Empfang zu genießen. Denn die ten Sie im HiFi-Studio Ihres SABA- 


lich so technische Spitzenleistungen 
wie FM Trennschärfe 80 dB, UKW- 
- Empfindlichkeit 0,55 u.V, 2x 80 Watt 
Sinusleistung oder z.B. der Klirr- 
faktor von nur 0,03%. 


ETHERNET re 


u TREE SEESNETEEELETEEREANNSENGEAEWEEIEE ERIREIEN, 


- beste Garantie dafür sind zusätz- Fachhändlers mal testen. 
Sie werden sprachlos sein... 


Nicht umsonst gehört der SABA 
HiFi-Receiver 9260 zu den aner- 
kannt besten der Welt. Und den soll- 
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Vergleichstest Plattenspieler 


Der Philips prüft nämlich mit einem 
Fühlstift im Teller, ob eine LP oder eine 
Single aufliegt, und erteilt der Tonarm- 
mechanik dann die entsprechenden Be- 
fehle. So kann es nie vorkommen, daß 
die Abtastnadel auf der Tellermatte ein 
unrühmliches Ende findet. 


Thorens TD 105 - der 
Kompromißlose 


Als einziger im Testfeld verzichtet der 


Thorens auf eine Vollautomatik. Der ein- 
zige Luxus ist die Endabschaltung, die 
freilich von besonders feiner Art ist. 


Durch eine Lichtschranke überwacht 


eine spezielle Elektronik alle Bewegun- 
gen des Tonarms im Bereich der Auslauf- 
rille. Sobald die Armbewegung schneller 
wird, die Nadel also die letzten Takte der 
Musik hinter sich hat und von den Aus- 
laufrillen erfaßt wurde, wird der Tonarm 
automatisch abgehoben und auf seine 
Stütze zurückgeführt. 


Da die Kontrolle der Tonarmbewegung 
völlig berührungsfrei vor sich geht, ist 
die korrekte und ungestörte Arbeit des 
recht leichten Isotrack-Tonarms auch im 
Bereich der Auslaufrille gewährleistet. 


Wie durchdacht diese Einrichtung ist, 
zeigt sich auch noch an anderer Stelle: 
Sobald der Arm per Lift angehoben ist, 
verfällt das Mitspracherecht der Endab- 
schaltung. So kann auch der letzte Part 


_Meßwerte Thorens TD 105 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei linear 
33 Upm: +0,0920%% 


bewertet 
+0,0440%% 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: ja 


Rumpel- 

Fremdspannungs- links rechts 
abstand: 49 dB 49 dB 
Rumpel- 

Geräuschspan- 

nungsabstand: 79 dB 79 dB 
(mit Thorens-Meß- 

koppler) 


Skalenwert Meßwert 
Genauigkeit der 1,00 9mN 
Auflagekraft-Ein- 1,50 15 mN 
stellung: 2,00 19 mN 


Antiskating-Ein- 

stellung Auflagekraft 
(Skalenwert der 10 mN 
Skatingkompensa- 15 mN 
tion): 20 mN 


Skalenwert 
8 


unzureichend 
unzureichend 


Kapazität der links rechts 
Anschlußkabel: 426 pF 440 pF 
Antriebsart: Riemen 


Plattenteller- 
gewicht: 


‚Optimale Impedanz 


Frequenzgänge 
bei mittlerer 

(47 kOhm/250 pF) 
und optimaler 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer Stanton TH 680 EE 

Amplitude notwendige Auflagekraft 
40 um 5 mN 
Abtastverhalten: 63 um 7,5 mN 

(300 Hz) 80 um 13 mN 


Übertragungs- links rechts 
faktor: 1,22 mVs/cm 1,23 mVs/cm 


22, 


Meßwerte 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei 
33 Upm: 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: 


Rumpel- 
Fremdspannungs- 
abstand: 

Rumpel- 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 
(mit Thorens-Meß- 
koppler) 


Genauigkeit der 
Auflagekraft-Ein- 
stellung: 


Antiskating-Ein- 
stellung 
(Skalenwert der 
Skatingkompensa- 
tion): 


Kapazität der 
Anschlußkabel: 


Antriebsart: 


Plattenteller- 
gewicht: 


Frequenzgänge 
bei mittlerer 

(47 kOhm/250 pF) 
und optimaler 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer 


Abtastverhalten: 
(300 Hz) 


Übertragungs- 
faktor: 


“ Auflagekraft 


einer Platte angesteuert werden, ohne 
daß einem dabei — wie dies bei fast allen 
Spielern mit mechanischer Endschal- 
tung der Fall ist -— die Automatik ur- 
plötzlich den Tonarm aus der Hand reißt 
und eigensinnig zur Tonarmstütze 
zerrt. 


Wie es sich für einen echten Thorens 
gehört, wird der Teller natürlich von ei- 
nem Riemen in Rotation versetzt. Zu- 
sammen mit dem weich aufgehängten 
Schwingchassis, das Arm und Tellerlager 
trägt, ergibt sich so eine besonders unge- 
störte Arbeitsweise. Auch wer mit dem 
Knöchel gegen die Zarge klopft, wird 
kaum das starke Echo aus den Lautspre- 
chern vernehmen, das bei weniger auf- 
wendigen Konstruktionen schon fast 
zum guten Ton gehört. 


Technics SL-Q 3 


linear bewertet 
+0,081% +0,043% 


nein 


links rechts 
47 dB 48 dB 


78 dB 78 dB 


Skalenwert Meßwert 
1,00 8mN 
1,50 14 mN 
2,00 18 mN 


Skalenwert 
10 mN 2 
15 mN 3 
20 mN unzureichend 


links rechts 
156 pF 152 pF 


Direkt 


Optimale Impedanz F 


“ Durchschnittliche Impedanz links 
ga | rechts. 


Technics 207 C 


Amplitude notwendige Auflagekraft 
40 um 0,8 mN 
63 um 1,1 mN 
80 um 1,4 mN 


links rechts 
1,41 mVs/cm 1,99 mVs/cm 
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Am Anfang 

steht der Name. 
Yamaha,mehr 
als eine Philosophie. 
(1. Teil) 


YAMAHA ENDSTUFE M-4 

ReineLeistung, dieaus vollenReservenschöpft. Hierfür 
stehen dieneuen High-fT-Power-Transistorenmit Transit- 
Frequenzen von über 70 MHz in ERP-Technik für impuls- 
getreueste Wiedergabe bis zur Grenzleistung. 

Unsere Professional-Line beginnt früher, als anderen 
lieb ist. Undläßt „HighEnd”-Träume schneller Wirklichkeit 
werden. 

Konsequent auf die Vorverstärker-Linie abgestimmt, 
verfügt die Endstufe M-4 ferner über LED-Spitzenwert- 
anzeige, Übersteuerungs-Warnanzeige, Anschlußmög- 
lichkeit für 2 Lautsprecherpaare, Eingangswahlschalter 
für AC/DC-Betrieb, Eingangspegelsteller jeKanalan der 
Rückwand, elektronische Lautsprecher-Schutzschaltung 
und vieles Exzellente mehr. 

TechnischeHauptdaten:2x170 Watt(DIN),2x120 Watt 
an8Ohmüber den gesamten Frequenzbereich von 20Hz 
- 20 kHz bei einem Klirrfaktor von nur 0,005 %. Fremd- 
spannungsabstand 118dB. Frequenzgang 10 Hz - 100kHz 
-0,7 dB/+0,5 dB. 


YAMAHA VORVERSTARKER C-4 

Hohe Leistungsdaten und vielseitige Regelmöglich- 
keiten charakterisieren diesen überraschend preisgün- 
stigen Vorverstärker der Spitzenklasse. 

Technische Hauptmerkmale: Aufwendiges Klangre- 
gelnetzwerk mit kontinuierlich einstellbarer Einsatzfre- 
quenz im Baß- und Höhenbereich zur individuellen An- 
passung Hörraum/Anlage. Ferner: Umgehungsschal- 
tung des Klangregelnetzwerks zur Erhöhung der Über- 
tragungsgüte. Separat regelbarer Kopfhörer-Verstär- 
ker. 3 Phono-Eingänge, davon einer für Moving Coil 
und zwei für Impedanz- und Kapazitätsanpassung. 
Schaltbare Höhen- und Tiefenfilter. Simultan-Programm- 
betrieb. Zwei schaltbare Pre Out-Ausgänge. 2 Volt- 
Ausgang für alle Endstufen. Current Noise-Reduzier- 
schaltung für Geräuschspannungsabstand bei Phono- 
Magneteingang von 97 dB. Frequenzgang 5 Hz - 100 kHz 
+0,5 dB. 
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GK)YAMAHA NATURAL SOUND STEREO POWEI 


@EYAMAHA 


SPEAKERS 


NATURAL SOUND STEREO CONTROL 
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Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Europa GmbH, 2084 Rellingen bei Hamburg 


YAMAHA HIFI 


DER NATURAL SOUND 


Vergleichstest Plattenspieler 


Einen Schwachpunkt freilich leistet sich 
auch der Thorens. Bei abmontiertem Sy- 
stem lassen sich an den Cinch-Steckern 
beachtliche Kapazitätswerte messen. Sie 
werden die guten Eigenschaften so man- 
chen Systems im Keim ersticken. 


Toshiba SR-Q 660 - der 
Sparsame 


Schon beim Auflegen des Plattentellers 
fällt auf, daß Toshiba wohl am falschen 
Fleck gespart hat. Der erstaunlich leichte 
Teller klingt beim versehentlichen An- 
stoßen so klar wie eine Glocke, was einer 
verfärbungsfreien Wiedergabe nicht ge- 
rade zuträglich ist. Zwar mildert die auf- 
gelegte Tellermatte den Effekt beträcht- 
lich, doch zeigen viele Konkurrenten, 
daß ein Plattenteller auch ohne Matte 
akustisch tot sein kann. 


Auch die unhandlichen und schwergän- 
gigen Tasten und Schalter lassen keine 
rechte Freude aufkommen, wobei der an 
einen breiten Kippschalter erinnernde 
Lifthebel den Vogel abschießt: Bei ge- 
schlossener Haube läßt er sich nur noch 
von ausgesprochen zartgliedrigen Mu- 
sikfreunden greifen, obgleich zu seiner 
Betätigung eher kräftige Finger geeignet 
erscheinen. 


Der Tonarm geriet reichlich dick und 
schwer und hält einem Vergleich mit den 
modernen Konstruktionen, die etwa 


Das fiel auf 


Mehr und mehr 
macht sich der 
Kunststoff breit. 
Wo früher Me- 
tal, Holz und 
manchmal Glas 
vorherrschten, 

©) werden heute kom- 
plette Plattenspie- 
lerchassis aus dem 
Erdölabkömmling gefertigt. Selbst 
vor Tonarmen und Plattentellern 
macht der moderne und billige Bau- 
stoff nicht halt. Das hat aber auch 
sein Gutes. Wie anders wäre es mög- 
lich, einen 500-Mark-Plattenspieler 
mit modernster Elektronik wie einem 
quarzgeregelten Direktantrieb auszu- 
statten? Heinrich Sauer 


Erstaunlich, welch 
hervorragende 

Meßdaten mo- 
derne Plattenspie- 
ler der Mittel- 
klasse heute bieten 
können. So brach- 
| ten die besten Mo- 
delle des Ver- 
gleichstests Werte 
für die Gleichlaufschwankungen, die 
man eigentlich nur bei Spitzengerä- 
ten erwartet hätte. Und auch bei den 
Störabständen liegen einige Mittel- 
kläßler jenseits von Gut und Böse. 
Bleibt zu hoffen, daß schon bald auch 
die entsprechenden Tonarme und 
Tonabnehmer vergleichbare Qualität 
bieten. Jürgen Schoppmann 
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Zum _Leidwesen 
mancher Rotstift- 
Strategen besitzt 
der Mensch immer 
noch Finger und 
keine druckknopf- 
angepaßten Spezi- 
algreifwerkzeuge. 

"So teuer kann es 
doch nun wirklich 
nicht sein, ein paar Tasten und Regler 
so einzubauen, daß nicht noch nach 
Monaten Bedienungsanleitungen 
und Muskelkater zu den ständigen 
Begleitern des geplagten „Bedie- 
nungspersonals“ zählen. Vielleicht 
sollte anstelle der Computer mal wie- 
der ein Mensch mit neuen Geräten 
spielen. Bernd Bitzer 
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Grundig, Philips und Thorens anbieten, 
nicht stand. 


Nicht gespart hingegen haben die Toshi- 
ba-Ingenieure beim Antrieb des SR-Q 
660. Insbesondere die Elektronik des 
quarzgeregelten Direktantriebs geriet 
ungewöhnlich aufwendig: Nicht weniger 
als zwölf Transistoren und zwei in- 
tegrierte Schaltkreise sind auf der Platine 
versammelt, die sich um guten Gleich- 
lauf bemüht. 


Wega P 700 - der 
Genaue 


Im Gegensatz zu den üblichen Direktan- 
trieben, bei denen Hall-Elemente im Mo- 
tor die korrekte Einhaltung der Nenn- 
drehzahl überwachen, bedient sich Wega 
eines präziseren Verfahrens. 


Auf der Innenseite des Tellerrandes ver- 
steckt sich ein Belag aus einem speziellen 


= Optimale 
Abschlußimpedanz 
von magnetischen 


Tonabnehmern 


Magnetische Tonabnehmer bringen 
in den Höhen nur dann einen ausge- 
glichenen Frequenzgang, wenn sie an 
en der richtigen Abschlußimpedanz (Ka- 


. ai : . . pazität und Widerstand) betrieben 
Winzig: Unpraktischer Lifthebel am Toshiba SR-Q 660 werden. Die korrekte Abschlußkapa- 


zität, dessen Wert in der Tabelle steht, 
erhält man, wenn zur Eingangskapa- 
zität des Phono-Vorverstärkers die Eigenkapazität der Plattenspieler-Anschlußkabel (inklusive Tonarmkabel) hinzu addiert 
wird. Die entsprechenden Kabeldaten finden Sie auf Seite 28, die Verstärkerdaten folgen im nächsten Heft. Der Abschluß- 
widerstand hingegen wird nur vom Verstärker gebildet, da die Kabel sehr niederohmig sind. 
Fabrikat und Modell Widerstand Kapazität 
ADC-QLM 32 Mk Il 33 kOhm 950 pF* Ortofon VMS 20 E Mk Il 47 kOhm 320 pF 
ADC-XLM Mk Il 47 kOhm 350 pF Ortofon Concorde 30 56 kOhm 450 pF 
ADC-ZLM 56 kOhm 275 pF Pickering XV-15/625 DJ 63 kOhm 300 pF 
Akai PC-100 47 kOhm 580 pF Pickering XSV-4000 47 kOhm 310 pF 
AKG P8ES 26,5 kOhm 960 pF* Shure M-75 ED Typ 2 62 kOhm 400 pF 
Audio Technica AT-11 68 kOhm 190 pF Shure M-95 ED 62 kOhm 450 pF 
Audio Technica AT-25 47 kOhm 100 pF Shure M-70 EJ 53 kOhm 430 pF 
Audio Technica AT-71 E 47 kOhm 250 pF Shure M-95 HE 47 kOhm 510 pF ; 
Dual DMS 240 E 47 kOhm 290 pF Sony XL-35 69 kOhm 360 pF 
Empire 5000 E I 44 kOhm 480 pF Stanton 600 49 kOhm 500 pF 
Empire 5000 E Ill 44 kOhm 410 pF Stanton 680 EE 49 kOhm 350 pF 


Fabrikat und Modell Widerstand Kapazität 


* Es empfiehlt sich, dieses System mit etwa 500 pF abzuschließen, da eine so hohe Kapazität einen negativen Einfluß auf das Impulsverhalten des Tonabnehmers hätte. 
** Die Frequenzgänge sind bei diesem System von der Abschlußimpedanz praktisch unabhängig. 


Vergleichstest Plattenspieler 


Magnetmaterial, vergleichbar der Ma- 
gnetschicht auf einem Tonband. Auf die- 
ser Schicht ist ein Ton aufgezeichnet, den 
ein Tonkopf „abhört“. 


Dieses Verfahren sichert eine besonders 
schnelle und genaue Erfassung selbst 
kleinster Drehzahlabweichungen. Die 
Gleichlaufwerte des Wega sind so gut, 
daß sie mit herkömmlichen Mitteln 
kaum mehr zu messen sind. Werden die 
Spannungswerte, die der Abgreifkopf der 
Regelschaltung als Ist-Wert vorgibt, in 
Gleichlaufwerte umgerechnet, ergeben 
sich Fehler, die unter 0,02 Prozent lie- 
gen. 


Ganz auf Präzision ausgelegt ist auch die 
Tellermatte. Auf ihrer Unterseite trägt 


Meßwerte Toshiba SR-Q 660 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei 
33 Upm: 


linear 
+0,10% 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: nein 
Rumpel- 
Fremdspannungs- 
abstand: 

Rumpel- 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 
(mit Thorens-Meß- 
koppler) 


links 
41 


53,5 dB 


Skalenwert 
1,00 
1,50 
2,00 


Genauigkeit der 
Auflagekraft-Ein- 
stellung: 


Antiskating-Ein- 
stellung 
(Skalenwert der 
Skatingkompensa- 
tion): 


Auflagekraft 
10 mN 

15 mN 2 
20 mN 


links 
170 pF 


Direkt 


Kapazität der 
Anschlußkabel: 


Antriebsart: 


Plattenteller- 


gewicht: 0,690 kp 


bewertet 
+0,052% 


rechts 
dB 41 


56,5 dB 


Skalenwert 
1 


maximum 


rechts 
167 pF 


sie eine Justierlehre zur Überprüfung 
und Einstellung des Überhangs. Diese 
praktische Lehre ist immer zur Hand 
und wird bestimmt nie verlegt. 


Beim Meßtest gab sich keiner der Kandi- 
daten Blößen. Dies gilt insbesondere für 
die Gleichlaufschwankungen. Bei allen 
acht Geräten drehten sich die Teller der- 
art gleichmäßig, daß die Fehler, die 
durch verbogene Platten und unruhige 
Tonarme hervorgerufen werden, über- 
wiegen. 


Bei den Rumpelmessungen ergab sich 
allerdings ein weniger einheitliches Bild. 
Dies lag aber weniger an unterschiedli- 
chen Rumpelwerten, als daran, daß sich 
manchen Geräten auch mit allerlei 


Meßwerte 


Gleichlaufschwan- 
kungen bei 
33 Upm: 


Drehzahl-Feinein- 
stellung: 


Rumpel- 
Fremdspannungs- 
abstand: 

Rumpel- 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 
(mit Thorens-MeBß- 
koppler) 


dB 


Meßwert 
1,07 mN 
1,60 mN 
2,13 mN 


Genauigkeit der 
Auflagekraft-Ein- 
stellung: 


Antiskating-Ein- 
stellung 
(Skalenwert der 
Skatingkompensa- 
tion): 


Kapazität der 
Anschlußkabel: 


Antriebsart: 


Plattenteller- 
gewicht: 


“) i 
| 
T 
ya 
[7 


Optimale Impedanz 
Bern 


4 
Lili 
rer 


Frequenzgänge 


Frequenzgänge 


bei mittlerer Terme 
(47 kOhm/250 pF) | 


ER! ih bei mittlerer 
IBaE| (47 kOhm/250 pF) 


Sa La IT 
und optimaler vn 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer Toshiba C-290 M 
Amplitude 

40 um 

63 um 

80 um 


Abtastverhalten: 
(300 Hz) 


links 
3,5 mVs/cm 


Übertragungs- 
faktor: 
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rechts 
3,4 mVs/cm 


und optimaler 
Lastimpedanz: 


Meßwerte 
Tonabnehmer 


notwendige Auflagekraft 
1,0 mN 
1,35 mN 
2,0 mN 


Abtastverhalten: 
(300 Hz) 


Übertragungs- 
faktor: 


Tricks das Brummen nicht ganz abge- 
wöhnen ließ. 


Unangenehm fielen hier der Grundig, 
der Elac und der Aiwa auf. Während der 
Vergleich mit dem Technics die Vermu- 
tung nahelegt, daß am Grundig-Ge- 
brumm der DIN-Stecker nicht ganz un- 
beteiligt ist, hatte die Störung beim Aiwa 
andere Ursachen. Hier streute der An- 
trieb so stark, daß im System ein Brumm- 
ton erzeugt wurde, der schon bei Bela- 
stung des Motors durch einen Plattenbe- 
sen noch merklich zunahm. 


Der Hörtest offenbarte im wesentlichen, 
mit welcher Vorsicht die acht Hersteller 
an die Finanzierung der eingebauten Ab- 
taster gingen. Mit durchsichtigem, saube- > 


Wega P 700 


bewertet 
+0,041% 


linear 
+0,075% 


nein 


rechts 
46 dB 


links 
45 dB 


78 dB 75 dB 


Meßwert 
11 mN 
15 mN 
21 mN 


Skalenwert 
1,00 
1,50 
2,00 


Auflagekraft Skalenwert 
10 mN 1b) 

15 mN 3 

20 mN unzureichend 


rechts 
90 pF 


links 
94 pF 


Direkt 


| 
‚Optimale Impedanz — 


Ta IBERU NET ER en 
Durchschnittliche Impedan: 
| I 


ma 


Wega XL 15 


Amplitude 
40 um 
63 um 
80 um 


notwendige Auflagekraft 
8mN 

12 mN 

18 mN 


rechts 
1,20 mVs/cm 


links 
1,16 mVs/cm 
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Leichtes Spiel 


Die neuen dynamischen Kopfhörer von Sony hören bekommen, ist mit dem Frequenzgang von 
spielen mit Leichtigkeit aus, was an Technik drinsteckt. 20-20.000 Hz beim MDR-3, 18-22.000 Hz beim 
Kleinigkeit, sind doch alle drei so ausgelegt, daß die MDR-5 A bzw. 16-22.000 Hz beim MDR-7 nur unzu- 
Vorteile der offenen Bauweise bequem zum Tragen reichend beschrieben. Es ist ein lebendiger Sound, 


kommen. Angefangen von den elastischen, leicht frisch, klar und von hoher Transparenz über das 
verstellbaren Tragebügeln. Uber die kleinen mit gesamte Spektrum. 

Schaumstoff ummantelten Muscheln, die sich ohne Eine Hörprobe bei Ihrem Fachhändler wird Sie 
großen Druck den Ohr anpassen. Bis hin zu dem davon spielend leicht überzeugen. 

Gewicht, das sich federleicht stundenlang ertragen 

läßt. So bringt - von links nach rechts - der MDR-3 S O NY 
ganze 40 g (ohne Kabel) auf die Waage, der MDR-5 A HE 
50 und der MDR-7 55 g Was Sie von den drei x Unlemebinek der So CorBorsben, Too 


ERNSTÄLPARTNER 


Vergleichstest Plattenspieler 


ren Klang konnten nur die Plattenspieler 
von Elac, Wega und Philips aufwarten. 
Auch der Thorens klang brauchbar, wo- 
bei ihm die hohe Lastkapazität sichtlich 
zu schaffen machte. 


Erst in Verbindung mit einem Verstärker 
mit sehr kleiner Eingangskapazität und 
nach dem Umschalten des Eingangswi- 
derstandes auf 100 Kiloohm wurde die 
Wiedergabe deutlich lebendiger und sau- 
berer, der berühmte Vorhang ging auf 
und das Orchester spielte plötzlich kla- 
rer. 


Eher dumpf und verhangen gaben sich 
der Grundig und der Technics, während 
der Toshiba und der Aiwa schon fast 
lästig erschienen: dumpf und verwa- 


schen in den Bässen, gepreßt in den Mit- 
ten. 


Dabei sorgte vor allem der Toshiba für 
Verwirrung, da er halbwegs saubere 
Bässe nur mit einer Last von 33 Kiloohm 
produzierte, für saubere Höhen aber 
nach rund 80 Kiloohm verlangte. Als 
Kompromiß stellten sich schließlich die 
genormten 47 Kiloohm heraus. 


Auf die Plätze 


Das Rennen machten eindeutig die Spie- 


ler von Philips und Thorens: der eine 
wegen seiner optimalen Automatik bei 
ordentlichen Wiedergabeeigenschaften, 
der andere wegen seiner kompromißlos 


auf Wiedergabegüte getrimmten Eigen- 
schaften, die allerdings zu Lasten des 
Bedienungskomforts gingen. Freilich gilt 
das nur, wenn die Anpassung des Systems 
zufriedenstellend gelöst ist. 


Elac und Wega teilen sich Platz zwei, 
während Grundig und Technics, auch 
wegen des nicht ganz überzeugenden 
Klangbilds, auf Platz drei landen. 


Den vierten Rang erhält der Toshiba, der 
durch schlechte Verarbeitung und Bedie- 
nungsmängel Abstriche hinnehmen 
mußte. Das Schlußlicht bildet schließlich 
der Aiwa, dessen Konstrukteure viel, 
aber nicht genug in eine gute Idee steck- 
ten, so daß der Nutzeffekt auf der Strecke 
blieb. Heinrich Sauer 


Kabelkapazität von Plattenspielern 


Die Kapazitäten des Plattenspielerkabels in der Tabelle (Tonarm- und Anschlußkabel) und des Verstärkereingangs (die 
Tabellen folgen im nächsten Heft) sollen etwa gleich der optimalen Abschlußkapazität des Tonabnehmers (siehe Seite 25) sein. 


Die angegebenen Daten gelten jeweils für den linken und den rechten Kanal. 


Modell 
ADC 1700 DD 


links 
203 pF 


rechts 
203 pF 


Aiwa LP 3000 218 pF 206 pF 
Aiwa AP 2400 118 pF 119 pF 


Aiwa P 2500 
Akai AP 206 C 


85 pF 
96 pF 


93 pF 
101 pF 


Akai AP 103 C 97 pF 101 pF Marantz 6025 CT 
Akai AP 100 C 92:pE 91 pF 


CEC BD 8200 
Cybernet CP 1050 


148 pF 
147 pF 


148 pF 
147 pF 


Denon DP 1200 94 pF 93 pF Micro DQ 41 


Dual CS 504 
Dual CS 604 
JVC AL 11 
JVC JL-A20 


185 pF 
164 pF 
115 pF 
137 pF 


191 pF 
161 pF 
120 pF 
135 pF 


JVC QL-A2 134 pF 136 pF Philips AF 777 


JVC JA-L2O 

JVC ALS 

JVC QL-A5 

JVC QL F& 

JVC LA 55 

JVC LA 11 
Kenwood KD 5070 
Kenwood KD 3100 
Kenwood KD 3070 
Kenwood KD 1500 
Kenwood L 07 D 
Lenco L 744 DD 
Lenco L75S 
Lenco L 78 

Lenco 247 

Lenco 833 DD 


(H): Herstellerangabe 
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129 pF 
83 pF 
85 pF 

125 pF 
83 pF 
115 pF 
73 pF 
68 pF 
78 pF 

172 pF 

173 pF 

245 pF 
190 pF 

250 pF 

235 pF 

197 pF 


134 pF 
86 pF 
86 pF 

120 pF 
85 pF 

120 pF 
71 pF 
68 pF 
75 pF 

172 pF 

175 pF 

250 pF 

190 pF 

235 pF 

230 pF 

198 pF 


Modell 

Lenco 133 
Luxman PD 264 
Luxman PD 272 
Luxman PD 277 
Luxman PD 282 


links 

575 pF 
90 pF 
90 pF 
90 pF 
90 pF 
165 pF 
125 pF 
172 pF 
155 pF 
140 pF 
92 pF 
67 pF 
100 pF 
88 pF 
172 pF 
178 pF 
177 pF 
192 pF 
192 pF 
244 pF 
149 pF 
204 pF 
194 pF 
66 pF 
190 pF 
180 pF 
165 pF 
150 pF 
160 pF 
220 pF 
220 pF 


rechts 
575 pF 

90 pF (H) 
90 pF (H) 
90 pF (H) 
90 pF (H) 
142 pF 
135 pF 
170 pF 
150 pF 
140 pF 

92 pF 

67 pF 
103 pF 

85 pF 
174 pF 
180 pF 
174 pF 
191 pF 
198 pF 
240 pF 
148 pF 
204 pF 
201 pF 

65 pF 
195 pF 
185 pF 
165 pF 
152 pF 
170 pF 
205 pF 
210 pF 


Marantz 6170 
Marantz TT 1000 
Marantz TT 4000 


Micro DQ 43 
Mitsubishi DP-EC 1 
NAD 202 

Optonica RP 7100 


Philips AF 829 
Philips AF 877 
Philips AF 977 
Pioneer PL 516 
Pioneer PLL 1000 
Pioneer PL 400 
Pioneer PL 514 
Pioneer PL 518 
Pioneer PL 12 D 
Pioneer PL 516 X 
Pioneer PL 630 
Pioneer PL 512 
Pioneer PL 200 
Pioneer PL 300 
Pioneer PL 540 
Pioneer PL 560 


Modell 

Pioneer PL 500 X 
Pioneer PL 600 X 
Revox B 790 
Revox B 795 

Rotel RP 1300 
Sansui SR 222 
Scott PS 67 A 
Scott PS 77 XV 
Sony PS X7 

Sony PS X9 

Sony PS 11 

Sony PSX 35 
Sony PS T 25 
Sony PS T 15 
Superscope TT 4 
Teac TS F 30 
Technics SL 5300 
Technics SL 3310 
Technics SL 10 
Technics SL 303 
Technics SL 1501 
Technics SL 1900 
Telefunken S 600 
Thorens TD 105 
Thorens TD 166 MK II 
Thorens TD 115 
Toshiba SR-Q 660 
Toshiba SR-F 225 
Toshiba SR-F 530 
Toshiba SR-Q 630 
Toshiba SR-Q 660 


rechts 
160 pF 
158 pF 
185 pF 
253 pF 
410 pF 
91 pF 
170 pF 
185 pF 
100 pF 
74 pF 
141 pF 
96 pF 
92 pF 
100 pF 
197 pF 
88 pF 
181 pF 
146 pF 
163 pF 
140 pF 
92 pF 
85 pF 
170 pF 
345 pF 
201 pF 
212 pF 
167 pF 
135 pF 
136 pF 
143 pF 
167 pF 


links 
158 pF 
160 pF 
185 pF 
260 pF 
402 pF 
84 pF 
180 pF 
188 pF 
95 pF 
78 pF 
135 pF 
86 pF 
86 pF 
86 pF 
194 pF 
88 pF 
181 pF 
144 pF 
157 pF 
145 pF 
93 pF 
81 pF 
170 pF 
350 pF 
198 pF 
225 pF 
170 pF 
135 pF 
133 pF 
140 pF 
170 pF 
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Neues von den HiFi-Creativen: 


Lautsprecher für Kopf-Hörer 


H&P Herrwerth&Partner 


Der ONKYO-Hochtöner 
mit dem Radialbändchen. 
Schnelles Ansprechen auf 
Verstärker-Impulse und 
ein Frequenz-Umfang bis weit 
_in den Ultraschall-Bereich 
sorgen bei dieser ONKYO- 
Neuentwicklung für eine sehr 
»durchsichtige und luftige« 
Höhen-Wiedergabe. 

"Im »Dreiklang« mit dem masse- 


Als größter Lautsprecher-Hersteller der Welt weiß ONKYO, daß Hör- 

gewohnheiten unterschiedlich sind und daß die Ansprüche an HiFi- 
Wiedergabe ständig steigen. 

In den neuen Boxen und Lautsprechern der ONKYO SC-Serie steckt 


deshalb alles, was auch in Ihnen steckt: Die Erfüllung des Wunsches armen Carbonfiber-Mitteltöner und dem Tieftöner mit Zirkularfaser- 
nach mehr Musik-Genuß durch aktuelle Technik - HiFi in Reinkultur. Membran wird bei ONKYO SC-600 und ONKYO: SC-900 ein Klangbild 
Die Aufgabe,Boxen für kritische deutsche Ohren zu entwickeln, haben erreicht, wie es nur HiFi in Reinkultur bringen kann. 


wir uns nicht leicht gemacht: Wir haben jahrelang Hörwünsche und 
Wohnraum-Bedingungen verglichen, analysiert und mittels aktueller 
Technologie auf einen gemeinsamen Nenner gebracht. 
Und wir sind sicher, daß sich. dieses Ergebnis - die neuen ONKYO 
SC-Boxen - auch vor kritischen Ohren hören lassen kann. 


ONKYO SC-400: Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box; Nennbelastbarkeit: 

60 Watt, Musikbelastbarkeit: 100 Watt. ONKYO SC-600: Akustisch bedämpfte 

3-Weg-Box mit ONKYO Radialbändchen-Hochtöner:; Nennbelastbarkeit: 

80 Watt, Musikbelastbarkeit: 120 Watt. ONKYO SC-900: 3-Weg-Baßreflex- ® 


Box mit ONKYO-Radialbändchen-Hochtöner; Nennbelastbarkeit: 100 Watt, 


Musikbelastbarkeit: 150 Watt. Artistry in Sound 
Coupon: Ich muß die neuen ONKYO-Boxen hören. Bitte schicken : HIiEi in Rein PER} 
Sie mir die Adresse meines ONKYO-Fachhändlers und den ONKYO- Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


Gesamtkatalog. 


(Ausschneiden, auf Postkarte kleben, Absender und - ab an ONKYO). ONKYO - Industriestraße 18 - 8034 Germering b. München 
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Die richtige 
Kombination 


Seriöse Fachhändler stellen ex- 
klusiv für stereoplay-Leser eine 
HiFi-Anlage zusammen, bei der 
alle Komponenten besonders 
gut zueinander passen. 


ieber einen kleinen Ver- 
L: bessere Laut- 

sprecher und einen gu- 
ten Tonabnehmer“, begrün- 
det Michael Jesse, 37, seine 
Geräteauswahl für die rich- 
tige Kombination. „Nur so er- 
hält der Kunde möglichst viel 
Klang für sein Geld.“ 


Besonders sorgfältig wählte er 
deshalb den Tonabnehmer 
und die Lautsprecher aus. We- 
gen der Transparenz und De- 
tailtreue kam für ihn nur ein 
Moving-Coil-System in Frage. 
Besonders angetan hat es ihm 
das Modell 103 S der japani- 
schen Firma Denon. „Das De- 
non-System besticht durch 
seine Impulsfestigkeit und 
sein sehr lebendiges Klang- 
bild. Auch tastet es hochaus- 
gesteuerte Platten äußerst 
sauber und differenziert ab.“ 


Bei einem Preis von 400 Mark 
kann von einem Tonabneh- 
mer auch einiges verlangt 
werden. „Hier zu knausern, 
hieße am falschen Ende spa- 
ren. Denn gerade bei Tonab- 
nehmern zahlt sich jeder 
Hundertmarkschein in einem 
deutlich besseren Klangbild 
aus“, bemerkt der erfahrene 
HiFi-Berater, der auf eine 
über 15jährige Praxis zurück- 
blickt. 


Allerdings eignet sich für ei- 
nen Tonabnehmer mit der 
niedrigen Nadelnachgiebig- 
keit des Denon-Systems nur 


30 


ein etwas schwererer Tonarm, 
der zusätzlich bedämpft sein 
sollte, um unerwünschte 
Schwingungen des Tonabneh- 
mers zu reduzieren. Es hat 
deshalb nichts mit Nostalgie 
zu tun, wenn Michael Jesse 
den altbewährten, mittel- 
schweren SME 3009 S II-Ton- 
arm mit Dämpfungswanne 
für das Denon-System aus- 
suchte. 


„Es ist schon erstaunlich, wie- 
viel freier und impulstreuer 
das System mit Dämpfung 
klingt. Zusätzlich verringert 
sie in einem normalen Wohn- 
raum noch deutlich die Emp- 
findlichkeit für Trittschall 
und akustische Rückkopp- 
lung“, erläutert Michael Jes- 
se. 


Aber auch der riemenge- 
triebene Plattenspieler TD- 
160 von Thorens gehört zu 
den Veteranen. „Geradezu 
unverwüstlich und absolut 
zuverlässig wie ein VW-Käfer 
verrichtet dieses Laufwerk 
seinen Dienst“, schwärmt Mi- 
chael Jesse vom Thorens. „Da- 
bei weist dieses alte Modell 
Konstruktionsmerkmale auf, 
die heute wieder bei einigen 
Firmen als der letzte Stand 
der Technik gepriesen wer- 
den.“ Ein federnd aufgehäng- 
tes Subchassis entkoppelt Tel- 
ler und Tonarm von Tritt- 
schall und akustischer Rück- 
kopplung, der Riemenantrieb 
sorgt für gleichmäßigen Lauf 
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der Platte und gute Störab- 
stände. 


Da das Denon-System eine 
sehr niedrige Ausgangsspan- 
nung abgibt, muß ein Mo- 
ving-Coil-Vorverstärker ein- 
gesetzt werden, der den Pegel 
soweit anhebt, daß ein Phono- 
eingang für Magnetsysteme 
voll ausgesteuert werden 
kann. Mit dem KHA-50 von 
Kenwood entschied sich der 
Wahlberliner für ein Gerät, 
das bei stereoplay im Ver- 
gleichstest (Heft 2/1980 und 
3/1980) einen Spitzenplatz 
belegen konnte. 
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Auch der Vollverstärker KA- 
501 zählt, ebenso wie der Vor- 
Vorverstärker, zu den Spit- 
zenprodukten moderner 
Halbleitertechnik. „Mit die- 
sem Gerät läßt sich sehr 
schön der Fortschritt in der 
Verstärkerelektronik vorfüh- 
ren. Vor einigen Jahren hat 
man nämlich für ein Gerät 
mit diesen Klangqualitäten 
noch über 2000 Mark zahlen 
müssen.“ Mit einer Ausgangs- 
leistung von zweimal 65 Watt 
an acht Ohm stellt dieser Ver- 
stärker auch wirkungsgrad- 
schwachen Lautsprechern in 
normalen Wohnräumen be- 


Die Firma sinus | 
studios für hifi- 
stereo, betreibt 
in Berlin zwei 
Geschäfte, um 
dem vielschich- 
tig zusammenge- 
setzten Berliner 
Publikum Lö- 


sungen für ihre 
HiFi-Probleme 

und — Wünsche 
anzubieten. Bis auf die un- 
tere Qualitätsgruppe kann 
sich der HiFi-Freund von 
drei Verkäufern oder den 


drei Gesellschaftern der 
Firma beraten lassen; zwei 
Techniker sorgen für den 


friedigende Leistung zur Ver- 
fügung. 


Auch der Bedienungskomfort 
mit Schaltmöglichkeiten für 
zwei Tonbandgeräte und zwei 
Lautsprecherpaare zeigen, 
daß die Details von den Kon- 
strukteuren sinnvoll durch- 
dacht wurden. Schade nur, 
daß dieses Modell nicht be- 
reits mit dem KHA-50 als Mo- 
ving-Coil-Verstärker ausge- 
stattet wurde. Ein mit einem 
Eingang für dynamische Ton- 
abnehmer ausgestattetes Mo- 
dell von Kenwood hätte aller- 
dings den Preisrahmen von 
3500 Mark deutlich ge- 
sprengt. 


Die Lautsprecher NS-690 II 
von Yamaha verschlingen mit 
einem Preis von 1740 Mark 
den Löwenanteil an der Kom- 
bination. Hier hält sich Mi- 
chael Jesse ziemlich genau an 
die Faustregel, daß die Kosten 
der Boxen bei einer einfach 
zusammengesetzten Anlage 
die Hälfte des Gesamtpreises 
betragen sollen. Nur Laut- 
sprecher in dieser Qualitäts- 
klasse können die Güte der 
vorangehenden Komponen- 
ten auch hörbar machen. 


Die Yamaha-Boxen erfüllen 
nach Angabe von Michael 
Jesse genau diese Forderung. 


Service. Bei ei- 
nem Preis um 
3500 Mark soll- 
ten bei der Ge- 
räteauswahl in 
erster Linie die 
Schallplatten- 
freunde auf ihre 
Kosten kommen. 
Mit einer über 
15jährigen Er- 
fahrung auf dem 
HiFi-Sektor stellte für 
stereoplay diesmal der ge- 
lernte Einzelhandelskauf- 
mann und Gesellschafter 
der Firma, Michael Jesse, 
37, die richtige Kombina- 
tion zusammen. 


„Ein trockener voller Baß, na- 
türliche, nicht aufgesetzte 
Höhen und ein in der Klang- 
balance sehr ausgewogener 
Eindruck zeichnen die Box 
aus.“ Um diesen Klangein- 
druck zu erreichen, setzt Ya- 
maha einen 30-Zentimeter- 
Tieftöner ein, eine Mittelton- 
kalotte strahlt prägnant den 
mittleren Frequenzbereich ab 
und eine weitere Kalotte lie- 
fert breitgefächert und bril- 
lant die Höhen. Mit Pegelreg- 
lern kann die Box außerdem 
an die Wohnraumakustik an- 
gepaßt werden. 


„Durch ihr ausgewogenes und 
freies Klangbild kann ich mit 
diesem Lautsprecher stun- 
denlang ermüdungsfrei Mu- 
sik hören, ein Gütemerkmal, 
das auch die gesamte Kombi- 
nation auszeichnet.“ 

Joachim Reinert 


Die Geräte der richtigen Kombination: 
Plattenspieler Thorens TD 160 mit Tonarm 
SME 3009 SII, Preis: um 800 Mark (Vertrieb: 
Gerätewerk Lahr GmbH, Eichgarten 6, 7630 
Lahr). 

Tonabnehmer Denon 103 S, Preis: um 400 
Mark (Vertrieb: Intersonic Elektrohandels- 
ges. mbH & Co., Wandalenweg 20, 2000 
Hamburg 1). 

Vollverstärker Kenwood KA-501, Preis: um 
750 Mark, Moving-Coil-Vorverstärker Ken- 
wood KHA-50, Preis: um 200 Mark (Ver- 
trieb: Trio-Kenwood Electronics GmbH, 
Rudolf-Braas-Straße 20, 6056 Heusen- 
stamm) 

Lautsprecher: Yamaha NS-690 Il, Preis: 
um 870 Mark (Vertrieb: Yamaha Europa 
GmbH, Siemensstraße 22 — 34, 2084 Rellin- 
gen) 
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SIEPEOMD. la N 


technik 


Einen Dämpfer 


für die Box 


Die meisten Boxen 


klingen nur dann sauber und präzise, 


wenn sie der Verstärker stark bedämpft. 


heoretisch ist es ganz 
einfach: Ein Verstärker 
liefert elektrische Mu- 
siksignale, und der Lautspre- 


cher verwandelt sie in 
Schall. 


Die Wirklichkeit sieht aller- 
dingsetwas komplizierter aus. 
Eine Lautsprechermembran 
läßt sich nämlich die vom 
Verstärker geforderte Bewe- 
gung nicht widerspruchslos 
aufzwingen: Als Antwort auf 
einen Musikimpuls erzeugt 
die Schwingspule des Laut- 
sprechers durch ihre Bewe- 
gung im Magnetfeld ein ent- 
gegengerichtetes elektrisches 
Signal (Dynamoprinzip), das 
auf den Verstärker zurück- 
wirkt. 


Da dieses unerwünschte Si- 
gnal einen Verstärker bei sei- 
ner Arbeit stört, braucht die 
Box für ihr vorlautes Wesen 
einen Dämpfer: Wird der 
Lautsprecher kurzgeschlos- 
sen, so bleiben die Störsignale 
klein und die Membran wird 
gleichzeitig stark bedämpft 
(Lenzsche Rege!). 


Der angeschlossene Verstär- 
ker muß also den Kurzschluß 
liefern, oder präziser, sein In- 
nenwiderstand sollte mög- 
lichst klein sein. 
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Wie wirkungsvoll die Dämp- 
fung ist, läßt sich übrigens 
beim Baßlautsprecher sehr 
einfach nachprüfen. Klem- 
men Sie doch mal Ihren Ver- 
stärker vom Lautsprecher ab 
und bewegen Sie die Mem- 
bran vorsichtig mit der Fin- 
gerspitze. Schließen Sie dann 
den Lautsprecher wieder an 
den Verstärker an, schalten 
ihn ein und wiederholen Sie 
dieses Experiment. Die Mem- 
bran läßt sich dann wegen der 
Bedämpfung wesentlich 
schwerer mit der Fingerspitze 
bewegen. 


Entsprechend konstruieren 
Lautsprecherbauer ihre Bo- 
xen so, daß sie eine saubere 


Impulswiedergabe vor allem 
im Baßbereich bringen, wenn 
der Verstärker einen niedri- 
gen Innenwiderstand besitzt: 
Die Grafik zeigt deutlich, wie 
stark das Nachschwingen ei- 
nes Baßlautsprechers be- 
dämpft wird; präzise Baßwie- 
dergabe ist die Folge. 


Natürlich ist der Innenwider- 
stand eines Verstärkers nicht 
unendlich klein, was eine ma- 
ximale Dämpfung, ergeben 
würde. Die Praxis zeigt je- 
doch, daß ein riesiger Dämp- 
fungsfaktor, der sich aus ei- 
nem verschwindend kleinen 
Innenwiderstand ergibt (das 
Verhältnis Lautsprecherim- 
pedanz zu Innenwiderstand 


1.0 Dämpfungsfaktor 0 


Starkes Nach- 
schwingen er- 
zeugt unpräzise 
Impulswieder- 
gabe (oben), 
durch Verstär- 
kerbedämpfung 
definiertes 
Klangbild 
(unten): 
Impulsverhalten 
von 
Lautsprechern 


Sekunden 0.1 


heißt Dämpfungsfaktor), gar 
nicht notwendig ist. 


Sicher ist jedenfalls, daß der 
Faktor drei, den die DIN 
45500-Norm als Mindestwert 
vorschreibt, einen Lautspre- 
cher nicht optimal bedämpft. 
Erst Faktoren von fünf bis 
zehn, die Röhrenendstufen 
wie beispielsweise die TVA-1 
(Test in stereoplay 5/1980) 
bringen, können als untere 
Grenze angesehen werden. 


Dagegen erreichen Transi- 
storverstärker heute mühelos 
Dämpfungsfaktoren, die weit 
über 50 liegen. Allerdings ver- 
bessern Werte, die darüber 
liegen, den Klang bei den mei- 
sten Boxen nicht mehr. Da 
außerdem die Lautsprecher- 
impedanzen je nach Frequenz 
sehr unterschiedliche Werte 
annehmen schwankt der 
Dämpfungsfaktor entspre- 
chend. Helmut Brinkmann, 
Verstärker-Entwickler von 
Audiolabor: „Ein hoher 
Dämpfungsfaktor allein sagt 
noch nicht alles über die wirk- 
same Dämpfung eines Ver- 
stärkers im praktischen Be- 
trieb aus. Lautsprecher sind 
alles andere als eine leicht zu 
bewältigende Last.“ 


Außerdem verschlechtern 
lange dünne Lautsprecherka- 
bel oder ungünstig ausgelegte 
Frequenzweichen in den Bo- 
xen den mühsam gezüchteten 
Dämpfungsfaktor. Klaus- 
Dieter Heinz von der Berliner 
Boxenfirma arcus: „Eine 
hochohmige Frequenzweiche 
macht die exzellenten Dämp- 
fungswerte eines Verstärkers 
wieder zunichte. Und astro- 
nomisch hohe Dämpfungs- 
faktoren werden dadurch 
zum reinen Werbegag.“ 


Immerhin sollten Sie beim 
Verstärkerkauf darauf ach- 
ten, daß sein Dämpfungsfak- 
tor über 30 liegt. Präziser Baß 
wird es Ihnen lohnen. 
Joachim Reinert 
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Überzeugen Sie sich PRAZISION 
vom letzten Stand 
derTechnologie 
der Musikaufzeichnung. 


Plattenspieler Eumig 
PL1000Q 


Ein Programm der & 
absoluten Spitzen- ae 
klasse für höchste ee 
Anspüche, bei dem ur ante e- Frontloader 
be. | | ® ne 2 Cassettendeck 
| . 9-1 Fr Eumig FL 1000 uP 


die neuesten Techno- EN 
logien zum Zuge | 
kommen. Und zwar 


UKW-Stereo-Digital- 


kompromißlos. |, - . ‘ 
| ' WW % W % 
Be ee Gun 
©06© | een. [EG HH Ä « d RB E ® 


EUMIG SERIE 1000 


Bei Ihrem HiFi-Fachhändler 
oder in führenden HiFi-Studios. 


Resonanzarmer Aufbau garantiert sauberen Klang: Präzisionstonarm des L-07 D 


Test Hersteller: 


Trio-Kenwood 
Plattenspieler L-07 D Rudolf-Braas-Straße 20 
Preis: um 4800 Mark 6056 Heusenstamm 


Getrennt 
marschieren - 
vereint 
schlagen 


Schier grenzenlos scheint der Aufwand zu sein, den 

manche Hersteller treiben, wenn sie sich um guten 

Klang bemühen. Das neuste Paradebeispiel ist der 
Kenwood-Plattenspieler L-07 D. 


lattenspieler, die hervorragend 
P:* und sehr gute Meßwerte lie- 

fern, bieten mittlerweile etliche 
HiFi-Firmen an. Spitzengeräte wie der 
Thorens TD 126 oder die japanischen 
Laufwerke BL-91 von Micro (beide in 
4/1980 getestet) oder gar der PD 555 von 
Luxman (Test 8/1980) zeigten im stereo- 
play-Labor das hohe Niveau heutiger 
Plattenspieler-Technik. 


Wozu dann also noch neue Ideen, neue 
Technologien und neue Konstruktionen, 
die der japanische HiFi-Spezialist Ken- 
wood in sein Top-Laufwerk L-07 D steck- 
te? Reproduziert ein Plattenspieler, der 
augenfällig demonstriert, daß sich sein 
Hersteller zum Thema Klang einiges ein- 
fallen ließ, die Schallplatten noch hörbar 
besser? Der ausführliche Test sollte diese 
Fragen beantworten. 


stereoplay schrieb im Luxman-Test, daß 
der PD 555 der Qualität heutiger Schall- 
platten weit überlegen ist. Und gerade 
dieser Test zeigte, daß die Geräte-Her- 
steller die Nachlässigkeiten der Platten- 
Produzenten mit riesigem Aufwand eli- 
minieren müssen. Der Luxman bietet 
hier als einziger Plattenspieler des Welt- 
marktes Vorbildliches: Er saugt mit Un- 
terdruck die Schallplatten fest an den 


Plattenteller und liefert so sauberen 
Klang auch von verwellten Platten, die ja 
bekanntlich Tonhöhenschwankungen 
verursachen. 


Kenwood widmete sich dagegen ganz be- 
sonders den Resonanzen* von Zarge, 
Teller und Tonarm; bietet aber gegen 
verwellte Platten ebenfalls ein funktio- 
nierendes Rezept (siehe Seite 14): Ein 
massiver Messingring, der die Platten 
außen an der Einlaufrille auf den Teller 
preßt und ein schweres Gewicht im Zen- 
trum auf der Platte verhindern zusam- 


:men, daß die Schallplatte ein uner- 


wünschtes Eigenleben führen kann. 


Um nun die lästigen Resonanzen in den 
Griff zu kriegen, sie also stark zu dämp- 
fen oder ihre Frequenz in einen Bereich 
zu schieben, wo sie wenig Schaden an- 
richten können, wandte Kenwood ganz 
konsequent eine Mehrschicht-Bauweise 
bei allen kritischen Elementen des Lauf- 
werks an. 


Verschiedene Materialien, die jede für 
sich durchaus störende Resonanzen auf- 


*Eigenfrequenzen, mit denen ein Gegenstand schwingt, 
wenn er angeregt wird. Diese Töne überlagern sich der 
Musik und verfälschen sie. 
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HiFi ist zwar eine Sache des Gehörs. 
Aber, sehen Sie selbst, bei der 


Schneider 


auch eine 


des Auges: flach und ästhetisch. 


Unsere Schneider Single Line, ein kom- 
plettes System von Einzelbausteinen in 
unterschiedlichen Leistungsklassen, 
gilt unter ambitionierten HiFi-Hörern 
schon jetzt als Maßstab für anspruchs- 
vollen HiFi-Genuß. 

Als größter HiFi-Geräte-Hersteller in 
Deutschland runden wir das Angebot 
der Schneider Single Line mit 
leistungsgerechten 3-Weg-HiFi-Laut- 
sprecherboxen ab. 


Ihr Fachhändler informiert Sie gerne 
über die technischen und funktionalen 
Besonderheiten der HiFi-Cassetten- 
recorder mit neuartigem Sliding- 
System, über die HiFi-Stereo-Receiver 
und über die HiFi-Plattenspieler (eine 
Schneider-Neuentwicklung, in der Top- 
Leistungsklasse Quartz-kontrolliert, 
Direct Drive). Sie können zu unserer 
Single Line auch ein funktionell und 
farblich abgestimmtes Rack erhalten. 


Schneider. 
Die neue HiFi-Entdeckung. 
Made in Germany. 


Technische Daten für den interessierten HiFi-Freund: 


SL 7035 C 


Gleichlaufschwankungen 


nach DIN 45 507 + 0,13% 


Übertragungsbereich 40 Hz - 16 KHz Cr 


nach DIN 45 500 


Geräuschspannungsabstand 


mit Rauschunterdrückung 65 dB Cr/Fe Dolby NR 


SL 7050 C 


+ 0,13% 
30 Hz - 18 kHz Metal 


65 dB Cr/Fe Dolby NR 
69 dB Metal Dolby NR 


Tonkopf Hard Permalloy 


Sendust Tonkopf 


Löschkopf Double Gap Ferrite 


Double Gap Ferrite 


SL 7270 C 


+ 0,13% 
40 Hz - 18 kHz 


75 db Cr/Fe High Com 
77 dB Metal High Com 


Sendust Tonkopf 
Double Gap Ferrite 


IT 
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"ARBEINEEERIER. NERVEN 


micrephone 


ELELTRONIC HIFT STEREO RECORDER AS METAL CASSETTE 


--------- 1 


SL 7035 R SL 7050 R SL 7010 P SL 7020 P SL 7030 P 
Coupon 


Empfangsbereiche UKW/MW/ILW UKW/MW/ILW iehintärässiereimichtürihre HIFI: 


Musikleistung Anlagen. HiFi-Geräte und die Schneider 


nach DIN45500 2x55Walt 2x70Wat 17,3. 50 Senleken Sie mirbitte Ihre neuesten 


Sinusleistung Informationen mit Händlernachweis 
nachDIN 45500 _  2x35Watt 2r0wtt DL uame 


Klirrfaktor bei 1 kHz 0,08% 0,08% Straße 
Pnenn -3dB Pnenn -3 dB 
Ort 


NF-Übertragungsbereich 20 Hz - 30 kHz 20 Hz - 30 kHz — — — 
TEA ETTLINGEN TERN ERETEETTITDTTETEEN Bitte Adresse angeben und senden an 


Gesamt-Gleichlauffehler + 0,12% + 0,1% +0,1% Postfach 120, 8939 Türkheim 
FETT ET EEE EEE TE EEE TÄT IER RL TESER Schweiz: Wyder AG 


Abmessungen incm Winkelriedstr. 65, CH-5430 Wettingen 
Breite x Höhe x Tiefe 39x7x33 39x7x33 39x14x33 3IYx14xX33 39x14x33 Österreich: Silva Schneider 

ei SSRERFFE z A-5083 Gartenau-Salzburg 
Ausführung aller Einzelelemente in monaco-braun an aa a a a ra ar a 
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Test Kenwood L-07 D 


weisen können, verhalten sich ausge- 
sprochen mustergültig, wenn sie zusam- 
mengepreßt werden. Nach dem Motto 
„getrennt marschieren, vereint schla- 
gen“, dämpfen sie sich gegenseitig so 


Präzise Auflagekraft-Einstellung, exakte Antiskating-Einrichtung (vorn 


sehr, daß diese Schichtkonstruktion aus- 
gesprochen resonanzarm gerät. 


Überall dort, wo der Klang verfälscht 
werden könnte, wenden die ehrgeizigen 
Japaner dieses Verfahren an. So besteht 
der Plattenteller aus drei Schichten: An 
den schweren Spritzgußteller ver- 
schraubten sie von unten eine Hartalu- 
minium-Platte und von oben eine fünf 


Millimeter starke Edelstahlplatte, die 
gleichzeitig als Schallplattenauflage 
dient. Die übliche Gummimatte entfällt, 
da Kenwood der Ansicht ist, daß sie 
durch ihre Nachgiebigkeit der Platte zu- 
viel klangverfälschende Eigenbewegun- 
gen gestattet. 


Der mit einer zwölf Millimeter dicken 
Achse großzügig gelagerte, über fünf 


e): Tonarm-Details 


Ermöglicht sehr genaue Höhen-Einstellung: Handkurbel mit Arretierungshebel (rechts vorne) 


Kilogramm schwere Teller sitzt in einer 
extrem steifen Aluminiumbrücke, die 
auch den Tonarm aufnimmt. Durch 
diese starre Kopplung können nur noch 
minimale Relativbewegungen zwischen 
Tonabnehmer und Schallplatte auftre- 
ten, was ebenfalls zu sauberem Klang 
verhilft. 


Auch den J-förmigen Tonarm, dessen 


Resonanzen sich auf den Tonabnehmer 
übertragen, baute Kenwood aus meh- 
reren Schichten auf. Diesmal bestehen 
sie aus dem sehr leichten, aber festen 
Material Bor, aus elastischen, aber zähen 
Kohlenstoffasern und Hart-Aluminium, 
die miteinander verpreßt sind. Und der 
anschraubbare Tonkopf erhielt gar sie- 
ben Schichten aus Bor- und Kohlefasern, 
um eine leichte, stabile und resonanz- 


arme Aufnahme für den Tonabnehmer 
zu garantieren. 


Damit den Klang, für dessen Sauberkeit 
Kenwoods Konstrukteure so viel Auf- 
wand trieben, nicht äußere Einflüsse stö- 
ren, wandten sie das bewährte Mehr- 
schicht-Verfahren auch bei der Zarge an. 
Die massive Alubrücke mit Teller und 
Tonarm gossen sie in einen speziellen 


Test-Kenwood L-07 D 


Werkstoff aus Kunstharz und Glasmehl 
ein und verbanden diese Konstruktion 
fest mit einer 30 Millimeter dicken, viel- 
fach geschichteten Mahagoni-Platte. So 
entstand ein ausgesprochen schwerge- 
wichtiges Laufwerk, das aber trotz seiner 
3l Kilogramm eher zierlich wirkt. 
Durch ein geschicktes Design verstand es 
nämlich Kenwood, die enormen Massen 
nicht in den Vordergrund zu stellen, son- 
dern eine aufgelockerte Form im anspre- 
chenden Technik-Look zu gestalten. 


Trotz der Neigung zur Perfektion vergaß 
die Firma nicht den Bedienungskomfort. 
Der L-07 D erhielt vier bequem verstell- 
bare Füße und eine eingebaute Wasser- 
waage, so daß exaktes Ausbalancieren 
kein Problem bereitet. Die Höheneinstel- 


Das fiel beim 
Kenwood auf: 


Der L-07 D bringt sage und schreibe 
31 Kilogramm auf die Waage. Alle kri- 
tischen, das heißt klangbestimmen- 
den Teile konstruierte Kenwood in 
einer neuartigen Mehrschicht-Bau- 
weise, um Störeinflüsse durch Reso- 
nanzen möglichst klein zu halten. Ist 
dieser enorme Konstruktions- und 
Materialaufwand wirklich notwen- 
dig? Sicher bringt er nichts für Leute, 
die eine Mittelklasse-Anlage besitzen 
oder die ihre Ohren in überlauten Dis- 
cos verdorben haben. Denn um die 
klangliche Überlegenheit dieses Su- 
per-Laufwerkes auskosten zu können, 
bedarf es Spitzengeräte in der gesam- 
ten HiFi-Kette. G.O.D. 


Meßwerte Plattenspieler Kenwood L-07 D 


Gleichlaufschwankungen bei 


33 Upm: linear 0,0559 


Rumpel- links 
Fremdspannungsabstand: 44 dB 
Rumpel- 

Geräuschspannungsabstand: 69 dB 
(mit Brüel & Kjaer-Meßplatte 

QR 2010 ermittelte Spitzen- 

werte) 


Rumpel- links 
Fremdspannungsabstand:: 62 dB 


bewertet 0,045% 


rechts 
43 dB 


68 dB 


rechts 
61 dB 


lung des Tonarms lösten die Konstruk- 
teure mustergültig: Mit einem kleinen 
Handrad läßt sich der Arm sehr präzise 
positionieren - eine Umdrehung ent- 
spricht einem zehntel Millimeter Höhen- 
unterschied. Freilich muß dann anschlie- 
Bend der Arm fixiert werden, was etwas 
umständlich mit einem Stellhebel ge- 
schieht. 


Eine kräftige Antriebseinheit, ein quarz- 
stabilisierter Konstantstrom-Motor mit 
einer besonders ausgetüftelten Rege- 
lungselektronik, wuchtet den schweren 
Teller in etwa zwei Sekunden auf die 33 
oder 45 Umdrehungen pro Minute und 
bremst ihn nach einer guten Sekunde 
wieder ab, wenn der Plattenspieler abge- 
schaltet wird. 


Daß Kenwood beharrlich am Direktan- 
trieb festhält, hat nicht nur traditionelle 
Gründe. Geschickt nutzen die Entwick- 


Kurzkommentar 


Ausgezeichnete Werte. 


Sehr gute Ergebnisse. 


Rumpel- Die extrem niedrigen Rumpelgeräusche reihen 
Geräuschspannungsabstand: 85 dB 85 dB das Laufwerk in die Gruppe der absoluten Spitzen- 
(mit Thorens-Meßkoppler) geräte ein. 

AERUNUNENRRSÜNRRNERLRDIERBRNÄNBREREBEENE — — — — — en 2 A ERREGER 
Abweichung der mittleren bei 33 Upm: — 0,066% Die Quarzregelung hält die Nenndrehzahl extrem 
Drehzahl vom Sollwert: bei 45 Upm: —0,008% genau ein. 

a 
bei 33 Upm: 2,1 Sekunden 
bei 45 Upm: 2,3 Sekunden 


bei 33 Upm: 1,2 Sekunden Die eingebaute elektrische Bremse stoppt den Tel- 
Auslaufzeit: bei 45 Upm: 1,3 Sekunden ler sehr schnell. 
PER IUERNÄSEÄGENIERERNAINEERDIERRRENER BEINE 5 1 ER ER ER RE 
Skalenwert Meßwert 
0,50 0,50 mN 
1,00 1,00 mN 
Genauigkeit der Auflagekraft- 1,50 1,50 mN 
Einstellung: 2,00 2,00 mN 


Hochlaufzeit: Für den praktischen Betrieb völlig ausreichend. 


Sehr genaue Einstellung. 


Auflagekraft Skalenwert 
OmN 0,8 
15 mN 1,9 


Antiskating-Einstellung: 20 mN 2 1,8 Recht genaue Funktion. 


ze |E SESS==SSs = Geometrisch optimal ausgelegter Tonarm mit sehr 


Tangentialer Spurfehlwinkel: geringem Fehlwinkel. 
links 

Kapazität der Anschlußkabel: 173 pF Durchschnittlicher Wert. 

Antriebsart: Direktantrieb 

Plattentellerdurchmesser: 32,7 Zentimeter 

Plattentellergewicht: 5,18 Kilogramm 


stereoplay 10/1980 


„Sound and 
Sounding” 


(Einwandfrei und wohlklingend) 


Sound and sounding — das sind 
die Komponenten der Musik- 
anlage S-680 von MITSUBISHI. 
Geräte die zuverlässig, dauerhaft, 
unverfälscht ihre Aufgabe erfüllen, 
die alle Klänge in Perfektion 
wieder hörbar machen: 

Die Musik aus der Rille der Schall- 
platte, die Botschaft der Magnet- 


schicht eines Tonbandes und die 
Sendung, die die Antenne 
empfängt. 

Unbeirrbar vollziehen sich in den 
Komponenten die vielen elektro- 
nischen Prozesse. Mit konstanter 
Präzision empfangen und ver- 
stärken sie, bereiten sie auf und 
setzen sie in Leistung um bis zum 


AN 
NN 
SI 


N) 


hörbaren Schall. Immer wieder — 
so oft Sie wollen, so lange Sie 
wollen. 

Unser Symbol ', führt Sie direkt 
zum qualifizierten MITSUBISHI- 
Fachhändler. 

Händlernachweise und Prospekte 
senden wir Ihnen gerne. 


"a MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 


Brandenburger Straße 40 : 4030 Ratingen 1 : Telefon (02102) 44089 : Telex 8585070 med-d 


HIFI - TV - VIDEO : GROSSBILDFARBFERNSEHER : AUTO-STEREO 


Schimm-tschir 


(Wenn man Herrn Glawion nach seinem neuen Akai-Rack PRO-502 fragt, dann ist weder vom Platten- : 


Ischimm-tschin 


trol und magnetischem Abtastsystem die Rede, noch von dem Vollverstärker mit Loudness-Schalter, dem Tuner ı 


Tschimm -Tschin 


tung oder dem Cassettendeck mit 3-Bandsorten-Wahlschalter, Dolby, MPX-Filter und Record-Mute. Und selbst über « 


Ischi-riieh! Di-di 


quarzgesteuerten Audio-Timer mit Mikroprozessor, die er sich übrigens als Sonderzubehör angeschafft hat, verliert « 


I-Di-di-rimm-di 


neuen Akai-Rack am meisten schätzt, ist, daß es jeden Ton seiner stattlichen Musical-Sammlung so genau wieder- |; 


rımm-di-di-diiel 


Aufführung sitzen. Und fast noch besser findet er, daß er dazu lauthals mitsingen kann, was ja in einem Broadway- 1 


nenie - 


spieler mit Antiskating, Stroboskop, Pitch-Con- 


ıenie - 


nit Servo-Lock und Local-Distance-Umschal- 


ım- 


len &stufigen graphischen Equalizer und den 


rIMmMM- 


or kaum ein Wort. Was Herr Glawion an seinem 


-Di-di- 


ribt, als würde man mitten in einer Broadway- 


Theater bekanntlich nicht so gerne gehört wird.) 


AKAL „remon acruumar 


j is m 
.ennN 


N 
! 
& 
\ 
13 
! 
N 
N 


EETEETTENEEREEEENEREENNENTET NETTER 
aa: TER: x 
= ner, x 


Viel Vergnügen. Akai Audio. AUDI O 


Akai Deutschland GmbH, Am Siebenstein 4, 6072 Dreieich. 


EILER & RIEMEL 


Test-Kenwood L-07 D 


ler nämlich die Feldspulen des Motors 
aus, um den schweren Teller durch Ma- 
gnetkraft nach oben zu drücken. Diese 
Kraft entlastet die Lagerkugel teilweise 
und der Verschleiß des empfindlichen 
Tellerlagers verringert sich. Außerdem 
zeigte der Meßtest, daß ein aufwendig 
konstruierter direkter Antrieb einem 
Riemenantrieb nicht unterlegen zu sein 
braucht. 


Zum Hörtest mit den hervorragenden 
Aktivboxen BM 12 von Backes & Müller 
(Test 9/1980) wurde der L-07 D mit ei- 


nem Dynavector-System 30 C (der Ken- 
wood verlangt nach dynamischen Tonab- 
nehmern) bestückt. Der Test geriet zu 
einem überzeugenden Triumph der 
Technik: Selten hörten die Tester die 
Referenz-Platten derartig klar und präzise. 
Die Instrumente blieben selbst bei extre- 
men Lautstärke-Unterschieden sauber 
definiert und standen wohlgeordnet im 
Raum. Laute Passagen, die der Tonab- 
nehmernadel verstärkte Reibung bieten, 
konnten den L-07 D nicht aus der Ruhe 
bringen; unerschütterlich drehte er die 
Platten mit extremer Konstanz. 


Bei schlechtem Plattenmaterial, wenn 
Platten Höhenschlag hatten, konnte der 


Kenwood seine Überlegenheit allerdings 
nicht mehr ausspielen. Dann bringen 
auch schon Mittelklasse-Plattenspieler 
ähnlich gute Ergebnisse. Hier war der 
Luxman PD 555 überlegen, der verwellte 
Platten glattbügeln kann. Erst die beiden 
Zusatz-Stabilisatoren von Kenwood, die 
Platten mit Höhenschlag auf dem L-07 D 
ebnen können, lieferten dann wieder 
gleich gute Klangergebnisse. 


Viel Technik, ernormer Aufwand, hoher 
Preis -— lohnt sich ein derartiges Super- 
Laufwerk? Konsequent eingesetzt: ja. 
Denn es gibt derzeit auf dem Weltmarkt 
zum gleichen Preis nichts Besseres. 
Gerald O. Dick 


Sorgt für äußerst gleichmäßigen, kraftvollen Antrieb: quarzgeregelter 
kollektorloser Gleichstrom-Servomotor 


Mehrschicht-Bauweise ergibt stabilen, resonanzarmen Aufbau 


44 


: Schnittbild des L-07 D 
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name in high fidelity 


FISHER HiFi-System 8000: 
27 excellente HiFi-Bausteine 
erfüllen jeden Anspruch 


Linear-Direktgetrieben 
Quarzgesteuert 
(Einer von 7 Plattenspielern 
des System 8000) 


bu -Chamden! 0 NSHER Aline Der Timer im System 8000 


+12 dB Klangbeeinflussung 
aller 10 Oktavbänder 
Der Equalizer des Systems 


Synthesizer-Iuner 
Eingangsempfindlichkeit 


(Einer von 3 Tunern) 


Klirrfaktor 0,005% 
Hochleistungs-Vorverstärker 
des System 8000 


240 Watt Sinusleistung 
Klirrfaktor 0,002% 
Hochleistungs-Endstufe 
(Einer von 4 Verstärkern) 


Frequenzgang 30-21.000 Hz 
(Eines von 5 Cassettendecks) 


. —_ Hank -  Mumihsel 0 VISHER 


ı- —__ r I. Das ist die Spitzenanlage des 
u n- in Sr FISHER-System 8000. 


Ausführlicher Katalog von: 


FISHER HiFi EUROPA 

Postfach 22.0229, 8000 München 22 
FISHER AUSTRIA 

Johannes-Herbst-Straße 23, 5061 Glasenbach 
FISHER SCHWEIZ 


Vergleichstest Endverstärker 


Die Kraft und 


Mammutendstufen schaffen selbst tiefste Töne eistungeHaRIg a mit nr 
mit Leichtigkeit. Ist die gewaltige Kraft aber auch tung gehen Hili-Freunden ale St. 
für herrlichen Klang verantwortlich? cherheit, daß dem Sound auch bei Live- 


Lautstärken nicht die Puste ausgeht. Ihn 


Hitachi HMA-7500 


audiolabor ES 200 


> 


Pioneer M-Z1 JAN | 


die Herrlichkei 


brauchen lautstarke Passagen von Di- 
rektschnitt- oder Digitalplatten nicht zu 
beunruhigen, auch wenn er Boxen mit 
schlechtem Wirkungsgrad besitzt. Denn 
daß oft riesige Leistungsreserven locker- 


Yamaha M-2 V 


gemacht werden müssen, untersuchte 
stereoplay in Heft 2/1980 (Der Leistungs- 
beweis). Im Vergleichstest standen sich 
die Endverstärker von Yamaha (M-2), 
von Denon (POA-3000) und von Luxman 


(M-4000A) gegenüber. Bringen diese 
Leistungsgiganten nun wirklich mehr als 
die 100 Watt-Endstufen von audiolabor 
(ES 200) und die Monoblöcke von 


Pioneer (M-Z1), und wie schneidet > 


\V Luxman M-4000 A 


ee, 
BO TBB TE N. 


Casseiten- 
Recorder. 


Das ist Gert F., 

Er will sich ein Cassettendeck kaufen. 
Sein Freund hat schließlich 
auch eins. Und irgendwie gehört 
so'n Ding ja dazu... 


Selbstverständlich mit 
Rauschunterdrückung. 
Verbessert die Dynamik 


Gert F. erwischt dieses: um gut 10 dB. Immerhin. 


„blendendes” Aussehen. Viele Schalter, 
viele Knöpfe fürs Geld. 
Alles blitzt, flimmert und funkelt, 


klasse Studio-Look ... 
\ 


Mit diesem Gerät 
bekommt 
Gert F., was er will: 
einen 
Cassetten-Recorder. 
Hand aufs Herz: 
Ist es wirklich das, 
was Sie 
auch wollen??? 


Technische Beschreibung: 
Reinsehen kann man natürlich 
nicht. Aber was soll's: 
das Ding funktioniert, nimmt 

auf, spielt ab... 


Cassetten- 
Rekord-Recorder. 


Das ist Gert F. ’ ; er 
Er will sich ebenfalls ein Be ee 
Cassettendeck kaufen. 

Tut eines zuerst: informiert ;/ 
sich beim Fachhändler. 


Technische Beschreibung: 

Toshibas revolutionäres Rauschunterdrückungs- 
system heißt „ADRES”. Dadurch hat das 
PC-X60 AD einen Geräuschspannungsabstand 
von 80 dB und einen 
Dynamikbereich von 100 dB. Auf gut deutsch: 
Werte, die selbst ein 
Spulentonbandgerät nur bei 38 cm/sek. erreicht. 


Trifft dann seine Entscheidung: 
Toshiba PC-X60 AD. 
Hauptgrund: die Technik hält 
wirklich, was das Design 
verspricht. ...(Und deshalb 
im Preis-Leistungs-Vergleich 

sogar echt preiswert.) Der von Toshiba entwickelte 
; ä AS (All Sendust)-Tonkopf 
wr: Sn überträgt alle Frequenzen des 
Hörbereichs gleichmäßig gut, 
4 vom tiefen Baß 
EN \ bis zu extremen Höhen... 


Mit dem PC-X60 AD 
bekommt Gert F., 
was er will: einen 
Cassetten-Rekord-Recorder. 
; Und Hand aufs Herz: 
i ist es nicht genau das, was 
- SIE auch wollen® 


Unbedingt besorgen: Toshiba-Katalog HiFi 1980. 
Der neueste Stand der HiFi-Technik. Alle Daten, alle Fakten. 
Beim Fachhandel - und nur beim Fachhandel. 


TOSHIBA 


Vergleichstest Endverstärker 


Ermöglichen tiefe Bässe: großer Transformator und Kondensatoren der 
Denon-Endstufe 


Servicefreundlich: Sauberer Aufbau der Luxman M-4000 A 
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gar die HMA-7500 von Hitachi mit ihren 
vergleichsweise bescheidenen 75 Watt 
ab? 


Manche leistungsstarken Superverstär- 
ker waren noch vor einigen Jahren mit 
unangenehmen Erbfehlern behaftet. Un- 
günstig konstruierte Netzteile, denen ein 
Restbrummen auch mit allen Tricks 
nicht abzugewöhnen war, deutliche Ver- 
zerrungen und thermische Probleme ge- 
hörten bei ihnen zu den Untugenden. 


Zwar funktionieren moderne Endver- 
stärker heute einwandfrei, aber bei der 
wiederentdeckten Class-A-Technik tritt 
eine ganze Menge Hitze auf: so braten in 
der bildschönen Denon-Endstufe bei- 
spielsweise jeweils zehn Endstufentran- 
sistoren pro Kanal vor sich hin, während 
in der konventionellen audiolabor-End- 
stufe nur vier Transistoren schwitzen. 
Überhaupt heizen bis auf den leistungs- 
schwächeren Hitachi alle Geräte so ge- 
waltig ein, daß jedem HiFi-Freund be- 
reits in der Nähe seiner Prachtstücke 
warm ums Herz wird. 


Wer also glaubt, daß Endstufen mit dem 
Ende der Röhrentechnik problemlos in 
Schrankwände eingebaut werden kön- 
nen, wird bei diesen Modellen schnell 
eines Besseren belehrt. Um gute Luftzir- 
kulation zu erzielen, können sie alle nur 
freistehend betrieben werden. 


Die Endstufe ES200 der Detmolder 
Firma audiolabor dagegen mißt in der 
Höhe acht Zentimeter und auch die übri- 
gen Abmessungen gerieten bescheiden. 
In schlichtem Schwarz und ohne Anzei- 
geinstrumente hebt sich das Gerät wohl- 
tuend von der japanischen Konkurrenz 
ab und dürfte viele begeistern, die sich 
keine schweren Riesenkästen ins Regal 
stellen möchten. 


Mit seinem geschickten und platzsparen- 
den Aufbau zeigen die Deutschen den 
Japanern, wie klein und ökonomisch 
Endstufen heute gebaut werden kön- 
nen. 


Ein Wermutstropfen schmälert aber die 
Begeisterung für den Detmolder Winz- 
ling. Um die letzten Klangreserven aus 
dem Gerät zu holen, wird bei der End- 
stufe auf eine elektronische Strombe- 
grenzung für die Endstufentransistoren 
verzichtet. Trotz einer Lautsprecher- 
schutzschaltung durch ein Relais und 
flinker Sicherungen in der Versorgungs- 
spannung übernimmt die Firma bei ei- 
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Die Beste 


im Vergleichstest von 9 VHS-Cassetten war die FUJl.* 


EU 
VIDEO 


Da weiß man, 
was man hat. 


* Im Vergleichstest von 9 VHS- 
Cassetten in der Fachzeitschrift 
Film & Video 9/80 war FUJI 
„eindeutiger Sieger”. 

Setzen Sie auf den Sieger - ver- 
trauen Sie der überragenden 
FUJI Qualität. Auch wenn es 
etwas mehr kostet, sich für das 
Beste zu entscheiden. 


M&S 5/80 
i 


e £-Jgg 


081-3 


1} [7} ur} 1} 
..s .ns .ns 

een (| | mern | een 

FUJI ri sol Fuui 1x so Bl Fuyi_Frn © 


FUJI Audio- und VHS-Videocassetten kommen von 


alll«akustik 


Vertriebs-GmbH & Co KG : 3000 Hannover 21 : Eichsfelder Str. 2 


Merken Sie sich das! 


Vergleichstest Endverstärker 


nem Kurzschluß in der Lautsprecherlei- 
tung keine Garantie für die dadurch 
eventuell zerstörten Endstufentransisto- 
ren. Für manchen erscheint es sicher 
sinnvoller, auf ein winziges Mehr an 
Klangqualität zu verzichten und die 
Halbleiter im Störungsfall zu schützen. 
Schließlich gibt es genügend HiFi-Freun- 
de, die gerne mit ihrer Anlage experi- 


mentieren und dabei die Anschlüsse häu- 
fig wechseln. Bei den japanischen Kon- 
kurrenzfabrikaten schützen dagegen auf- 
wendige elektronische Sicherungen die 
Lautsprecher und Halbleiter vor Beschä- 
digungen. 


Sämtliche Prüflinge verfügen über eine 
Einschaltverzögerung, die erst nach eini- 


Meßwerte Audiolabor ES 200 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz, 
1% Kges. und 
gleichzeitigem Be- 
trieb beider Kanäle: 
Getrennt für jeden 
Kanal: 


Kurzkommentar: 


Harmonische Ver- 
zerrung in Abhän- 
gigkeit von der Fre- 
quenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 
1 Watt an 8Ohm 
(die Verzerrungen 
sind gegenüber 
dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, 

Rechteck 3170 Hz) 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbe- 
reich bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8Ohm: 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfind- 
lichkeit für Nennlei- 
stung: 


Kurzkommentar: 


Fremdspannungs- 
abstand: 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 


Kurzkommentar: 


links rechts 
118,6 119 Watt an 8 Ohm 
182 181 Watt an 4Ohm 


124 124 Watt an 8Ohm 
Die Herstellerangabe wird deutlich übertrof- 


Die Verzerrungen liegen deutlich höher als bei 
den Konkurrenzprodukten, da eine andere 
Schaltungskonzeption vorliegt. Hauptsäch- 
lich herrschen k-3-Anteile vor. 


links rechts 
0,11% 0,135% bei 2 x 100 Watt 
0,1 % 0,095% bei2 x 50 Watt 


Deutlich höhere Werte als bei den anderen 
Geräten. 


| 
PArEn PR IT FE 


Keine TIM-Verzerrungen. Komplexe Musiksi- 
gnale kann der Verstärker also sauber verar- 
beiten. 


—-1dB: 2Hz bis 270 kHz 
—-3dB: <2 Hz bis 360 kHz 


Extrem breiter Übertragungsbereich. 


links rechts 
73 bei 100 Hz 
84 bei 1KkHz 
32 bei 10kHz 


Mehr als ausreichende Werte. 


links rechts 
0,51 V 0,51 V 


Hohe Empfindlichkeit. Der Wert kann mit ei- 
nem Regler herabgesetzt werden. 


links rechts 
99,5 99,5 dB 


114 113 dB 
Hohe Werte, unhörbares Verstärkerrauschen. 


gen Sekunden den Lautsprecheran- 
schluß freigibt und den Einschaltknacks 
unterdrückt. Auch können die Eingänge 
vom Gleichspannungsbetrieb auf Kon- 
densatorkopplung umgestellt werden, so 
daß Gleichspannungsanteile von der 
Endstufe ferngehalten werden und die 
Lautsprecher nicht beschädigen kön- 


nen. > 


Meßwerte Denon POA-3000 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz, 
1% Kges. und 
gleichzeitigem Be- 
trieb beider Kanäle: 
Getrennt für jeden 
Kanal: 


Kurzkommentar: 


Harmonische Ver- 
zerrung in Abhän- 
gigkeit von der Fre- 
quenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 
1 Watt an 8Ohm 
(die Verzerrungen 
sind gegenüber 
dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, 


Rechteck 3170Hz) . 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbe- 
reich bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8 Ohm: 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfind- 
lichkeit für Nennlei- 
stung: 


Kurzkommentar: 


Fremdspannungs- 
abstand: 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 


Kurzkommentar: 


rechts 
242 Watt an 80hm 
404 Watt an 4Ohm 


261 Watt an 8Ohm 


Die Herstellerangaben werden deutlich über- 
troffen. ö 


Sehr niedrige Verzerrungen. 


links rechts 
0,0040% 0,005% bei 2 x 180 Watt 
0,0040% 0,007% bei2 x 90 Watt 


Sehr geringe Werte. 


Keine TIM-Verzerrungen. 


—1 dB: <2Hz bis 140 kHz 
-3dB: <2 Hz bis 370 kHz 


Extrem breiter Übertragungsbereich. 


links rechts 

134,9 138 bei 100 Hz 
121,6 126 bei 1kHz 
30,9 31,6bei 10 kHz 


Mehr als ausreichende Werte. 


links rechts 
1,02 V 1,02 V 


Durchschnittlicher Wert. 


links rechts 
109,6 109,3 dB 


124 124 dB 
Hohe Werte, unhörbares Verstärkerrauschen. 
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Des Kaisers neues HiFi. 


Lesen Sie Hans Christian 
Ändersens „Des Kaisers neue Klei- 
der“ und ersetzen Sie jedesmal das 
Wort „Kleider“ durch „HiFi“ Treffen- 
der läßt sich der Neuheitenrummel 
in diesem Herbst nicht charakteri- 
sieren. 


Das BOSE 901 Direct/Reflecting® Lautsprechersystem 

ist der beste BOSE-Lautsprecher In ihm steckt mehr 

Grundlagenforschung, als in jedem anderen Laut- 
sprecher, der ie gebaut wurde. 


Daß „Schneider“ sowie „Mini- 
ster und Hofstaat“ der HiFi-Szene die 
Wahrheit kennen und verschwei- 
gen, hat seine Gründe. Modell- 
wechsel, Mätzchen, Gags und vor 
allem angeblich hörbare Verbesse- 
rungen beleben das Geschäft. Und 
bieten Stoff zum Schreiben. Zum Vor- 
teil des Konsumenten? Wohl kaum. 
Doch wo bleibt die Stimme der 
Wahrheit aus Andersens Märchen? 


Die Wende. 


Die BOSE Corporation war 
sich dieser Moral mit doppeltem 
Boden schon bewußt, bevor sie über- 
haupt Lautsprecher fertigte. 

Die Erkenntnisse unserer 
Forschung am MIT, der besten tech- 
nischen Hochschule Amerikas, führ- 
ten zu einer Wende in der Laut- 
sprechertechnologie. Denn wir 
mußten erkennen, daß die Meß- 
methoden falsch, die Deutung der 
Meßergebnisse vage und das Wis- 
sen über die menschliche Wahrneh- 
mung fast gleich Null waren. Den für 
Kenner spektakulären Forschungs- 
bericht „Sound Recording and 
Reproduction“ senden wir Ihnen zu. 
In Deutsch. 


Konkurrenzlos. 


Auf dem Boden dieser 
Erkenntnisse haben wir unsere 
BOSE Direct/Reflecting® Lautspre- 
chersysteme 901, 601,501 und 301 ent- 


Das BOSE 601 Direct/Reflecting® Lautsprechersystem, 
Dereinzige Standlautsprechermit4Hochtonsystemen, 
2Baßlautsprechem, alle akustisch gekoppelt, asymme- 
trisch angeordnet und mit Asymmetrieschalter. 
wickelt. Lautsprecher die den 
Klischees und Gesetzen der HiFi- 
Industie widersprechen. Und 
gerade deswegen ein so leben- 
diges, räumliches und natürliches 
Klangbild haben, wie es keine her- 
kömmliche Box haben kann. Und - 
wo immer Sie in Ihrem Wohnraum 
auch Platz nehmen, das Klangbild 
bleibt stereophon. Selbst dicht vor 


Das BOSE 501 Direct/Reflecting® Lautsprechersystem. 
Der einzige Standlautsprecher mit 2 asymmetrisch 
angeordneten Hochtönern, Doppelfrequenzweiche 


und AkustiKnopf® zum Lenken des Schalls. 


ich; Ge 
erreich: 


öst 


einem einzelnen Lautsprecher. 

Doch Lautsprecher kann 
man nur mit eigenen Ohren beur- 
teilen. Allein Ihr Urteil entscheidet. 
Vergleichen Sie also BOSE Direct/ 
Refelcting® Lautsprecher mit jedem 
anderen. Unabhängig von Größe 
und Preis. 


Nicht um die Ecke. 


BOSE findet man nicht um 
die Ecke. Schreiben oder rufen Sie 
an (06172/42042, Frl. Schmitt). Wir 
nennen Ihnen BOSE-Fachgeschäfte. 
Dort sind Sie sicher, daß Vorführung, 
Beratung und Service stimmen. 
Ohne doppelten Boden. Natürlich 
können Sie auch in andere HiFi- 
Geschäfte gehen. Führt man keine 
BOSE-Lautsprecher, wird Ihnen 


wahrscheinlich abgeraten - um auf 


Das BOSE 301 Direct/Reflecting® Lautsprechersystem. 

Der einzige Regallautsprecher mit asymmetrisch 

angeordnetem Hochtöner, Doppelfrequenzweiche 
und AkustiKnopf®. 


andere auszuweichen. Oder manhat 
sie sich irgendwie beschafft und 
führt sie auch vor. Doch nur, um sie 
schlecht zu machen. Zu häufig erle- 
ben wir, daß manipuliert wird. Durch 
falsche Aufstellung, unterschied- 
liche Lautstärken und andere Tricks. 
Und das möchten wir Ihnen er- 
sparen. 


Vergleichstest Endverstärker 


Das fiel bei den End- 


ILL 


| 
[1 


stufen auf: 


=) 


Moderne Halblei- 
ter ermöglichen 
heute Schaltun- 
gen, die bis weit 
über den Hörbe- 
reich hinaus Mu- 
sik linear wieder- 
geben können. Auf 
den ersten Blick 
erstaunt es des- 
halb, daß die audiolabor- und die Pio- 
neer-Endstufe harmonische Verzer- 
Getrennte Netzteile für Vor- und Endstufe: Pioneer-Monoblock rungen liefern, die wesentlich höher 

liegen als die der Konkurrenzfa- 

brikate. Im Hörtest führten dann al- 
Bis auf die Hitachi- und die Pioneer-End- bor, Denon und der Pioneer, dessen lerdings ganz andere Faktoren zu ei- 


stufen ermöglichen Pegelregler bei allen Buchsen sogar vergoldet wurden. Lux- ner Qualitätseinstufung der Geräte. 
anderen Kandidaten eine Anpassung an man benützt für seine Endstufen die pro- Hochgezüchtete Daten geben also 
die Ausgangsspannung der Vorstufe, so fessionellen, aber im Heimbetrieb doch kaum Auskunft, wie gut ein Gerät 
daß auch bei geringen Lautstärken eine ungebräuchlichen Cannon-Verbindun- wirklich klingt. Joachim Reinert 
feinfühlige Regelung möglich ist. Bei gen, so daß entweder der Händler oder 

dem im schwarzen Technik-Look gehal- ein lötkolbengeübter Bastler die End- In der Hochlei- 


tenen Yamaha und dem silberfarbenen stufe anschließen muß. audiolabor packt 
Hitachi können außerdem zwei Laut- sogar Stecker zum Quetschen bei, die den 
sprecherpaare angeschlossen und umge- Anschluß von Kabeln mit großem Lei- 
schaltet werden. terquerschnitt ermöglichen. 


stungsriege der 
Endstufen tum- 
meln sich die Tief- 
stapler: Wo als 
Ausgangsleistung 
140 Watt angege- 
ben wird, zeigt das 
Meßgerät 180 
Watt an, oder die 
Kraftpakete bringen statt der angege- 
benen 180 bis 240 Watt und an vier 
Ohm gar 400 Watt. Den Nutzen hat 
der Musikfreund. Durch die enormen 
Reserven der Endstufen ergibt sich 
ein Klangbild, das auch bei lauten 
Musikimpulsen noch klar und defi- 
niert bleibt. Manfred Gillig 


Über riesige Klemmen, die auch den An- Über einen Punkt sollte sich jeder Käu- 
schluß von Kabeln mit großen Quer- fer von leistungsstarken Endstufen im 
schnitten gestatten, verfügen deraudiola- klaren sein: Nur Kabel mit großem Quer- 


Liefert ausreichend Leistung: Ringkerntransformator der Yamaha M-2 


Leistung scheint 
für viele langsam 
zum Alptraum zu 
werden. Reicht sie 
nun oder reicht sie 
vielleicht doch 
nicht oder dürfen 
es noch hundert 
Watt mehr sein, 
bitteschön? Für 
mich ist die Sache klar: wer einmal 
hört, wie sich ein Verstärker der 150- 
Watt-Klasse an Lautsprechern mit et- 
was schlechterem Wirkungsgrad ab- 
strampelt, wird zwangsläufig zum Lei- 
stungsfanatiker. Es darf also ruhig 
„etwas mehr“ sein... Bernd Bitzer 


> 
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schnitt übertragen die hohen elektri- 
schen Leistungen ausreichend verlust- 
frei. Mindestens Vier-Quadratmillime- 
ter-Kabel sollte ein HiFi-Freund seinen 
Boxen gönnen. Besonders elegant läßt 
sich das Problem bei den Pioneer-Mono- 
blöcken lösen. Die Einzelgeräte werden 
so nah wie möglich bei den Boxen aufge- 
stellt und ermöglichen so eine sehr ver- 
lustarme Übertragung. Aber auch Stereo- 
endstufen sollten mit möglichst kurzen 
Kabeln angeschlossen werden. 


Im stereoplay-Hörraum wird deshalb Ka- 


Meßwerte Hitachi HMA-7500 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz, 
1% Kges. und 
gleichzeitigem Be- 
trieb beider Kanäle: 
Getrennt für jeden 
Kanal: 


rechts 


Kurzkommentar: 


Harmonische Ver- 


98 Watt an 8Ohm 
98 Watt an 4Ohm 


98 Watt an 8Ohm 


bel mit einem Querschnitt von sechzehn 
Quadratmillimetern verwendet. So aus- 
gerüstet, konnten die Klangunterschiede 
zwischen den Endstufen recht deutlich 
ausgemacht werden. Als Abhörlautspre- 
cher dienten einmal die in Heft 8/1980 
getesteten Kef 105 Mk II und die zum 
Test anstehenden Transpuls 45 von Ma- 
gnat. Während die Transpuls über einen 
besseren Wirkungsgrad als die Kef ver- 
fügt und so nicht ganz soviel Leistung für 
eine bestimmte Lautstärke brauchte, ver- 
schlang die Kef bei lauten Musikstellen 
in der Spitze über 200 Watt. 


Meßwerte 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz, 
1% Kges. und 
gleichzeitigem Be- 
trieb beider Kanäle: 
Getrennt für jeden 
Kanal: 


Kurzkommentar: 


zerrung in Abhän- 
gigkeit von der Fre- 
auenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 
1 Watt an 8Ohm 
(die Verzerrungen 
sind gegenüber 
dem Sinus-Signal 


Harmonische Ver- 
zerrung in Abhän- 
gigkeit von der Fre- 
quenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 
1 Watt an 8Ohm 
(die Verzerrungen 
sind gegenüber 


um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE): 


Kurzkommentar: 


links rechts 


0,0040 
0,003% 


Sehr geringe Werte. 


TIM-Verzerrungen: 


Sehr niedrige Verzerrungen. 


0,005% bei 2 x 75 Watt 
0,003% bei 2 x 37,5 Watt 


dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: 


(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, 


(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, 


Rechteck 3170 Hz) 


Rechteck 3170 Hz) 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbe- 
reich bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 

Dämpfungsfaktor, rechts 

bezogen auf 8Ohm: 
58,2 bei 
29,5 bei 


Kurzkommentar: 
Eingangsempfind- 


lichkeit für Nennlei- 
stung: 


rechts 
0,96 V 


links 
0,95 V 


Kurzkommentar: 


rechts 
104 dB 


Fremdspannungs- links 
abstand: 104 
Geräuschspan- 


nungsabstand: 117 118 dB 


Kurzkommentar: 
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—1dB: <2 Hz bis 160 kHz 
—-3dB: <2 Hz bis 320 kHz 


Extrem breiter Übertragungsbereich. 


Durchschnittlicher Wert. 


Hohe Werte. Kein Verstärkerrauschen hörbar. 


Kurzkommentar: 


Keine TIM-Verzerrungen meßbar. 


Übertragungsbe- 
reich bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, 


bezogen auf 8Ohm: 
59,6 bei 100 Hz 
1 kHz 
10 kHz 


Mehr als ausreichende Werte. 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfind- 
lichkeit für Nennlei- 
stung: 


Kurzkommentar: 


Fremdspannungs- 
abstand: 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 


Kurzkommentar: 


Unter extremen Anforderungen konn- 
ten die drei 200-Watt-Endstufen von 
Luxman, Denon und Yamaha klare Vor- 
teile für sich verbuchen. Das Pioneer- 
und das audiolabor-Gerät meisterten die 
Überbeanspruchung im Vergleich aber 
ausgesprochen bravourös. Sie klangen 
auch unter diesen Bedingungen bis auf 
kaum wahrnehmbare Einbußen im Baß- 
bereich praktisch ebenbürtig. Die Hita- 
chi-Endstufe war mit ihren 100 Watt und 
bei lauten Passagen manchmal überfor- 
dert. Bei Wohnzimmerlautstärke be- 
hauptete sie sich aber recht gut gegen die > 


Luxman M-4000 A 


rechts 
247,5 Watt an 8Ohm 
>272 Wattan 40hm 


links 
247,5 
>270 


247,5 247,5 Watt an 8Ohm 


Übertrifft deutlich die Herstellerangabe. Bei 
einer Leistung von 270 Watt an vier Ohm schal- 
tet das Schutzrelais den Verstärker ab. 


| I FR | } 
FH \ [180 Watt! THE ILL T 
l Im l 


l 


Sehr niedrige Verzerrungen. 


rechts 
0,019% bei 2 x 180 Watt 
0,018% bei 2 x 90 Watt 


links 
0,01% 
0,01% 


Geringe Werte. 


Keine TIM-Verzerrungen meßbar. 


—1 dB: <2 Hz bis 260 kHz 
-3dB: <2 Hz bis 440 kHz 


Extrem breiter Übertragungsbereich. 


links rechts 

93,3 94,4 bei 100 Hz 
84 87 bei 1kHz 
24,8 23,7 bei 10 kHz 


Mehr als ausreichende Werte. 


links rechts 
0,52 V 0,51 V 


Hohe Empfindlichkeit. Der Wert kann mit zwei 
Stufenschaltern verringert werden. 


rechts 
101,5 dB 


links 
101,5 


113,7 113,8 dB 
Hohe Werte. Kein Verstärkerrauschen hörbar. 
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Vergleichstest Endverstärker 


übermächtigen Wattriesen. Dann stand 
das Klangbild den größeren Brüdern in 
nichts nach. 


Bei Live-Lautstärken waren vor allem im 
Baßbereich Unterschiede zu hören. Die 
Orgel wurde in der unteren Oktave von 
den Leistungsgiganten deutlich voller 
wiedergegeben. Sie ging körperlich spür- 
bar bis zu abgrundtiefen Tönen herunter. 
Auch hörte sich ein gezupfter Kontrabaß 
etwas perlender und definierter an, und 
das Anzupfen der Saite konnte deutli- 
cher vernommen werden. 


Mit einer besonders präzisen und vollen 
Baßwiedergabe überzeugte die Denon- 
Endstufe. Zwar besitzt sie genau wie der 
Yamaha-Verstärker nur einen riesigen 
Ringkerntransformator, dafür aber für 
jeden Kanal ein getrenntes Versorgungs- 
teil mit den dicksten Ladekondensatoren 
des gesamten Testfeldes, deren Größe für 
die Baßwiedergabe wichtig ist. Mit einem 
ähnlichen Aufbau schaffte es auch die 
audiolabor-Endstufe, trotz halber Lei- 
stung sehr nahe an die Baßwiedergabe 
der Yamaha- und der Luxman-Endstufe 
heranzukommen. Die ES 200 wartete so- 


gar mit dem trockensten Baß aller End- 
stufen auf. Auch die Pioneer-Endstufe 
unterschied sich in diesem Punkt kaum 
von der ES 200. Deutliche Unterschiede 
gab es in der Tiefenstaffelung und im 
Mitteneindruck: Die Hitachi-Endstufe 
versetzte Instrumente und Stimmen et- 
was weiter nach hinten und ordnete sie 
mehr in der Mitte an. Bei den anderen 
Endstufen geriet die Wiedergabe etwas 
prägnanter und knackiger, die Instru- 
mente wirkten bei komplexem Musik- 
material schärfer voneinander getrennt 


und nahmen einen größeren Raum ein. > 


Meßwerte Pioneer M-Z1 Meßwerte Yamaha M-2 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz, 
1% Kges. 


Kurzkommentar: 


Harmonische Ver- 
zerrung in Abhän- 
gigkeit von der Fre- 
auenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 
1 Watt an 80hm 
(die Verzerrungen 
sind gegenüber 
dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, 

Rechteck 3170 Hz) 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbe- 
reich bei 1 Watt: 


Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8Ohm: 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfind- 
lichkeit für Nennlei- 
stung: 


Kurzkommentar: 


Fremdspannungs- 
abstand: 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 


Kurzkommentar: 


111 Watt an 8Ohm 
185 Watt an 4O0hm 


Die Herstellerangabe wird leicht übertroffen. 


Die Verzerrungen liegen deutlich höher als bei 
den Konkurrenzprodukten, da eine etwas an- 
dere Schaltungskonzeption vorliegt. 


0,05% bei 100 Watt 
0,03% bei 50 Watt 


Relativ niedrige Verzerrungen. 


Keine TIM-Verzerrungen meßbar. Der Verstär- 
ker kann also komplexe Musiksignale sauber 
verarbeiten. 


—1 dB: 4,9 Hz bis 103 kHz 
—-3dB: 2,7Hz bis 50 kHz 


Breiter Übertragungsbereich. 


101 bei 100 Hz 
9bei 1kHz 
90 bei 10 kHz 


Mehr als ausreichende Werte. 


1,33 V 
Durchschnittlicher Wert. 


94 dB 


104 dB 
Hohe Werte. Kein Verstärkerrauschen hörbar. 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz, 
1% Kges. und 
gleichzeitigem Be- 
trieb beider Kanäle: 
Getrennt für jeden 
Kanal: 


Kurzkommentar: 


Harmonische Ver- 
zerrung in Abhän- 
gigkeit von der Fre- 
quenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 
1 Watt an 8Ohm 
(die Verzerrungen 
sind gegenüber 
dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulations- 
verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, 
SMPTE): 


Kurzkommentar: 
TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, 


Sinus 15 kHz, 
Rechteck 3170 Hz) 


Kurzkommentar: 
Übertragungsbe- 
reich bei 1 Watt: 
Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, 


bezogen auf 8 Ohm: 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfind- 
lichkeit für Nennlei- 
stung: 


Kurzkommentar: 


Fremdspannungs- 
abstand: 
Geräuschspan- 
nungsabstand: 


Kurzkommentar: 


links rechts 
243 244 Watt an 8Ohm 
380 380 Watt an 4 Ohm 


278 275 Watt an 8Ohm 
Überschreitet deutlich die Herstellerangabe. 


Sehr niedrige Verzerrungen. 


links rechts 
0,005% 0,005% bei 2 x 200 Watt 
0,0060%% 0,008% bei 2 x 100 Watt 


Sehr geringe Werte. 


Wr are 


Keine TIM-Verzerrungen meßbar. 


—1dB: <2Hz bis 90 kHz 
—3dB: <2Hz bis 160 kHz 


Breiter Übertragungsbereich. 


links rechts 

220 213 bei 100 Hz 

212 207 bei 1kHz 
83 87 bei 10kHz 


Mehr als ausreichende Werte. 


links rechts 
1,45 V 1,45 V 


Durchschnittlicher Wert. Der Eingangspegel 
kann geregelt werden. 


links rechts 
124,5 123 dB 


128 127 dB 


Sehr hohe Werte. Kein Verstärkerrauschen 
hörbar. 
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Herstellerverzeichnis 
Endstufen: 


audiolabor ES 200 

Preis: um 2600 Mark 

Hersteller: Brinkmann & Knorn OHG, 
Martin-Luther-Straße 27, 4930 Detmold 1 


Denon POA-3000 

Preis: um 4500 Mark 

Vertrieb: Intersonic 
Elektrohandelsges. mbH & Co., 
Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


Hitachi HMA-7500 

Preis: um 1200 Mark 

Vertrieb: Hitachi Sales Europa GmbH, 
Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 


Luxman M-4000 A 

Preis: um 5450 Mark 

Vertrieb: all-akustik Vertriebs GmbH, 
Eichsfelderstraße 2, 3000 Hannover 21 


Pioneer M-Z1 

Preis: steht noch nicht fest 
Vertrieb: Pioneer-Melchers GmbH, 
Schlachte 39/40, 2800 Bremen 1 


Yamaha M-2 

Preis: um 2300 Mark 

Vertrieb: Yamaha Europa GmbH, 
Siemensstraße 22/34, 2084 Rellingen 


Während die leistungsstarken Denon- 
und Luxman-Endstufen im Baß eine 
Klasse für sich bildeten und im Test die 
Sieger stellten — gefolgt von dem rund 
2000 Mark billigeren Yamaha-Verstär- 
ker -, standen die Pioneer-Monoblöcke 
und die audiolabor ES 200 sonst ihren 
mehr als doppelt so starken Konkurren- 
ten kaum nach. In der Festigkeit im An- 
satz eines Trompetentons erreichten sie 
allerdings die wattstarken Endstufen 
nicht ganz. 


Eine hohe Leistung bildet also nach wie 
vor die Basis für eine prägnante Wieder- 
gabe. Die Reihenfolge in der Klangbeur- 
teilung belegt jedenfalls deutlich, daß 
300 Watt Ausgangsleistung beruhigende 
Reserven bedeuten, und in dieser Grö- 
Benordnung für Klangpuristen mit gro- 
Ben Boxen eigentlich selbstverständlich 
sein sollte. Der Vergleich mit der 100 
Watt leistenden Hitachi-Endstufe belegt 
dieses sehr deutlich. Während der 
Hitachi in diesem starken Vergleichsfeld 
bei mittleren Lautstärken beachtliche 
Klangqualitäten entfaltete, konnte der 
Pioneer und der audiolabor bei größeren 
Pegeln Vorteile verbuchen und sich 
durchaus mit den mehr als doppelt so 
teuren Geräten messen. Joachim Reinert 
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BLONDIE ° 
HITS AUFAMPEX- 
BÄNDERN 


Wenn die Popgruppe „Blondie” ins Studio geht, 
um ihren neuesten Hit aufzunehmen, können Sie 
sicher sein, daß er auf Ampex-Studiobändern aufge- 
zeichnet wird. Und nicht nur „Blondie”. 

Die letzte Billboard-Umfrage hat gezeigt, daß 7 von 10 
Studios in Amerika auf Ampex-Studiobändern 
aufnehmen. 


Diese Studio-Erfahrung können Sie hören - 
sie steckt in jeder Ampex Cassette. 
Ampex Pius - die Eisenoxid-Cassette für den 
anspruchsvollen HiFi-Freund 


Ampex 20/20 + - die Studioqualität für Fe- und 
CrO>-Schalterstellung 


Ampex - die Spitzencassette für höchste 
Grand Master I+1l Ansprüche 


Wie hoch auch Ihre Ansprüche sind - Ampex-Bänder 
stellen Sie zufrieden. 


NINETY MINUTES | 


Grand Master.” ” 
AMPEX 30 


PROFESSIONAL STUDIO QUALITY High Bias 70 usec eq 


THE TAPE OF THE STARS 


Ampex Europa GmbH.,, Walter-Kolb-Str. 9-11, 6000 Frankfurt/Main 70 
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Das 
dynamische Duo 


Die neue S-Serie von Maxell 


maxell BEER 


Hıglı & nilar il CASSETTE 


EEE 


SEE 


\Venn Sie mit unserer 
UD-XLII zufrieden waren, 
dann sollten Sie 
unbedingt dieneuen 
Maxell-Cassetten 

der S-Serie ausprobieren. 


Maxell XLI-S 


Für höchste Aufnahme- und Wiedergabeleistung in der 
Schalterstellung „Chrom“ durch die weiterentwickelte High 
Epitaxial-Beschichtung! 

Bei der XL Il-S-Cassette wurde eine Leistungssteigerung 
von 2 dB bei Höhenempfindlichkeit und MOL gegenüber 
unserer bisherigen Spitzen-Cassette UD-XL Il erreicht. 

Die superfeinen Magnetteilchen wurden noch dichter in der 
Magnetschicht verteilt. Resultat: Noch niedrigere Verzerrung 
bei hoher Dynamik. 


Jetzt auch bei Cassetten: 
Aufnahme-und Wiedergabeaqualität wie bei 
Spulentonbändern. 


Maxell XLI-S 


Hervorragende Wiedergabeeigenschaften für Recorder mit 
Schalterstellung „Normal“. Die weiterentwickelte Epitaxial- 
Beschichtung garantiert einen größeren Bias-Spielraum. Das 
bedeutet verbesserte und brilliante Wiedergaben der Höhen. 


Verbesserte, präzisere Gehäusetechnik: 


Absolut stabiler Bandlauf 
über die ganze Bandlänge 
dank der neuen 

5 Punkte Band-Befestigung. 


Swing over to Maxell 


harman deutschland GmbH Musica AG 
Hünderstr.1 7100 Heilbronn Rämistr. 42 8042 Zürich 1 
Tel.: (07131) 480-1 Tel.: (01) 2524952 


Maxell Europe GmbH, Emanuel-Leutze-Str.1, 4000 Düsseldorf 11 


Grunes 
‚, Licht fur 


== deutsche 
Firmen? 


Neuburg, Saba entläßt 
in Friedrichshafen, Uher verläßt München ... 


Und trotzdem: nur zufriedene Gesichter auf der 
hifi 80 in Düsseldorf. 


icht nur japanisches Lächeln 
N wurde gesichtet. Auch deutsche 

Firmen melden gefüllte Auftrags- 
bücher für das kommende Weihnachts- 
geschäft. Aus den Vorstandsetagen ver- 
lauten aufmunternde Mahnungen. 
„Mehr Mut und etwas Stolz für Made by 
Grundig“, schallt es aus Fürth, Saba ist 
mit dem Ergebnis der hifi 80 „rundum 
zufrieden“. 


242 Aussteller auf genau 35 413 Quadrat- 
meter Ausstellungsfläche aus 13 Ländern 
- das war mehr als je zuvor. 


Aber auch für die Aussteller war die 
Messe erfolgreich: Über 200 000 Besu- 
cher, doppelt so viel wie zur hifi 76, 
drängten sich durch insgesamt neun Hal- 
len -— ausgesprochen ruhige Hallen üb- 
rigens. Nur ab und zu drang ein Stück- 
chen Zupfbaß oder ein Takt Bongo ans 
Ohr. Sämtliche Schallerzeuger, die mehr 


Treffpunkt für HiFi-Freunde auf der Düsseldorfer HiFi-Messe: stereoplay-Stand 
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Bei dieser HiFi-Marke 
ist die 

Programmautomatik 

groß geworden. 


OPTONICA. 


ee 


Zum Beispiel: 
Schallplattenvollautomat OPTONICA RP-9100 
mit APMS-Programmier- und Suchsystem 


Wir haben die längste Erfahrung mit Musik- 
suchsystemen und entwickeln sie immer weiter. 
Warum sollte ein Plattenspieler nicht ebenso 
auf einzelne Musikstücke programmierbar 
sein wie ein Cassettendeck? Es war nicht 
einfach, denn wır wollten Perfektion. 

Die gibt es jetzt-bei unserem Schall- 
plattenautomat OPTONICA RP-9100 .. 

Uber Mikroprozessor werden bis zu 

15 Programmstellen in beliebiger 

Reihenfolge registriert. Der Schall- 
plattenautomat spielt Ihr Musik-Wunsch- 
programm bis zu fünfmal ab. Den Programmab- 
lauf können Sie über LED-Display kontrollieren. Infrarot-F'ern- 
bedienung für alle Hauptfunktionen. Getrennte Motoren für Plattenteller und 
Tonarmsteuerung. Gleichlaufschwankungen weniger als 0,045% WRMS. 

Die OPTONICA-Sene 9100 umfaßt außer dem Plattenspieler den Tuner ST-9100, den 
Vorverstärker SO-9100, den Kraftverstärker SX-9100 und das Cassettendeck RT-9100. 

OPTONICA. HiFi optimal. 


In der Vielfalt der HiFi-Systeme gibt es eine klare Orientierung: Höchste Original- 


treue in der Musikwiedergabe. Wir haben sie durch zukunftsorientierte Digitaltechnik D4 
und einfachste Bedienung erreicht-in einem Bausteinsystem, das für jeden Anspruch / 
die nchtigen Komponenten bietet. & 


Hören und sehen Sie selbst. OPTONICA-Geräte werden von guten Fachhändlern 
und von den Fachabteilungen der Kaufhäuser geführt. 


70% RL 
7? 

7 © 
HARP ER 

4 ES ES 

SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 2 SE ° FOR 
Sonninstraße 3 : 2000 Hamburg | : Tel.040/28511 v4 II 5 

Abt.SY/B B & 


als Kopfhörerlautstärke produzierten, 
donnerten in schallisolierten Kabinen. 
„Eine stille Messe“, hatte der Geschäfts- 
führer der Düsseldorfer Ausstellungsge- 
sellschaft NOWEA, Karl-Heinz Wiss- 
mer, versprochen. 


Es hat funktioniert -— auch wenn die 
Hörkabinen manchmal zu wohlgeheiz- 
ten, stickigen, verrauchten Brutkästen 
entarteten. 


Eher unterschiedlich reagierten dagegen 
die Messebesucher: „Gibt’s hier noch 
Aufkleber oder Luftballons? ... Nein, 
schade.“ Für Kinder war das Ganze si- 
cher ein Riesenspaß, für den interessier- 
ten Käufer verwirrend, unübersichtlich 
und zumeist — „einfach viel zuviel auf 
einmal“ (Messebesucher). 


Die Musik-Computer 


Am deutlichsten zeigt sich der Einfluß 
elektronischer Intelligenz beim Produkt 
des österreichischen Musik- und Foto- 
Konzerns Eumig: dem Cassettendeck 
FL-1000 uP. Die beiden letzten Buchsta- 
ben der Gerätebezeichnung stehen für 
„Mikroprozessor“. Er ermöglicht eine 
komplette, vollautomatische Rundfunk- 
station mit zwölf „Eumigs“. Werbespots, 
Sprachdurchsagen, Musikfolge - der 
Computer sucht sich die Passagen, die er 
gerade benötigt und kombiniert sie auf 
den Takt genau. Auch Änderungen des 
Programms sind möglich. Der Modera- 
tor wird zum Bildschirmarbeiter. 


Wer für die Gartenparty noch eine Mu- 
sicbox sucht, die automatisch eine vorge- 
wählte Programmfolge abspielt, wird al- 
lerdings auch schon bei den Firmen 
Aiwa, Hitachi, Marantz, Nakamichi, 
Sharp und Uher fündig: Sie führen Cas- 
settengeräte mit Suchsystemen im Pro- 
gramm. Wer das auch bei Plattenspielern 
möchte, sollte bei Sharp nachfragen. Un- 
ter dem Namen „Optonica“ wird dem- 
nächst sogar etwas ganz Neues - und 
doch schon Bekanntes auf den Markt 
kommen: ein Plattenwechsler in HiFi- 
Qualität. 
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Die Kraft-Protze 


Bis zu 400 Watt pumpen Hochleistungs- 
endstufen in manche Lautsprecher. Be- 
sonders bei Boxen mit schlechtem Wir- 
kungsgrad kommt das bei großer Laut- 


Den Pharaonen abgeschaut: 
pyramidenförmige 400-Watt-Endstufe 
von Yamaha 


stärke häufig vor. Wer dann noch verzer- 
rungsfrei tiefe Töne hören will, braucht 
zwangsläufig Kraftverstärker mit geho- 
bener Leistung. Besonders Yamaha, Ro- 
tel, Technics und Hitachi verfügen hier 
über ein sehr „kraftvolles“ Angebot. (Le- 
sen Sie bitte dazu auch den Test in dieser 
Ausgabe: Die Kraft und die Herrlich- 
keit.) 


Die Klang-Giganten 


Ihr Hauptmerkmal ist augenfällig: groß, 


bis zu zwei Meter hoch, breit wie eine 
Tiefkühltruhe, schwer... Die Riesen- 
lautsprecher sind wieder da. Auch fürs 
Ohr wird der Unterschied sofort klar: Es 
bleibt immer noch einfacher, aus einer 
großen Box gewaltige Baßimpulse her- 
auszuholen. Großes Volumen bedeutet 
meist aber auch feine Instrumenten- 
zeichnung. Der Unterschied bleibt - lei- 
der auch im Preis. Denn der Mehrauf- 
wand an Material und Technik schlägt 
kräftig zu Buche: Unter 2000 Mark ist 
keine der Lautsprechergrößen zu haben. 
Eine ganze Reihe Firmen, darunter er- 
freulich viele deutsche, stellten große 
und größte Schallerzeuger vor: ATR, Ar- 
cus, Backes & Müller, Grundig, Heco. 
Erfreulich auch für Verehrer der franzö- 
sischen „Cabasse“-Lautsprecher. Die No- 
belmarke ist ab sofort im Vertrieb der 
Firma Tandberg wieder in Deutschland 
erhältlich. 


High-Fidelity im Auto? 


High-Fidelity im Auto hört dann auf, 
wenn der Motor läuft, und der Hörer in 
der begrenzten Blechkabine sitzt. Auch 
mit 100 Watt-Endverstärkern, 20fach- 
Equalizern und Zehnweg-Lautsprechern 
ist dem Motor, den Fahrtgeräuschen und 
den ungünstigen akustischen Verhältnis- 
sen im Auto nicht beizukommen. Trotz- 
dem preisen Firmen wie Bose und Fisher 
„HiFi“ im Auto“ an. Es ist unsinnig, Qua- 
litätsmaßstäbe von Heimanlagen auf die 
Verhältnisse im Automobil zu übertra- 
gen. Gerade Fisher war bereits auf dem 
richtigen Weg und um eindeutige Tren- 
nung bemüht: Statt „High Fidelity“ hieß 
es „Car-Fidelity“ — eine sehr vernünftige 
Bezeichnung. 


Die Bit-Recorder 


Nach der Vorstellung laserabgetasteter 
Digitalplatten und der bisher üblichen 
Aufzeichnung mit Videorekordern gibt 
es jetzt eine neue Premiere mit einer 
alten Bekannten: der schon fast vergesse- 
nen Elcaset. 


Sanyo entwickelte den Recorder und die 
passende Digital-Umformeinheit. Ihr 
Steckbrief: Bandgeschwindigkeit 9,5 
cm/s, feststehende Magnetköpfe, perfek- 
ter Frequenzgang, unmeßbare Gleich- 
laufschwankungen und eine Dynamik 


.| von über 86 Dezibel. 


Digitalaufnahme mit Elcaset: 
PCM-Recorder von Sanyo 
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Sprach-Befehle steuern die HiFi- 
Anlage: Laborversuch bei Sanyo 


Dazu kommen die geringen Bandkosten 
und der größte Vorteil von Digitalauf- 
zeichnungen: Die Aufnahmen sind abso- 
lut rauschfrei und sehr verzerrungs- 
arm. 


Die langerwartete Markteinführung 
hängt nur an der internationalen Stan- 
dardisierung. Erst wenn sich alle Herstel- 
ler, die ein hauseigenes System vorstel- 
len, auf ein einheitliches System einigen 
können, soll der Startschuß fallen. - 
Eine sinnvolle, wenn auch langwierige 
Entscheidung. 


Die Hör-Roboter 


Jetzt ist es aus mit dem Knöpfchendrük- 
ken, vorbei mit der Sucherei nach dem 
Fernbedienungskästchen. Sie liegen be- 
quem im Sessel und kontrollieren ihre 
Musikanlage mit der einfachsten Fern- 
bedienung der Welt: mit Ihrer Stimme. 


Es genügt, wenn Sie „Aufnahme“, „Stop“ 
oder „Rücklauf“ sagen. Sofort führt der 
Cassettenrecorder die Befehle nach Ih- 
ren Wünschen aus. Es reicht sogar schon, 
wenn Sie ihm die Nummer des ge- 
wünschten Musikstücks angeben. 


Das alles schafft ein Mikrocomputer, der 
im Sanyo-Labormuster sitzt. Er erkennt 
jeweils 34 Wörter von zwei verschiede- 
nen Personen und setzt sie in die entspre- 
chenden Steuerbefehle um. 
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Dazu braucht der Computer allerdings 
Sprachunterricht: Beide Personen spre- 
chen jedes Wort einmal vor. Dann kennt 
er seine Besitzer. Und auf andere Stim- 
men reagiert er erst gar nicht. 


Trends und zukunftsträchtige Neuent- 
wicklungen gab es also genug in Düssel- 
dorf. Aber auch neue HiFi-Geräte zeig- 
ten die Hersteller in Hülle und Fülle. Der 
erste Teil mit der Vorstellung aller wich- 
tigen Messe-Neuheiten steht auf den fol- 
genden Seiten. 


audiolabor 


Phonoendstufe 
”flink” 


Ein besonderes Konzept verwirklicht die 
Detmolder Firma audiolabor mit ihrem 
Vollverstärker flink (Preis: um 2900 
Mark), um eine besonders hohe Klang- 
qualität zu erzielen. Das Gerät verfügt 
neben zwei Phonoeingängen, die unab- 
hängig voneinander auf MM- oder MC- 
Systeme umgeschaltet werden können, 
über zwei Lineareingänge. Jeder Phono- 
eingang verfügt über sechs Impedanz- 
wahlmöglichkeiten, so daß Tonabneh- 
mer optimal angepaßt werden können. 
Die Hochpegeleingänge führen über 
Umschalter direkt zur Endstufe im flink. 
Durch diese Maßnahme soll ein sehr of- 
fenes und lebendiges Klangbild entste- 
hen. Die Endverstärker-Einheiten zeich- 
nen sich durch eine sehr schnelle Signal- 
verarbeitung aus. Das Netzteil befindet 
sich separat in einem getrennten Gehäu- 
se, so daß störende Einflüsse ferngehal- 
ten werden. So ergaben sich trotz der 
Ausgangsleistung von zweimal 70 Watt 
an vier Ohm ausgesprochen bescheidene 
Abmessungen (400 x 50 x 200 mm/B 
x: Hl W); 


Hersteller: audiolabor, 
Martin-Luther-Straße 27, 4930 Detmold 1 


a 


Getrenntes Netzteil für geringe 
Störeinflüsse: audiolabor- 
Vollverstärker flink 


Kopfhörer mit 
ohrumschließenden 
Schaumstoff-Polstern 


Besonders hohen Tragekomfort ver- 
spricht das neue Kopfhörermodell K 41 
(Preis: um 58 Mark) der österreichischen 
Firma AKG. Durch die ohrumschließen- 
den, besonders luftdurchlässigen 
Schaumstoffpolster und den leichten, ge- 
polsterten Kunststoffbügel liegt das dy- 
namische Modell bequem am Kopf an. 


Vertrieb: AKG GmbH, Bodenseestraße 226 — 230, 
8000 München 60 


Drückt nicht am Ohr: Kopfhörer K 41 
von AKG 


arcus 


Reference System 


Ein Transmissionline-Subwoofer und 
zwei 150 Zentimeter hohe Boxen bilden 
das Arcus Reference System (Paarpreis: 
um 27 000 Mark) der Berliner Lautspre- 
cher-Firma. Die in ein gemeinsames Ge- 
häuse eingebauten, mit kräftigen Magne- 
ten ausgerüsteten Tieftöner strahlen ge- 
meinsam den Frequenzbereich bis 80 
Hertz ab. Im Bereich von 80 Hertz bis ein 
Kilohertz arbeiten vier in einer Reihe 
angeordnete 20-Zentimeter-Chassis mit 
resonanzarmen Bextren-Membranen, 
die in getrennten Gehäusen mit einer 
Ausgleichsöffnung sitzen. Acht Zehn- 
Zentimeter-Chassis ordnete dieses kleine 
Unternehmen ebenfalls in Reihe an. Sie 
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Die Frequenzbereiche werden vor 
allem bei der Wiedergabe der Höhen 
wesentlich verbessert. Weitere 
Verbesserungen: 

- Stark erhöhter maximaler Ausgangs- 
pegel über das gesamte hörbare 
Frequenzspektrum. 

- Erweiterter Dynamikbereich bei stark 
reduzierten Nichtlinearitäten. 


MDaanhtliah zadlnmnmiarta Varsarmınnamn 


Die hohe Informationsdichte der 
Reineisenbänder ist auf ihre Beschich- 
tung mit nichtoxyden Metallteilchen 
zurückzuführen. Dadurch lassen sich 
wesentlich mehr Musikinformationen 
speichern. 


Der vordere Teil des „Small-Window”- 
Löschkopfes hat einen doppelten 
Kopfspalt. Die Speziallegierung dieser 
Konstruktion und die 21-Lagen-Schicht- 
bauweise garantieren vollkommenes 
Löschen. Mit einer Reserve von 50% 
mehr Leistung als für Metallbänder 
eigentlich erforderlich wäre! 


nen Pioneer. 


„Weil er so eisern für 
reine Klänge sorgt, der CI-F1250. 


Unerhört, diese Cassetten- laufschwankung von verschwindend 
Klangqualität. Die Reineisenbänder geringen 0,03%. 
haben den Durchbruch geschafft. Jetzt Pioneer CT-F1250. 
kommt der Sound vom Band, den Hi-Fi- Eine Cassettenmaschine, in die man 
geschulte Ohren akzeptieren. Voraus- sich verlieben kann. 


gesetzt, die Cassettenmaschine hält der Erhältlich beim erfahrenen und auto- 
Herausforderung stand. Und „verspielt” risierten Fachhandel. Prospektmaterial 
nicht die hervorragenden Werte, die sendet Ihnen vorab; 
diese Bänder bieten. Pioneer-Melchers GmbH, 

Pioneer spielt mit - mit drei Köpfen: Postfach 10 25 60, 2800 Bremen 1. 
einen für die Aufnahme, einen für die 


“ . » Der Doppelkopf und der „Small-Window”Löschkopf sind 
Wiedergabe und einen zum Löschen. auf einer Trägerplatte aus Aluminium-Spritzguß befestigt 
Ein neuer Wirkstoff (UNI-X-TAL- Diese solide Platte dient zur Kühlung, der gemeinsame 


Aufbau vermeidet Dejustierung zwischen den Spalten. 


Ferrit) bot Pioneer die Möglichkeit, nicht 
nur die Verschleißfestigkeit der 
Aufnahme- und Wiedergabeköpfe zu 
verbessern, sondern vor allem die 
Frequenzbereiche wesentlich auszuweiten. 
Ein weiteres Problem ergab sich aus 
der hohen Informationsdichte auf den 
Reineisenbändern. Das Löschen ist 
deshalb schwieriger als bei herkömm- 
lichen Bändern. Doch der „Small- 
Window”-Löschkopf von Pioneer stellt 
eine vollkommene Löschung sicher, weil 
en ne a Der neue „Small-Window”-Löschkopf 
Spule 
gelöscht wird. ee u. gi Klemme 
Die Klangqualität des Reineisen- j 
bandes kann nur auf Cassettenmaschinen 
voll zur Geltung kommen, bei denen für 
einen schwankungsfreien Gleichlauf 
gesorgt ist. Deshalb wird der Pioneer 
CT-F1250 von einem Gleichstrommotor 
angetrieben, dessen Drehzahl von einer 
aufwendigen Steuerungselektronik \ 
geregelt wird: Ein Quarzkristall- FEB. I0RE a uns 
Oszillator, drei Hall-Elemente und ein nor 
Spezialmagnet garantieren eine Gleich- 


W)PIONEER 


Ein Hi-Fi Pionier. Weltweit. 


Vorderer Kern aus Speziallegierung (21 Schichten) 


Um einen schwankungsfreien Weitere Besonderheiten: Memory- und Repeat-Möglichkeit durch 
Gleichlauf zu gewährleisten, besitzt Einfaches Einmessen der BIAS, der Microprozessor. Elektronische 

der Pioneer CT-F1250 darüber hinaus Entzerrung und des Aufnahme-Pegels Fluroscan-Aussteuerungsanzeige mit 
einen separaten Gleichstrommotor für bei jedem beliebigen Cassettentyp. hohem Bedienungskomfort. Und... 
den Wickelteller und eine einzigartig und...und... 


geformte Wickelteller-Nabe (,„Fat- 
Delta”). 


übernehmen den Bereich von ein bis drei 
Kilohertz. Um ein besonders verfär- 
bungsfreies Klangbild zu erhalten, arbei- 
ten die Systeme in einem mit langfaseri- 
ger Polyesterwatte gedämpften Rohr und 
wurden ohne Schallwand frei auf Stütz- 
leisten montiert. Ab drei Kilohertz set- 
zen die Berliner einen Ionenhochtöner 
mit einem Kugelwellenhorn ein, das die 
unerhört exakten Schwingungen des 
trägheitslos arbeitenden Systems mit ho- 
hem Wirkungsgrad an die Luft ankop- 
pelt. 

Hersteller: Arcus Elektroakustik GmbH & Co., 


Herstellungs KG, Teltower Damm 283, 
1000 Berlin 37 


28 Lautsprechersysteme teilen sich die 
Arbeit: Arcus Reference System 


DENON 


Komplettes 
Rack-System 


Denon ergänzt das Einzelbausteine-Pro- 
gramm mit kompletten Rack-Systemen. 
Der Vollverstärker PMA-530 (Preis: um 
730 Mark) des HiFi-Systems 70 bringt es 
auf eine Leistung von zweimal 80 Watt 
an vier Ohm und besitzt neben Anschlüs- 
sen und Überspielmöglichkeiten für 
zwei Tonbandgeräte einen hochempfind- 
lichen Eingang für Moving-Coil-Sy- 
steme. Der Tuner TU-530 (Preis: um 500 
Mark) empfängt neben UKW-Stationen 
auch MW-Sender. Eine Drehkondensa- 
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torabstimmung und Mos-Fet-Transisto- 
ren in der Eingangsstufe verleihen dem 
Tuner die sehr hohe Eingangsempfind- 
lichkeit von 0,6 Mikrovolt. Im Cassetten- 
deck DR-220 (Preis: um 600 Mark) sor- 
gen zwei Motoren für niedrige Gleich- 
laufschwankungen und gleichmäßigen 
Bandtransport. Auch die neuen Rein- 
eisenbänder können verwendet werden. 


Hochwertig ausgestattet: Rack-System 
von Denon 


Der halbautomatische Plattenspieler 
DTP-30L (Preis: um 500 Mark) vervoll- 
ständigt das System. Ein zweiter Motor 
erledigt bei diesem direktangetriebenen 
Laufwerk die berührungslos arbeitende 
Endabschaltung. Das Gerät kann auch 
bei geschlossener Haube an der Vorder- 
seite bedient werden. 


Vertrieb: Intersonic Elektrohandelsgesellschaft 
mbH & Co., Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


Neues 
riemengetriebenes 
Modell 

Der riemengetriebene Halbautomat 


Dual CS 505 vervollständigt das umfang- 
reiche Plattenspielerprogramm der 
Schwarzwälder Firma. Der magnetische 
Tonabnehmer TKS 237 wurde in seiner 


Nadelnachgiebigkeit auf den geraden, 
kardanisch gelagerten Tonarm des Lauf- 
werks abgestimmt. 


Hersteller: Dual Gebrüder Steidinger, 
Postfach 70, 7742 St. Georgen 


Schaltet am Plattenende automatisch 
ab: Laufwerk Dual CS 505 


GOLDMUND 


Laufwerk für höchste 
Ansprüche 


Die Pariser Firma Architecture & Physi- 
que Appliquee stellt mit dem Goldmund 
Laufwerk (Preis: um 4400 Mark) ein Ge- 
rät vor, das klanglich allerhöchsten An- 
sprüchen genügen soll. Das direkt ge- 
triebene Laufwerk ist federnd auf einem 
schweren Subchassis gelagert und somit 


. gegen akustische Rückkopplung und 


Trittschall geschützt. Der aus einem spe- 
ziellen Kunststoff gefertigte Plattenteller 
soll Resonanzen und damit Klangverfär- 
bungen auf ein Minimum herunterdrük- 


Auf Resonanzarmut gezüchtet: 
Goldmund Studio Laufwerk und Arm 


ken. Eine besonders klare Wiedergabe 
soll der wahlweise erhältliche Tangen- 
tialarm Goldmund T-3 (Preis: um 4500 
Mark) ermöglichen. 


Vertrieb: Taurus-HiFi Vertriebsgesellschaft mbH, 
Postfach 17 28, 744 Nürtingen 
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unipolar 2000 und unipolar 
2002, von Sennheiser. Die beiden 
reinrassigen Elektrostat-Kopfhörer 
für die Anhänger des offenen und 
des geschlossenen Hörprinzips. 
Lieben Sie gelöst transparente, 
brillant strukturierte „Klang-Zeich- 
nungen”? Für Sie hat Sennheiser 
seinen „offenen” unipolar 2000 
geschaffen. 

Oder sind Sie mehr ein Liebhaber 
weiträumiger, perlender „Klang- 
Gemälde” voll wuchtiger, satter Ton- 
malerei? Für Sie schuf Sennheiser 
seinen „geschlossenen” 

unipolar 2002. 

unipolar 2000 - der meistge- 
kaufte offene Elektrostat-Kopfhörer 
Deutschlands. Er vereinigt auf geni- 
ale Weise die Vorzüge des hoch- 
wertigen Elektret-Wandlers mit 


denen des „offenen Kopfhörer- 
Prinzips, als Garantie für genaueste 
Klangwiedergabe. 

unipolar 2002 - der erste ge- 
schlossene Kopfhörer mit Zwei- 
Wege-Elektret-Systemen ohne 
Weichen. Sie garantieren die ab- 
solut verfärbungsfreie Wiedergabe 
eines ungewöhnlich breiten Fre- 
quenzspektrums - auch bei 


Unipolar - 


gar " 


höchsten Lautstärken. 

unipolar 2000 und unipolar 
2002. Hier wird HiFi-Genuß zum 
neuen Erlebnis, zur echten Erweite- 
rung Ihres Klangbewußtseins. Mit 
diesen Spitzenkopfhörern schuf 
Sennheiser das heute mögliche 
Optimum an reinrassiger Klangkul- 
tur und höchstem Tragekomfort. 
Erhältlich beim guten Fachhändler. 


Technische Daten: (Unipolar 2000) (Unipolar 2002) 
Übertragungsbereich .... 16...22.000 Hz 16...22.000 Hz 
Impedanz ...... 4..8 Ohm 4...8 Ohm 


(Lautsprecherausgang) 


Max. Schalldruckpegel .. 110 dB 
Klirrfaktor bei 
Vollaussteuerung 


Lautstärkeeinstellung 


= 0,1% bei 1.000 Hz 
um 6 aB oder 
12 dB absenkbar 


(Lautsprecherausgang) 
117 dB 


2 0,1% bei 1.000 Hz 
um 6 dB oder 
12 dB absenkbar 


J/RSENNHEISER 
Perfekter Klang hat seinen Namen 


Sennheiser electronic, 3002 Wedemark 2, Tel.05130/583-1, Telex0924623 


Schweiz: Bleuel electronic AG - Zürcherstr. 125 : CH-8952 Schlieren-Zürich 
Österreich: Grothusen Ges. m. b. H. : Auhofstraße 41a: A-1130 Wien 


die Reinrassigen 


für höchste 
Klangkultur 


r--- "777 


COUPON 


an Sennheiser electronic, 
Postfach 886 , 3002 Wedemark 2 


Bitte senden Sie mir 
kostenlose Informationen über 
den unipolar 2000 und unipolar 2002 


| 

| 

i 

| 

| 

| 

| 

| die „Sennheiser-revue” 
| gegen DM 2,- in Briefmarken oder 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


auf Postscheckkonto 
Hannover 934 89-302 


Prospekt „Sennheiser-Bestseller" 


Meine Adresse: 


% 


GRUNDIG 


Neue Plattenspieler 


Die Bedienungselemente der drei neuen 
Grundig-Plattenspieler befinden sich 
vorn am Gehäuse und können auch bei 
geschlossener Haube bedient werden. 
Das Spitzenlaufwerk PS 4500 (Preis: um 
400 Mark) verfügt über einen quarzstabi- 


Von vorn bedienbar: quarzgesteuerter 
Direktläufer PS 4500 


lisierten Direktantrieb und einen Tonab- 
nehmer mit biradialer Abtastnadel für 
saubere Höhenwiedergabe auch in der 
Innenrille. Ohne Quarzstabilisierung 
muß dagegen das ebenfalls direktgetrie- 
bene Laufwerk PS 3500 (Preis: um 350 
Mark) auskommen. Ein Riemen treibt 
das einfachste Modell PS 2500 (Preis: um 
300 Mark) an. Genau wie bei seinen grö- 
Beren Brüdern wird der Gleichstrommo- 
tor über eine Abtastelektronik servoge- 
steuert, um Drehzahlabweichungen auf 
ein Minimum zu reduzieren. 


Hersteller: Grundig AG, Kurgartenstraße 37, 
8510 Fürth 


heco 


Boxen 
mitintegriertem 
Subwoofer 


Ein nach oben abstrahlender Subwoofer 
zeichnet die Fünf-Wege-Boxen LAB-2 
(Preis: um 2400 Mark) und LAB-3 (Preis: 
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um 3200 Mark) aus. Dadurch soll unan- 
genehmes Dröhnen im Baßbereich ver- 
mieden werden. Neben einem Tiefmittel- 
töner teilen sich bei der LAB-2 drei Ka- 
lottenmitteltöner und vier Kalotten- 
hochtöner die Arbeit, bei der LAB-3 so- 
gar vier beziehungsweise sechs Systeme. 


Strahlen den Baß nach oben ab: LAB- 
Boxen von Heco 


Durch die große Anzahl der senkrecht 
übereinander angeordneten Lautspre- 
cher verspricht sich der Hersteller eine 
besonders natürliche und differenzierte 
Wiedergabe. Je ein Superhochtöner run- 
det das Klangbild nach oben hin ab. Pe- 
gelschalter und Überlastungsanzeigen 
für sämtliche Systeme gehören zur Aus- 
stattung der Boxen. 


Hersteller: Heco Hennel + Co. GmbH, 
Schillingstraße 18, 6384 Schmitten 1 


Ag 


Lautsprecher 
mit Marmorgehäusen 


Die Firma Huter & Dorbritz benützt als 
Gehäusematerial für ihre drei Boxenmo- 
delle resonanzarmen Marmor. Drei un- 
terschiedliche Marmorarten stehen zur 
Auswahl. Da Marmor im Vergleich zu 
Holz weit weniger unerwünschte 
Schwingungseigenschaften zeigt, erwar- 
ten die Entwickler eine präzisere Impuls- 
wiedergabe und geringere Resonanzen, 
vor allem im Baßbereich. Das kleinste 
Modell HD 200 (Preis: um 1600 Mark) 
wurde neben einem Tieftöner mit einem 
Membrandurchmesser von 200 Millime- 
ter mit einem 25-Millimeter-Kalotten- 
hochtöner ausgestattet. Die Modelle 


HD 300 (Preis: um 2600 Mark) und 
HD 400 (Preis: um 3700 Mark) wurden 
dagegen als Standlautsprecher konzi- 
piert. Während die HD 300 neben einem 


Marmorgehäuse für präzise 
Baßwiedergabe: Boxen von Huter 
& Dorbritz 


30-Zentimeter-Baßlautsprecher je ein 
Kalotten-Mittel- und -Hochtonsystem 
besitzt, sorgen im Spitzenmodell HD 400 
zwei Bändchenhochtöner für präzises 
Einschwingen im Hochtonbereich. 


Vertrieb: Firma Ralf Schmiedel, Dresdner Straße 
29, 4005 Meerbusch 2 


JANSIZIEN 


ELECTROSTATIC HIFI SPEAKERS 


Neue elektrostatische 
Lautsprecher 


| Sonetic bietet vier Lautsprecher-Modelle 


von Janszen an, die sich in den äußeren 
Abmessungen, den Abstrahlflächen ih- 
rer elektrostatischen Elemente für den 
Mittel- und Hochtonbereich und im 
Durchmesser ihrer dynamischen Tief- 
tonsysteme voneinander unterscheiden. 
Elektrostatische Elemente sollen sich ne- 
ben einer präzisen Mitten- und Höhen- 
wiedergabe noch besonders durch eine 
große Tiefenstaffelung des Klanggesche- 
hens auszeichnen. Im kleinsten Modell 
Z-210b (Preis: um 650 Mark) strahlen 
neben einem 25-Zentimeter-Baßlaut- 
sprecher zwei Elektrostaten-Elemente 
den Mittel- und Hochtonbereich ab. Vol- 
lere Bässe liefert mit einer ähnlichen Sy- 
stem-Bestückung das etwas größere Mo- 
dell Z-220 (Preis: um 840 Mark). Die 
elektrostatischen Modelle können hier 
auf den Zuhörer ausgerichtet werden. Im 
Standmodell Z-II (Preis: um 1500 Mark) 
können die Elektrostaten nach beiden 
Seiten den Schall ungehindert abstrah- 
len. Eine akustische Linse sorgt bei die- 


sem Zweiwegmodell für eine breite Ab- > 
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Durch Flachdraht-Technik viel mehr 
Live-Erlebnis. 


E| 

E | 

E 

a 

E | 
ER 
a 
Bu 


Mit revolutionärer Schwingspule, die F 
\ für ca. 40% mehr Dynamik sorgt. FE’ 
Lassen Sie sich überraschen, 
wie viel mehr Liveerlebnis 
diese Technik in einem 
kompakten Magnat MIG- 
Ribbon 7 HiFi-Lautsprecher 
bringt. Neutrale Testberichte erhal- 
ten Sie bei jedem Magnat-Händler 
oder direkt von uns. 


MIG-Ribbon 7 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG  Unterbuschweg, 5000 Köln 50 
GROB ELECTRONIC, Bäumlisechserstrasse 6, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO KG  Rupertusplatz 3, A-/O Wien 


strahlung in den Höhen. Als Dreiwegsy- 
stem mit hochbelastbarem dynamischen 
Tieftontreiber mit zusätzlicher Passiv- 
membran und mit getrennten elektrosta- 


\ 


Eine akustische Linse sorgt für 
breitgestreute Höhen: Janszen Z-40 


tischen Mittel- und Hochtonsystemen re- 
präsentiert das Modell Z-40 (Preis: um 
1800 Mark) die Spitzenposition im Jans- 
zen-Programm. 


Vertrieb: Sonetic Tontechnik GmbH, 
Frankfurter Allee 19 — 21, 6236 Eschborn/Taunus 


Beiun 


Endstufe 
für Kenner 


Die enorme Leistung von 2 x 200 Watt 
(Sinus) in acht Ohm soll die Stereoend- 
stufe SA 600 von Klein + Hummel abge- 
ben. Die Leistungsbandbreite gibt der 
Hersteller mit fünf Hertz bis 200 Kilo- 
hertz an. Die Slewrate*) soll den sehr 
guten Wert von 300 Volt pro Mikrose- 
kunde erreichen. Dadurch soll das Gerät 
minimale Verzerrungen besitzen. Es ist 
auch für Lasten bis herab zu zwei Ohm 
einsetzbar, wodurch sich der Verstärker 
auch für elektrostatische Lautsprecher 
eignet. 


*) Geschwindigkeit, mit der ein Verstärker einem schnellen 
Impuls folgen kann 
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Für elektrostatische Lautsprecher 
geeignet: Endstufe SA 600 von 
Klein + Hummel 


TERN & © so 
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Die Eingangspegel lassen sich regeln: 
Vorverstärker SV 2006 


Sechs getrennt pegelbare Eingänge mit 
zwei getrennten Phono-Vorverstärkern 
weist der neue Vorverstärker SV 2006 
von Klein + Hummel auf. Unabhängig 
vom jeweils abgehörten Programm kann 
jede andere Quelle auf Band aufgezeich- 
net werden. Steilflankige Tiefen- und 
Höhenfilter, eine dreifach schaltbare ge- 
hörrichtige Lautstärkeregelung und Tie- 
fen- und Höhenregler mit schaltbaren 
Einsatzfrequenzen runden das Bild die- 
ses Geräts ab. 


Hersteller: Klein + Hummel, 
Postfach 31 02, 7302 Ostfildern 4-Kemnat 


Mit Computer- 
und Lasertechnik 
entwickelter 
Regallautsprecher 


Mit Laserstrahlen wurde der mit Alumi- 
nium bedampfte Kalottenhochtöner des 
neuen Regallautsprechers L 112 (Preis: 
um 1400 Mark) optimiert. Das neue Ver- 
fahren soll zu einer klaren und räumlich 
tief gestaffelten Musikwiedergabe füh- 
ren. Der mit einem kräftigen Magneten 
ausgestattete 30-Zentimeter-Tieftöner 
steht für eine besonders verzerrungs- 
arme Wiedergabe. Ein Membranmittel- 


Kalottenhochtöner für brillantes 
Klangbild: Dreiwegbox L 112 von JBL 


töner strahlt die mittleren Frequenzen 
ab. Eine computerentwickelte Frequenz- 
weiche verleiht dieser Box eine hohe 
Auflösung und große Lebendigkeit. 
Vertrieb: harman deutschland, Gesellschaft 


der harman international industries mbH, 
Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn 


NM 


Gegengekoppelter 
Verstärker eingebaut - 
die KM 52 


Einen integrierten Leistungsverstärker 
besitzt die Box KM 52 (Preis: um 1500 


. Mark). Ausgerüstet mit einer Passiv- 


membran soll die Baßreflexbox auch 
sehr tiefe Frequenzen verzerrungsarm 
wiedergeben können. Die nur 11,3 Liter 
kleine Aktivbox KM 22 (Preis steht noch 
nicht fest) mit Bewegungsgegenkopp- 
lung und die 137 Zentimeter hohe für 
große Lautstärken konzipierte KM 205 
(Preis: um 5250 Mark), vervollständigen 
das Lautsprecherprogramm. Auch die 
205 wurde als Aktivbox ausgeführt, die 
im Tieftonbereich mit einer Bewegungs- 
gegenkopplung für das kombinierte Baß- 
reflex-Tieftonhorn ausgestattet wurde 
und eine separate Endstufe für den Mit- 


Auf Plexiglasplatte montiert: 
KM-Laufwerk 
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tel- und Hochtonbereich besitzt. Um Ge- 
häuseresonanzen zu vermeiden, wurde 
das KM-Laufwerk auf eine dicke Plexi- 
glasplatte montiert. 


Vertrieb: Electronic Martin S. A., Peter Schade- 
witz, Parkstraße 39, 3050 Wunstorf 1 


LUXMAN 


Neuentwickelter 
Vollverstärker mit 
Röhren 


Neueste Entwicklung von Luxman im 
Röhrenbereich ist der integrierte Ver- 
stärker LX 33 (Preis: um 2500 Mark) mit 
einer Ausgangsleistung von zweimal 
300 Watt an acht Ohm. Spezielle Schal- 
tungsmaßnahmen sollen den Klirrgrad, 


Für Liebhaber des Röhrenklangs: 
Vollverstärker LX 33 von Luxman 


den Signal-Rauschabstand, den Fre- 
quenzgang und das Phasenverhalten die- 
ser mit zwei Ausgangstransformatoren 
versehenen Endstufe verbessern. Zur 
Ausstattung des LX33 gehören ein 
Klangregelnetzwerk, eine Monitor- und 
eine Tape-to-Tape-Schaltung. Die Front 
besteht aus champagnerfarben, eloxier- 
tem Aluminium. Im Gegensatz zur Röh- 
rentechnik des LX 33 verfügt der Recei- 
ver R-2050 (Preis: um 1500 Mark) über 
modernste Halbleiterelektronik. Der 
UKW- und MW-Empfangsteil wurde als 
Synthesizer mit Digitalanzeige und sechs 
programmierbaren Stationstasten ausge- 
führt. Statt eines Abstimmknopfs über- 
nimmt eine Schaltwippe die manuelle 
Abstimmung. Die Ausgangsleistung der 
Endstufe beträgt trotz bescheidener Ab- 
messungen zweimal 90 Watt an vier 
Ohm. 


Vertrieb: all-akustik, Eichsfelder Straße 2, 
3000 Hannover 21 > 
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Welches 
HiFi-Programm 
bietet Ihnen 
98 Möglichkeiten, 
sich genau 
die richtige Anlage 
zusammen- 
zustellen? 


| Masnat ) rad 


Schwingspulen aus 
Flachdraht- 
die MIG Ribbon 3 


Schwingspulen mit hochkant gewickel- 
tem Flachdraht sollen der neuen MIG 
Ribbon 3 (Preis: um 450 Mark) einen 


Schwingspulen aus Flachdraht 
für präzisere Wiedergabe: Magnat 
MIG-Ribbon 3 


stärkeren Antrieb und damit eine präzi- 
sere Wiedergabe ermöglichen. Die Mu- 
sikbelastbarkeit der Dreiwegbox wird 
mit 90 Watt angegeben. 


Hersteller: Magnat Electronic GmbH & Co. KG 
Postfach 50 16 06, 5000 Köln 50 


Nikko 


Trio für 
jede Geldbörse -das 
Set 690 oder 590 


Die japanische Firma Nikko wartet mit 
einem großen Bausteine-Programm auf. 
Von Spitzenkomponenten bis zu Ge- 
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räten für Einsteiger bietet sie jedem 
HiFi-Freund etwa. Das Nikko Set 990 
besteht beispielsweise aus dem Synthesi- 
zer-Tuner NT-990 (Preis: um 500 Mark), 
dem Vollverstärker NA-990 (Preis: um 
500 Mark), mit Moving-Coil-Eingang, 
Tonbandaufnahme-Wahlschalter und 
Tape-Dubbing-Einrichtung ausgestattet, 
und dem tipptastengesteuerten Rein- 
eisendeck ND-990 (Preis: um 600 Mark). 
Das Set 690 besteht aus dem konventio- 
nell abgestimmten Tuner NT-890 (Preis: 
um 350 Mark), dem Vollverstärker NA- 
690 (Preis: um 400 Mark) und dem Rein- 
eisendeck ND-790 (Preis: um 450 Mark). 
Für Einsteiger konzipiert wurde das Set 


Aufeinander abgestimmt: Set 
Programm von Nikko 


590, das mit dem Tuner NT-790 (Preis: 
um 250 Mark), dem Vollverstärker NA- 
590 und dem mechanisch gesteuerten 
Reineisendeck ND-390 II (Preis: um 300 
Mark) ausgerüstet wurde. 


Vertrieb: Transonic intermarket, 
Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 


ONKYO 


HiFi für Neulinge - 
die midi-15 


Die Gesamtanlage midi-15 (Gesamt- 
preis: um 2200 Mark) wurde für den 
HiFi-Einsteiger produziert. Sie besteht 
aus dem Slim-line-Vollverstärker A-15 
(Preis: um 380 Mark), der zweimal 37 
Watt an acht Ohm abgibt und dessen 
wenig benützte Regler hinter einer 
Klappe verborgen sind, dem Tuner T-15 
(Preis: um 320 Mark), dem halbautoma- 


HiFi für Einsteiger: 
Gerätekombination midi-15 


tischen Plattenspieler CP-1015 A (Preis: 
um 380 Mark), dem reineisentauglichen 
Recorder TA-1900 (Preis: um 400 Mark), 
dem Rack UR-5 oder SR-4 und den bei- 
den Zweiwegboxen M-55 II (Preis: um 
300 Mark). 


Vertrieb: Onkyo Deutschland GmbH, Industrie- 
straße 18, 8034 Germering 


SHARP 


Programmierbar: 
Plattenwechsler RP-X2 


Zwei Stunden lang versorgt der Platten- 
wechsler von Sharp (Versuchsmodell) 
mit ausgewählter Scheibenmusik. Dabei 
wurde das bisher schon bekannte Such- 
system APMS für einzelne Plattenstücke 


Wechselt in beliebiger Reihenfolge bis 
zu zehn Platten: Sharp RP-X2 


stereoplay 10/1980 


HiFi-Vario-System. 
HiFi nach Maß 


-statt HiFi 
von der Stange. 


Selbstverständlich wollen Sie eine 
HiFi-Anlage, deren schicker und wert- 
voller Eindruck nicht durch optisch 
unterschiedliche Bausteine gestört 
wird. Sie wollen aber auch, daß Ihre 
ganz persönliche HiFi-Anlage in der 
technischen Konzeption Ihre indivi- 
duellen Wünsche erfüllt. 


Deshalb hat BASF das HiFi-Vario- 
System entwickelt, eine breite Palette 
von HiFi-Spezialitäten - aber mit 
einem entscheidenden Vorteil: Die 
Komponenten dieses Systems sind 
nicht nur technisch aufeinander 
abgestimmt, sondern darüber hinaus 
einheitlich in Design und Abmes- 
sungsraster. Dadurch haben Sie bis 
zu 98 Kombinationsmöglichkeiten, 
sich Ihre HiFi-Anlage „maßgeschnei- 
dert” zusammenzustellen: 


ha 


Systeme 


e z.B. nach Ihren Empfangsver- 
hältnissen 

e z.B. nach Ihren HiFi-Aktivitäten 

e z.B. nach Ihrem Raum- und 
Platzangebot 


Und das bedeutet für Sie: In Ihrer 
ganz individuellen HiFi-Anlage ist 
nichts Überflüssiges. Sie bezahlen 
nur das, was Sie wirklich brauchen. 
Das allerdings ist immer durchdacht 
konstruiert und beispielhaft verarbei- 
tet. Sie erzielen also in jedem Fall ein 
für Sie optimales Preis-/Leistungsver- 
hältnis. 


Ein überzeugendes Konzept, finden 
Sie nicht auch? 


BASF Aktiengesellschaft 
6700 Ludwigshafen 


Neuheiten 


um einen neuen Wechsler erweitert. Die- 
ser legt wie in einer Musikbox die ge- 
wählte Platte auf den quarzstabilisierten 
und direktangetriebenen Teller, und 
stellt sie nach dem Abspielen wieder zu- 
rück. Sehr schonend, wie der Hersteller 
versichert. 74 dB Rauschspannungsab- 
stand und eine reichhaltige Infrarot- 
Fernbedienung dürften auch anspruchs- 
vollere Musikfreunde zufriedenstellen. 


Hersteller: SHARP electronics, 
Sonninstr. 3, 2000 Hamburg 1 


Technics 


Cassettenrecorder 
in PCM -Technik 


Die japanische Firma National Panaso- 
nic, HiFi-Markenname Technics, prä- 
sentierte auf der Düsseldorfer HiFi erst- 


Weltpremiere in Düsseldorf: PCM- 
Cassettenrecorder P-100 von Technics 


mals einen Cassettenrecorder in PCM- 
Technik. Im Prinzip arbeitet der Tech- 
nics P-100 wie herkömmliche PCM-Pro- 
zessoren, die für die Aufzeichnung sepa- 
rate Videorecorder benötigen. Auch 
beim P-100 wird das codierte Tonsignal 
auf Videoband über eine rotierende 
Kopftrommel aufgezeichnet und abgeta- 
stet. Bemerkenswert ist die kompakte 
Bauform (430 x 280 x 335 mm) des 
Technics PCM-Recorders und vor allem 
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die vergleichsweise unkomplizierte Be- 
dienung. Gegenüber der analogen Ton- 
aufzeichnung bietet die PCM-Technik ei- 
nen deutlich größeren Dynamikumfang 
und Frequenzgänge, die unabhängig 
vom Aufnahmepegel praktisch immer li- 
nealgerade verlaufen. Erste Vorführun- 
gen im Düsseldorfer Nobelhotel „Nikko“ 
erfüllten die Erwartungen, die auf Grund 
der zukunftsträchtigen Technologie zu 
erwarten waren. Mit einem Endver- 
kaufspreis von weniger als 5000 Mark 
wird die PCM-Technik erstmals auch für 
den privaten Bereich interessant. 


Vertrieb: National Panasonic, 
Ausschläger Billdeich 32, 
2000 Hamburg 28 


TELEFUNKEN 


Digitalplattenspieler 
für Mini-Dise 

Nach der Vorstellung des Philips-Mini- 
Disc-Plattenspielers stellt Telefunken 
jetzt ein erstes Versuchsmodell vor. Es 
wartet mit einer ganzen Reihe von neu- 
artigen Ausstattungsdetails auf: einer 
automatischen Anzeige des Plattentitels 
mittels Digitalanzeige. Die Titelfolge 


läuft programmierbar ab. Dazu wird die | 


gewünschte Reihenfolge über die Zif- 
ferntastatur eingegeben. Der eingebaute 
Rechner steuert dann über ein Suchpro- 
gramm den Abtast-Diamanten genau 
über die entsprechende Plattenstelle. 
Dazu kommen die ganzen anderen Vor- 
teile der MiniDisc-Platte: Da die Infor- 
mation in Form von Lochreihen in der 
Platte steckt die zudem mit einer glaskla- 
ren Schutzschicht überzogen wurde, 


Rauschfreie Digitalplatte: der 
MiniDisc-Spieler von Telefunken 


scheiden Störungen durch Beschädigung 
oder Verschmutzen von vorneherein aus. 
Rauschen und Knacksen gibt es nicht 
mehr. Zusätzlich konnte die Speicherfä- 
higkeit gegenüber einer Normal-LP ver- 
doppelt werden. 


Vertrieb und Herstellung: 

voraussichtlich ab 1983 

Telefunken Fernseh- und Rundfunk GmbH 
Göttinger Chaussee 76 

3 Hannover 91 


Vhrnissass 


Endverstärker 
in Class-A-Technik 


In handwerklicher Einzelanfertigung 
stellt das Vernissage-Laboratorium den 
kraft 100-Endverstärker (Preis: um 7800 
Mark) her. Mit einer Ausgangsleistung 
von zweimal 100 Watt an acht Ohm 
wurde er vor allem für Klangpuristen 
konzipiert. Die Schaltung führten die 
Entwickler in Class-A-Technik aus, um 
besonders niedrige Verzerrungen zu er- 
zielen. Getrennt aufgebaute Netzteile 
mit leistungsfähigen Ringkerntransfor- 
matoren und riesigen Ladekondensato- 
ren sorgen für eine hohe Impulsfestigkeit 


NH 
Für Klangpuristen gebaut: kraft 100 
class A-Endstufe 


vor allem bei kräftigen Baßimpulsen. 
Um die größtmögliche Klangqualität aus 
dem Gerät zu holen, bauten die Kon- 
strukteure das Gerät ohne Eisenteile auf 
und eliminierten so magnetische Verzer- 
rungen. Auf speziellen Wunsch werden 
auch Monoblöcke geliefert. 


Vertrieb: R. A. E., Römer Audio Equipment GmbH, 
Adalbertsteinweg 235, 5100 Aachen 
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Es gibt Leute, die kaufen sich nur die besten Schallplatten, spielen diese aber auf nicht gerade allerbesten Platten- 


spielern ab. 


Die THORENS-Plattenspieler 
sollen nur eins: Eine Schall- 
platte so gut und so schonend 


abzuspielen, wie es möglich ist. 


Darum gilt der THORENS- 

TD 126 MK Ill eigentlich als 
Geheimtip bei anspruchsvollen 
Hi-Fi-Freunden und profes- 
sionellen Anwendern. 
Seine Konstruktion vereinigt 
95-jährige Erfahrung im Bau 
von Musikwiedergabegeräten 
mit modernster Technik in 
Elektronik und Feinmechanik. 
Langlebigkeit unter Beibe- 
haltung der ausgezeichneten 
Spitzendaten ist für THORENS 


eine Selbstverständlichkeit. 


Ein Geheimtip auch die 
Alternativen, mit denen der 
THORENS 126 MK Ill 
kombinierbar ist: Extrem 
massearmer Isotrack-Tonarm 
THORENS TP MK Ill mit 
integriertem THORENS 
Moving-Coil-System TMC 63. 
Die Alternative für den Hi-Fi- 
Gourment. (Getestet in 
„AUDIO” 2/79) 


& 


Spitzentonarm SME 3009 
MK Ill. Einstellbare Dämpfung 
für jede Art von Abtastsystem. 
Die Alternative für den Stylisten. 


Studiotonarm EMT 929 mit 
optimal darauf abgestimmten 
Studio-Moving-Coil-Tonab- 
nehmersystem EMT-TSD 15. 
Entwickelt für härteste 
Beanspruchung. Die Alternative 
für den Profi. (Getestet in 
„AUDIO” 1/79). 


Fordern Sie bitte ausführliches Informationsmaterial bei unserer Abteilung TD an. 


THORENS-Gerätewerk Lahr GmbH, D-7630 Lahr, Postfach 15 60 


THORENS 


Wir bauen Plattenspieler. 


Großer Leser-Wettbewerb 


Konstruieren Sie d 


tereoplay veranstaltet einen 
großen Leser-Wettbewerb, 
mit dem Sie die Wunsch- 
HiFi-Anlage von morgen 
zusammenstellen können. In 40 Fra- 
gen geht es um Ausstattung und Op- 
tik, um den Klang von HiFi-Geräten 
und um die Meßdaten, um Platzbe- 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 78 


1. Preis: 

Zwei Backes & Müller- 
Lautsprecher BM 6 
Wert: 6200 Mark 


Die Aktivlautsprecher mit Gegenkopp- 
lung sind berühmt für ihren analyti- 
schen Klang. Wer sie betreiben will, 
braucht nur noch einen guten Vorver- 
stärker. Das Urteil aus dem stereoplay- 
Test in Heft 5/1980: „Für diesen Be- 
trag gibt es mit Sicherheit nichts Bes- 
seres.“ 


2. Preis: 
Nakamichi 680 Cassettenrecorder 
Wert: 3000 Mark 


Er besitzt als einziger Recorder einen Spargang: Auf Knopf- 
druck läuft das Band mit 2,4 Zentimetern pro Sekunde; trotz- 
dem ist die Qualität HiFi-gerecht. Im höheren Gang fährt er 
ganz vorn in der Recorder-Spitzengruppe mit. 
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3. Preis: 
Zwei 


ARCUS TL-155 
Lautsprecher 


Wert: 2800 Mark 


Eine ganz neue Entwicklung 
aus dem Berliner Lautspre- 
cher-Labor: die Arcus TL- 
155. Das Transmission-line- 
Prinzip sorgt für einen tief 
hinabreichenden Baß. D 
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ideale HiFi-Anlage 


4. Preis: 
Marantz-Receiver 2500 
Wert: 2700 Mark 


Er schöpft aus dem vollen: 340 Watt 
Sinus pro Kanal reichen auch bei Laut- 
sprechern mit schlechtestem Wirkungs- 
grad und großen Räumen aus. Ein Os- 
zilloskop zur perfekten Sendereinstel- 
lung ist schon eingebaut. 


5 6. Preis: 
5. Preis: Luxman K-15 
Hitachi-Videorecorder Cassettenrecorder 
VT-5000 ER Wert: 2250 Mark 
Wert: 2500 Mark Der Luxman kann sich zu Recht zur 
Argern Sie sich nicht länger Spitzengruppe der Cassettenrecorder 
über Ihr Fernsehprogramm, zählen. Ausgezeichnete Werte und 
machen Sie es doch einfach reichlicher Bedienungskomfort setzen 
selbst. Mit dem Hitachi verliert ihn von vielen Mitbewerbern ab — ein 
die Qual der Wahl zwischen Traumgerät. 
Spielfilm und Sportschau ihren 
Schrecken. 
7. Preis: 
Revox B-760 Tuner 
Wert: 2000 Mark 


Geheimtip ist er längst nicht mehr. 
Dennoch flüstern noch heute HiFi- 
Freaks hinter vorgehaltener Hand von 
traumhaften Empfangsdaten und 
Klangeindrücken. Und es stimmt tat- 
sächlich: der Revox zählt zu den be- 
sten Tunern der Welt. 


8. Preis: 
Philips-Farbfernsehgerät 
var Gogh 922 

Wert: 1990 Mark 


Automatischer Suchlauf und zwanzig 
Programmtasten, bequem vom Sessel 
aus steuerbar, sind seine Vorzüge. Mit 
seiner 70 Prozent helleren Bildröhre, 
der Optimal-Taste, einem Tonbandan- 
schluß plus einem Zweiweg-Lautspre- 
cher gehört der Philips zur Luxus- 
klasse der Fernseher. > 


Weitere Preise siehe Seite 78 und 88. 
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Großer Leser-Wettbewerb 


darf und um Bedienungskomfort. 
Für die Beantwortung benötigen Sie 
nicht viel Zeit, denn Sie brauchen 
nur anzukreuzen. Und dafür gibt es 
200 Preise: von Traumlautsprechern 
über Super-Receiver und Cassetten- 
recorder bis zum stereoplay-Abonne- 
ment, alles im Gesamtwert von 
40 000 Mark. Bei der Zusatzfrage, bei 
der Sie vier ideale HiFi-Anlagen zu- 
sammenstellen sollen, müssen Sie 
sich ein bißchen mehr Zeit nehmen. 
Weil das zwar Spaß, aber auch Arbeit 
macht und Sie vielleicht Prospekte 
durchsuchen oder Ihren Fachhänd- 
ler fragen müssen, winkt Ihnen au- 


Berdem ein Sonderpreis im Wert von 
3600 Mark, der zusätzlich unter den 
Teilnehmern verlost wird, die diese 
Rubrik ausgefüllt haben. Machen Sie 
mit, Ihre Beteiligung lohnt sich auf 
jeden Fall. Denn stereoplay wird die 
Ergebnisse des Wettbewerbs veröf- 
fentlichen und an die Hersteller wei- 
terleiten. Diese werden Ihre Wün- 
sche und Ideen mit Sicherheit in 
neue, bessere und vielleicht preis- 
günstigere Geräte umsetzen - in 
Ihre Ideal-Anlage. 


Einsendeschluß ist der 24. Oktober 


1980. Den Fragebogen finden Sie auf 


Sonderpreis: 


Siemens Mini-HiFi-Anlage 
Wert: 3600 Mark 


RE 6586 stereo power emplifier 


PC 666 mieroprocessor control 


den Seiten 79 bis 85. Sie können ihn 
einfach aus dem Heft herausnehmen 
und in einem frankierten Umschlag 
an die Redaktion stereoplay, Stich- 
wort „Leserwettbewerb“, Postfach 
10 42, 7000 Stuttgart 1, einsenden. 
Wenn Sie kein Porto zur Hand ha- 
ben, vermerken Sie das einfach auf 
dem Umschlag. Natürlich läßt sich 
der Fragebogen auch kopieren und 
einsenden. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt und außer- 
dem im Dezember-Heft vorgestellt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Und nun wünscht Ihnen die Redak- 
tion viel Spaß beim Konstruieren. 


Die komplette Mini-Serie von Siemens ist der Sonder- 
preis für die Beantwortung der Zusatzfrage. Cassetten- 
deck, Tuner, Vor- und Endverstärker gehören zu den 
Besten des Mini-Markts. Urteil in stereoplay 3/1980: 
„Vorzügliche Eigenschaften ...“ 
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LITY ELECTRONICS 


CHNISCHE WERTE 
00 


Ihre Suche nach dem endgültigen HiFi-Ergebnis ist beendet. 


Erste Testberichte Dem technisch interessierten HiFi- 
in HiFi- Hörer empfehlen wir zum besseren 
Fachzeitschriften. Kennenlernen dieser Anlage die Test- 

berichte in ‚‚fono forum“ vom Dezem- 
ber 1979 und ‚‚Audio“ vom Februar 1980. ‚, Audio“ schreibt: 
„Alle vier Komponenten sind so unabhängig voneinander, 
daß jedes Einzelgerät auch eine Bereicherung für Fremdanla- 
gen darstellt. Besonders der Philips Tuner AH 180 T darf in 
bezug auf Bedienungskomfort und Empfangsleistung als echter 
Geheimtip gelten.“ 


Plattenspieler Der vollautomatische Plattenspieler 
mit Direct- 829 bietet mit nur 0,05% Gleich- 
Control-Antrieb. laufschwankungen sehr gute Lauf- 


eigenschaften und — typisch für Direct 
Control — einen hervorragenden Rumpelabstand von 73 dB. 
Der hochwertige Linear-Tonarm trägt eines der besten Tonab- 
nehmersysteme von Philips: das Super M 406 Il. 


Der Micro- Beim Tuner 180 ist erstmalig die 
Processor- direkte Eingabe der Senderfrequenz — 
gesteuerte Tuner wie bei einem Taschenrechner 

— möglich. 12 Sender können per 
Micro-Processor abrufbereit gespeichert werden. Zum Bedie- 
nungskomfort gehört auch ein Sendersuchlauf. Dieser Digital- 
Tuner arbeitet mit einem Quartz-Synthesizer, der sehr genau 
jede gewünschte Frequenz abstimmt, wahlweise in 100-kHz- 
oder 50-kHz-Schritten. Mit der Eingangsempfindlichkeit von 
0,9 Microvolt empfängt er auch entfernte Sender noch klar 
und stereo-würdig. 


Die absolut Der Vorverstärker 280 ist mit 0,005 % 
klangreine Klirr absolut klangrein. Er bietet die 
Steuereinheit. exzellente Möglichkeit, mit verschie- 


denen Einsetzfrequenzen den Fre- 
quenzverlauf dem Wiedergaberaum anzupassen. Zwei Platten- 
spieler und zwei Bandgeräte können angeschlossen werden. 
Für Band-zu-Band-Aufzeichnungen gibt es eine Kopierschal- 
tung, die es erlaubt, gleichzeitig eine Radio-Sendung zu hören. 


180 Watt pro Kanal Der Endverstärker 380 liefert 2x 180 
übertragen die Watt Sinus. Das ist ein riesiges Reser- 
volle musikalische voir für klangliche Dynamik-Spitzen, 
Energie. wie sie kurzzeitig z.B. bei Fortis- 

simo-Einsätzen auftreten. Diese für 
Millisekunden geforderte hohe Leistung hat nichts mit Laut- 
stärke zu tun, sie präsentiert aber den Klangeinsatz für unser 
Ohr erfrischend und klar — wie live. TIM-Verzerrungen tre- 
ten dabei nicht auf. Der Frequenzgang geht von 0 Hertz bis 
200.000 Hertz. Meßtechnisch erfaßbare harmonische Verzer- 
rungen von nur 0,05% sind bei weitem nicht mehr wahr- 
nehmbar und stellen die Grenze dar, die in der Endverstärker- 
technik erreichbar ist. 


Meßwertkonstantes Das Cassetten-Deck 5748 ist mit drei 
Cassetten-Deck Tonköpfen bestückt und ermöglicht 
mit Metal-Technik. deshalb die Hinterbandkontrolle. Das 

Zwei-Motoren-Laufwerk sorgt dafür, 
daß die Gleichlaufabweichung kleiner als 0, 1% DIN bleibt. Es 
wird über Tipp-Tasten gesteuert. Nach dem letzten technolo- 
gischen Stand ist das N 5748 für das Bespielen von Metal-Cas- 
setten gebaut. Diese Bänder bieten das klanglich breiteste 
Frequenzspektrum mit bester Klangdynamik. Mit Dolby ist 
der Geräuschspannungsabstand größer als 63 dB. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


Bitte senden Sie mir sofort 
detaillierte Unterlagen über die 180er Anlage und über das 
Programm der Philips High Fidelity Electronics. 


Name Ei 
Straße S 

2 
PLZ/Ort < 


An Philips HiFi, Postfach 101420, 2000 Hamburg 1 


zul 0.0 02 


PHILIPS 


& 


PHILIPS 


Großer Leser-Wettbewerb 


...und hier die weiteren Preise: 


9. Preis: 

Accuphase- 
Vollverstärker E-205 
Wert: 1700 Mark 


Mit 70 Watt pro Kanal sorgt der 
edel verarbeitete Accuphase für 
ein klares, kraftvolles Klangbild. 
Neben den üblichen Anschlüssen 
besitzt er auch noch einen separa- 
ten Ausgang für den Verstärker 
eines Subwoofers. 


13. Preis: 
Morch UP-4 Tonarm 
Wert: 500 Mark 


Er ist der erfüllte Traum des 
Dänen Hans Henrik Morch: ein 
vorzüglich verarbeiteter Tonarm 
aus Aluminium mit Saphirlager 
und Silikonbedämpfung. 
Kombiniert mit einem guten 
Moving-Coil-System kommen 
seine exzellenten musikalischen 
Eigenschaften voll zur Geltung. 


17. bis 50. Preis: 
Wert: 66 Mark 


Je ein Jahresabonnement stereoplay 


10. Preis: 
KEF 101 Lautsprecher 
Wert: 1100 Mark 


Vorbildlich lineare Frequenzgänge, 
saubere Baßwiedergabe und brillante 
Höhen, das alles auf erstaunlich 
kleinem Raum. Das stereoplay-Urteil 
aus Heft 6/1980: eine ausgezeichnet 
gemachte Minibox — sehr 
empfehlenswert. 


14. Preis: 
Kenwood KA-400 
Vollverstärker 
Wert: 500 Mark 


Ausstattung und Ausgangsleistung 
machen den „kleinen“ Kenwood 

zum Aufsteiger unter den Einsteiger- 
Anlagen. Ist das nicht der ideale 
Anfang Ihrer zukünftigen HiFi- 
Anlage? 


51. bis 100. Preis: 
Wert: 19 Mark 


Je eine Langspielplatte 


11. Preis: 
Audiolabor fein 
Vorverstärker MC 
Wert: 900 Mark 


Er ist zwar winzig, aber sein Klang _ 
läßt keine Wünsche offen. Der „fein“ 
ist für Moving-Coil-Tonabnehmer 


konstruiert und besitzt drei anpaßbare 


Empfindlichkeiten. Wer ihn mit dem 


passenden Umschaltkasten kombiniert, 


hat einen Top-Vorverstärker. 


15. Preis: 
Stax SR-44 Kopfhörer 
Wert: 300 Mar 


In Heft 4/1980 testete stereoplay 

20 Kopfhörer, von 50 Mark bis knapp 
500 Mark. Das Ergebnis war mehr als 
überraschend: Sieger blieb der Stax, 
damit einer der drei besten Kopfhörer 
der Welt. Sie können ihn gewinnen. 


12. Preis: 
Thorens TD 126 
Laufwerk 

Wert: 800 Mark 


Selbst ausgefuchste Klang- 
fetischisten schwören auf den 
Thorens. Kein Wunder, denn die 
Verarbeitung und die Gleichlauf- 
eigenschaften des TD 126 gelten 
auch heute noch als Maßstab für 
die Laufwerkentwicklung. 


16. Preis: 
AKGPSES 
Tonabnehmer 
Wert: 280 Mark 


Die Wiener Konstruktion gehört 
zu den besten Magnet-Tonabneh- 
mersystemen. Es ist berühmt für 
seine luftigen, durchsichtigen 
Höhen und klaren Mitten. Die 
Nadelnachgiebigkeit ist hoch - 
es gehört also an einen leichten 
Tonarm. 


101. bis 200. Preis: 
Wert: 6 Mark 


Je eine BASF C-%-Cassette 
Chromdioxid Super 


Wega JPS 353 Delta 


van 


Au RI m Le 


ES GIBT DINGE, DIE MAN SICH LEISTEN SOLLTE. 


Eine gut bestückte HiFi-Anlage wie das 
Wega Rack-System JPS 353 Delta ge- 
hört sicherlich zu jenen Dingen, die ein 
Stück Lebensqualität ausmachen. Im 
besten Sinne, denn funktionelles De- 
sign, technische Leistungsfähigkeit und 
Bedienungskomfort geben dieser An- 
lage einen Wert, der auch hohen An- 
Sprüchen genügt. 


Im Ganzen wie im Detail. Angefangen 
vom direktangetriebenen, vollautoma- 
tischen Plattenspieler mit hoher Gleich- 
laufkonstanz. Über den Vollverstärker 
mit 2x30 Watt Sinus, der einen weit- 
reichenden Frequenzgang von 20- 
20.000 Hz aufweist und sich durch 
hervorragende Geräuschspannungsab- 
stände auszeichnet. Den Tuner, der auf 


3 Wellenbereichen durch seine hohe 
Empfindlichkeit und Trennschärfe über- 
zeugt. Das Cassettendeck mit Rein- 
eisen-Einrichtung und präziser LED- 
Aussteuerung. Bis hin zum Timer, der 
zur vorprogrammierten Zeit die Anlage 
ein- und ausschaltet. 

Ihr Fachhändler erklärt Ihnen gerne 
alles Weitere. 


WEGA 


Wega Elektronik GmbH, Mathias-Brüggen-Strasse 7 
5000 Köln 30 

Holland, Brandsteder Electronics B.V., Badhoevedor 
Österreich, Hauffgasse 24, 1111 Wien 

Schweiz, Egli + Fischer & Co. AG. 8022 Zurich 


ist 
das? 


ätselhaft sollte Ih- 
nen stereoplay 
nicht erscheinen 


- darum bemüht sich die 
Redaktion. Doch geben 
manche HiFi-Geräte, die 
das Testlabor genau unter 
die Lupe nimmt, Rätsel 
auf - undum.deren Auf- 
lösung sollten Sie sich be- 
mühen. 

Denn wenn Sie das 
getestete Gerät erraten, 
von dem ein vergrößerter 
Ausschnitt abgebildet ist, 
locken wertvolle Schall- 
plattenpreise: Unter den 
richtigen Einsendungen 
verlost*) stereoplay 30 
brandaktuelle Top-Plat- 
ten, die in der Plattenkri- 
tik vier oder fünf Sterne 
erhielten — diesmal von 
Diana Ross: „Diana“, der 
Rockgruppe Queen: „The 
Game“ und von Inner 
Circle: „New Age Mu- 
BIC“, 

Schicken Sie Ihre 
Lösung (Firma und Mo- 
dell des Geräts) auf einer 
frankierten Postkarte 
an: 
stereoplay 
„Was ist das?“ 

Postfach 10 42 
7000 Stuttgart 1 


*) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 


Einsendeschluß ist 
der 24. Oktober 1980 
(Poststempel). Die Auflö- 
sung und die Namen der 
Gewinner finden Sie in 
der Dezember-Ausgabe. 
Viel Spaß beim Raten 
wünscht Ihnen Ihre 


Gaby Knauer 
stereoplay-Leserservice 


7 


Hier finden Sie in der 
Dezember - 
Ausgabe 


die Auflösung 


> 
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Verkäufe 


Händleranzeigen sind mit 1 
gekennzeichnet 
TDK SA C-90, 6,80 DM; Maxell UDXL II C-90, 


6,80 DM; Fuji FX II C-90, 6,80 DM. 
Fa. Tel. 0 89/71 64. 40. IH} 


Dynamic-Compander, ähnl. DBX, max. 
110 dB, 300,— DM. R. Schmidt, Elmstr. 17, 
3000 Hannover 51. 


No Linn 
No Naim 
No Music!! 
04 61-2 29 31 


Direct-to-Disc, Digital- + Master Recor- 
ding-Schallplatten, supergünstig, Preislisten 
anfordern bei Audio 2000, Friedr.-Engels-Al- 


lee 296, 5600 Wuppertal 2, Telefon 
02 02/8 48 75. 

Ersatzteil-Probleme USA — JAPAN? 

Rufen Sie an! Tel. 0 89/35 74 24. IH] 
HiFi-Tiefstpreise 

Tel. 0 89/71 64.40. IH} 
HiFi-Geräte. Tel. 02 03/40 31 94. IH] 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: 

Neue, originalverpackte HiFi-Geräte zu Spit- 
zenpreisen mit bis zu 5 Jahren Garantie. Preis- 
liste gegen 1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gemünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH] 


Studio Monitor; Sentry Ill, neuwertig in Top- 
Zustand, Preis 4300,— DM VB. 
Tel. 06 21/51 05 43. 


JBL (neu) 2405, 2105, 2115, S. Monitor 4315, 
Preis VS, 2 Boxen, St. 350,— DM. Tel. 
02 02/45 41 57. 


Epobox nach Schmacks mitEVSP8C + EVSM 
120 mit 1823 + T35 + Dome Tweeter CORALHD 
60 (bis 40 KHz), kompl. mit Weiche, Paar VB 3200 
DM. Joswig, Tel. 06 41/2 35 54. 
Braun-Elektrostaten LE 1, soeben überholt, 
Paar 1000,— DM. Tel. 0 91 31/5 24 12. 
Sony-PS-T1 mit System Empire 2000 E, NAD 
3045,2 x 70WSinus, BoxenWHD70k,80WSinus, 
2 Kopfh. Heru HP 5000, alles 1 Jahr, 1100 DM, auf 
NAD 4 J. Garant. Tel. 02 21/60 16 91. 


Jordan-Watts-Sonderpreise 2071 Ammers- 
bek 2, Tel. 0 40/35 33 66. 


all-akustik empfiehlt 


LUXMAN- 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 
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WEGA ADC-2 abzugeben. Tel. 
0 28 41/5 13 41, vorm. Frau Hübner. 


JBL-Studio-Monitore 4333, neu, VB 5200 DM; 
ESS-Monitor geb., VB 3000 DM; ESS-Amt Ic, 
VB 2900 DM; KEF-Calinda, VB 900 DM; Aiwa 
AT 9700, VB 850 DM; Micro BL 91, VB 1180 
DM; Dynavector Karat, VB 350 DM. Tel. 
05 71/2 97 06 u. 327 83. 


Hitachi HMA 8300 günstig, Micro Acoustics 
MA 530. Tel. 05 11/58 51 38. 


Vor-Endstufe Hitachi 8300, 2 x 400W, NP 
3000 DM, f. nur 1700 DM; Plattensp. Hitachi 
HT-840, Quartz NP 1300 DM, f. nur 650 DM; 20 
Mega VII 2200 DM, alles komplett 4200 DM VB. 
Tel. 09 11/67 86 23 ab 19h. 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K33, K55V, K 77, 400-Hz-Horn 
u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2, 
7410 Reutlingen. IH] 


Verkaufe Spitzenanlage BM6, Quad 33, 303 + 
FM 3, 5700 DM VB. Holschen, 7858 Weil/ 
Rhein, Markgrafenstr. 13a, Tel. 0 76 21/7 26 89. 


Englische HiFi-Sachen sparen Geld. 

Kauft man direkt aus England. Schreiben Sie 
an AUDIO T.Dept. G. 190 West End Lane, Lon- 
don N.W. 6 England, für Preise und Angebote. 
Tel. 01-7 94 78 48. IH} 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisi. anford. f. 
2,— DM in Briefm. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. 


ein stück lachende 
musik 
in deinem herzen 


flink 


für die musik gebaut 
von audiolabor 


MICRO 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 


anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


übernommen. 


bitte an bei 


alll.akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
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UniMarkt 


TV-HIFI- ELEKTRO 
Kommen, sehen, staunen! 
Selbst hören, selbst prüfen; die 
garantieverpackten Selbstan- 


faßangebote. Der HiFi-Auswahl- 
gigant führt alle bedeutenden 
Hersteller und natürlich: 


Stapelweise Niedrigstpreise. Für alle! 


Nur in 8900 Augsburg, 
Eichleitnerstr. 12, @ 0821/571027 


GAS „SON OF AMPZILLA“-Endstufe, 1 Jahr alt, 
NP 2200 DM für 1600 DM, Nakamichi „680“, 8 
Wochen alt, für 2350 DM. Tel. 0 70 31/5 10 94. 


Harman-Kardon-CITATION-Receiver VB 
2200,— DM (NP 4500,— DM) und JBL-Laut- 
sprecher zu verkaufen. Tel. 0 62 21/822 31. 


Günstig: Equalizer AOC MK II, 550,— DM, DBX 
118,380 DM, Hitachi-Endst. HMA 6500, 520DM, 
2TTSP8C, je 100 DM, Endst. Phase Linear 400, 
1150 DM (360 W an 4 Q), Abgabe wegen Kauf v. 
Aktiv-Boxen, alles gut erhalten. Chiffre 
AS 10/675. 

Pioneer-Boxen CS-922 Al 250 W, VB 1250 DM, 
SpitzenEndstufeSony TAN-7B, 1150DM,Vorv. 
Onkyo P-303, 750 DM. Tel. 05 61/82 28 02. 


Philips 4520 TB, 1/4, 7 Monate, VB 1550, — DM, 
originalverp. Tel. O 40/47 06 02. 


Günstig einige DENON-Geräte abzugeben, 
orig. Gar., NEU, Tel. 0 54 85/21 74 ab 16h. 


Yamaha-Boxen NS-1000 o. 1000M ges., W. 
Merten, Ardeystr. 111a, 4600 Dortmund 50. 
JBL-166 und neuw. Harman-Kardon-Citation 


17 u. 19, sowie Pioneer F-28-Tuner zu verk. 
Tel. 062 21/822 31. 


„ HiFinessenpar Excellence 
Neues erfahren Sie unter 0561/42080 


ZAHLE 300,— DM 

für die 5 Don Camillo u. Peppone-Filme zum 
Mitschneiden auf Video-Rec., komme vorbei. 
Tel. 0 21 73/5 26 09. 


Receiver Luxman 
022 74/7 34. 


1040, 700,— DM. Tel. 


Supertiefstpreise! Wir bieten normale und 


High-End-Anlagen von über 100 (!) Firmen mit 
voller Garantie auch auf Direktimporten zu 
Superkonditionen! F. Montag, Lisztstr. 23, 
5300 Bonn 1. Tel. 02 28/63 01 53 möglichst ab 
20.00 h oder am Wochenende. IH] 


Aus Platzg. z. Selbstkp. abzugeben: 2 Trans- 
mission-Line m. Kef B 139 aus 21 mm Multi- 
plex (460 x 380 x 890 u. A. R. Bailey) Stck. 
470,— DM, Ideal z. Quad, Magnepan + Ma- 
gneplanar. Audio Research D76 + 1 Satz 
Röhren, VB 2400,— DM. Tel. 02 08/5 14. 69 
nach 19h. 

Tuner, Verstärker, Plattenspieler, 'Casset- 

tenrecorder, Tonbandmaschinen,: Video- 

recorder u. Kameras zum Niedrigpreis. 


Info. gegen 2,— DM by northseasound, 
postfach 2 61, 2190 Cuxhaven. 


Marantz 1152 DC-Vollver. 2 x 100W, 8Q 
(evtl. Tausch geg. Quad 33/303 od. 405, gege- 
benenf. Ausgl.). Tel. 0 60 74/48 11. 


JR 149 neuw. VB 900 DM, Tel. 0 21 02/2 22 9. 


Pfleid-PP 8-Marmorboxen, neu, umständeh. 
Paar 2900 DM (3900 DM), Tel. 051 01/1 3250. 


ASC-Tuner AS5000E + Sansui-Verst. 
AU717 1J. al, VB 1800,— DM, Tel. 
0 73 21/2 01 61. 


ADC-Equalizer Sound Sharper Two Mark Il, 
LED-Meter, 24bahnig, VB 550,— DM, 9 Mon. 
alt. Bruce Bechtold, Am Wittenberg 14, 5650 
Solingen 1, oder Fa. WI-KA 0 21 81/85 92. 


4-Spur-Tonbandgerät AKAl GX 230D, 
490,— DM, Tel. 07 11/34 42 40. 


Marantz-Quadro-Receiver Typ 4270, 4 x 
68 Watt, NP 2800,— DM, für 1500,— DM VB, 
Marantz-CD-4-Demodulator 600,— DM. Tel. 
02 03/7 78 22 45 bis 16h, ab 18h 028 41/3 06 57. 


Braun CSV 1000 (neu: 2400 DM), Telewatt VS 70, 
THORENS TD 124 Il m. SME 3009. Chiffre 
AS 10/682. 


Uher-CR 240 AV-Cassettengerät mit Netzteil 
Z 141, NP 1500,— DM, für 975,— DM. Tel. 
0 21 66/3 05 44. 


Aiwa-Recorder AD 6900, 
900,— DM. Tel. 0 43 21/4 73 66. 


BEEGOEENENEEEEEBEEEENENEEERENENE 
Verkaufe preisgünstig HiFi-Anlage für Einstei- 
ger, SABA-Kompakt-Anlage Studio 9800, Sen- 
sortasten, Receiver + Plattenspieler (DUAL 
+ Shure). Mit drehbarem Standfuß, nur 
600, — DM. Tel. tagsüber 07 11/20 43-3 43, ab 
18 Uhr: 0 70 31/8 12 17. 

UEEEEEEEBEEEEEENEEREEEEEEEE 
Revox B 760-Tuner m. Rot.-St. u. A 722 Verst. 


R. Rabeler, Huckfeldsheide 22, 2105 Seeve- 
tal 1, Tel. 041 05/25 34. 


1 Jahr alt, 


Verk. Revox-Tuner A 76, 690,— DM (wenig 


Betriebsstunden), weg. Anschaffung B-Serie. 
Dr. Feiser, Tel. 0 78 02/31 02 oder 25 15. 


HiFi-Anlagen d. Spitzenklasse. High-End- 


Komp. m. V.-Garant. Ahlefelder, Tel. 


02 28/65 25 62 ab 18 h. TIEFPREISE! 


Lowther Hornload 20, Spitzenlautsprecher, 
ähnl. Acousta 124, doch weit besser durch 
Druckkammer u. längeres Horn, Zustand neu, 
Furniere nach Wahl. NP ca. 1900,— DM, VK 
1300, — DM. Tel. 0 97 51/2 15 nach 18 h. 


NEU! IDEAL FÜR GRENZGANGER! ACR-HIFI- 
LAUTSPRECHER-SHOP IN BADEN/CH. Klip- 
schorn, Betonboxen, Fostex-Lautsprecher. Wir 
passen Ihre Box ideal dem Wohnraum an. Obere 
Halde 34, CH-5400 Baden/Schweiz. Tel. 
00 41.56.22.89.69 IH] 


Hören Sie 


die besten Lautsprecher der Welt? 
(stereoplay 5/1980 und 9/1980) 


Backes & Müller 


BM 6 und BM 12 (Neu) 


in Frankfurt am Main 
Kurt W. Hecker Audio Systeme : Tel. (0611) 625207 


KEF-Boxen selbst bauen! Mit 18 dB orig. Wei- 
chen und KEF-Spezial-Chassis kein Problem! 
Transm.-Line-Bausätze, Spezialweichen kpl. 
(Rogers, ELRAD u.a.), Spezialkondens., Spu- 
len, Wolle preisg. u. kurzfr. lieferb. Preisliste 
gegen Rückporto 1,20 DM. a+ o electronics, 
Lenbachstr. 14, 8130 Starnberg. 


CANTON GLE 70, Nußb., 700,— DM VB. Wilh. 
Erning, Bismarckstr. 26, 5990 Altena/Westf. 


Revox 377 B750, B760, Technics SL 1310 MK2 
mit Shure V15 IV, Nakamichi 680 ZK mit 
50 TDK SA C 90-Cassetten, alle Geräte in Top- 
zust., Preis VS. Chiffre AS 10/724. 


Yamaha-Tape-Deck TC-520, m. 1 J. Garantie, 
NP 800,— DM, VB 500,— DM. Tel. 
0 61 83/55 91 nach 17 h. 


Transrotor, supergünst., MA22 x 100 WSin. 
+ Marantz 1072, 1990,— DM, alle Teil. 
originalverpackt. Tel. 0221/32 8369 od. 
46 43 83 
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Revox A 77 u. A 78 zu verk., 1a Zust., geg. 
Höchstgebot, HESER, Tel. 0 22 23/2 33 71. 


Günstig abzugeben: Bose 901 Il Continental, 
VB 1500,—, Harman-Kardon A 402, VB 
600,— DM, Tuner Technics ST 3500, VB 
700,— DM, 1 kompl. Bausatz Klipschorn VB 
3000,— DM. Tel. 0 73 63/55 48. 


Wir verkaufen neue Geräte: 
Michaelson & Austin TVA-1,2275,— DM, Quad 
405 880,— DM, Quad 44, 999,— DM, lonen- 
hochtöner ATR-ION TW 1E, 1890,— DM, Otto- 
Braun-Horn, 1200,— DM, Audiolabor VV 2020, 
1400,— DM, Nakamichi Audio Analyzer T100, 
2390,— DM. Tel. 0271/81826 oder 
02 71/7 24 80. 

Magnat Mig Ribbon 10, VB 1700,— DM, Tel. 
0 21 02/6 97 29. 


Verkaufe AIWA-Mini-Compo, 


Cass., Vor-, 


Endst. für 650,— DM. Tel. 0 61 51/6 78 08. 


Backes & Müller 
In Hannover 


Qualifizierte Beratung und Vorführungen 
durch Backes & Müller-Fachberater 


Tel. (0511) 634955 


SPENDOR BC 1, schwarz, neuw. Paar 
1690, — DM, Huter + Dorbritz-Travertin-Mar- 


mor aus Hörtest, Paar 1800,— DM 
(3000,— DM), Grado TTA 200,— DM. Tel. 
0 22 27/40 28. 


Marantz-Tuner, Vorverst. 3600, Endst. 240, 
Dual 731Q, 2800,— DM, Hitachi-Endst. HMA 
6500, 500,— DM. Tel. BO 02 34/23 19 91 ab 
16h. 


MARANTZ-Spitzenan!l. zu verk., Receiver 2 x 
225 W, VB 1500,— DM, Marantz-Verstärker 
1090, 2 x 90 W, VB 550,— DM, Cass.-Recor- 
der 5220, VB 500,— DM, Equalizer ADC Mark 
Two VB 600, — DM, a. Einz.-Verk. Tel. Berlin 
0 30/4 04 58 96 a. 19h. 


CONRAD-JOHNSON-Röhrenvorverstärker, 
fabrikneu mit Deutschlandgarantie. Tel. 
05 11/82 26 12. 

Kenwood KA 8100 + KT 8300 + KX 1030 + 
TURM, VB 2150,— DM, auch einzeln. Tel. 
0 89/37 43 083. 

Technics-Tuner ST 8055K, neu, volle Garantie, 
VB 527,— DM. Tel. 0 70 44/66 22 ab 17h. 


FRÖSBE .... 


*% VERKAUFEN ALLEIN GENÜGT NICHT *%* 


[ »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze« ' 
Mecintosh - GAS - AEC - dbx - Revox 
Sherwood - Teac - Altec Lansing 
Klipsch - Infinity - Elektro Voice 
erwarten Sie! 
wetten - Sie trauen Ihren Ohren nicht ? 
ALLE GERÄTE MIT DEUTSCHER GARANTIE | 

Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 


Riesenauswahl an DIRE KTSCHNITTPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter (07157)2794 
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Sony TC-558, 3-Motor mit Autoreverse u. Teac 
AN-300 Dolby-System, VB 1500,— DM, Her- 
bert Zettl, Robert-Koch-Str. 9, 8058 Erding. 

Onkyo-High-End-Anlage T909, P303, M505 u. 
U30 kpl. 4500,— DM, absolut neu m. Vollga- 
rantie, AEC-Echtzeitanalysator EA75 m. Meß- 


mikrofon 2800,— DM inkl. MwSt. Tel. 
052 23/1 4371 Gesch. Zeit [HB 
Bose 901/3 neuwertig mit Garantie, 


1500, — VB. Tel. 023 72/1 3904 ab 18h. 


HiFi-Auslauftypen spottbillig! 

Dual CV 1600/CT 1640, Grundig-Preceiver 
X55A. Denon PMA 600/TU 400, JVC JA-S77/JT 
V77, Nikko-Spitzenreceiver 8085, Braun Regie 
525, Grundig-Receiver R 25/R 45, Technics 
Spitzentuner ST 9030, Nakamichi, alle Typen: 
erfragen Sie unsere Niedrigstpreise! 

Radio Wittenburg, Große Str. 2A, 2070 Ah- 
rensburg, Tel. 0 41 02/5 24. 09. 


LAUTSPRECHER 


SPITZENCHASSIS FÜR 
HIFI- UND DISCOBOXEN 


 ELECTRO- JBL 
VOICE KEF 

RCF 

TANNOY 

MULTICEL 


GOODMANS 


LOWTHER 
CELESTION 


und andere 
ALLES FÜR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen 3,- DM in Briefmarken erhältlich 


LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 


2000 Hamburg - Postfach 760802 
Telefon (040) 291749 


Revox B77 2-Sp.-Fernbed., 8 Bänder, VB 
1850,— DM, Hitachi HCA-HMA 6500, 6 Mon., 
VB 950,— DM. Tel. ab 19 h, 0 26 81/56 34 oder 
0 26 82/85 91. 

2 JBL-Monitore Type Olympus (Paragon-Be- 
stückung 58R) Nußbaum, wie neu, 
5500,— DM, 6 PR 8 ä 40,—- DM. Tel. 
0 71 21/359 21 bis 22h. 


State of the art, Röhrenvorstufe Berning TF- 
10 in Hybrid- + Digitaltechnik, fast neu, für VB 
4000, — DM. Tel. 04 21/87 30 85. 


Verkaufe: TEAC A 2300-SX neuw., mit 8 Ma- 
xell-Bändern, 700,— DM VB. Robert Seiler, 
Eckstr. 30, 8313 Vilsbiburg. 

Volksempfänger versch. Modelle von Privat 
für 200,— DM bis 300, — DM abzugeben. Bitte 
Liste unter Chiffre AS 10/707 anfordern. 


Einmalige Gelegenheit! Kenwood-Spitzentu- 
ner 600T, 1100,— DM, Sony ST-A 6B + TA- 
F6B, 1300,— DM, Sony TC-K8B, 700,— DM, 
Akai-Oassettendeck GXC 706D, 360,— DM; 
alle Geräte originalverpackt, neu, mit Garantie! 
Rainer Panter, Schulstr. 6, 7521 Neuthard. 


Nakamichi-Endst. 420, VB 750,— DM, AKG 
P8ES, 150,— DM, Scan Speak Prof. P35 Dyn- 
audio-Boxen VB, Hans Deutsch Poseidon, 
neuw., geg. Gebot. Tel. 0 71 61/7 7889 nach 
19h. 

Mark Levinson ML1/A4E, 3200,— DM, ML3 
5300,— DM, Revox B77 19/38 cm + AEG-Tel- 
ler + 2. Eingangsverstärker mit Tonader- 
speisung u. regelbarer Gegenkopplung, opti- 
miert f. MKH 406, 1850,— DM, 2 Stck. MKH 
406T-U + MZS, 1200,— DM. Tel. 
0 28 33/33 33/78 60. 

Marantz 2230 geg. Geb., 75er Qualität, Tel. 
051 01/1 29 22. 


Suche: AKAI GXC-750D. Robert 
Eckstr. 30, 8313 Vilsbiburg. 


Verkaufe aus Stereoanlage: 

1. 2Stax-Endstufen DA 80 mono, NP je 
4689, — DM, 2.2 Equalizer Technics SH 9090, 
NP je 1998,— DM, 3. 1 Phonogen-Röhrenver- 
stärker, NP 3298,— DM, alle Geräte 2 Jahre 
alt, gegen Gebot. 
Achim Veltmann, 
05 91/40 01. 


Seiler, 


44560 Lingen 1, Tel. 


präsentiert 


Ampliton, Koshin, Rega, FM, 


Goldmund,Win,‚Point-Source, 
Electrocompaniet, STD, A&R 


Büro Nord: Tel.0 40/552 1166 
Schippelsweg 51, 2000 HH 61 


Büro Süd: Tel.0O 7022/46838 
Postfach 1728, 7440 Nürtingen 


Inform. geg. DM 2,-- Rückporto 


Marantz 4270 Receiver, VB 1000,— DM, JVC- 
Quartz-Tuner T 40 P, NP 850,— DM, 
450,— DM, A. Meyer, Tel. 0 40/2 00 36 74 ab 
18h. 


UHER CR 240 AV-Cassettengerät mit Netzteil, 
NP 1500,— DM, für 975,— DM. Tel. 
0 21 61/3 05 44. 

Luxman-Receiver R 1120, 2 Jahre alt, 2 x 


120W Sinus an 8Q, 1600,— DM. Tel. 
02 51/61 59 13 ab 18 h. 


PILOT Fachhändler-Verzeichnis 
PLZ ORT NAME 
2000 Hamburg 6 HiFi-Box 4350 Recklinghausen HiFi-Studio 5900 Siegen HiFi-Galerie 7530 Pforzheim Bories von Berg 
2000 Hamburg 11 Studio 33 Kremkus Newtronics j HiFi-Studio 
2000 Hamburg52 Thomas-Elektronik 4390 Gladbeck Radio Höffken 5910 Kreuztal Paul-Gerhard 7530 Pforzheim HiFi-StudioB. Tronser 
GmbH 4400 Münster HiFi-Sound Weber 7540 Gaggenau HiFi-StudioWingerath 
ui 2 Hansen & Morava 6000 Frankfurt Radio Diehl 7550 Rastatt Elektronik- 
2142 Gnarrenburg CSERGE-Electronic 4400 Münster HiFi-Roth 6200 Wiesbaden Hertie Laden-Rastatt 
2300 Kiel HiFi-Studio, ‚Hört sich 4500 Osnabrück Radio Deutsch 6200 Wiesbaden HiFi-Lager 7600 Offenburg Kaiser 
gut an‘‘ GmbH 4520 Melle Radio-Aring Suppes 7630 Lahr Elektro Winkler 
2350 Neumünster Stereothek 4600 Dortmund Stereoland GmbH 6228 Eltville Radio Hefner 7800 Freiburg i. Br. Silomon GmbH 
2350 Neumünster HiFi Akustik 4618 Kamen Karl Brumberg KG 6250 Worms Radio Stolze 7858 Weil/Rh. Karl-Heinz 
2380 Schleswi Audio Point 4630 Bochum Radio Hamer 6300 Gießen Schäfer & Blank Henschel = 
eneewd ur DEN 4800 Bielefeld TonbildstudioB.Rud_ 6380 BadHomburg HiFi 2001 7900 Ulm Schau’sStudioladen 
2390 Flensburg Laubi-Radio 4800 Bielefeld Rainer Funke 6432 Heringen/ Firma Lotz 7988 Wangen HiFi-Studio 
2400 Lübeck HiFi-Galerie 4804 Versmold Radio Aring Werra i Schneider 
2430 Neustadt HiFi-Studio Zum Felde 5000 Köln-Niehl Phonum 6630 Saarlouis Ludwig Pieper 8000 München Media-Markt 
2800 Bremen HiFi-Centrale U. Münchhalfen 6700 Ludwigshafen- Süss- 8000 München 40 en : 
io Mü 5000 Köln 1 Studio 91 Oggersheim Elektrogeräte KG urgen Pfeifter 
SAL Tarmatadt radio Muller Hans Drange 6780 Pirmasens HiFi-Studio 8000 München HiFi Weinert 
2900 Oldenburg Ripken & Ripken 5090 Leverkusen? HiFi-Dase R. Ertel 8080 Fürstenfeldbruck Ton& 
2950 Leer HiFi-Studio Tangram (Opladen) 6381 Reilingen Hocker TechnikGmbH 
3000 Hannover Fernsehmeister 5100 Aachen HiFi-Studio 6900 Heidelberg Radio Lambert 8120 Weilheim HiFi-StudioKlement 
Schuhknecht Karl Pach 6990 Bad Mergent- Radio 8134 Starnberg HiFi-StudioKajute 
3000 Hannover Grote GmbH 5120 Herzogenrath Grammaphon. heim Berschmitz GmbH % (Fa. Weinert) 
3150 Peine HiFi-Studio Motscha 5270 Gummersb. 31 f+ helektronik 7000 Stuttgart HiFi-Studio Lösch 8206 Bruckmühl Elektrohaus Zobel 
. : 5483 Bad Neuenahr Klangstudio 7060 Schorndorf Stereo- 8343 Triftern Klosa 
3180 Wolfsburg HiFi-Studio Warnecke Helmut Pohl Wunderland 8450 Amberg Wegner GmbH 
3200 Hildesheim Tonstudio Hackbarth 5600 Wuppertal Studio 9 GmbH 7063 Welzheim Stereo- 8700 Würzburg Radio Wels 
3300 Braunschweig Photo Klimesch 5603 Wülfrath Fernseh Bast Wunderland 8720 Schweinfurt Wolfgang Vogt 
3300 Braunschweig HiFi-Studio Knorr 5620 Velbert HiFi-Akustik 7100 Heilbronn Flachsmann 8740 Bad Neustadt Marshall 
3507 Baunatal 1 Fernsehladen Fuchs Werner Nebel GmbH&Co. 8750 Aschaffenburg Radio 
4000 Düsseldorf Radio Gather 5650 Solingen 1 HiFi-Audio 7208 Spaichingen Radio Hermann Ostheimer 
4200 Oberh Haum-Akustik Gmbh Cäsar GmbH 7300 Esslingen Elektro Find 8770 Lohra.M. Schallplatten 
BLansen aum-Akustik Gm 5650 Solingen Studio 9 7312 Kirchheim-Teck Elektro Find Herrmann 
4300 Essen Eltronic Design 5760 Arnsberg 1 HiFi-Tele-StudioLek 7400 Tübingen HiFi-Studio Kost 8783 Hammelburg Radio Herrmann 
4300 Essen Werner Pawlak 5840 Schwerte-Geisecke Ginzel & Stark 7500 Karlsruhe Radio Freytag 8800 Ansbach Stereo-Wunderland 
4320 Hattingen Ginzel & Stark 5880 Lüdenscheid Stereoland GmbH GmbH + Co KG 8897 Pöttmes Elektrohaus Josef 
7505 Ettlingen HiFi-Studio Urbasik Ziegler 
Außerdem erhältlich bei allen KARSTADT-Häusern mit HiFi-Abteilung sowie in Bayern bei allen Filialen der Fa. J. Fröschl u. Co. 
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Eine Anzeige und 


zweiunddreißig Zuschriften. 


AUDIO, Deutsch- 
lands größte HiFi- 
Zeitschrift, und 
stereoplay, das 
internationale 
HiFi-Magazin, 
bieten Ihnen die 
größte HiFi-Anzeigen- 
kombination 
Deutschlands. 

Mit einer Klein- 
anzeige in der 
As-Kombination 


(AUDIO + stereoplay) 
erreichen Sie pro 
Ausgabe ca. 330 000 
Leser.) Zu einem 
Millimeter-Preis, wie 
Sie ihn sonst nirgend- 
wo so günstig finden: 
nur DM 3,-— pro 
Millimeter für pri- 
vate Fließsatz- 
anzeigen (incl. 
MwSt.). Der Milli- 
meter-Preis für ge- 


werbliche Kleinanzei- 
gen beträgt DM 4,— 
zzgl. MwSt. 

Und so bringen Sie 
Ihre Anzeige in 


AUDIOund stereoplay: 


Weg eins: Sie füllen 
den Coupon aus, 
(eine Couponzeile 
entspricht einer An- 
zeigenzeile von 3mm 
Höhe =DM 9,—) 
und senden ihn an 


die untenstehende 
Adresse. 

Weg zwei: Sie 
geben Ihren Anzei- 
gentext telefonisch 
unter den Rufnum- 
mern (0711) 20 43- 
258, (0711) 2043- 
345 durch. Bitte 
sprechen Sie in 
diesem Fall langsam 
und deutlich, weil wir 
bei fehlerhafter 


„Wochenlang habe ich in unserer Tageszeitung 
meine wegen Wohnungswechsel zu groß 
gewordenen Elektrostaten angeboten. 
Fehlanzeige! 
Da riet mir ein Freund zu einer Kleinanzeige 

in AUDIO und stereoplay. Innerhalb einer 
Woche nach Erscheinen der Anzeige waren 
die Boxen verkauft. Zu einem Preis, der sogar 
noch über meiner Preisvorstellung lag!” 


Reiner Bilz, Stuttgart 


Wiedergabe keine 
Gewähr übernehmen 
können. 

Weg drei: Sie geben 
uns Ihren Text per 
Telex 07-22036 durch. 
Alle Anzeigen, die 
unter Chiffre erschei- 
nen, erhöhen sich im 
Endpreis um die 
Bearbeitungspau- 
schale von DM 9,—. 
‘) laut AWA 79 


Folgender Text soll_______ mal unter der 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 Nana 


meiner Anschrift 


nur mit meiner Tel. Nr. 


Rubrik ab der nächstmöglichen Vorname 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 
erscheinen: Straße/Nr. Eng BE 5 
Privatanzeige Gewerbl. Anzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit  — = 
i PLZ/Ort 


Anschrift und Tel. Nr. unter Chiffre 


(Chiffre-Gebühr DM 9.-) 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


EST A E 


| 
| I | 


| 
2 DB: N IE karl 


| | 


| | | | | | | 
| | l l l l l | | l l 1 1 l l l J | | l | l l l | l l l 
Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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NEU! Gratis! 


Ein brandneuer 


Super-Katalog 


mit allen Neuheiten 
der HiFi-Messe 


HiFi - Gar-Stereo 


in einer nie 
gekannten 
Auswahl. 
Sensationelle 
Preisangebote. 
Super- 
Sonder- 
angebote. 
Postkarte 


er Car-Stereo 
TV:-Video 


Türkenstraße 78/D1 
D-8000 München 40 


Quad-ELS+Expobaßbox (Schmacks) + EI. 
Weiche Kenwood KD500, SME Ill, AT 20 Class- 
A-Vorverst. Pioneer C21. Näheres unter Tel. 
0 22 23/2 34 69. 


Verk. Bose 601, 3 Mon. alt, 1300,— DM. Tel. 
02 01/28 35 72. 


Quadral Aq9 1700,— DM VB, Micro DQX 500 
+ AT2O SLA, 1100,— DM VB, Hitachi D900, 
700,— DM VB, Marantz 1090 Amp., 450,— DM 
VB. Tel. 0 55 41/44 39. 


Marantz-Tuner 2130 + Vollverst. 1180 DC, 
1600,— DM, NP 3200,— DM, Kopfh. Koss 
ESP9, 230,— DM. Tel. 07 11/68 90 98. 
Magnepan MG-1, 1400,— DM VB, Audio Re- 
search D-76A, 2200,— DM, Tel. 02 34/51 09 35 
ab 20h. 


Das kann der TRANSROTOR 
„DISC-LOCK” 

® Einfachste Handhabung: 
Schallplatte auflegen — 

e „Disc-Lock” auflegen - an- 
drücken - sichern - fertig. 

® vermindert das Mitschwingen 
der Schallplatte 

© der Baßbereich klingt sauberer 
© die Mitten wirken klarer 

© die Höhen erscheinen 
differenzierter 

© das Gewicht des „Disc-Lock” 
beträgt nur 90 p 

© der Anpreßdruck liegt zwischen 
20 und 200 N 

© hervorragende handwerkliche 
Fertigungsqualität in Aluminium 
und Leder 

J.A.Mitchell Engineering England 
® geeignet für alle Laufwerke 

bei fest mit dem Plattenteller 
verbundener Mittelachse 
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Verkaufe Paar TEQ Typ V4 Boxen mit Ständer, 
2 Jahre alt, Zustand 1a, NP 1000,— DM. Tel. 
06 11/67 54 46. 


Spendor BC1A mit Endstufe, schwarz, kein 
Import, VB 2400,— DM, Nakamichi 410, 
650,— DM, Audiolabor VV2020 + ES 2150, 
3200, — DM. Tel. 05 71/2 61 16. 


Klipschorn modif. + verbessert, Transm.- 
Line, alle bek. Versionen. Tel. 09 31/9 33 39 
abends. 


SANYO Super D, neu, VB 680,— DM. Tel. 
0 40/2 99 40 428. 


Pioneer, Sony, Jamo, 50%, ab 16h. Tel. 
09 11/64 45 82. 


Günstig! Sony STC-7000, Sony 3140F, Endst. 
Lautspr. KEF 104, Plattenspieler Sony PS- 
6750, Cassettendeck Dual C901 in Palisander, 
Phonoschrank f. 3000,— DM abzug. G. 
Schneider, Torfstr. 1, 7250 Leonberg-Eltin- 
gen, Tel. 0 71 52/4 76 11. 


Rarität: Braun-Boxen L 910, gegen Gebot ab 
8. 9. 80. Tel. 0 61 21/46 58 66. 


TB-Gerät Grundig TS 945 4-Spur, 
870,— DM; 1,Hobby Com“ kpl., 
180,— DM. Tel. 0 74 84/4 03. 

Revox B 77, 2-Sp., 10 Mon., 1700,— DM VB. 
Uwe Wagner, Böser Berg 40, 6930 Eberbach, 
Tel. 0 62 71/33 03. 


1 Jahr, 
neuw. 


Exclusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller Boxen 


immer vorführbereit bei uns im Studio 
HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 

4000 Düsseldorf, Kölner Str. 335 
Telefon (02 11) 787300 


BM 6 


High-End-Plattenspieler Micro BL 91 mit Dy- 
navector DV 505, Dynavector Karat Rubin und 
Ortofon MCA 76,2 Monate alt. Angebote unter 
Chiffre AS 10/692. 


Verk. Technics-Anl., 3 Mon. alt, Tuner ST 8011, 
Verst. SU 8055, Cass.-D. M12, Equalizer SH 
8010, PL.-Sp. SL Q3 + Rack, NP 2500,— DM, 
VB 2200,— DM. Tel. 0 24 46/36 09. 


Kenwood-Tuner 917, 1800DM. Tel. 05 11/668366. 


Grundig-Tonbandmasch. TS 1000, 4 Sp. Dol- 
by, Fernbd., 3 Revox-Bänder 27, Kondensa- 
tormikrofon, ca. 50% unt. NP. Tel. 
0 75 43/22 33. 

Infinity RS 4,5 7000,— DM; 8-Kanal-Mischpult 
MX 710 1100,— DM; Dynaco-Equalizer E-10, 
600, — DM; Quad 33 + FM3, 900, — DM; Mark 
Levinson IC-2, Luxman-Tuner T2, 500,— DM; 
Hobby-Com fertig, 180,— DM; Stax-Kopfh. 
SR 44, 220,— DM; Marcot-Pre-Pre Typ PPA-1, 
280,— DM; AT 30E, 150,— DM (Test); Teac- 
Rec. A303, neu 798,— DM f. 390,— DM; ATR- 
Plattensp., 400,— DM; NAD 3020, 260,— DM; 
Altec 411-8A, 38 cm, 350,— DM; 2 Orig., Sen- 
try III, Baßgehäuse, VS. Tel. 02 01/78 81 88, ab 
18 h /40 12 77. 


Receiver Yamaha CR 2020, NP 2100,— DM, 
VB 1250,— DM, Satin 117 G 100,— DM, Tho- 
rens TMC 63, 4 Mon. alt, wenig benutzt, 300, — 
DM. Tel. 0 24 51/4 50 05. 
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Verk. wegen Umgestaltg. 1 SonyPS + 30 0.8. 
(1 Jahr) 300, — DM; 1 Dual C919 (1'/2J.) 330, — 
DM. Jörg Siebenmorgen, Bahnhofstr. 29, 5419 
Marlenrachdorf, Tel. 0 26 26/53 88. 


Sony-Tuner 5130 + -Verst. 1140 (2 x 65 W), 
VB 950,— DM. Tel. 0 62 44/77 50. 


Verk. Technics ST 9600, 500,— DM, SU 8600, 
500,— DM, 2 Boxen SB 5000 je 500,— DM. 
Tonbandgerät RS 1500 US, 1950,— DM. Tel. 
0 61 51/3 14 08 ab 18 h. 


2 Isophon-Baßreflexboxen, SK 9004, 70/90 W 
f.600, — DM zu verk. NP 1200, — DM, f. Selbst- 
abh. Kühl, Nordstr. 53, 5047 Wesseling, Tel. 
0 22 36/4 22 79. 


Ultimo 10X, neu, 160, — DM, High-Com, kompl.o. 
Gehäuse 140, DM. Tel. 0 40/45 58 67. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler 
ach TONACORD, ;Tonnadepn! 


erig-” =y 
keiten _: 


mit japanischen, A d 
amerikanischen, | 
englischen Tonnadeln? 
mit Plattenspieler- 
Systemen? 
Auch die Sondertypen 
liefern wir preisgünstig neben { 
dem gängigen Programm! 
Schreiben Sie mit 
oder ohne Muster an: ß 
TONACORD — & 


233 Eckernförde - Postfach 1444 
_ Tel. 04351/41122 


Maihak Reportofon, MMK 1, 2 oder 3 mit od. 
ohne Pilot. Felzmann, 4900 Herford, Rennstr. 
15, Tel. 052 21/5 44 13. 


McINTOSH-Verst. MC 2205, 3600,— DM, Vorv. 
C32, 3600, — DM, Tuner Sequerra 4900,— DM; 
Revox B760, 1500,— DM; Vorv. Sony TAE 8450, 
1150,— DM. Chiffre AS10/0815. 


Sie erhalten den „Disc-Lock“ im 
spezialisierten HiFi-Fachhandel 
oder beim Vertrieb für DM 51,70 
incl. Nachnahmeversandkosten 
(14 Tage Rückgaberecht). 
Testberichte und Prospekte 
kostenlos. 

RÄKE HI/FI-VERTRIEB GMBH 
Bodinusstraße 1 

D-5000 Köln 60 

Telefon 0221/727082 
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Hammerpreise : Hammerpreise - Hammerpreise 
Hi-Fi Select — A. Herrmanns 
7500 Karlsruhe, Yorckstr. 53 a, Tel. (0721) 593996 
Versand p. NN + Porto, incl. Preise 
Systeme: 
AKGPSE 89,— DM 
Shure V15/IV 185,— DM 
Sonus Black C 110,— DM 
Sonus Black A 130,— DM 
Sonus Silver E 170,— DM 
Sonus Silver P 190,— DM 
Sonus Green Gold 200,— DM 
Sonus Red Gold 280,— DM 
Sonus Blue Gold 350,— DM 
Sonus Dim. 5 560,— DM 
Kopfhörer: 
Prefer HD 120 98,— DM 
Prefer HD 32 39,— DM 
Mikrofone: 
Prefer UCST 900 Stereo 139,— DM 
Prefer UDC 1930 198,— DM 
Mischpult: 
Prefer DM 1001 398,— DM 
Lautsprecherkabel: 
NYFAZ 2 X 1,5 Ö 295 X 0,10 mm 
pro Meter 1,20 DM 
NYFAZ 2 X 2,5 ® 322 X 0,10 mm 
pro Meter 2,20 DM 
Video Cassetten: 
Maxell E 180 3 Stck. 95,— DM 
Sony L 500 3 Stck. 95,— DM 
Sony L 750 3 Stck. 115,— DM 
TDK SAC 90 10 Stck. 65,— DM 
Rarität: 
Charly Antolini Knock out 65,— DM 
Wir haben noch mehr heiße Preise — Liste anfordern 


JAPAN. TONABNEHMER + -ARME, super- 
D. 


günstig. Tel. 07 11/72 45 76. 
TEAK-GERÄTE, supergünstig. 


Tel. 07 11/72 45 76. ©. 


NAKAMICHI-GERÄTE supergünstig. 


Tel. 07 11/72. 45 76. [HB 


Nakamichi 610 + 620,2 J. alt, Topzustand. Tel. 
02 41/16 44 89 ab 18 h. 


Bose-Anlage, 1801, 4401, 901ll + Thorens TD 
126 zu verk., NP 9700,— DM, VB 4800, — DM. 
Tel. 023 02/5 75 71. 


BOSE 901/IV, neu, weit unter Neupreis zu 
verk., Tel. 0 61 45/19 35. 


AKAI AT-S-08, Dig.-Synth.-Tuner, 1'/2 J. alt, 
850,— DM. Tel. 0 61 08/6 81 73. 

AKAI GX 630 D, mit Haube, 1'/2 Jahre alt, VB 
1000,— DM. Lothar Schramm, Ansbacher Str. 
40, 8802 Flachslanden. 


Threshold 4000, Mono-Blöcke Accuphase 
M 60; Sansui BA 5000; Technics SL 1000 MK2; 
Mischpult f. Disco-Gebrauch, Modell GSN- 
Rim, Equalizer Soundcraftsmen RP 2212, 
TEAC C1, Pr. VS, suche TEAC A7300 RX mit 
DBX, 2spur. K. Steinhauer, Herrengasse 5, 
6758 Lauterecken. 


Sansui AU 919 u. TU 919, opt. wie techn. im 
Bestzust., äußerst preisw. abzugeben. Klaus 
Fitz, 7300 Esslingen, Olgastr. 49, Tel. 
07 11/31 74. 29. 


Sansui G 33000, 2 x 450 W sin., 3200,— DM, 
EV IF BIl 1450, — DM, Paar Mark-Levinson m. 
Vollsiilberkabeln + A3 + A4E, 4990,— DM; 
Luxman M 60, Röhre Japan-Ausf., 
1450,— DM, TD 124/l m. SME 3012, 
590,— DM; Garrard 401 m. Hadcock (Marmor- 
zarge), 1000,— DM, Garrard 301 m. Kenwood- 
Arm (Acrylzarge), 1200,— DM; Kenwood KX 
1003, 700,— DM, Monitor Audio ET 500 m. 
SME 3009/52, 845, — DM, Kenwood High-End 
Range, vorführbereit! Lübbert + Welke, die 
HiFi-Spezialisten, August-Bebel-Str. 37, 4800 
Bielefeld 1, Tel. 05 21/6 10 04. IH] 


ACCUPHASE-Vollverstärker E 202, 
1480,— DM, Sansui BA + CAF 1, 1900,— DM, 
Tel. 04 51/62 34 84 ab 18h. 


Tannoy Arden, VB 2400,— DM, Vorverst. Ya- 
maha CI, VB 2700,— DM, NP 5000,— DM, 
Endstufe Audionics CClIl, 1400,— DM, neu, 
ASC 6002, 38 cm, 2100,— DM. 

Tel. 022 32/2 4398 ab 18h. 


Teac-Tonbandgerät A3440, 2100,— DM, 
Bose-Lautsprecher 901-IV, 1890,— DM, San- 
sui-Lautsprecher SPX 9700, 990,— DM. Tel. 
0 63 72/16 86 ab 21h. 


SANSUIAU + TU 919, DUAL CS 731 Q, Visonik 
SUB 1 + 2, DAVID 602 geg. Höchstgebot, 
auch einzeln, Tel. 0 97 04/3 17 ab 18h. 


Notverk. Vollverst. Sansui AU-X1, 4 W. alt, VB 
2050,— DM (NP 2798,— DM), Lautspr. Hans 
Deutsch Porto Santo 003, VB 1200,— DM 
(Paar), Tel. priv. 06 11/8961 08, Büro 
06 11/1 30 53 37. 


Verkaufe umständehalber neuwertige Pio- 
neer-Bausteine: PL 540, CTF 800; RT 707, TX 
7800 Spec. 3 + 4 inkl. Pioneer-Metallrack, 
kompl. 5500, — DM. Tel. 07 11/35 76 20. 


Quad-Elektrostat-Lautsprecher mit Restga- 
rantie (Bestzustand). Tel. 02 11/30 66 86. 
Vorverst. Pioneer Exclusive C3, Son of Amp- 
zilla, Tuner Technics ST 9600, Lautspr. AR 10 
Pi. Tel. 0 71 31/57 38 48 Lindström. 


Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


DEHNERT-NAHL 


DNZ 


Import-Verneb 


1202/6011881507803 


Sansui TU 7900, 450,— DM; Kenwood KX 830, 


450,— DM; Empire 2000 Z, 100,— DM, Schall- 
platt. (LP) Disco, Pop, Jazz, neuw., nur einmal 
gesp., 5,— DM. Tel. 0 03 52/31 13 87 n. 18h. 
Fernand Jost, Luxemburger Nr. 246, L-Ber- 
trange. 

Gut erhaltene Sony SS 5050, B&W 70,— DM, 
Klipsch Heresy/JBL L65. Tel. 0 21 24/6 82 41 
ab 18h. 


SATIN 117 S, MC-Syst. kaum ben., f. 
190,— DM (NP 448,— DM) abzug. Ang. u. 
Chiffre AS10/494. 


ACCUPHASE C-220-Phonovorverstärker Typ 
A, Preis VS, Tel. 02 28/63 54 85 abends. 


HITACHI HMA/HCA 7500, 
1600,— DM. Tel. 052 54/6 82 14. 


GELEGENHEIT! BRAUN-Spulentonbandge- 
rät, TG 1000/2, 2spurig, 3 Köpfe, 3 Geschw., 
20— 25 000 Hz, relaisgesteuert, hervorr. Zust., 
1100,— DM (neu 2000,— DM), Tel. 
0 60 07/5 71 (8— 18 h). 


KENWOOD L-07 Cl + L-07 Mil, REVOX B760, 
Tel. 0 81 22/1 36 50. 


Verkaufe Audio, stereoplay, Hifi-Exclusiv, Ste- 
reo, hobby usw., dt. u. am. Playboy, Pent- 
house, lui usw. Chiffre AS 10/769. 


2 Braun-Aktivboxen LV 1020, weiß, mit Fußge- 
stell zu verkaufen, Stück 650,— DM. Tel. 
0 62 02/7 16.49. 


Dual C 839, RC-Deck, 1000,— DM, Graetz 
Profi Regie 306, 800,— DM. Tel. 
0 83 70/2 36. 


BE informiert: 


Wir warnen vor 
„Wölfen im Schafspelz“. 


Hüten Sie sich vor zweifelhaften Imitationen und 
„Sonder-Angeboten‘, die als Original-SHURE-Ware 
suggeriert werden. Durchgeführte Messungen 
haben ergeben, daß von 241 Abtastdiamanten, die 
nicht von SHURE hergestellt, aber als Ersatzdia- 
manten für SHURE-Systeme verkauft wurden, nur 
einer die normale Qualitätskontrolle bestand, die 
sämtliche Original-SHURE-Ersatzdiamanten 
passieren müssen. 


Deshalb unser Rat: 


Gehen Sie auf Nummer sicher. Kaufen Sie nur beim 
seriösen Fachhandel. Auch nur dann kann Garantie 
gewährt werden 
Ihre SHURE-Generalvertretung 
SONETIC Tontechnik GmbH 
Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn/Ts. 1 


zusammen 


Traumangebot für Kenner: SAE-Rack, best. 
aus Rackgehäuse, Tuner MK VIll, Vorverst. 
3000, parametr. Equalizer 1800 u. überdimens. 
Class-A-Endstufe. Da Vorführgerät, statt NP 
9700,— DM nur VB 6200,— DM. HiFi Studio 
Vernissage, Tel. 02 03/8 58 26. IH} 


Daß das 


Klipschorn 


zu den besten Lautsprechersyste- 
men der Welt gehört ist in der Fach- 
welt unbestritten. Preis im Handel 
zwischen 3500,— u. 6000,— DM. 
Warum bauen Sie es nicht selbst? 
Wir bieten den Bausatz mit Original- 
Baß, Original-Hochtöner 

an. Das Mitteltonhorn wird exakt in 
der Schweiz nachgegossen. 

Der ganze Bausatz wird inkl. Wei- 
che, den 36 exakt zugeschnittenen 
Holzteilen und ausführlicher Bau- 
anleitung per Bahn nach ganz Eu- 
ropa verschickt. 


Preis sfr. 
ohne MwSt. 11 80,-... 1250,- DM 


Verlangen Sie von uns umfangrei- 
che Gratis-Unterlagen. 


ACR, Heinrichstr. 248, CH-8005 Zürich 
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Spitzenbox Koss, Modell 1a, Vor- + Endstufe 
Amcron IC 150 A + D 150 A + Garrard-Lauf- 
werk 401 zu verkaufen. Tel. 02 01/51 68 31. 


Verkaufe originalverpackten Thorens TD 126 
MK Ill mit TP 16/TP 63 für 750,— DM. Tel. 
07 11/35 76 20. 


Verkaufe SABA-Receiver 9240, 775,— DM, 
und Telefunken-Plattenspieler S 500, 
275,— DM. Axel Hirschmann, Obere Ecken- 
bergstr. 34, 6962 Adelsheim, Tel.0 62 91/14 85 
oder 15 78. 

Verk. Cassettendeck Dual C 939, 15 Mon. alt, 
Topzust, mit 10 Maxell-Cassetten f. 
450,— DM, Nolte, Stiftstr. 25, 4290 Bocholt. 


HiFi Onkyo 732, 850,— DM, Teac 6300, 
1500,— DM, Koss Mod. 2, 2200,— DM. Tel. 
0 22 03/2 48 15. 

Luxman-Spitzenreceiver 1120, 2 x 120 W/8, 
fabrikneu, Tannoy-Berkeley, neuwertig, Tel. 
0 30/3 41 24 45. 

Luxman-Endstufe 5M21, Labor-Referenz-Se- 
rie, Bestzust, VB 2000,— DM. Tel. 
05 11/66 71 61. 

LINN-Sondek LP 12, günstig zu verk. Tel. 
071 44/3 74 86 ab 18 h. 


=je Leistung. 


= =/eirgegie; 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 
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Dual C 839 RC Cass.-R., met.-braun, neu, 6 
Mon. Gar., 1050,— DM, Tel. 0 41 06/7 34 44, 
bei Hamburg, morgens v. 7—9h. Nur Abho- 
ler. 

EMT 953S + Entzerrer-Verstärker abzugeb. 
Tel. 0 71 44/3 74 86. 

Marantz-Synth.-Tuner ST 500, 500,— DM, u. 
Pioneer SA 9800 Verst., 1248,— DM, beide 
neu, volle Gar. Tel. 02 11/48 72 27. 


Receiver: Marantz 2325, 1450,— DM; Denon 
GR535,950, — DM;Wega3140 + Boxen,800, — 
DM, sonst. RotelRA 1412/RT 1024, 1550, — DM; 
2 Epicure TEN 10, 780,— DM; 2 Trentin 1001, 
620,— DM; Dual 704, 390,— DM; alles neuw., 
Tel. 0 93 31/42 75. 


Orig.-TA-Systeme, 1. Wahl! 
Versand p. NN. frei Haus! 


HiFi-Systeme 


Shure: DENON: AT 30 E 125,- 
ViS/IV  190- DL103 298,- AT 30 E-set 245,- 
V15/NHE 155,- DL103S 375,- (AT 30 E + AT 630 + 
M97HE 145,- DL103D 399,- Shell) 

M97ED 135,- DL303 598,- AT 630 155,- 
M9Y7EJ  98,- HA 1000 750,- AT 6006 40,- 
M9Y5HE 85,- STANTON: AT 13 Ea 35,- 
M95ED 45,- 500 E 35,- AT 12 XE 33,- 
SC39ED 165,- 600 EE 65,- KOPFHÜRER: 

M75-6-5  23,- 680 EE 75,- AKG K 241 175,- 
M72B 18,- 681EEE 135,- AKG K 340 285,- 
Shure Nadeln: 8815 235,- KOSS HV/X, neu 155,- 
VN45HE 95,- AKG: KOSS HV 1A 85,- 
VN35SHE 73,- PBES 225,- KOSS PRO4/AMA 175,- 
N24H 75,- P8E 120,- STAX SR44 set 220,- 
NSSHE  67,- P7E 115,- STAX SR SIGMA mit 
M75D 32,- P6E 85,- STAXSDR-7 699,- 
M91 MG-D 42,- X BES 140,- Auf Anfrage: 

ADC: ORTOFON Dynavector, SATIN, 
ZLM 190,- MC 30 798,- MC-Übertrager, HIFI- 
XLM MKIII 135,- MC 20MKII 325,- Geräte, HIFI-Tonarme, 
VLMMKIII 85,- MC 20 200,- Auto-HIFI. 


QLM 36MKIII 60,- LM 20 150,- Schallplatten gegen 
Neu — Neu — Neu Audio-Technica: Rückporto! Liste anfor- 
MFSL HALF- MK 111E  225,- dern! 

SPEED Schallplat- AT 20 SLa 125,- Tel. (062.05) 5964 
ten! ATISXE 105,- 

Liste anfordern! 
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EMT XSD-15, 400,— DM, Karat Rubin, 
200,— DM, Ortofon MC20, 100,— DM, Ultimo 
DV 30C, modifiziert mit van den Hul-Nadel, 
500,— DM, alle Systeme sind aus Hörtest und 
daher nur kurz benutzt. Tel. 04 21/87 30 85. 


Qualität! Thorens TD 126 MK Ill m. Dyn. Karat 
Rubin, 1200,— DM, Pioneer CT 850, 
700,— DM, Onkyo-Verst. A7090, 1100,— DM, 
alle Geräte m. voller Garantie u. Kaufquittung. 
Tel. 070 41/4 26 79. 


Yamaha C2, 22 Mon., 
07 61/4 68 58. 


Yamaha NS-1000 Monitor, VB 2000,— DM 
(Paar). Tel. 052 21/6 23 63. 


Dynavector DV 505, VB 750,— DM. Tel. 
07 11/66 52 80 ab 18 h. 


Sony-Standbox SSG7 (Audio-Referenzb.), 
Testsieger, max. Schalldruck 117 dB! Origi- 
nalverpackt, volle Garantie, statt 5000,— DM 
nur 3600,— DM/Paar, Tel.0 42 83/7 82 abends 
13 60. 


Verk. AKAI CX-630 DB Tonband, 1'/4 Jahr, Dol- 
by-Hinterband + High-Com. + 1 Maxell 
VDXL, VB 1100,— DM. Tel. 02 21/46 10 40. 


Wega Tb B4610, ADC-Mark Il, Sony BS X60, 
Philips-Tuner AH 180, Vorverstärker Philips AH 
280, 2 Jamo J 202, "/2 Jahr alt, Preis VS. Tel. 
M 29 31/48 32. 


Class-A-Elektronik f. Kenner, Class-A-End- 
Stufen nach Maß v. 2100 bis 7800 ständig vor- 
führbereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10, Nr. V 
240. Die Class-A-Spezialisten im Studio Ver- 
Nissage erreichbar unter Tel. 02 03/8 58 26. 


980,— DM, Tel. 
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Marantz 2275 Receiver, techn. + opt. ein- 
wandfrei, 650, — DM; SABA 9241 Digital, orig.- 
verp. 600,— DM. Tel. 0 23 51/7 10 90. 


Mitsubishi-Tuner-Vorv. DA-C20, Tape DT-30, 
Endst. DA-A10DC, Anz. DA-M10, (NP 
4900,— DM) geg. Gebot. Tel. 0 40/4 39 98 30 
0d. 5567111. 


Gelegenheiten: 


ESS AMT 1b 1198,— DM 
JBLL 19 298,— DM 
Dynaudio 300 798,— DM 
Eumig FL 1000 HC 1898,— DM 
JVC QLA 7 598,— DM 
Sansui CA FI 798,— DM 
Sansui TU 919 1098,— DM 
KEF 105 998,— DM 
Fa. Tel. 0 89/71 64 40 IH} 
Pioneer-Equalizer SG 9500, 550,— DM. Tel. 


0 70 31/2 49 02. 


JVC-Super-A-Verstärker A-X5, NP 
1200,— DM, für 950,— DM; Tuner T-X5, NP 
800, — DM, für 650,— DM; Cass.-Deck, Com- 
puter-Abgleich, NP 1900,— DM, für 
1600,— DM; Bose 601 150 W, NP 1900,— DM, 
für 1270,— DM, alle Geräte fabrikneu, umstän- 
dehalb. zu verk. Michael Bär, Bamberger 
Str. 17, 8640 Kronach, Tel. 0 92 61/28 65. 


Kenwood L-07C, 1500,— DM, L-07M 
1250,— DM; JVC SEA 80, 1200,— DM; JVC 
T3030, 1500, — DM; dbx 128, 1000, — DM; Aiwa 
LP 3000/DV Karat, 2000,— DM; dbx 3 bx, 
1500,— DM; Thorens HP 380 Soundwalls, 
2500,— DM. Tel. 0 60 31/1 23 91. 


ymarı 


Technics-Tonbandm. RS 1500 + Equalizer, 
6 Monate alt, sehr günstig, mit Garantie. 
Wiechmann, Bielsteinweg 17, 3400 Göttingen. 


HiFi-Systeme-Sonderpreise: 
AKG P8ES 199,— DM, AKG P8E 115,— DM, 
Shure V15 Ill 115,— DM, Philips GP 400 MKII 
85,— DM, GP 401 MKII 14 J, GP 412 MKII 
227,— DM. Werner Robertz, Prinzregen- 
tenstr. 60, 8000 München 80, Tel. 
0 89/47 71 27. 


Tannoy Berkely, 2 J. alt. Topzust., statt 
2800,— DM nur 2200,— DM VB. Tel. 
02 41/51 3460 ab 19h, C. Selle, Düppelstr. 
124, 5100 Aachen. 


1 Revox A720, 3 Mon. alt, 2000,— DM VB, 
1 Ortofon MC 20 m. Übertr. 320,— DM. Tel. 
05 61/49 35 77. 


Yamaha A1, Dual 701 M Shure V15 IIl,2 x ESS 
AMT 4, kompl. 3000,— DM. Hans März, Cle- 
mensstr. 69, 8000 München 40. Tel. 
0 89/3 00 49 95. 


HiFi-Fachhändler 


AUGSBURG 
Mit 4 Hi-Fi-Stereo-Studios: 
in Schwaben führend 
für Schwaben preiswert 
von Schwaben geschätzt 


HI-FI j STEREO 


89 Augsburg, Prinzregentenstr. 7, Tel.0821/35041 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


Sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler W& dhfi 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 


DUISBURG 


AUDDFOFÜ 


Var Partner für die Konzeption ganzheitlicher SIG TFi-LEsungen 


AUDIO FORUM - Koloniestr. 203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel. 0203-37 27 28 
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HiFi-Importe 


sagenhaft preiswert 


, @ ACCUPHASE ® AR ® ALTEC ® 
CELESTION @ DBX @ IMF @ J. RO- 
GERS @ KEF @ MERIDIAN @ NAKA- 
MICHI @ PIONEER @ PHASE ®@ LI- 
NEAR @ QUAD @ LUXMAN @ B.l.C. 


@ JBL @ SANSUI @ ONKYO @ TEAC 
@® KENWOOD ®@ WHARFEDALE ® 
etc. 

Liste anfordern von 


J. Gass, Vogelsanger Str. 91 
5000 KÖLN 30 

Tel. (0221) 523712 

oder (02271) 94882 (Zenner) 


Sony-Spitzenlautsprecher SS 860, 4-Wege- 
System, 6 Speaker, 125 W Sinus, neu u. origi- 
nalverpackt, umständehalber abzugeben, VB 
4500,— DM. T. Pensel, Goglerweg 4, 8859 
Ehekirchen. 

Verkaufe Mc Intosh MR 77, MC 2015, C28, 
absolut einwandfrei, für 4500,— DM. Tel. 
0 23 31/47 53 26 ab 18 h Sa.—So. 8 bis 20h. 
Bose-Spatial-Control-Recc. + 2 x 901/4, 
3900,— DM. Tel. 04 61/344 59 ab 18h. 


2 Altec Santana Il, 1200,— DM, und 1 Paar 


Altec 19 Il für 3300,— DM. Zuschr. unter Chif- 
fre AS 10/745. 


Bob Heenan Sells 
Sound Advice 

Great Used Box 782 

- Brookline Village 
Equipment MA 02147 USA 
DCM Mark Levinson GAS 
KLH Magneplanar Cizok 
Bose Phase Linear Cotter 
Ameron Threshold Dynaco 
Theta Carver Dahlquist 
Snell Verion Conrad-Johnson 
Advent Hafler Precision Fidelity 
MclIntosh JBL Marantz (tubes) 
APT/Holman DB Audio Research 

Equipment bought, sold 
traded & brokered 
(617) 969-2727 


Transmission-Line Selbstbau m. KEF-Chassis 
n. R. Timmes wegen Abstimmungsprobleme 
G.z.v. Maße: 136 x 46 x 60, VB 
1100,— DM/Paar. Tel. Köln 02 21/3 76 16 92 
ab 17h. 


Sony TC 765, 3 Mot.,3 Köpfe wie Katalog 1980, 
neuw., VB 1300,— DM. Tel. 0 91 31/7 37 47, 
priv. 299 30. 


TECHNICS SB 600-Boxen f. VB 900,— DM, 
umständehalber abzug., evtl. m. ST.-Füßen, 
Manfred Ruttkamp, Krusenhof 64, 4355 Wal- 
trop, Tel. 0 23 09/36 14. 


Technics SU 9070, SE 9060, SH 9010, SH 9020, 
ST 9030 f. 2200,— DM, u. Technics-Tonband- 
maschine 1500 mit Infrarot-Fernbedienung f. 
2000,— DM. Tel. 040/653 2379 abends ab 
18 h. 


Nagra 4.2-Tonbandger. Tel. 0 71 95/6 16 66 
abends. 

REVOX B 760 + B 750, 1 J. alt, 3300,— DM. 
Tel. 0 48 61/62 07. 

REVOX B 790 m. AKG P8ES, System im Werk 
montiert (NP 1400,— DM), VB 850,— DM. 
Finkler, Im Sauerbrod 24, 66 Saarbrücken 3. 
Hart wie Mozart (Spiegel-Cover) gegen Ge- 
bot. Tel. 0 21 02/4 43 93. 
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3 St. 150-I-HiFi-Boxen, Einzelanfertigung, 
160/240 W (100 x 45 x 32 cm) 4-Wege, 2 x 
30-cm-Baß-Exponentialhorn, Mittel + Hoch- 
ton regelbar, Klapp-Tragegriffe, Metallschutz- 
ecken, Lenkrollen mit Bremse, St.-Pr. 


950,— DM. Tel. 0 82 46/4 75. 


Klipschorn 


und La Scala Bausatz. 

Bauen Sie es doch selbst, ABER nur mit 
Systemen die den Orig. Klipsch EXAKT 
entsprechen: K 33E (Orig. hat 4 Ohm!), K 
55 V (sehr wichtig), K400, K77 und Weiche. 
Original-Systeme sind von Klipsch NICHT 
erhältlich! 

Garantiert keine Klangabweichungen zum 
Original. 

Preis verzollt ab Karlsruhe: 


980,— DM 


— 5 Jahre Garantie — 

Fordern Sie unverbindlich unsere techni- 
schen Unterlagen mit Bauplänen an: 
Tel.: 07 21/81 1300 oder 553089 ab 
18 h. [H| 


Günstig abzug., 9 Mon. alt: Nakamichi-Cass.- 
Deck 582, Vorverst. SCM 2217-R, Endst. Lux- 
man-M 1600, Monitor Audio Box Mai/Serie 2 
Pr. VS, Sugito, Deutz-Kalker 118 5K-21. Tel. 
02 21/81 09 73, Umt. m. Honda Civic, Bj. 78, 
mögl. 

NAKAMICHI 680 ZX, AKG P8ES, neu, 
155,— DM. Beck, Tel. 0 22 46/56 35 ab 18 h. 
Klein + Hummel VS 70, Topzustand, geg. 
Gebot abzugeben. Tel. 05 11/47 10 63. 
Electro-Voice Sentry 5, NP 1498,— DM, VB 
998,— DM, Sansuii AU + TU 517, NP 
2598, — DM, VB 1598, — DM, Transrotor-Hyar. 
+ Denon-Übertr. VB 1198,— DM. J. Spies- 
sens, Nordstr. 19, 5600 Wuppert. 1. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


DYNAUDIO 400 Nb. mod. D28, MP. Kond.- 
Paar 1700,— DM. Thies, Grefengrund 5, 3070 
Nienburg, Tel. 0 50 21/41 97 ab 18 h. 


SPITZE: BOSE 901/3, 1680, — DM; MICROMA 
707 n., 380,— DM, QUAD 44, 1250,— DM u.a. 
Tel. 067 61/24 51. 


KEF-CALINDA '/2 Jahr alt, VB 950,— DM, AKG 
P8ES, VB 180,— DM. Tel. 0 23 72/1 38 04 ab 
18 h. 


THORENS HP, 360,— DM, Sonderanf., bei- 
ge/braun, 1J. alt, 1400,— DM. Tel. 
0 48 61/62 07. 


Original-Tonabnehmer, 
1. Wahl 


Shure-Systeme kompl. 
(Orig. Nadel-Preis) 
M70B 

M72B 

M 756S 

M75G2 

M 75ED2 


62,- (45, 
60,- (52, 
60,- (42, 
48,- (65, 
85,- (70, 
91,- (36, 
97,- (48, 
99,- (48, 
75, 


[108 as Mena Pe A EA Hs N 


134,- ( 
144,- (89,— 


THORENS-Soundwales HP 360, 
80/150 W/4Q, Black, VB 1300,— DM (neu 
1999,— DM), AKG P8ES 125,— DM. Tel. 
06 21/2 85 67. 


SANSUI AX 7 MIXER, 650,— DM; SONY 788-4 
TB 1900,— DM. Willy Böhm jun., Kantine Il, 
8542 Roth Il. 

High-End-Audio: K/Rubin: 325,—DM; Ken- 
wood KHA50/L-07A/Micro BL 91/RX 5000/Fi- 
delity Research/Cotter, alle Ger. neu m. Voll- 
gar. Tel. 02 28/63 45 31 u. 65 25 62 ab 18 hund 
am Wochenende. 


AKAIT6, 6 x F 90,6 Mon. alt, NP 1400,— DM, 
VB 1100,— DM. G. Richard, Neustr. 16, 7500 
Karlsruhe 1. 


Filmmusikstudio verk. Boxen JBL L212 m. 
Subw. 3200,— DM; Tannoy Arden 
2000,— DM. Tel. 0 52 25/97 48. 


Sony-Synthesizer-Tuner ST-J60, 1 Mon. alt, 
mit Pegeltongen. u. Multipath, VB 550,— DM. 
Tel. 07 21/57 62 54. 


Marantz 150B mit Oszilloskop PE, 2 Technics 
Mono-Equ. SH 9090, 2 Bass-Chassis, PWA-38 
mit Gehäuse 'v. Pioneer (billigst), bis 300 W 
belastbar. Tel. abends 0 89/8 14 21 61. 
Yamaha YP-D8, Sansui BA-CA 2000, TU 9900, 
Sony SS63, Notverkauf, alle Geräte neuw. P. 
Fandel, Saarstr. 28, 5520 Bitburg. 


Hitachi HCA-HMA 7500, 1680, — DM, D-3300M 
1290,— DM, SR-904, 850,— DM. Tel. 
0 77 33/76 56. 


High-End: Audire Modell II + Audire Diffet |, 
Vor- und Endverstärker, LED-Olipping, dazu 
Magnepan MG 2A, '/a Jahr alt, Neupreis 
8400,— DM, für VB 6800, — DM zu verkaufen. 
Tel. 0 30/3 13 71 98 14—19h. 


Sen grüßt Sie. 


ist da: 
Schallplatten werden direkt aus den Vereinig- 
ten Staaten an Sie versandt. Niedrigstpreise: 
Bitte Katalog anfordern bei: UNITED INDE- 
PENDENT LABELS (Europa Vertretung S.A.) 


Der neue Direkt-Service-Katalog 


Postfach 1525, 8360 Deggendorf. 
0,80 DM Rückporto beifügen. 


Orig. Klipsch La Scala, neuw., mit Garantie, 
4000, — DM. Tel. 0 61 29/92 09 ab 16h. 


Superreceiver Yamaha CR-3020, neuwert., 
1'/a Jahre Garantie, 2 x 200 W, Spitzenwerte, 
evtl. Tausch HCA/HMA 8300 mit Wertaus- 
gleich, NP 5000, — DM, VB 3500,— DM.A.Nie- 
bisch, Wielandstr. 17, 6200 Wiesbaden. 


Neuw. Sennheiser-Kopfh. Unipol. 2000 mit 
Regler-Einh. f. 200,— DM. Tel. 0 70 34/25 65 
ab 18h. 


Vorverst. SAE MKXXX, '/aJ. alt, Cassettenrec. 
Dual, 2 J., bds. preisg. Tel. 02 31/45 55 96. 


MICRO DD 40 mit Ortofon, MC 20 sowie MC- 
Verstärker MCA 76 (Ortofon) u. Kopfhörer 
AKG K 340 für 1500, — DM, sämtl. Geräte sind 
fast neu. Tel. 0 53 63/76 95. 


Nad.f. V15lll (70,-) 
Nad.f. V15IIIHE (75,-) 
Nad. f. V15IV (95,—) 
Ortof. FFI5XMKII 33,- 
Ortof. FF15XE MKII 38,— 
Orig. ELAC-Nadeln 
(55er Serie) 
D 144-17 

D 244-17 

D 344-17 


Bitte 


Orig. Dual-Nadeln 

DN 201 

DN 211 

DN 221 

DN 241 

DN 350 

DN 353 h 
N.N.-Versand+Porto, ab 
2 Best. frei. Incl.-Preise. 
Kompl. Liste anford. 


43,- (45,-) 
50,- (52.-) 
64,- (66,-) 


MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (061 51) 66 29 30 
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BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 
Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 


Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


PALLLLLLL II N N N N N N N 


SICMA  \ 


1Berlin 15 : Kurfürstendamm 200 
(Ecke Knesebeckstraße) 
Telefon (030) 881 60 30 ' 

9 


PLLaN\N 


BENSHEIM 


HF ge stu1o 
rank 
dderich 


Neckarstr. 47 - 
Telefon: 


6140 Bensheim 
(06251) 395 84 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BESTWIG 
‚o 


Neutrale 
Beratung 
Ausgewählte 
Qualitätsprodukte 


Yamaha Onkyo Threshold 
SAEC Thorens EMT Grado 


Dynavector AR Dynaudio Koss 
Phase-Research Audio-Pro 
Magnat 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 


ELEKTRO-RADIO 
HEGENER 
Bundesstraße 3 


5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001 


stereoplay nackt 


ernissage-Studio 


Rolf Gemein 


DUISBURG 
Herstellung und Vertrieb 
sorgfältig ausgewählter 
High Fidelity-Bausteine 


Vorführung nach telef. Vereinbarung 


02 03/8 5826 - Luisenstr. 28 - 4100 Ei 0203/85826 - Luisenstr. 28 - 4100 Duisburg 3 13 
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NN 
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ak levol 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


Video-Audio-Studio 


«= RADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der individuellen Beratung 


Grafenberger Allee 358, 4000 Düsseldorf 12 
Tel. (0211) 6864 30 


TAMM/LUDWIGSBURG 


a EEE Ihr Partner 
u | für hochwertige 

ui‘, HiFi-Stereo-Anlagen & 
3 a || von DM 1.500.- = 
bis DM 30.000.- 


Individuelle Beratung 
Günstige Preise 


HiFi-Studio 
Stelmaszyk 


Lindenstr. 82 
7146 Tamm-Brächter 
Tel. (071 41) 60042 

9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr 


. AUSI see EL = 
\ rat (0% 
EN 


TGART, 


BOCHUM 


mu Oo mE BEE BEE HE ME BE 
rdadiphene, a , 
Hiri-sTuDıo 7 1 N Se 1 
ın Bonn 
4630 Bochum 1 - Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/43 12 35 N \ 
1 3 Bonner 
n unserem Wohnstudio haben wir Accuphase, Tal 
ASC, ATR, Backes & Müller, Burmester, IMF, alweg 275 
Meridian, Fidelity Research, Onkyo, Tangent u.a. B Elektro Telefon: | 
stets vorführbereit. Wir haben Zeit für ausführliche akustik s 
Beratung und Hörvergleiche. 233255 
mu Oo mE HE ME ME BE BEE 


VERBESSERN Sie 

die Wiedergabequalität 
Ihrer HiFi-Anlage 

durch nützliches Zubehör 


DBP-6 Phono Equalisation Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik (neu: vergoldete Stecker) 74,95 DM 


DBP-10 Phono Alignment Protractor 
Vorbei ist das Lotteriespiel, ob das Tonabnehmersy- 
stem oder der Tonarm exakt eingebaut ist. Genauigkeit 
0,25 Grad 49,95 DM 


LEONISCHE Lautsprecherkabel 
4 mm? - 1500 Einzeldrähte, 99,9% Kupfer + flexibel, 
lieferbar: schwarz, weiß, rot 
m 3,50 DM 

ab 10m 3,00 DM 

DBP-9 Bananenstecker 
ermöglicht die Verwendung von dickem Lautsprecher- 
kabel, Satz = 4 Stück 8,00 DM 


Orsonic DS-250 Disk Stabilizer 
Plattentellergewicht mit spezieller Spindelklemmvor- 


richtung (pat.) 250 g 74,95 DM 
Hirahoka SE-22 
Plattentellerauflage 39,95 DM 


SUPER-BLACK 
ein Produkt der Super-Labo-Parts (JVCM-OHTA) 
Ein Lack (jawohl, Sie haben richtig gelesen), der die 
Wiedergabequalität verbessert. 
Wir glaubten es auch nicht, bis wir es gehört haben. 
Auch für professionelle Anwendung. 
Verwendung: bei Anschlußkabeln jeder Art - Tonab- 
nehmer : Tonkopfträger : Kondensatoren. Verständlich, 
daß wir auf Zweifel stoßen, deshalb Sonderprospekt 
anfordern (Rückporto). 
Vor ca. 2 Jahren hat uns auch fast keiner geglaubt, 
daß Lautsprecherkabel die Wiedergabequalität verbes- 
sern. Und jetzt? 
AGi-Verbindungskabel 
niedrige Kapazität (ca. 60 pF/m) 

75cmPaar 15,00 DM 150cm Paar 19,50 DM 
105cm Paar 17,00 DM 245cm Paar 30,00 DM 
Für Puristen haben wir auch Anschlußkabel aus reinem 
Silber. 


Lieferung per Nachnahme: 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GMBH 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33 
Tel. (030) 83244. 02 oder 3136325 


Verk. Dayton-Wright SPS/Mk 3 Preamp, Bry- 
ston 2 B-Endstufe, IMF-TLS 80/2, 1 Jahr, 
5800, — DM, auch einz. Tel. 0 28 32/55 22. 


AKAI GX 630 DB, Tonbandmaschine, NP 
1500,— DM, für 850,— DM, inkl. 16 St. 26, 
5CM-Bänder zu verkaufen. Tel. 061 52/ 
28 25. 

BOSE 901/3 m. Equalizer, VB 1500,— DM, 
Marantz-Vor- + Endstufe 3650 + 170 DC (NP 
2800,— DM), VB 1700,— DM. J. Linnekuhl, 


Uferstr. 23, 3050 Wunstorf 2, Tel. 
0 50 33/87 23. 
SANSUI TU 9900, 1198,— BA/CA 2000, 


1598,— DM, TU 919 VB, K + H FM 2002, 
3098, — , Restek V2 + D1St., 1148, — , Restek- 
Aktivvox TORNADO, 858,—, SANSUI BA- 
F/CA-F1, zus. 1998,—, Hitachi HCA 7500, 
758,— , Thorens TD 160 + SME Ill + DV 100R, 
1098,—. Teilweise Einzelstücke/Vorführge- 
räte m. v. Garantie. Weitere Angebote auf 
Nachfrage. Tel. 02 21/12 43 51 Serpens HiFi- 
Studio 10.30— 18.30 Uhr. IH] 


Spitzenkomponenten-Fundgrube: Platten- 
spieler: Technics SP-10 MK Il; AIWA LP 3000; 
Sony PS P-7X; MC Vor-Vorverst.: Lentek; Aoki 
SFH-1; Wega MCA-42; Röhrengeräte: SP 3A- 
1; EC-2 (Weiche 100 Hz) von Audio-Research; 
Fisher SA-1000 (Rarität, besser als Mac 275); 
Trio-Vollverst. ca. 1960; Dynaco Mk VI Bausatz 
(prof. Endverst. 120 W/sin); Lautsprecher u. 
-bauteile: Electro Voice Link 9; Sony SS-G 5; 
Klipsch KV 55/K 400/T77/AA; Lux AS-7L (re- 
gelbare Passivweiche); RCF L15P/100; Ver- 
stärker: Sony TA-P7F; Tuner: Revox B 790 m. 
Stolle; Sony ST-P7J; Tonarm: Decca Interna- 
tional.AlleGeräteneuoderneuwertigvonprivat 
wegen krankheitsbedingter Hobbyaufgabe 
günstig abzugeben. Bei Gesamtabnahme 
(Händler) günstiger Pauschalpreis. Tel. 
02 02/50 21 98 n. 15h. 


100 


Neu — verbessert — Neu 


Lautsprecher-Kabel, optimale Leitfähig- 
keit, hochflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm, 
Farbe hellbraun, 1,5 mm? + 2,5 mm? + 

4 mm?. 

Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 


EPD + Werksvertretung, 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 
Tel. (0 7255) 5995, Preisliste anfordern! 


———nd 
RARITÄT: Harman Kardon Citation-Receiver, 
2 x 105 W, doppelte Stromversorgung, kon- 
taktlose Eingangswahl, spitze Tunerteil, VB 
2300, — DM. Tel. 071 31/7 74 66. 


Thorens TD 125 mit SME 3009, EMT TSD 15, 
Ortofon-U. STM-72, VB 800,—. Tel.: 
0 70 31/27 52 69. 

SONY ESPRIT TAE 86 B + TAN 86 B, NP 
2200, — , VB 1500,— , ESPRIT TUNER ST 88B, 
NP 1700, — , VB 1200, — ‚alle Geräte 5 Mon. alt. 
Tel. ab 20 Uhr: 09 11/76 22 97. 


Ende der Suche mit: 


Radford tt 100, 2 x 100 W, Röhrenend- 
stufe 

Meridian, der musikalische Verstärker 
Vernissage, 2x 100W, Class-a-End- 
stufe 

Shackman, modifizierter Hybridelektro- 
stat 

Lowther 115, unsere optimierte Version 
Lowther audiovector auditorium, Römer- 
Eishorn (s. Hifi Jahrbuch 10) 

The Difference, Studio für naturgetreue 
Tonwiedergabe, Adalbert-Stein-Weg 253, 
5100 Aachen, Tel. 02 41/51 12 97 IH} 


Accuphase C 220 B und Bryston 2B zu ver- 
kaufen. Tel. 05 61/82 72 71. 


Preisknüller! Tonarm Dynavector DV 505 für 
720,— DM. Außerdem sehr günstig elektroni- 
sche Frequenzweiche Nakamichi PS 100, 
220,— DM, EC 100, 155,— DM; alle Geräte 
fabrikneu! Rüdiger Regier, Hainbornstr. 49, 
5900 Siegen 1, Tel. 02 71/6 20 87. 

Kenwood LO7-Anlage (Vorverst., Tuner, 2 Mo- 
noendstufen) kpl. 3500,— DM; 2 Tannoy Ar- 
den, 2000,— DM; 2 Tannoy Devon, 
1100,— DM, Revox A 77 m. reichl. Zubeh., 
1120,— DM. Tel. 05 71/2 19 17. 
Sansui-Spitzenreceiver G 7700, 1650,— DM, 
ESS AMT 1 C, Paar 2800,— DM, Teac A 510, 
520,— DM, Luxman PD 277, 550,— DM, AKG 
P8ES, 175,— DM, AKG K 241, 130,— DM. Tel. 
0 57 45/6 32 nach 16.30 Uhr. 


HIFI u. HIGH-END 
GERATE 


(Japan & USA) 

Absolute TIEFPREISE durch Importe. 
Vergleichen Sie: Die Preise, Qualität u. 
Beratungen. INZAHLUNGNAHME/UM- 
TAUSCH möglich, Preisangebot anfor- 
dern (Freiumschlag od. Briefmarken). 


AUDIO T HIFI GmbH. 5 KÖLN 1 
Richard-Wagner-Str. 25. Tel.: 02 21/23 97 10 


REVOX-Plattensp. B 790 m. M2OE, ca. 20 Be- 
triebsstd., 980,— DM; UHER-Mixer 5000 mit 
Netzteil, 200,— DM; RIM-Profihall-Geräte 
150,— DM. Tel. 0 24 23/43 22 ab 19 Uhr. 


JBL 4311 700,— DM; Altec Santana 2a, 
650,— DM; Sansui-Spitzentuner Tux 1 (Test- 
sieger) 1650,— DM; Quad 44/405, 
2250,— DM; Sansui XRQ 9, 1000,— DM; Orto- 
fon MC 30, 850, — DM; Teac A 700, 625,— DM. 
Tel. 057 45/7 14.n. 19h. 

Verkaufe: Vorverst.: Paragon 12, 1700, — ; Ac- 
cuph. C-220, 1900,—; Vers.: ARC D 52 B, 
2100, — ; Abtastsyst.: FR1 Mk3, 300,— ; GAS 
SLEEP. BEAM., 300,— ; DENON 103 m. Paroc, 
250,— ; Ortofon MC-30, 750,—; Aurex 400, 
600, — ; Signet E 111, 230,— ; Kopfhörer: Stax 
Sigma, 750,—; Sennheiser 2000, 300,—.Dr. 
Junker, Tel. 0 23 65/6 71 39 ab 19 Uhr. 
McINTOSH MC 2125, neuwertig, 2700, — DM. 
Tel. 0 89/1 49 13 75. 

Verkaufe Mitsubishi-Cass.-Deck DT 30, 4 
Mon. alt, noch Garantie, VB 750,— DM. B. 
Koch, 4330 Mülheim/R. Heiermannstr. 44. 
Verk. AUDIO 1/78 bis 1/80, 100,— DM. Tel. 
02 31/73 48 94 ab 18 Uhr. 
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Marc Levinson, Preamp ML-1, 2500,— DM, 
Prepreamp IC1-AC, 450,— DM, Endstufe 
Soundcraftsmen MA-5002, 2x 250W, 
1500,— DM. Tel.: 41 31 86/10 81 (Schweiz). 


Weg. Umstellung abzug.: Micro Seiki DQX 
500, 800,— DM; Kenwood KA 8100 (Doppel- 
netzt.) + KT 7500, 1300,— DM; Akai GXC 725 
(Hinterb.-Kontrol.), 540,— DM, Altec Santana 
II, 650,— DM, JBL 4311-Monitor, 720,— DM 
(alle Geräte max. 6 Mon. alt!); Akai GXC 260D 
(3 J. alt, Topzust.). Tel. 0 57 03/12 27 (tägl. 
14—17/ Mo, Mi, Do bis 22 Uhr + Wochenen- 
de). 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 


Vorführung + Beratung 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 


Spitzenlautspr. m. JON-Hochtöner ATR Ton- 
arac 100, Pr. VS. Chiffre AS 10/0855. 


2 Canton GLE 100, nußbaum, 3 Mon. alt, 
950,— DM. Schliepe, Tengstr. 32, 8 München. 


Elektrostaten ab 100 Hz, Membranfl. 446 X, 
360 mm v. APS, 2 St. Elemente ESL 421 m. 
Übertrager, Netzteil u. Trenntrafo f. 720,— 
DM, f. den Horn-Kenner, 2 St. Lowther PM2, f. 
zus. 820,— DM. Tel. 04 41/3 63 52. 


CERWIN VEGA Metron PR1 (Vvst.), 650, — 
DM, Mark Levinson JC-IDC (MC-Vvst.), 275, — 
DM, dbx 117, 275,— DM, alles techn. u. opt. 
einwandfrei. Tel. 06 11/43 36 02 n. 18 Uhr. 


2 EV Interface A + Equalizer, 960 DM. Tel. 
0 52 73/13 66. 


AGI 511A, schwarz, ANZAI A 75, Accuphase T 
101, Luxman PD444, ev. m. AC-300-MK2 + 
MC30, AC-400-MK2 + Karat Rubin od. Had- 
cock + AT MK111E, Pr. VS. T. 02 28/47 56 59. 
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BREMEN 


fahıner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1 tel:0421/494944 


DARMSTADT 


audio 6l 


Bei Mauer Elektronik 
Bismarckstr. 61 


DÜSSELDORF 


.. EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR en en 


So 


N 


zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
- SONDERANGEBOTE 


Brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32.07 05 


DUISBURG 


Die Hi-Fi Ecke 


Das kleine Spezial-Studio 


HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 


I. =; 2 L 5 ET 

| Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- 
| Geräte seriöser Hersteller — fachmännisch 

| vorgeführt — erwartet Sie 


ESSLINGEN 


Oberer Metzgerbach 


Kirchheim-Teck 
Dettinger Straße 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 


FRANKFURT/MAIN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


main radio 
main radio 


main radio 
main radio 


© main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

© main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

®@ main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/3100 51 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/251096 


FREIBURG 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 07 61 /26866 


GÖTTINGEN . 
wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 
»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
f. v. seydlitz-kb. 


heinz hilpert str. 1 - 34 göttingen - 0551 /5 65 49 


HAMBURG 
Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope 

Luxman Sound Barrier 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Es LUXMAN _THORENS 


MARK Ä 
TEVRSON R arlanfic 
MAGNEPLANAR ‚RESTEK 


HADCOCK 


QUAD === 


MICRO SEIKI ® 
INelntosh 


Bes-uen] 


rRaNakamichi 

®KENwooo BL 
PHONOGEN 
Dynavector 


harman/kardon 
Ras Zar 
4 vn Backes & Müller 
ihre spezioliten 
für hochwertige hifi- und discothekenanlagen 
hifi-studio am hofweg 
hofweg 8. 2000 hamburg 76, tel040/22 9813 


lange reihe 93. 2000 hamburg I.telo40/24.4578 


KLH SCXA-Boxen P.— 1800,— DM, Toshiba 
SB-620, 800,— DM; Pioneer CT-F900, 850,— 
DM. Tel. 06 11/29 28 33. 


BM 6, Kauf Feb. 80, f. 4800 DM, VV GAS Thoebe 
f. 1800, — . 0 23 65/4 77 73 wochtg. a. 19h. 


Hausstandsauflösung: Accuphase E303, 
2600,— DM, Accuphase T 103, 2400,— DM, 
Thorens 126 MK3 + EMT + TSD15, 1500, — 
DM, Uher 631 Logic 2-Spur, 1500,— DM, Bo- 
xen IMF MK4 Monitor, 5200, — DM, Geräte neu, 
mit Originalverp. Tel. 0 21 64/34 02 nach 18 h. 
Onkyo P-303, 750,— DM; Sony TAN 7B, 
1100,— DM; Ohm-F, 2700,— DM (Paar), Teak 
A.700, 650,— DM. Tel. 05 61/82 28 02. 

Audio Pulse Time-Delay-System, Model Two, 
m. eingeb. Endstufe, neu, mit Garantie. Tel. 
02 11/34 60 04 oder 0 21 22/31 59 19. 


SUPER SOUND 
STEREO CARTRIDGE 
& ACCESSORIES 


> SEILEX 


AUDIOSYSTEMS - DESIGN 


Wer versch. Plattensp. o. Teile auch defekt an 
Schüler? Arno Kruse, Peterstr. 16, 2902 Ra- 
stede 1. 

Verk. SU-8099K u. 30SE 601, alles 4 Mon. zus. 
f. 2400 DM, Höchst. 20 Std. gel. 2 x 130W, 80. 
Eder, Bauchingerstr. 14, 8000 München 50. 


Einsteiger-Anlage, Onkyo 7055 u. 4055, TEAC 


A640, Thorens TD 160, Pioneer HPM 70, sehr 
günstig. Tel. 0 22 42/66 12. 
HEENEEEEENEEEEEEEEREEERBEEEEE 


Gelegenheiten, Vorführgeräte, Inzahlung- 
nahme usw. mit Garantie: 

Nakamichi 600/Il, 630, 620, mit 

Rack + Timer 4700, — 
Threshold NS10 + CAS 1 4700, — 
Spectro Acustic 202 C 1300, — 
Dynaco Stereo 400 1300, — 
JBL SE 460 780, — 
JVC P 3030 + M 3030 2400, — 
GAS Thaedra 1800, — 
Pioneer SF 700 + SM 700 850, — 
Denon PMA 700 Z 750, — 
Toshiba ST 910 1250, — 
Nikko 7075 580, — 
Luxman T 88V 980, — 
National FS TR 565 EU 390, — 
ESS AM 1B Monitor a 1850, — 
KEF 105 a 1250, — 
KEF Cantata a 980,— 
JBL L 50 a 680,— 
Dynavector-Karat neu 380, — 


HiFi-Gahl, Gollierstraße 14, 8000 München 2, 
Tel. 0 89/50 41 48. 


102 


4 TDK-Bänder, LB 3600, 7 Mon., 06 11/67 54 46. 
Kompl. Top-Anlage, bestehend aus: BOSE 
1801-Endstufe, BOSE 4401-Vorverst., SAE 
1800-Equalizer, Revox-Radio, Revox B 790- 
Plattensp., Revox A 700-Bandmasch., Wega 
ADC-2, Aiwa AD 6500-Cassettendeck, Bose 
901 Il-Lautspr., Canton-Lautspr., eingebaut in 
Turm, NP ca. 25 000,—, z. verk. f. 13 900,—. 
Tel. 062 03/7 15 92 ab 20 h abends. Auf alle 
Geräte Garantie, Alter 1 Jahr. 

Braun-Anl., Elvis-Archiv, 3333,— DM. 0 64 35/ 
12 56. 

Uher 724-Tonbandgerät, neuer A/W-Tonkopf, 
Gerät überholt, VB 350 DM, Monacor Stereo- 
Mischpult, VB 130 DM. T. 0 61 84/33 60. 


Freiburg Omega-Elektronic, jetzt auch Dynau- 
dio-Lautsprecher. Eschholzstr. 68, Tel. 
07 61/27 47 77 OD. 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Vertriebs GmbH 


Lautsprecher Beveridge System 3 9800,— (Paar) 
Dick Sequerra’s 3900, — 
Pyramid Metronome 3 


T-1 Bändchenhochtöner 2400, — 
Acoustat Original Monitor  8300,— 
Vorverstärker Beveridge RM-1/RM-2 4900,— 
Audio Research SP6b 3998,— 
Conrad-Johnson 1980, — 
PS Audio LCC/III 1498, — 


Futtermann H 3aa Monoblock 2400,— 
Conrad Johnson 2980, — 
Hafler DH 200 1698, — 


Plattenspieler Win Labs SDC-10+10Tonarm 7940,— 
STD305M + Mission 774,773kp! 2480,— 


Vorführgeräte Klipschorn ''D’ (original) 4480,— 
ATRLaüfw. + Mission 774,773 1500,— 


Endstufen 


GAS Ampzilla 2690, — 
RH Labs Subwoofer 998, — 
Precision Fidelity C7 1500, — 


Wir führen weiterhin: AGI, Audionics, Burmester, 
Chartwell, Cotter, Esoteric, Dynavector, Entre, 
Fidelity Research, Hadcoc, Lustre, Linn, Marcof, 
Magneplanar, Meridian, Micro, Quad, Rega, Time 
Window, Theta. 

Beratung nur nach tel. Terminvereinbarung. 


Niederräder Landstraße 36a — Tel. 06117/675359 
6000 Frankfurt/Main 71 


Original-Shure! 


Orig.-Nadel 


V15 IV 180,— DM 85,— DM 
V 15 III-HE 135,— DM 65,— DM 
M 97 HE 139,— DM 80,— DM 
M 97 ED 129,— DM 75,— DM 
SC 39 ED 150,— DM 90,— DM 


NN-Versand, T. 04 51/62 34 84 ab 18 h. 


TECHNICS SU 9070, SE 9060, SH 9010 kpl., 
1800,— DM, ST 9600, 800,— DM, SONY TAN 
5550, 700,— DM, ESS Tempest LAB, 1 Paar 
1300,— DM, ATD 26 (RIAA-VV), 400,— DM, 
SONY PSE 4000, Hadcock XL 55 kpl., 1500, — 
DM, Cervin-Vega DB 10 (Baß-Eq.), 150,— DM, 
TOSHIBA SC 4105 (SQ, RM,2 x 15 W) mit 
GRUNDIG CD-4, 180,— DM, BRAUN CE 16 
(Tuner), 500,— DM. Martin Schediwy, West- 
hoffstr. 15/115, 4630 Bochum 1. 


CANTON GLE 100, 4'/2 J. Garantie, m. Origi- 
nalverpackung, 850,— DM. Udo Bürger, Im 
Bruchfeldchen 28, 5010 Bergheim. 


Revox B 77, 2-Sp., Haube, 1,5 J. alt, mit Archiv, 
(Oldies, Pop), 25 Tapes 26,5 cm, 44 Tapes 18 
cm, Neuwert zus. 4300,— DM, f. 2700,— DM 
VB z. verk. Tel. ab 18 h: 0 22 05/8 12 10. 


BOXEN: Living Audio CE 500, 2 J. Gar., 600, — 
DM VB (Paar). T. 02 21/37 16 61. 


Yamaha CA 800 Class A/B, NP 1200, — ‚800, — 
DM, Übertr. AT Signet MK10T, 100, — , 2 Woo- 
fer Celestion, 30 cm, & 100,— DM, 2 Woofer 
Hartung, 20 cm, & 75,— DM. 0 89/85 31 61. 


Accuphase C240, 3600 DM, 07 11/68 90 98. 


Aus Hörtest f. Kenner: Huter & Dorbritz-Box 
in Travertino-Romano-Marmor, zeitlos u. un- 
bestechl. neutral, f. 850,— DM p. St. (NP 
1500,—), Grado TTA, 220,— DM (NP 498, — 
DM). Tel. 0 22 27/40 25. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 63, Tel. (05261) 4385 


Verkaufe: Marantz-Verstärker, Modell 1150, 
VB 980,— DM. Tel. 06 31/6 10 69. 


AKAI GX260D TD 4J, NP 1100 DM, VB 600 DM. 
Jürgen Oswald, Eschenstr. 9, 7550 Rastatt. 


REVOX A 77, Viertelspur, m. Fernbed., vier 
26,5 cm-Bänder + zwei NAB Adapter, 1100, — 
DM. Tel. 07 21/61 51 80. 


SHURE V 15/1V neuwertig, nur ca. 20 Std. gel., 
150,— DM. Tel. 0 73 92/88 59. 


Kenwood-Tuner KT917, schwarz, neu, origi- 
nal-verp., Garantie, 1790, — DM. 
0 22 04/6 87 59. 


Mitsubishi-Vor + Endstufe DA-P20, DA-A10, 
Luxman-Tuner T12, AKAI GXC 325 D, 3-Kopf- 
Cass.-Toplader, Pr. VS. 0 71 61/2 11 36. 


Verkaufe Pioneer-Cass.-Deck CTF 1250, 2 
Mon. alt, VB 1350,— DM. H. Koch, 4330 Mül- 
heim/Ruhr, Magdalenenstr. 29. 


Philips-Cass.-Deck N2542, 1 J., neuw. 300 DM, 
AKAI 4000 DS, 2'/2 J., 350 DM. 0 72 32/67 52. 


Rarität! JBL SA 660 geg. Gebot. 0 30/87 51 58. 


Revox A 77, 2'/2 Jahre alt, wenig gebraucht, m. 
Testprotokoll, 800,— DM, Toshiba-Receiver 
SA 500, 300,— DM, Thorens TD 160 m, Sy- 
stem, 300,— DM, Pioneer-Boxen CS 511, 
450,— DM. Rojahn, Uhlandstr. 13, 7151 Auen- 
wald 3, Tel. 071 91/5 46 82. 

Verkaufe EV Cervin Vega A-1800, 2 x 225 W, 
Bestzust., VB 1000,— DM.Tel.0 61 51/7 63 40. 


Meintosh-Anlage. Neuwertig: MR 78-Tuner 
MC 2105-Endstufe, C28-Vorverst. Neupr. 
12 000 DM, f. 6500 DM. T. 0 40/48 66 49. 


EV Sentry IV, neu, 40% unter NP, etwas für 
Profis. Tel. 072 51/89 10. 


KLIPSCH Cornwall Il und Horn B, neu, 4000 
unter NP. Tel. 0 72 51/89 10. 


SIEMENS 777. Neuw. Mai 80, 1RC,1RE,1RH, 
1 RP, 1 RF kpl., 1 Systemwagen, VP 3400, — 
DM. Peter Boller, Melchiorstr. 21/122, CH- 
3027 Bern, Tel. 00 41. 31/56 77 54. 


Quad ELF, Marantz RC 4, Fernbedienung für 
alle 42er, 43er und 44er Receiver, Technic RP 
9715 für RS 715 US, Akai GX 210 D, Rotel RP 
5300, Dual 1229 (CV 40). Tel. 0 71 31/8 72 77 
von 17 bis 18 Uhr. 


Verkaufen Vorführ- und Gebrauchtgeräte 


SANSUI AU 1100 - 950,- DM - SANSUI AU 
217 - 395,- DM - UHER CR 
210 — 895,- DM - KENWOOD L-O1T u. L- 
01A - 5650,- DM : REVOX A 
78 - 650,- DM - YAMAHA CA 
1010 — 895,- DM : YAMAHA TC 800 
GL - 695,- DM - DENON 
PCC 1000 - 300,- DM - NAKAMICHI High Com II - 
800,- DM - NAKAMICHI 410/420/430 
-2200,- DM - DBX - 128 - 1195,- DM - IMF TLS 80 
Paar — 3900,— DM - KENWOOD LS 1600 Paar — 
1650,- DM - TOSHIBA Mini Vorst./Endst./Tuner 
2200,- DM 


HiFi-Studio Wohnakustik — Schön 
Schneiderstr. 5 - 6750 Kaiserslautern 
Tel.: (0631) 664.44 


stereoplay 10/1980 


stereoplay markt 


HAMBURG KAISERSLAUTERN KÖLN 


Bıfi slad) re) wohnakustik 
Schallplatten- 
Schau der Welt. 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040 - 85 88 11 


HAGEN 


BACKES & Lautsprecher 
BM MÜLLER höchster Qualität 


schön 


gi ee im 1. 0G -testen Sie, hören Sie und 


RADIO FUHRMANN F) mr 
Era kaufen Sie Geräte und Lautsprecher h en 
anerkannter HiFi Fachhändler dhfi von Herstellern, die sich zu den be- Mehr als 1 Millio 
sten der Welt zählen dürfen. 80.000 verschiedenen Titeln : jede 
Bel in Deutschland lieferbare LP vor- 
HANNOVER Te RR rätig - außerdem über 120.000 


N Musicassetten mit mehr als 20.000 
gs Tr | : Ä 
1.10.- 4.10.80 SPENDOR-Lautsprecher verschiedenen Titeln 


U} 
102» N AT .10. - 11.10.80 YAMAHA-Neuheiten 
krcbs am acoi WE a 
> Dee Die größte 


i iali iedri 27.10. - 31.10.80 MAGNEPLANAR- 

ihr spezialist friedrichswall 8 emo 

für hi-fi-stereo I )))) telefon 320858 Tympani 1D Hifi = Schau 
der Welt. 


HEILBRONN/NECKARSULM Hifi-Studio Wohnakustik Schön 

Tr | Tel. 0631 - 66444 

Schneiderstraße 5 : 1. 0G. 
6750 Kaiserslautern 


stereo 
studio 


Neckarsulm 


Helga 
Nieschmidt 
Schindlerstr 2 
Tel 07132/37509 


12 HiFi-Studios - Hör-M 

unter Wohnraum-Bedingungen - 
mehr als 1.000 Lautsprecher und 
über 800 HiFi-Geräte vorführbereit - 
komplette Anlagen von wenigen 
hundert Mark bis etwa 60.000,- DM 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


BIALRONIEEI 


Anerkannter Fachberater ® dhfi Der Hi-Fi Spezialist 


HEINSBERG 7 


N 
h | N Umfangreiche Video 
IN LZ/| Hardware und Software. 
3LABSUNTH wo die DIN-Norm 
aufhört, fangen wir an. 


Einzelchassis 
Weichenspezialbau Bausätze 
Frequenzweichen-Bauteile 


3.33 TE Speaker-Katalog 
gegen 3,- DM in Briefmarken. 


Sonderlisten HiFi/Video 
gegen 1,50 DM in Briefmarken. 


vG Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
N eo In 
.seJektro jansen 

Braun j We 
Heinsberg - Oberbruch ga 


Sternhaus - Tel. (02452) 6061 


Luxman, Micro, Kenwood, Onkyo 
Revox, Thorens, Technics, Magnat 
Sony, Canton, Fisher, Mirsch etc. 


KAISERSLAUTERN 


Alles spricht für 
uns: Preis, Leistung 
und Auswahl. 


Jährlich kommen 5 Millionen 
Menschen aus dem In- und Ausland 
zu Saturn, weil Preise, Leistungen 

und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Sie? Oder Vorabinformation mit 
Schallplatten-Versandliste anfordern: 
Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln 1, 
Tel. 0221/16161 


BR ERS BMI] Richard-Wagner-Str. 78 
6750 Kaiserslautern - Tel. 0631/16869 


Bergstr. 1: 6758 Lauterecken - Tel. 06382/1215 


Das Geheimnis der Profis: 


SCHALLPLATTEN aA TDK 


Die „SA“-Cassette von TDK 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 
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Telefon: 
(0711) 600379 


SERVICE & REPARATUREN 


Haben Sie technische Probleme mit Ihrer HiFi- oder Video-Anlage? 
Wir sind der autorisierte Werkskundendienst für HiFi, TV- und Video-Geräte der Firmen Akai, 
B&O, Braun, Fisher, Heco, Hitachi, JVC electronics GmbH, Luxman, Marantz, Micro, 
Mitsubishi, National Panasonic, Nikko, Optonica, Pioneer, Rotel, Sansui, Scott, Sharp, 
Technics, Thorens. 

Selbstverständlich führen wir auch Reparaturen für andere Marken aus. 


EINMESSEN VON BANDGERÄTEN 


Tonband- und Cassettengeräte aller Fabrikate werden von uns optimal auf Ihr Bandmaterial 
eingemessen. Mit Meßprotokoll! 


RIED GMBH 


Schlosserstr. 20/1 
7000 Stuttgart 


Sansui-Quadro-Receiver QR:6500, Ohm L, 
Canton GLE 100, Acron 300 C, AKG P 8 ES, 
Quad 33, 303, 44, Transrotor, Sansui TU-X 1, 
AU-X 1, Sansui 838 Platten: Spieler m. Dyna- 
vector Karat. Wegen Hobby Tel. 
02 21/7 60 62. 07. 

Harman Kardon Citation 17, 18, 19 und Rabco 
ST8, alle Geräte neu, originalverpackt und Ga- 
rantie, VB 5500,— DM, Mischpult TEAC M5, 
3500,— DM. Tel. 0 81 31/9 16 03 ab 18.00 Uhr. 


Spitzentonabnehmer Supex SD-900 Su- 
per, Moving Coil, 1 Stunde benutzt, für 
200,— DM zu verkaufen. Telefon: 
07 11/20 43-3 11, abends 07 11/60 64 76. 


Infinity-QLS1, 4800,— DM, Pioneer Spec. 
1000,— DM, Sony Mikro ECM99, 70,— DM. 
Tel. 09 11/26 66 88. 


NAKAMICHI-680-Kassettenrekorder, neuwer- 
tig, (max. 5 Kassetten bespielt), geg. Gebot zu 
verk. Karlh. Richter, Essen, T. 02 01/22 70 44. 


REVOX A 78 Il, 690,— DM, AR 15, Paar 690, — 
DM, dbx 3 BX, 1690,— DM, Magnepan MG I, 
1690, — DM, Onkyo T 5000-Tuner, 240,— DM. 
04 51/62 34 84. 


Spezialitäten für den 
HiFi-Gourmet 


Wir werben nicht nur mit den Namen, wir haben die Ge- 
räte am Lager z.B. 

Accuphase, AGl, Audio-Research, Anzai, Cabasse, 
DB Systems, Denon, Dynavector, Hadcock, Hafler, 
IMF, Klipsch, Koetsu, Linn-Sondek, Magnepan, 
Micro Nakamichi, Precision-Fidelity, Mcintosh, 
Rogers, Thorens uva. 


Bei uns ist fast jeder Spitzentonarm, Tonabnehmer, 
Übertrager ab Lager oder kurzfristig lieferbar. Liste ge- 
gen Rückporto. 

Sonderpreise für: Grace G 707 MkII 
Supex SDX-1000 


325,00 DM 
nur 595,00 DM 


P.S.: Wir liefern das echte Koetsu, keine Imitationen 


ABSOLUTE AUDIO GMBH 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


Wir liefern und reparieren Melntosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original-McelIntosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High Fidelity, Von der Pford- 


ten Str. 28, 8000 München 21. Tel. 
0 89/58 88 60. IH] 


McINTOSH MR 65 B 78 C11 MC225 240, Top- 
zust., zu verk. T.: 0 21 59/71 65. 


= N [ 
HiFi-Tip 
Telefon IH] 
07 11/35 76 20 


AUDIO + STEREOPLAY-TESTSIEGER! Tho- 
rens TD 126 MKIIl, EMT-Arm + TSD 15, VB 
1450,— DM; Nakamichi Vorv. 410, UKW-Tuner 
430, je 750,— DM. Alle Geräte '/2 Jahr. Techn. 
u. opt. perfekt. Tel. 06221/81981 oder 
8 17 86. 
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ATR-Thorens mit Spectra, Hadcock-D, Karat- 
Rubin 990,— DM; Marcof Prepre 290,— DM; 
Quad 303 550, — DM. Tel. 02 02/59 35 61. 


Pioneer CT-F700 zu verk. T.: 0 62 33/6 19 21. 


„ HiFinessenpar Excellence 
Neues erfahren Sie unter 0561/42080 


Semiprof. 10-Kanal-Mischpult; tragb. VIDEO- 
RECORDER Akai, neuwert. privat: Tel. 
0 27 37/46 10. 


Div. TONSTUDIO- U. HIFI-GERÄTE, Bestzu- 
stand, w. Geschäftsaufg. priv. + günst.: 
0 27 37/46 10. 


WANTED „GARRARD 301“ (Sony PUA 1500 S 
Shure V15IV) — Die Suche ist vorbei! Zah- 
lungskräftige Liebhaber teilen Ihre Offerten 
schriftlich mit an: Achenbach, Am Schranken- 
buckel 4, 6831 Brühl. 


JBL-Studio-Monitore 4311, VB 1600,— DM: 
KEF Calinda, VB 980,— DM; ESSAMT-Moni- 
tor, VB 3400,— DM; ESS AMT Ic, VB 
2900, — DM; Micro BL 91, VB 1180,— DM; Pio- 
neer PLL 1000, VB 950,— DM; KSV32 + E42 
Dynavector Karat, VB 350,— DM, u.a. Tel. 
05 71/2 83 45. 


Luxman L-2, Preis VB; 2 Atlantic Boxen Mod. 
Barbados 002, VB 1350,— DM; Tuner IVC T-40 
P, Preis VB, alles 3 Mon. alt. Tel. 
0 70 33/23 17. 

Uher CR 210, Stereo, kpl. m. Akku. Netzgerät, 
Fernbedienung u. Tragetasche, neu gen.- 
überh. 700,— DM, evtl. Tausch geg. stationä- 
res Gerät. Stächelin, Klotzenstr. 9, 7859 Efrin- 
gen-Kirchen 7. 

Vorverstärker Dayton Wright SPA mit 2 Mo- 
ving-Coil-Eing., Preis VS. T.: 0 40/8 30 68 45. 
Burmester, AGI, Michaelson & Austin, Rega- 
Planar, STD, Ariston, Spectro-Acoustics, JR, 
QUAD, KEF und andere Spitzenprodukte bei 
Hans Drange, HiFi-Spezialist, 5000 Köln 1, 
Domstr. 91. Tel. 02 21/12 21 99. [H} 
QUADRO-Geräte, versch. Receiver, Decoder 
usw. Tel. 02 21/12 21 99. [H| 
Ohm F, 3J. alt, Marantz 150 B Tun. Ffm 88 82 67. 


>:999099999999999 


® 2» 
! Hören Sie mal: : 


Backes & Müller BM 12 
Burmester 785 MC 
Luxmann PD 555 
Dynavektor DV 505 
Dynavektor Karat Diamant % 
Wohnraumstudio f. High Fidelity 


% Johannes Krings Bonn, Tel. (0228) 31 7196 
>9:959090009909029:0009. 


SHOTGLASS in Köln: bei Hans Drange, HiFi- 
Spezialist, Domstr. 91. Tel. 02 21/12 2199. 


SHURE, Dynavector, Grado, Denon, Audio 
Technica, SUPERGÜNSTIG, Studio 91. Tel. 
02 21/12 21 99, Domstr. 91, 5000 Kölni. U 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistung von einer Fachwerkstatt erbracht 
wird. F. Montag, Lisztstr. 23, 5300 Bonn 1, 
Tel. 02 28/63 01 53 möglichst ab 18 Uhr. U 


HIFI FÜR HOBBYISTEN! ARC, C. Johnson, 
Magnepan, Elektrostaten u. Versorgungs- 
teile Prec. Fid., Paragon, TVA, Luxman, Fut- 
terman, Klipsch, Flächenstrahler-Expohörner, 
Frequenzweichen, Beratung. D. Mallach, 
4300 Essen 1, Postfach 10 25 26, Tel. 02 01/ 
42 06 45. [H| 
Marmorboxen Dynaudio Philips Nachb. Auf 
Wunsch in allen Marmorarten, ab 500,— DM. 
Tel. 0 28 22/64 00 oder 57 43. IH] 


Revox B750MK3, inkl. Rack; originalverp., NP 
1996 DM, Festpr. 1496 DM. 0 80 24/5 72. 


Nur diesen Monat: 100 LP. Innenhüllen (gefüt- 
tert) nur 21,95 DM! 50 LP. Außenhüllen (klarer 
Kunststoff) nur 24,— DM! 100 Singlehüll. 
(Kunstst.) nur 16,95 DM! Bestellen Sie sofort: 
Potofski, Fuchsweg 63, 4600 Dortmund 30, Tel. 
02 31/57 52 89. IH] 


EMT XSD 15, versiegelt, Ortofon-Übertrager T- 
30. 02 11/7 97 36 03 tags., 31 48 38 abends. 


Spitzenvorverstärker Restek, neuwertig, Pr. VS; 
Tuner Sharp ST 1616 HB, neu, 250,— DM. Tel. 
0 61 59/4 28 n. 17 Uhr. 


Beard-Röhrenvor- und Endverst. P50, P50 u. 
MC-Vorverst., 3000 DM neu. 07 11/37 89 42. 


1 Paar Koss MIA Sonderausführung in 
schwarz, Preis VB 7000,— DM; Accuphase 
P 300, T 100, C 200 mit Holzgehäuse, VB 
6000, — DM. Tel. (06 11) 78553 16. 


Kaufgesuche 


Su. Quadro-LPs (CD-4, UD-4, QS, RM, QM, 
QR, QX-4 SQ). Wer besitzt n. Quadro-PI., 
gleich welcher Verf.? K. Kleemiss, Pf. 171, 
2807 Baden-Achim 2. 
Bose 901 Ill od. 
0 71 51/5 47 19. 
Revox A720 + A722 sowie Bandmaschine 
TEAC-A7300 + Revox-B760 + B750 + Sony- 
Videorecorder SL-C7 sofort zu kaufen ge- 
sucht. Otto Engl, Herzogstr. 43/l, 8000 Mün- 
chen 40. 

Suche Fernbedienung FB 3000 für Telefun- 
ken-Tonband. Tel. 0 42 31/73 50. 


Wega ADC gesucht. Tel. 0 89/7 10 13 68. 


IV gesucht. Tel. 


Suche Technics-Equal. SH 9010. Tel. 
0 76 61/58 50. 
Suche C-Johnson-Verstärker. Tel. 
0 93 72/58 77. 


Suche Mark Levinson ML1, höchstens 2 J. alt, 
opt. u. techn. in sehr gutem Zustand, Tel. 
06 11/67 54 46. 
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KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


KOLN 
HIF-ANLAGEN 
PROFESS. AUDIOPRODUKTE 
SERVICE 
ZÜLPICHER STR. 182 
5000 KOLN 41 
TELEFON 0221/444366 


LANDAU 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 063 41 - 79 11 


LEMGO 


AudioZ 


HIFI-STUDIO 


So ore ALDJID 
GUNDE 


SAUERSTRASSE 10 
4920 LEMG 
_ TELEFON 0: 52 61) 32 87 


LIMBURGERHOF 


10 Jahre Tonstudio 
in Limburgerhof 


Hartmut Alt 

6703 Limburgerhof, 
Speyerer Straße 89 
Tel. (06236) 6384 


MARKTREDWITZ 


TANDBERG THORENS 


Das erste HIFI-Wohnstudio 
in Nordostbayern 


STEREO- 
HEIMBERATUNGEN 
Wichernweg 3 - Tel. (092 31) 8 18 85 
8590 Marktredwitz 


S 
j4 
Ö 
= Mo-Fr. ab 16 Uhr u. samstags 


yo 


sonst n. tel. Vereinbarung 
Ch. u. Dipl.-Ing. A. Reizammer 


NEU: Sie sehen die surrealen Arbeiten 
von ginkgo gruppe »phantastische« Malerei 


ı UI BGE: STDK 


SP10931 jeybıp ‘-Inauadns ‘-osıp ap 
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| Ihr HiFi- Spezialist 

| re) zwischen 

| Elektro 9) Trier und Koblenz 

| Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 

ı Mayen, Koblenzer Str. 51, & (02651) 1913 


nd 


NEU 


im 
Sauerland 
PHONOGEN KMOSS_ ortofon 


Keer) auao 
TEAC Tandberg, INNity 


dbx 
WPIONEER 


Ultimo /Dynavector EEINIST 
Dual SME-Tonarm 

CAD NcIntosh 
BKOSS 


AKG Sennheiser 


| TRANSROTOR!| ASC electronic 


MITSUBISHI SE. Yedlic - Linear 


]...) © BLAupunKT = s 


Backes & Müller 


La 3 D3 7 223 7 ı 7 904 


UHER 


Clear Audio 


...ıim Fotohaus 
Schulte, Meschede 


SseRsi® 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, Q5,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 


MÜNCHEN 
HiFi weinert VI 


ASC - B + 0 — BOSE — TON - CORAL — DUAL — FISHER - 
DMNAVECTOR HITACHI — irn KOSS - LUXMANN a. 


VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — Mr STUDIO-SERVICE 
PÖCKING/StD. See, Münch 

‚berg 199 wet hifi, Riesenfeldstr. 74 
{081 5717.19 


10.89) 36.2259 + 3591763 
MÜNSTER 


Haus-Kleve-Weg 3/Ecke Mondstraße 
4400 Münster, Tel. (0251) 315050 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 


AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — RABOX — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel.0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 
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Inserentenverzeichnis 


ACR 
AKAI 
AKG 
| all akustik 


Ampex 
Atlantic 

| BASF 

| Bellaphon 
| Bose 

' Celestion 
ı Domiphon 
Electronik SA/KM 
Eumig 
FAZ 
Fisher 

| Harman 

| Hitachi 

| Intersonic 
I IT 


Koss 

| lorenz acoustics 
| Magnat 

| Melchers 
Memorex 
Mitsubishi 
Onkyo 

Philips 

| Pilot 

Pioneer 


' Plinus 

| Porsche 

, Saba 

| Sennheiser 
Sharp 
Sony 
Schneider 
TDK 
Telefunken 
| Tensai 


| Thorens/Gerätewerk 
Lahr 


Toshiba 

Wega 
| Yamaha 
stereoplay-Markt 
Eigenanzeigen 


131 
42/43 
121 


51, 131, 145, 
3. US 


57 

144 
71, 73, 124/125 
139 
53, 109 
155 
131 
147 

33 

153 

45 
58/59, 151 
4. US 
133 
15, 17 
117 
127 
111 

69 
64/65 
119 

41 


106 


WANTED: The Fisher-Quad-Receiver 634 und 
Klipsch Heresey od. Europa in NN; Sansui 
Qud. Enc./Dec. QSDE-1 u. QSD-2; Sony- 
Tape-Deck TC-880-2 v. Priv. 043 40/12 14 v. 
16—20nh. 

Wega ADL kauft Tel. 0 43 21/3 73 44. 

Su. Boxen B&O Bevox 3000. 0 21 02/3 12 64. 


Scan Speak P 55 gesucht. Tel. 06 11/51 64 56. 


Video 


Neu! Videothek, mit Riesenauswahl an Video- 
filmen, Verleih + Verkauf, kostenl. Kataloge 
+ Preislisten anfordern! Audio 2000, Fried- 
rich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2, Tel. 
02 02/8 48 75. DD. 


Suche TV-Großbildprojektor, z.B. Grundig Ci- 
nema 9000 und Video-Kamera.E. Zeyen, Krie- 
gerstraße 7, 5308 Rheinbach. 


@ Sport und Action 


@ Deutsche Klassiker 


@ Spielfilme - nur 
für Erwachsene 


@ Strip und Sex 


Katalog mit Gesamtprogramm gegen 
5,00 DM Schutzgebühr und Altersangabe. 


Schreiben Sie an: 
Tabu Video - Postfach - 4630 Bochum 


Stellenangebot 


- 


Schallplatten. 
vollausgebildet. 


Bitte wenden Sie sich an 


PRODUKTMANAGER 


mit Erfahrung in Marktbeobachtung, Einführung neuer 
Produkte, Anwendung des Marketinginstrumentariums, 
Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolgs der Produktlinien: 


Tonabnehmersysteme, Schallplattenpflegemittel, 


Der neuer Mann soll jung sein, technisch und kaufmännisch 


Englisch muß er in Wort und Schrift beherrschen. 


EMPIRE DEUTSCHLAND 
Herrn Charles Heckmann, 

Mannheimer Straße 115, 6000 Frankfurt 1 
Telefon: (0611) 235996 


Der 

„Göttinger Knabenchor“ 
sucht 
„Chorleiterassistenten“ 


abgeschlossenes Musikstudium er- 


wünscht (Chorleitung, Klavier, Gesang), 
gegen angemessene Bezahlung, evtl. 
Anstellung im Schuldienst bei geeigneten 
Voraussetzungen möglich. 


Bewerbungen an: Rüdiger Greinert, 
Goßlerstraße 62, 3400 Göttingen 


Sonstiges 


==] Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


Suche laufend Material (Mitschnitte, Kritiken, 
Fotos) von William Johns! Axel Joliet, Anton- 
Holtz-Str. 7, 4005 Meerbusch 1. 


WM. denkt 


=Ii8e33] can Sie. 


Quadro-Aktion ’80: Etliche sind wir schon, 
doch viele müssen es werden. Deshalb — 
Quadro-Fans — gleich melden bei Dietrich 
Räsch, Paul-Sorge-Str. 157, 2000 Ham- 
burg 61. 


wwej gpL2 
YAzsewjals 
oIPNIS-IJIH 


J 
Welcher versierte Elektronik-Bastler u. HIFI- 
FAN ist an Erfahrungsaustausch usw. interes- 
siert? Raum Köln-Bonn, Tel. 0 22 32/1 34 70. 


Phono-Interessen-Verband e.V. Hamburg. Tel. 
0 40/27 68 06 + 4.41 84 25 20/38 78 10. 
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NÜRNBERG 
YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
[E23 K. SCHULZE 8500 Nümberg 


Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Tel. Anmeldung erwünscht 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 
PFORZHEIM 


MANGY, 


Bories vom Berg : 7530 Pforzheim 
Östliche 36 : Telefon 0 7231/14324 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


I 


Kaiserstraße 3 * 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 
Eigene Lautsprecherentwicklung 
Eigene Elektronikentwicklung 
Eigener Service und Beratung 


durch Norbert Kron 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
individuelle Beratung 

Vorführung in 2 Studios 


Ständig vorführbereit: 
Yamaha C2A+M2 
Sansui BA-F1+CAF1+TUX1 
Accuphase E 303 + T 103 
Kenwood LO7CII +LO7-MII +LS1900 
Backes-Müller BM6 +BM7 
Thorens Spezial + Dynavector 
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STUTTGART 


SOUND & SERVICE 


HIA-STUDIO 


7000 jart 1 
(b. Fernmeldeturm) 


KIRCHHOFF 


FR 
Frauenkopfstr. 22 

N / Tel.0711/42 7018 

Selektive Geräteauswahl: 

Komponenten: 

ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, DYNAVECTOR, 

LUXMAN, NAKAMICHI, SONY-ESPRIT, MITSUBISHI, 

DENON 

Boxen: 

ACR, KEF, IMF, ESS, SHOTGLAS, EPICURE 


Beratung nach Voranmeldung. 
Schriftliche Auskünfte nur gegen Gebühr von 5,— DM. 


Barth-Referenz 
HiFi-Studio 


im 2. OG — ein Top-Studio in neuen 
Räumen, abseits vom Trubel. Testen 
Sie, hören Sie und kaufen Sie Geräte 
und Boxen, die mit Recht das Prädikat 
»STATE OF ARTK« tragen. 


Barth-HiFi 
Groß-Studio 


in der neuen Stuttgarter Dimension, mit 

einem Angebot an Anlagen, Geräten 

und Boxen in jeder Preislage von Her- 

stellern, die sich zu den Besten der Welt 

zählen dürfen. Hören und vergleichen 

Sie, denn fast alle Geräte sind ange- 
schlossen. 


BARTH 


Radio-Musik-Haus 
Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Telefon 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 2 1621 


Treffpunkt __ 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Scott, Onkyo, 

Sony, Canton, Saba, Arcus, Siemens, Electro- 
Voice, Wega, Magnepan, Braun, 

Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, Sansui, 
Clearaudio, JBL, Hitachi, KLH, Ultimo, 
Ortofon, Eumig, Ohm (F), ESS, Pioneer, 
Micro, Luxman und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt 
guter Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir garantieren für günstigste Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10 - 12.30 und 15 - 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


STEREOANLAGEN 
Theodor-Heuß-Straße 16 
Im Hause STOTZ-Leuchten 
7000 Stuttgart 1 (Mitte) 
Telefon 0711/2908 12 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


oluDı0 


hans baumann 7 stuttgart -1 
heusteigstr. 15a tel.233351/52 
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international 


Das testen die anderen 


Aus 

Stereo, 

USA, 
Sommer 1980 


D: Technics-Cassettendeck RS-M 02 
ist von den Abmessungen her ein 
echter Minibaustein. Trotz der kompak- 
ten Abmessungen wird das Laufwerk des 
RS-M 02 über aufwendige und übersicht- 
lich gestaltete Drucktasten gesteuert. Die 
direkt angetriebene Capstanwelle trans- 
portierte beim Testgerät das Cassetten- 
band sicher und präzis. Die gemessenen 
Gleichlaufschwankungen blieben hier- 
bei immer unter dem guten Wert von 
0,09 Prozent (Aufnahme/Wiedergabe). 
Ein zweiter Motor sorgt für einen schnel- 
len Umspulbetrieb, eine C-60-Cassette 
dauert 75 Sekunden. Die Frequenzgänge 
reichten bei allen Bandsorten in den Bäs- 
sen bis 30 Kilohertz, ohne ungleichmä- 
Big zu verlaufen. Mit Technics-Rein- 
eisencassetten konnte insgesamt ein be- 
achtlicher Übertragungsbereich erzielt 
werden. Bei einer Frequenzabweichung 


nm 


nö N 


Area 


Minideck mit Maxiklang: 
Cassettenrecorder Technics RS-M 02 


von nur 1'/4 Dezibel konnten in den Tie- 
fen 43 Hertz und in den Höhen 19 500 
Hertz erreicht werden. Insgesamt bietet 
das Technics-Minideck trotz kompakter 
Abmessungen hervorragende technische 
Leistungen und einen guten Bedienungs- 
komfort. 


Deutscher Preis: um 800 Mark 
Vertrieb: National Panasonic, 
Ausschläger Billdeich 32, 

2000 Hamburg 28 
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HEWENS GALORE 


SIX CARTRIDGES - AUDIO TECHNICA, GRAD 


Aus 

HiFi for Pleasure, 
England, 

August 1980 


it dem A-550 bietet die japanische 
Firma Yamaha einen optisch 
interessanten Vollverstärker an, der 2 x 
40 Watt an 8 Ohm leistet. Der Preis 
macht dieses Gerät auch für Einsteiger 
interessant. Die Ausstattung beschränkt 


Viel HiFi für wenig Geld: 
Yamaha-Vollverstärker A-550 


sich auf das Wesentliche, immerhin kön- 
nen aber zwei Bandgeräte angeschlossen 
werden. Dabei ist dann Überspielen in 
beiden Richtungen möglich. Im Meßla- 
bor brachte der A-550 fast ausnahmslos 
hervorragende Leistungen. Beispiels- 
weise blieben die harmonischen Verzer- 
rungen unter 0,003 Prozent, ein Wert der 
gewöhnlich nur bei teuren Spitzenver- 
stärkern zu finden ist. Auch die Intermo- 
dulations-Verzerrungen waren mit maxi- 
mal 0,01% sehr niedrig. Die Eingangsim- 
pedanz für Phono-Magnetsysteme liegt 
bei 47 Kiloohm und 220 Picofarad. Beim 
ausführlichen Hörtest überzeugte der 
Yamaha A-550 durch volle Bässe, ausge- 
glichene Mitten und durchsichtige 
Höhenwiedergabe. Die Wiedergabe der 
beiden Denon-Digitalplatten mit Orgel- 
stücken und Mozart-Klavierwerken war 
mehr als hervorragend. Ein Vollverstär- 
ker also, der in fast allen Punkten befrie- 
digen konnte und noch dazu sehr preis- 
wert ist. 


Deutscher Preis: um 550 Mark 
Vertrieb: Yamaha Europa GmbH, 
Siemensstraße 22 — 34, 

2084 Rellingen 


Aus 
Suono, 
Italien, 
Juni 1980 


er neue Kenwood-Verstärker KA-80 

folgt dem Motto: „Mehr sein als 
scheinen.“ Die meisten Knöpfe und Ta- 
sten dieses Mittelkläßlers verbergen sich 
nämlich hinter einer schlichten Klappe 
aus eloxiertem Aluminium. Bei der Aus- 
stattung fällt vor allem der sonst nicht 
übliche Eingang für Mikrofon auf. Ande- 
rerseits gibt es für Tonbandgeräte nur 
eine Anschlußmöglichkeit. Meßtech- 
nisch bot der Kenwood KA-80 das von 
den größeren Modellen gewohnte hohe 
Niveau. Auffallend die sehr guten Stör- 
abstände und der übersteuerungsfeste 


= 
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Mehr sein als scheinen: 
Kenwood-Vollverstärker KA-80 


Phono-Vorverstärker. Die Eingangsim- 
pedanz für Magnetsysteme beträgt 
46 Kiloohm und 180 Picofarad. Bei den 
üblichen Tests konnten bei der Endstufe 
keinerlei klangverfälschende TIM-Ver- 
zerrungen festgestellt werden. Der hohe 
Dämpfungsfaktor der Endstufe (über 
100 an 8 Ohm) sorgt für eine wirkungs- 
volle Bedämpfung auch bei widerspensti- 
gen Lautsprechern. Zweifellos ist der 
Kenwood KA-80 in allen Punkten ein 
hochwertiger Vollverstärker, der sein 
Geld wert ist. Einziger Minuspunkt ist 
bestenfalls die Beschränkung auf nur ei- 
nen Tonbandanschluß. 


Deutscher Preis: um 648 Mark 
Vertrieb: Trio Kenwood Electronics, 
Rudolf-Braas-Straße 20, 

6056 Heusenstamm 
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Das 2. Motiv einer Serie, die sich kritisch mit den heutigen Lösungen HiFi im Auto auseinandersetzt. 


Bei direkt abstrahlenden Lautsprechern 
hören wir nur in der Mitte stereophon. 
Im Auto ist das der Platz auf der Handbremse. 

Da hilft auch kein Balanceregler. 
Richtig räumlich Hören ist nur mit Direct/ 
Reflecting Systemen möglich. Eine wissen- 
schaftlich erwiesene Tatsache. 
Was heißt das für's Auto? 

© Die Zahl und Anordnung der Laut- 
sprecher muß stimmen. Wir brauchen 
4 identische Breitbandsysteme, 2 vom und 
2 hinten. Die Hecklautsprecher müssen 
direkt/indirekt abstrahlen. Nur so hören wir 
auf allen Sitzen räumliche, lebendige Musik. 

® Wir brauchen eine Vornchtung zum 
Lenken des Schalls. Denn jeder Wagentyp 
hinterläßt seinen spezifischen akustischen 
Fingerabdruck, bedingt durch unter- 
schiedliche Linienführung der Dächer, ver- 
schiedene Front-, Heck- und Seitenscheiben 
usw. Mit der Schallenkeinrichtung der 
beiden hinteren Lautsprecher kann die 
Schallverteilung auf jeden Wagentyp 
abgestimmt werden. 

® Der räumliche Eindruck der Musik 
muß veränderbar sein. Denn Musik hat viele 
Gesichter. Große orchestrale Werke mit der 
räumlichen Staffelung der Instrumente in 
Breite und Tiefe. Jazz mit seiner hautnahen 


Live-Atmosphäre. Deshalb die Spatial 
Control Schaltung. Sie steuert die Verteilung 
des Schalls. Der räumliche Eindruck stimmt 
mit der Musikart überein. 

Soviel über das technisch/akustische 
Konzept von Direct/Reflecting im Auto. 
Das Klangbild jedoch läßt sich nicht 
beschreiben. Hier gilt nur eines: Hören. 
Hören unter realen Bedingungen. Also 
im Auto. Die ersten BOSE-Hörtest-Wagen 
werden gerade bei unseren Fachhändlern 
installiert. 


Thema der Novemberausgabe: 
So sieht der autogerechte Laut- 
sprecher aus. 


BoS! 

di Bst 

n\an 8 yS' (aue 
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Vergleichstest 


Lautsprecher 


Wenig Platz beanspru- 
chen Cantons Miniboxen 
HC-100, kombiniert mit 


Lautsprecher | einem separaten Baßwür- 
KEF-303 
Preis. pre Paar: fel. Ist dieses Trio konven- 


Aa E00. NASEN = tionellen Lautsprechern 
Hersteller: KEF ER . ss 9 
Electronics, England auch klanglich überlegen? 


Vertrieb: Scope 
Electronics, 

Curschmannstraße 20, 
2000 Hamburg 20 


ie Tradition englischer Boxen- 
{ D bauer ist alt und gut. Aber nicht 
I ne weniger ruhmvoll behaupten sich 
Lautsprecher-Kombination Er ; S ir a. deutscher Lautspre- 
Canton GIS-0aHncı0 EEE RS RER, 
Preis: um 788 Mark & DENE, 
Hersteller und Vertrieb: 


Um so interessanter erschien stereoplay 
ein direkter Vergleich von hochwertigen 


Canton Elektronik » Lautsprecher Bower ; ; 

D) ] I 

Franz-Schubert-Straße 1, | & Wilkens DM-12 Pet ee n 

6390 Usingen/Taunus g Preis pro Paar: Test aber auch zeigen, ob eine konventio- 
um 1160 Mark 


nelle Box oder Minilautsprecher mit ei- 
nem separaten Baßwürfel den besseren 
Kauf darstellen. 


> ı. Hersteller: B& W 
Loudspeakers Ltd., 
England 

Vertrieb: Euro HiFi, 
Industriestraße 1, 
3012 Langenhagen 


So schickte das britische Unternehmen 
Bower & Wilkens die Zweiwege-Box 
DM-12 ins Rennen und der ebenfalls 
englische Hersteller KEF sein neuestes 
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Mehr Spiel-R 


Die Aufnahmetechniken haben 
eine stürmische Entwicklung 
erfahren. Digitale Tonaufzeich- 
nungen, Direktschnittplatten, 
Reineisencassetten liefern Musik- 
produktion von bislang unbe- 
kannter Qualität. Aber noch immer 
entscheiden die Lautsprecher 
darüber, wie dieses Potential 
genutzt wird. 

lorenz acoustics bringt mit seinem 
exclusiven Lautsprecher-Konzept 
technische Innovation ins Spiel. 
Damit Sie aber auch alles aus 
Ihrer Anlage herausholen können. 


lorenz acoustics Seriet 2 
3-Wege-Baßreflex-System 

mit ASE 

Außergewöhnliche Konstruk- 
tionsmerkmale, kompromißloser 
Qualitätsanspruch. 

Die Systeme: 

Im Hochtonbereich sorgt eine 
speziellentwickelte Kalotte für 
excellente Höhendynamik. 

Der hohe Wirkungsgrad des 
wertigen Tieftöners wird im Mittel- 
bereich durch den speziellen 
Konuslautsprecher unterstützt. 
Satte, detailreiche Baßreproduktion 
durch progressiv wirkende Schaum- 
stoffsicke auch bei geringer 
Lautstärke. 


a 


Die Details: 

Individuelle Anpassung an die 
spezifische Raumakustik durch 
die Pegeleinsteller. Im Hochton- 
bereich stehen zusätzlich + 2 dB 
zur Verfügung. 

Die aufwendige, patentierte ASE- 
„Automatische Sicherheits- 
Elektronik“ schützt alle Systeme 
bei Überschreitung der 
Belastungsgrenze. Am Wattmeter 
ist die zugeführte Leitung exakt 
abzulesen. 

Die Blende kann auch auf der 
Rückseite angebracht werden. 
Durch eine zweite Blende erhalten 
Vorder- und Rückseite eine 
einheitliche Optik. 


AUM 


Jede „lorenz acoustics“ wird einzeln 
geprüft und das Ergebnis in der 
beigefügten Originalfrequenz- 
kurve dokumentiert. So verbürgen 
wir Qualität. 5 Jahre lang. 


Willkommen zur Hörprobe. 

Im exclusiven Fachhandel. 
Informationen sowie Anschriften 

von „lorenz acoustics“ Vertrags- 
händlern erhalten Sie von: 

lorenz acoustics 

Schlesische Str. 135-8440 Straubing 
Telefon (094 21) 61303 


Lorenz ACOUStICS 


Die Faszination des Hörens 


Vergleichstest Lautsprecher 


Modell 303. Auf deutscher Seite startete 
Canton mit einer Kombination von drei 
Boxen: Der Baßwürfel (Subwoofer) 
GLS-50 übernimmt hierbei für beide Ste- 
reokanäle gemeinsam die Abstrahlung 


der tiefen Frequenzen unterhalb 120 
Hertz. Die für den Stereo-Eindruck wich- 
tigen mittleren und hohen Frequenzen 
strahlen dagegen zwei kleine Satelliten- 
boxen, die pultförmigen HC-100 ab. 


Die Vorteile der Canton-Lösung liegen 
klar auf der Hand: Zum einen lassen sich 
die sehr kleinen Satelliten-Boxen HC- 
100 besonders leicht in die Wohnzim- 
mereinrichtung integrieren, zum ande- 


Meßwerte Lautsprecherbox 
Bower & Wilkens DM-12 


Bl ru D mm m 


Kurzkommentar 


Beide Frequenzgänge sind durchaus gleichmä- 
Big, lediglich in den Höhen entstehen im schallar- 
men Raum leichte Unregelmäßigkeiten. In den 
Bässen zeigt sich ein deutlicher Abfall des Fre- 
quenzganges unterhalb von 100Hertz. Bei 
50 Hertz sind es immerhin —8 Dezibel. Die Unre- 
gelmäßigkeiten beim Frequenzgang im Hörraum 
(um 150 Hz und 2000 Hz) sind durch die besondere 
Raumakustik bedingt. 


Der Betrag der Impedanz (linkes Diagramm) unter- 
am j -— 1 ! schreitet an keiner Stelle sieben Ohm. Die Herstel- 


Er? | ] lerangabe (acht Ohm) wird also gut eingehalten. 
: Die Phasendrehungen sind im gesamten Fre- 
Impedanz: Betrag Phase quenzbereich recht gering. 


Horizontales Abstrahlverhalten 


Bei 8000 Hertz ist das Rundstrahlverhalten gut, bei 
höheren Frequenzen mäßig. Der Abstrahlwinkel 
bei 16000 Hertz beträgt gerade 70 Grad, bei 
20 000 Hertz nur noch 50 Grad. Die B & W strahlt 
hohe Frequenzen also vergleichsweise gebündelt 
20 000 Hertz ab. 


8000 Hertz 16 000 Hertz 


Einschwingverhalten: 


Die Box zeigt ein gutes bis sehr gutes Impulsver- 
halten. Leichte Verformungen der Tonbursts sind 
nur bei 4000 und 8000 Hertz festzustellen. 


Die Verzerrungen sind insgesamt niedrig. Bei der 
dritten Harmonischen (K,) sind sie oberhalb 
150 Hertz sogar sehr gering. Verzerrungen dürften 
demgemäß das Klangbild der Bower & Wilkens- 
Boxen kaum beeinträchtigen. 


K,-Verzerrung (zweite Harmonische) 


K,-Verzerrung (dritte Harmonische) 


Prinzip: geschlossene Box 
Tieftöner Membran: 150 mm & 
Bestückung: Kalotten-Hochtöner Membran: 26 mm © 


Wirkungsgrad (1 m Abstand; 


2,83 Volt rosa Rauschen): 84,2 dB Der Wirkungsgrad ist mäßig bis mittelmäßig. 


Keine Angabe. Bei Überlastung wird die Box auto- 


Belastbarkeit: _ matisch abgeschaltet (siehe auch Lauftext). 


Abmessungen 355 x 220 x 27’Omm (HxBxT) 


112 


stereoplay 10/1980 


mm 


Pickering Tonabnehmern der 
XSV-Reihe: 
XSV/5000U - XSV/4000 - XSV/3000 


Jetzt mehr denn je ist eine niedrige wirk- Typische Anstiegszeit einer XSV/3000 Ein weiterer Vorteil des Designs mit be- 
same Masse notwendig, um moderne weglichem Magnet gegenüber dem 
Schallplatten abzuspielen und Abnutzung Tonabnehmer mit beweglicher Spule ist, 
der Platten zu vermindern. Das Design mit daß es keine Drähte gibt, welche die 
beweglichem Magnet, welches Abtastnadel mit den Ausgangsklemmen 
Samarium-Kobalt Magnete und die verbinden. Keine mechanische Verbin- 
bekannte Stereohedron” Diamant-Abtast- dung heißt, daß man die unerwünschten 
nadel vereinigt, ermöglicht es den Ton- Vibrationen der Drähte, welche den 
abnehmern der XSV-Reihe, eine äußerst wiedergegebenen Ton beeinträchtigen 
niedrige wirksame Masse und ein könnten, ausschaltet. Noch dazu kann der 
unglaubliches Ansprechen auf Rechteck- Hi-Fi-Fan eine abgenützte Abtastnadel 


wellen mit einer Anstiegszeit bis hinunter j 10-12 u sek. Anstiegszeit selbst ersetzen, anstatt einen gesamten 
auf 12 Mikrosekunden zu erzielen. „I neuen oder überholten Tonabnehmer 
10 u sek kaufen zu müssen. 


@PICKERING HA 


“for those who can hear! the difference” 


PICKERING & CO. INC. (USA), European Headquarter, 1373 Chavornay, Switzerland 
Germany Televox GmbH, Chemnitzerstr. 15 - 6054 Rodgau 2 (Nieder-Roden) - Tel. (06106) 21537 


on Boyd & Haas, Rupertusplatz 3, 1170 Wien - Tel. 4627015 - Belgium-Luxembourg Blomhof SA, 172a, rue Brogniez - 1070 Bruxelles - Tel. 5221813 - Canada E.S. Gould 
h ing Co, Ltd., 109 Montee de Liesse - Montreal Quebec H4T 159 - Denmark Audioscan, 28, Oster Farimagsgade - 2100 Copenhagen ® - Tel. (01) 428000 - Finland Oy Sound 
nic Inc,, Museokatu 8 - Helsinki 10 - Tel. 440301 - France Mageco Electronic, 117, rue d’Aguesseau - 92100 Boulogne - Tel. 604 8190 - Germany Televox GmbH, Chemnitzerstr. 15 - 
4 Rodgau 2 (Nieder-Roden) - Tel. (06106) 21537 - Greece Elina S.A., 59-59a, Tritis Septemvriou Str. - Athens 103 - Tel.82 20037: Iceland E. Farestveit & Co.H.S., Bergstadastreti 10, 
Reykjavik - Tel, 21565 - Italy Cominter s.r.|, Via L. da Vinci/Ang. Via Volta - 20090 Trezzano s.N./MI - Tel. 02-445 62 41 - Israel Electron Csillag Ltd., 107, Hachashmonaim Str. - Tel Aviv - 
Tel. 260533 - Ivory Coast Siter - 11 B.P 11568 - Abidjan - Tel. 2265.01 - Lebanon Obegi Audiovise Ltd., Riad el Solh Sq. - Beirut - Tel. 292 410 + Morocco Maiday S.A., 1, pl. Mirabeau - 

ablanca - Tel. 276779 - Netherlands Inelco Hi-Fi b.v., Postbus 360 - 1430 AJ Aalsmeer - Tel. (02977) 28 855 - Norway Skandinavisk Elektronikk A/S, ©stre Aker Vej 99 - Oslo 5 - Tel. 15 00 90 
Portugal Estereosom Sde. de Repr. Lda, 56a, av. Duque de Avila - Lisboa 7 - Tel. 56 0563 - Spain Audio S.A., La Granada 34 - Barcelona 6 - Tel. 2171554 - Sweden Eden-Ljud, Box 856 - 
ohanneshov - Tel, (08) 74408 11 - Switzerland Dynavox Electronics, 105, route de Villars - 1701 Fribourg - Tel. (037) 245530 - United Kingdom Sound Source, Station Approach - 
insworth W.D.3 - Tel (87) 75 242 


Vergleichstest Lautsprecher 


ren kommt die gemeinsame Subwoofe- 
reinheit GLS-50 mit nur einem Tieftöner 
aus, der dafür aber mit 31 Zentimetern 
Durchmesser sehr großzügig bemessen 
werden konnte. 


Unkonventionelle 
Technik 
aus Deutschland 


Die beiden Satelliten-Boxen, deren Ge- 
häuse aus Aluminium-Druckguß beste- 
hen, sind jeweils mit einem Tiefmitteltö- 
ner von 11 Zentimeter Durchmesser und 
einem 20 Millimeter Kalotten-Hochtö- 
ner ausgestattet. Grundsätzlich können 
die beiden Miniboxen auch ohne Sub- 
woofer eingesetzt werden, allerdings wer- 
den dann tiefe Frequenzen nur schwach 
wiedergegeben. 


Wem das pultförmige Design der HC-100 
nicht gefällt, kann übrigens auch kon- 
ventionell gestaltete Satelliten-Boxen er- 
halten. Gleichermaßen geeignet sind die 
Canton GLE-40, die wahlweise auch als 
Flachboxen (GLE-40 F) angeboten wer- 
den. Die stereoplay-Wahl fiel auf die HC- 
100 wegen des günstigen Preises: Kom- 
plett kostet diese Subwoofer-Kombina- 
tion nämlich etwa 788 Mark, während sie 
mit zwei GLE-40 als Satelliten-Boxen auf 
rund 888 Mark kommt. 


Fast gleich teuer sind die englischen 
Konkurrenten von KEF. Ein Paar des 
Modells 303 kostet etwa 800 Mark, die 
entsprechenden Tellerfüße kosten als 
Zubehör nochmals 200 Mark. Deutlich 
höher dagegen fällt der Preis der DM-12 
von Bower & Wilkens aus: Das Paar ko- 
stet um 1160 Mark. 


Beide englische Hersteller setzen in ih- 
ren Boxen Kalotten-Hochtöner und ei- 


| 


Solide Verarbeitung und elektronischer Überlastungsschutz: B& W DM-12 
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Das fiel bei den 


Lautsprechern auf: 


Sicher kennen Sie 
die Geschichte: ein 
Musikfreund hat 
soeben eine na- 
gelneue Direkt- 
schnittplatte er- 
worben. Er legt das 
gute Stück behut- 
sam auf den Plat- 
tenteller und senkt 
die Nadel auf die schwarze Rille... 
Nichts tut sich. Er dreht die Laut- 
stärke auf Vollgas, und der erste Pau- 
kenschlag der rauscharmen LP veran- 
laßt die Lautsprecher schlagartig zu 
Abschiedsrauchzeichen. Ein teurer 
Spaß. Nicht so bei Bower & Wilkens: 
Sie schalten unbekümmert solange 
ab, bis das Debakel vorüber ist. So 
sollte es sein. B. B. 


Subwoofer mit Sa- 
tellitenboxen wer- 
den häufig als 
HiFi-Kompromiß 
abgetan. Um so er- 
staunlicher, daß 
‘1 die Canton-Kom- 
bination die kon- 
“| ventionellen engli- 
schen Kollegen 
auf die hinteren Plätze verwies. Sie 
brachte nicht nur die kräftigeren Bäs- 
se, sondern gleichzeitig ein durch- 
sichtigeres Stereo-Klangbild. Der 
Baßwürfel findet irgendwo im Wohn- 
raum Platz und gleichsam nebenbei 
lassen sich die beiden Miniboxen un- 
terbringen. Eine ideale Lösung für 
alle, die HiFi für Ohren und nicht für 
die Augen bevorzugen. J. Sch. 


nen Tiefmitteltöner ein, der bei KEF 
20 Zentimeter im Durchmesser, bei B& 
W nur 15 Zentimeter mißt. 


Im Meßlabor schlug sich die unterschied- 
liche Tieftöner-Bestückung auf die Baß- 
wiedergabe deutlich nieder. Vergleicht 
man die entsprechenden Frequenzgänge 
der drei Testteilnehmer, so bringt die 
Canton-Kombination mit dem Subwoo- 
fer erheblich tiefere Bässe als die beiden 
englischen Konkurrenten. Gleichzeitig 
strahlen aber die Canton-Satellitenboxen 
auch den obersten Hochtonbereich ohne 
wesentlichen Lautstärkeverlust ab. 
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Bei gewöhnlichen Autoradios verlangt die 
Sendersuche meistens viel zu viel Feingefühl. Jedes 
neue Einstellen wird zur lästigen Fummelei. Nicht 
so beim KE-5000 SDK von Pioneer. Er erledigt die 
Abstimmung für Sie. Automatisch, präzise, zuver- 
lässig. Sie behalten die Hand am Steuer, er sorgt für 
frequenztreuen Empfang. 


VERKEHRSFUNK MIT SENDERKENNUNG. 
DIGITALANZEIGE FÜR SENDERFREQUENZ UND UHRZEIT. 


Ein außergewöhnliches Kassettenradio, dieser 
KE-5000 SDK. Sein Tuner arbeitet mit PLL; quarz- 
genau und frequenztreu. Klingt kompliziert? Ist es 
auch. Aber nicht für Sie. Darin nämlich sind sich die 
Experten einig: PLL ist die sicherste und bequemste 
Art, Sender einzustellen und festzuhalten. PLL ver- 
hindert die sogenannte “Frequenzdrift”Sorgt also 
dafür, daß der Sender Ihrer Wahl durchweg sauber 


PIONeerR (3 Mi Swninesizh 


LOUD LOC.S MONO CLOCK 


9 9% Os. 


KE-5000 SDK elektronisch speichern -auf Abruf. 
Mit klar ablesbarer Digitalanzeige. Weitere Sender 
sucht Ihr Gerät für Sie. Entweder mit dem konven- 
tionellen automatischen Suchlauf oder selbständig 
kontinuierlich mit“Hörprobe” von jeweils fünf 
Sekunden Dauer. Einige Radios haben das eine oder 
das andere. Beides zusammen finden Sie bei Pioneer. 

Weitere Pluspunkte: SDK, der Verkehrsfunk- 
decoder mit Senderkennung, der Sie immer auf dem 
laufenden hält. Auch wenn Sie gerade Kassetten 
spielen. ARC-II, die neue Empfangskontroll- 
Automatik für optimale Wiedergabeart. Siereduziert 
Störgeräusche. PNS, der Pioneer Störunterdrücker, der 
auf UKW elektromagnetische Störungen mindert. 

Alles Vorteile, die letztlich nur einem Zweck 
dienen: dem ungetrübten Hörgenuß im Auto. Ihr 
Pioneer-Fachhändler führt Ihnen das gern einmal 
vor. Bei ihm sehen und hören Sie auch die anderen 
Modelle aus dem breitgefächerten Pioneer-Angebot. 
Und natürlich der Welt größtes Programm an 
Autolautsprechern. 


MWPIONEER DER NEUE KE-5000SDK. 
MIT VERKEHRSFUNK UND QUARZGENAUER ABSTIMMUNG. 


eingestellt bleibt. 
Bis zu 15 Sender können Sie mit dem 


DEUTSCHLAND: PIONEER, MELCHERS GMBH, POSTFACH 10 25 60, SCHLACHTE 41, 2800 BREMEN 1. TEL: 0421-31691 
SCHWEIZ: SACOM S.A., P.O. BOX 218, 2501 BIENNE 1. TEL: 032/515111. ÖSTERREICH: HANS LURE REICHSRATSSTRASSE 17, 1010 WIEN. TEL: 222/42.72.69. 


Vergleichstest Lautsprecher 


Bei keiner der Boxen gab es Probleme deutlich unterlegen:Siestrahltschrhohe natürlich im Baßbereich. Lagen hier die 
mit der Impedanz, dem Einschwingver- Frequenzen ziemlich gerichtet ab. beiden englischen Boxen fast gleichauf, 
halten oder den Verzerrungen. Nur beim so konnte die Canton-Kombination dank 
Rundstrahlverhalten war die DM-12 von Im Hörtest zeigten sich dann die Unter- ihres Subwoofers eine Menge Plus- 
Bower & Wilkens ihren Konkurrenten schiede noch deutlicher, am auffälligsten punkte sammeln. 


Meßwerte Lautsprecherbox 


Canton HC-100 & GLS-50 Kurzkommentar 


Der Frequenzgang ohne Raumeinflüsse ist gleich- 
mäßig und sehr ausgedehnt. Ohne Mühe werden 
in den Höhen 20 000 Hertz und in den Tiefen fast 50 
Hertz erreicht. Auffallend in den Tiefen die kleine 
Uberhöhung zwischen 50 und 100 Hertz, die für die 
kräftige Baßwiedergabe verantwortlich ist. Aus 
technischen Gründen wurde im Abhörraum nurder 
Frequenzgang ohne Subwoofer aufgezeichnet. 


Frequenzgan 


Hi 
A 


Der Betrag der Impedanz unterschreitet an keiner 
Stelle die in der DIN geforderten .3,2 Ohm. Die 
Canton-Kombination muß als typische 4 Ohm-Box 

2 ‘ bezeichnetwerden. Die Phasendrehungen sind im 
Impedanz: Betrag Phase esamten Frequenzbereich gering. 


Horizontales Abstrahlverhalten 


Ausgezeichnetes Rundstrahlverhalten. Klangver- 
fälschungen auf Grund unterschiedlicher Sitzposi- 
tionen des Hörers sind praktisch ausgeschlossen, 
da eine sehr breite Stereo-Hörzone zur Verfügung 
steht. 


4000 Hertz 
Einschwingverhalten: 


Hervorragendes Impulsverhalten bei sämtlichen 
Testfrequenzen. 


Die abgebildeten Kurven gelten für die beiden 
Satellitenboxen HC-100, die auch ohne Subwoofer 
als vollwertige Mini-Boxen eingesetzt werden kön- 
nen. Hierbei muß allerdings eine deutlich schwä- 
chere Baßwiedergabe in Kauf genommen werden, 
wie aus der ebenfalls abgebildeten Frequenz- 


Ky= Verzerrung 


nn 2 a gangkurve ersichtlich ist. Die Verzerrungen im 
K,-Verzerrung (zweite Harmonische) K,-Verzerrung (dritte Harmonische) wichtigen mittleren und oberen Frequenzbereich 


Satellitenboxen HC-100 Satellitenboxen HC-100 sind niedrig. 


ar Ha Le Die Verzerrungen des Subwoofers sind ebenfalls 


K,-Verzerrung (zweite Harmonische) K,-Verzerrung (dritte Harmonische) niedrig. Seine Übergangsfrequenz zu den beiden 
Subwoofer GLS-50 Subwoofer GLS-50 Satellitenboxen liegt bei 120 Hertz. 
Prinzip: geschlossene Box 

HC-100: 

Kalotten-Hochtöner Membran: 19mm ®& 

Tief-Mitteltöner: Membran: 105 mm & 
Bestückung: GLS-50, Tieftöner: Membran: 310 mm & 
Wirkungsgrad (1 m Abstand; 
2,83 Volt rosa Rauschen): 86,2 dB Der Wirkungsgrad ist mittelmäßig. 
Belastbarkeit: HC-100 & GLS-50: 2 x 50 Watt Sinus Herstellerangaben. 

HC-100: 190 x 120 x 144mm (Bx H x T)- 


Abmessungen GLS-50: 340 x 340 x 340 mm 
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Die Technologie der Zukunft 


Modernste Verstärkertechnologie - Super-A Leistungsverstärkung - 
kombiniert mit den fortschrittlichsten Tuner-Schaltungen unserer Zeit- 
dem Digital Synthesizer Tuning - lassen das Herz jedes HiFi-Fans und 
Musikliebhabers höher schlagen. 


A-X 4 Super-A integrierter Stereo-Verstärker 

Die revolutionären Super-A Verstärker von JVC arbeiten mit einem akti- 
venVorspannungsschaltkreis und garantieren hohe Leistungseffizienz 
bei geringen Klirrdaten. 60 Watt/Kanal (RMS) an 8 Ohm von 20- 
20.000Hz, 0,0008% Klirrfaktor (1kHz), beide Kanäle betrieben; keine 
TIM-Verzerrungen und ein Frequenzgang von 0-60.000 Hz geben ein 
Bild der Dynamik dieses Superverstärkers. Weitere Besonderheiten: 
MM- und MC-Systeme verwendbar, 5fach S.E.A.Graphic Equalizer mit 
371.293 möglichen Klangkombinationen sowie 24-LED Ausgangs- 
spitzenwertanzeiger. 


T-X6L Quarz-Locked-Digital-Synthesizer Tuner 

Dieser neue Spitzentuner von JVC hat keine mechanischen Tuningteile 
mehr. Ein Quarz-Synthesizer Aberalamı en Ersperan ige 
durch Fluoreszenz Displa 

Senderwahl, 14 Stati 


weitere exklusive JVC-Entwicklungen machen diesen Tuner zu einer 


interessanten HiFi-Novität. 


A-X 2 Super-A integrierter Stereo-Verstärker 
Ein Super-A Verstärker mit 40 Watt/Kanal (RMS) an 8 Ohm von 20- 
20.000 Hz, 0,003% Klirrfaktor (1 kHz). Spaß und Funktionalität vereinen 
sich in dem 24stelligen LED-Spitzenwertanzeiger für die Ausgangs- 
leistung. Der integrierte 5fach S.E.A. Graphic-Equalizer gibt Ihnen die 
Möglichkeit, den Klang nach eigenem Geschmack zu varlieren oder 
schwierige akustische Verhältnisse Ihres Hörraums auszugleichen. 
T-X 2 Digital Synthesizer Tuner 
Digital-Technik auch in einem „kleinen” Tuner, das gehört zur Firmen- 
philosophie bei JVC. Modernste Technikin jedem Gerät. Der T-X 2ist mit 
Digital-Synthesizer Tuning und Fluoreszenz Frequenzanzeige ausge- 
stattet. Auto-Tuning, Empfindlichkeit 0,9,V (DIN), 14 Stationstasten, 
Fernbedienungsmöglichkeit, PLL-Schaltung für optimale Stereo- 
Kanal-Trennung, LED-Feldstärkeindikatoren und eine Vielzahl weiterer 
interessanter Besonderheiten lassen kaum einen Wunsch selbst 
M offen. 


Vergleichstest Lautsprecher 


Kräftige Baßwiedergabe durch Subwoofer: 


Vieles, was bei den Boxen von KEF und 
Bower & Wilkens an tiefen Tönen kaum 
zu hören war, brachte der Canton-Sub- 
woofer mit vollem Druck. Hörten die 
Tester beispielsweise bei Jazzformatio- 
nen über die Canton-Kombination den 
Zupfbaß kraftvoll im Raum stehen, so 
schien er bei den beiden englischen Kol- 
legen bestenfalls ganz in der Ferne mit- 
zuspielen. 


Deutliche 
Unterschiede 
im Hörtest 


Ähnliche Unterschiede waren auch bei 
Orgelmusik schnell herauszuhören. So 
konnte die Canton-Kombination auch 
tiefe Orgeltöne mit Leichtigkeit abstrah- 
len und machte selbst noch das dumpfe, 
tieffrequente Geklapper hörbar, das der 
Organist beim Treten der Pedale verur- 
sachte. 


Klangunterschiede gab es aber nicht nur 
bei der Baßwiedergabe, sondern auch im 
oberen Frequenzbereich. Auch hier 
konnte die Canton-Kombination Punkte 
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Canton GLS-50 und HC-100 


für sich verbuchen: Sie klang durchsich- 
tiger und vermochte vor allem den obe- 
ren Frequenzbereich präziser abzubil- 
den. Cembalo und Violinen strahlten 
über die Canton-Boxen, während sie bei 
den Briten matter klangen. 


An zweiter Position folgte die 303 von 
KEF. Trotz weniger brillanter Höhen 
zeichnete sie immer noch ein durchsich- 
tiges und weiträumiges Klangbild. Im 
Vergleich zu der Canton-Kombination 
wirkte das Klangbild der KEF 303 erheb- 
lich wärmer, so daß sich diese Box vor 
allem für höhenbetonte Tonabnehmer 
eignet. 


Insgesamt 
ein erfreulich 
hohes Niveau 


Den ehrenvollen letzten Platz belegte 
schließlich die DM-12 von Bower & Wil- 
kens. Ehrenvoll deshalb, weil alle drei 
Boxen durchaus ein erfreulich hohes 
Klangniveau zeigen. Dennoch: Im Un- 
terschied zur KEF und vor allem zu der 
Canton-Kombination wirkte das Klang- 
bild der DM-12 bei großen Orchester- 
Passagen zu dicht und weniger räum- 
lich. 


Pluspunkte konnte die Bower & Wilkens 
dagegen durch ihre überaus gediegene 
Verarbeitung und einen praxisgerechten 
Überlastungsschutz sammeln. Er schal- 
tet bei zu hoher Belastung sofort ab. Daß 
der Schutz gut funktionierte, zeigte ein 
harter Test: Zwei Mono-Endstufen mit 
jeweils 300 Watt Sinus wurden kurzer- 
hand bis zum Anschlag aufgedreht. Die 
Reaktion der DM-12: Sie schaltete ab 


Modernste Fertigungsmethoden: demontierte KEF-Box Modell 303 
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IM COMPUTER-TEST 
ZEIGT SICH, WAS SIE 
ZU HOREN BEKOMMEN. 


Der Computer: der GenRad 1995 Real- 
Time Analyser, eines der genauesten 
Meßgeräte für Audio-Signale. 


Das Ergebnis: Im Test bei normaler Aus- 
steuerung hat kein anderes hochkoerzives 
Band den konstanten Frequenzgang von 
MEMOREX HIGH BIAS übertroffen. Eben- 
.»„:.» sowenig den Ruhe-Geräuschspannungs- 


abstand, besonders in den kritischen 
I 0 2 | hohen Frequenzen. 


m Einfach gesagt - in der Schalterstellung 
Chrom/CRO:; liefert MEMOREX HIGH BIAS 
»»»» unverfälschte, klanggetreue Wiedergabe. 
——.- Wiedergabe so klar, daß Sie sich fragen: 
ze Istes live - oder ist es MEMOREX? 


\ 
MEMOREX \ 
Memorex GmbH, li} 
Hahnstr. 41, | 
6000 Frankfurt/Main 


FT Rnakamichi 682 Discrete Head Cassette Deck 


15 


IEMOREX Bass 90 | 
Kr —e 
Phones 


Der GenRad 1995 Integrating Real- 
Time Analyser mißt Signale von 
einem Nakamichi-582-Kassetten- 
deck. Die Input-Signalquelle war 
„Rosa Rauschen“ bei OdB (200 
Nanoweber- Standard-Aufnahme- 
aussteuerung). 


Vergleichstest Lautsprecher 


und schwieg. Erst nachdem die Aus- 
gangsleistung auf normale Verhältnisse 
zurückgeschraubt wurde, begann die Bo- 
wer & Wilkens wieder fröhlich weiterzu- 
musizieren. 


Die englische DM-12 eignet sich also be- 
sonders gut für rauhen Party-Betrieb mit 
großen Lautstärken. HiFi-Fans mit fei- 
nen Ohren sollten aber eher zur KEF 
Modell 303 greifen oder gar zur Canton- 


Meßwerte Lautsprecherbox KEF-303 


eho- A 


el... 


Frequenzgang ohne Raumeinflüsse 


Impedanz: Betrag 


Horizontales Abstrahlverhalten 


4000 Hertz 


Einschwingverhalten: 


ze tn 


on-2 | | | | 
& CR DER BER Lat] \ 


Kar 


Frequenzgang im Abhörraum 


16 000 Hertz 


K,-Verzerrung (zweite Harmonische) 


Prinzip: geschlossene Box 
Kalotten-Hochtöner: Membran: 25mm & 
Bestückung: Tieftöner: Membran: 200 mm & 
Wirkungsgrad (1 m Abstand; 
2,83 Volt rosa Rauschen): 86 dB Der Wirkungsgrad ist mittelgroß. 


Belastbarkeit: 


Abmessungen 


120 


K,-Verzerrung (dritte Harmonische) 


50 Watt bei 8Ohm 


470 x 280 x 220mm (H x Bx T) 


Subwoofer-Kombination. Sie zeigt ein- 
mal mehr, daß Deutschland international 
zu Recht einen ganz hervorragenden 
Ruf im Boxenbau genießt. 

Jürgen Schoppmann 


Kurzkommentar 


Die Frequenzgänge sind ausgeglichen und in den 
Höhen sehr ausgedehnt. Trotz deutlich größeren 
Boxenvolumens ist die Tieftonabstrahlung nicht 
kräftiger als bei der kleineren DM-12 von Bowers & 
Wilkens. 


Die KEF 303 ist eine typische 8 Ohm-Box. Der 
Betrag der Impedanz unterschreitet an keiner 
Stelle sieben Ohm. Die Phasendrehungen sind 
gering. 


Ausgezeichnetes Rundstrahlverhalten auch bei 
hohen Frequenzen. 


Insgesamt gutes bis sehr gutes Impulsverhalten, 
leichte Unsauberkeiten bei 4 bis 8 Kilohertz, die 
allerdings die Klangqualität noch nicht beein- 
trächtigen dürften. 


Niedrige Verzerrungen im gesamten Frequenzbe- 
reich. Dies giltfür die zweite Harmonische (K,) und 
die dritte Harmonische (K,). Auch hier ist keine 
negative Beeinflussung des Klangbildes zu be- 
fürchten. 


Herstellerangabe. 
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AKG 


OCOUSULIGS 


Für entsprechende 
Lautsprecher zahlen Sie 
DM 7.000,- und mehr 


Der neue AKG Zweiweg-Kopfhörer 
K 340 vereint erstmals bei Kopfhörern 
zwei Wandlersysteme - eine Kombination, 
die es sonst nur bei extrem teuren 
Lautsprechern gibt: 

Elektrostatisches + dynamisches 
System 
Der neue AKG Zweiweg-Kopfhörer K 340 
vereint erstmals bei Kopfhörern beide 
Systeme - und deren Vorteile. Im Bereich 
von 16 - ca. 4.000 Hz arbeitet das 
dynamische System, ab ca. 4.000- 
25.000 Hz das elektrostatische (ohne das 
dafür bisher übliche zusätzliche Speise- 
gerät). Damit bringt der K 340 optimale 
Wiedergabe in allen Bereichen. Hörbar! 


Der Frequenzgang ist ideal dem mensch- 
lichen Ohr angepaßt, Höhen sind brillant 
und verzerrungsfrei, das Klangbild im 
Baßbereich sauber und ausgeglichen. 

Multi-Membran-System 
Nach diesem von AKG-entwickelten 
Prinzip arbeitet der K 340 - mittels 
spezieller Membranen - im Bereich über 
200 Hz als offener, darunter als 
geschlossener Hörer. Das bringt volle, 
weiche Bässe - einen räumlich freien 
Höreindruck. 

Bügelbandautomatik, Leichtbauweise 
Der K 340 stellt sich beim Aufsetzen 
automatisch auf jede Kopfgröße ein, 
sitzt gut und trägt sich leicht. Trotz der in 
jeder Hörmuschel eingebauten 2 Systeme 
wiegt er nur 380 gr. Damit können Sie 
stundenlang Musik hören, viele LPs lang. 

Anschließbar an alle Kopfhörer- 
Ausgänge! 

Der Preis: DM 348,- unverbindi. 
Preisempfehlung 
Erhältlich im guten Fachhandel. 


Der K 340 - unser Spitzenmodell, 
aber AKG baut Kopfhörer für alle An- 
sprüche, passend zu jeder Anlage. Wählen 
Sie unter acht Modellen. Wir schicken 
Ihnen gern den ausführlichen Prospekt. 


Coupon einsenden an: 
Akustische und Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 
8000 München 60 
Telefon (089) 87 0011 


Prospektanforderung 
Bitte schicken Sie mir kostenlos den AKG 
Kopfhörer-Prospekt mit allgemeinen Tips für 
die Kopfhörerwahl sowie ausführlichen 
Angaben zu allen acht AKG-Modellen. 
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Report 


Sucht nach 
schwarzen 


Scheiben 


Während seiner Ausbildung klingelten 
bei Jürgen Kramar netto 150 Mark in der 
Lohntüte. Trotzdem gab er jeden Monat 
200 Mark für Schallplatten aus. Heute 
besitzt er eine der größten Country- und 
Rocksammlungen der Welt. 


Jürgen Kramar vor seinem Country-Archiv: 8000 Platten, anderthalb Tonnen 


orgens um sechs, 
wenn andere noch 
um jedes Viertel- 


stündchen Schlaf feilschen, 
schreitet Jürgen Kramar, 38, 
erwartungsvoll zur ersten 
Entjungferung: Genüßlich 
entfernt er die Plastikhaut um 
das Cover, zieht vorsichtig die 
Platte heraus, entfernt den 
Staub und legt sie auf: Hard- 
rock zum Munterwerden. 


Fürs Zähneputzen und Wa- 
schen kalkuliert er genau eine 
LP-Seite ein. Leerlauf gibt’s 
nicht: Klo und Küche werden 
ebenfalls beschallt. Und zur 
B-Seite frühstückt er: Tee mit 
Zitrone und ein kleines Stück- 
chen Kuchen. 


Jürgen Kramars Musikpro- 
gramm läuft jeden Morgen 
fahrplanmäßig ab. Nach dem 
Hardrock kommt eine 
Scheibe mit Melody-Rock, 
dann Country-Rock und 
Bluegrass. 


Um acht Uhr - nach zwei 
Stunden beziehungsweise 
acht LP-Seiten - fährt Jürgen 
Kramar vom heimischen 
Pforzheim zur Arbeit nach 
Stuttgart. Natürlich mit Mu- 
sik: „Die vierzig Minuten 
Fahrzeit reichen immerhin 
für eine Cassette.“ 


Und er hat für eventuelle 
Staus vorgesorgt: Ein Not- 
programm an MusiCassetten 
liegt immer griffbereit im 
Handschuhfach. Doch dann 
kommt für Jürgen Kramar die 
Zeit, während der er fürs Plat- 
tenhören keine hat, obwohl 
auch in seinem Büro ein Plat- 
tenspieler steht: Jürgen Kra- 
mar arbeitet als Produktma- 
nager bei der Stuttgarter Plat- 
tenfirma Intercord. 


Erst um 24 Uhr - nach fünf 
Stunden abendlicher Musik 
zu Hause - geht für Jürgen 
Kramar ein normaler Tag zu 
Ende. Sieben Stunden bringt 
Jürgen tagtäglich zwischen 
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seinen Celestion-Boxen zu - 
meist sitzend oder, wenn er zu 
ermüden droht, knieend. 
„Das glaubt mir kein 
Mensch“, sagt er. Und dabei 
gehört Kopfschütteln noch zu 
den harmlosesten Reaktionen 
auf seine Lebensweise. 


„Ich lebe in einer total ande- 
ren Welt“, gibt er zu. Und er 
weiß, daß er eigentlich Gefan- 
gener seines eigenen, mit Fa- 
natismus aufgebauten Sy- 
stems bleibt. Denn Jürgen 
Kramar hat es sich in den 
Kopf gesetzt, alle wichtigen 
Rock- oder Country-Platten, 
diein den USA erscheinen, zu 
besitzen. Der deutsche oder 
britische Plattenmarkt inter- 
essieren ihn nicht. 


„Für mich ist der amerikani- 
sche Markt Gradmesser für 
die Qualität einer Platte. Nur 
was in Amerika erscheint, hat 
Chancen, sich in der ganzen 
Welt durchzusetzen.“ 


Seine Information holt er sich 
aus erster Hand: aus „Bill- 
board“, „Cashbox“ und „Re- 
cord World“, den drei Bibeln 
des Showbusiness in den 
USA, sowie den „Music City 
News“ aus Nashville und den 
„Country News“. Nach dem 
Durchlesen dieser Zeitschrif- 
ten macht er sich ruck,-zuck 
ans Bestellen. Meistens tele- 
fonisch, weil’s dann schneller 
geht. Und gleich bei drei 
Händlern gleichzeitig, falls ei- 
ner mal Lieferschwierigkei- 
ten hat. 


Natürlich ordert Kramar 
nicht beim Händler um die 
Ecke, sondern direkt an der 
Quelle: Er steht in ständigem 
Kontakt mit Großhändlern in 
Nashville, New York und Los 
Angeles. Zwei weitere wich- 
tige Lieferanten sitzen in Am- 
sterdam und London. Nicht 
selten passiert es, daß Kramar 
eine Platte schon bestellt, be- 
vor es überhaupt eine Bestell- 
nummer dafür gibt. Dann 
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Raritäten: 


Für diese Platten boten 
Sammler schon weit über 
200 Mark: 


Rose Maddox: „Sings 
Bluegrass“. Erschien 1959; 
eine der bedeutendsten 
Bluegrass-Interpretinnen, 
macht heute nur noch ge- 
legentlich Aufnahmen. 


Faron Young: „Sweet- 
hearts Or Strangers“; 
Young wurde der singende 
Sheriff genannt und nahm 
über 50 Platten auf. Dies 
war seine erste. 


Die Gesuchteste: 


u 


Sonny James: „Southern 
Gentleman“; bis heute ei- 
ner der führenden Reprä- 
sentanten des melodiösen 
Country-Rock. Er veröf- 
fentlichte bisher weit über 
50 Platten; dies ist davon 
die gesuchteste. 


Bill Monroe: „Knee Deep 
In Blue Grass“; Monroe 
wird der Vater der Blue- 
grass-Musik genannt und 
gilt bis heute als der bedeu- 
tendste Musiker dieser 
Sparte. „Knee Deep In 
Blue Grass“ ist seine erste 
Aufnahme. 


Ira & Charlie Louvin: 
„Tribute To The Delmore 
Brothers“; die Brüder wa- 
ren berühmt für ihren au- 


Bergewöhnlichen Duettge- 
sang. Mit ihrer Musik gin- 
gen sie keine Kompro- 
misse ein. Ira starb Ende 
der fünfziger Jahre bei ei- 
nem Autounfall. 


nämlich, wenn er erfahren 
hat, daß die Musiker gerade 
im Studio waren. 


Mindestens einmal im Jahr 
besucht er seine Händler in 
der ganzen Welt. Natürlich 
vergißt er nie, sich vorher an- 
zumelden. Denn oft genug 
passierte es, daß selbst die 
bestinformiertesten Platten- 
verkäufer angesichts seiner 
Bestellisten die Hände über 
dem Kopf zusammenschlu- 
gen. „In Los Angeles hatte ein 
junger Mann mal richtige 
Tränen in den Augen, weil er 
nicht mehr weiter wußte.“ 


20 000 Langspielplatten ka- 
men schon auf diese Weise 
zusammen, und jeden Monat 
werden es ungefähr 250 mehr. 
„Die Top 75 der Country- 
Charts hab’ ich immer kom- 
plett da“, sagt Jürgen. Unge- 
fähr 8000 Platten stehen ins- 
gesamt in seiner Abteilung 
für Country & Western - 
wahrscheinlich die größte 
Sammlung dieser Musik- 
sparte in der Bundesrepu- 
blik. 


Der Eifer, mit dem Kramar 
seine Kernsammlung zusam- 
menhält, wirkt regelrecht 
missionarisch. Kein Wunder, 
denn er ist auch noch Boss der 
Deutschen Country-Associa- 
tion. Diese Vereinigung hat es 
sich zum Ziel gesetzt, Coun- 
try-Musik in der ganzen Welt 
zu popularisieren -— bisher 
mit großem Erfolg: „In den 
USA beispielsweise stieg der 
Anteil der Country-Musik bei 
den Plattenfirmen um rund 


30 Prozent“, erklärt Kramar. 


Und auch in Deutschland ist 
sie stark im Kommen. 


Doch neben diesem Schwer- 
punkt kann sich auch Kra- 
mars Rocksammlung sehen 
lassen — ebenfalls 8000 Lang- 
spielplatten, auf denen na- 
hezu die gesamte Rockelite 
der USA vertreten ist. Der 
Rest von Kramars Platten- 
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Report 


sammlung (rund 4000 Stück) 
firmiert unter der Bezeich- 
nung Rock- und Pop-Oldies. 


Womit sich die Frage stellt, 
wie das Ganze angefangen 
hat: „Mitte der fünfziger 
Jahre war’s, da kaufte ich 
meine ersten Platten. Knapp 
150 Mark verdiente ich da- 
mals im Monat, aber 200 gab 
ich schon für Platten aus.“ 
Woher er die restlichen 50 
Mark hatte, verrät er wohl- 
weislich nicht. 


Damals kaufte Kramar vor al- 
lem Rock ’n’ Roll- und Jazz- 
Scheiben. Richtig infiziert 
von der Sucht nach schwarzen 
Scheiben wurde er aber An- 
fang der sechziger Jahre: Als 
Assistent bei der Londoner 
Plattenfirma Decca bekam er 


»Fürs Zähneputzen 
und Waschen 
reicht gerade 

eine LP-Seite.« 


so richtig den Beginn der 
Beat-Ära mit. 1965 entdeckte 
er seine Liebe zur Country- 
Musik, und damit fing der Fa- 
natismus an. 


Die Folgen ließen nicht auf 
sich warten: Eine Scheidung 
und fünf Freundinnen, die 
ihm davonliefen, sprechen 


eine deutliche Sprache für die 
Leidenschaft, mit der Kramar 
sein System verfolgt. Erst die 
sechste Freundin bringt die 
nötige Toleranz mit, um mit 
ihm zusammenzuleben. 


Wahrscheinlich liegt das an 
ihrer Ausgeglichenheit, daß 
Celia Vong an Kramars Lei- 


denschaft nicht verzweifelt: 
Sie ist Chinesin und außer- 
dem - so Kramar - eben- 
falls Musikfreak. Allerdings: 
Sie liebt Klassik. „Erst wenn 
Jürgen weg ist, kann ich mir 
die Musik gönnen, die ich 


“ 


mag. 


Ansonsten zieht Kramar sei- 
nen Tagesplan konsequent 
durch: Jede Platte hört er ge- 
nau dreimal nach jeweils ver- 
schiedenen Kriterien. Beim 
ersten Mal achtet er vor allem 
auf musikalische Gesichts- 
punkte, beim zweiten Mal auf 
den Text. Danach kommt die 
Platte in ein Vorarchiv. Nach 
dem dritten Anhören - hier 
achtet er sowohl auf den Text 
als auch auf die Musik - 
wandert die Platte ins jewei- 
lige Hauptarchiv. 


Die Klangdimension der 80er Jahre: 


BASF chromdioxid super 


Diese Cassette hat neue Maßstäbe gesetzt! = un: 

Ihre Vorteile kommen auf allen Recordern DITSMIESEIDESBEUNG durch chromdioxid super 

mit CrO,-Umschaltung voll zur Geltung. 3 ” Beten ee ESThBERBISn = Br 

BASF chromdioxid super bringt: _g 4, Tonen Ä : 
- Wesentliche Erweiterung des nutzbaren 35, 5 7 3 a]; s 
Frequenzumfangs. EI ,, FR = A EM u :_|., 

- Erheblichen Dynamikgewinn. Gegenüber 38 0 ZUM: E77 ZZ: E# = oc 
CrO,-Bezugsband 3 dB bei den tiefen .- Re B: 99 < u: 25 4 2 
Tönen und bis zu 6 dB bei den Höhen ö 4 BI :E> 3 BB 57 ME 
i 5 (dB)0 Sm- we Sm; MSc Ss 
im Bereich von 10.000- 20.000 Hz. 5,5 \& m; EI zu: 5 g 
Unübertroffen geringes Grundrauschen. dr 5 u & 


- Das für CrO, typische, extrem niedrige 
Modulationsrauschen für reine 


Tonwiedergabe. Und die größte Überraschung für alle Recorder-Besitzer: 


chromdioxid super gibt es zum überraschend günstigen Preis. 

BASF chromdioxid super bedeutet 

außerdem: 

- Lange Lebensdauer des Tonkopfes. 

- Hochpräzise gefertigte Cassetten- 
gehäuse aus hitzebeständigem und 
schlagfestem BASF-Kunststoff. 

- Bewährte Sicherheits-Mechanik SM als 
Schutz für Band und Bandlauf 
(wichtig bei extremer Beanspruchung 
z.B. im Auto). 

- Großdimensionierte Cassettenfenster. 


BASF chromdioxid super: Profi-Präzision made in Germany. 


)BASF 


die sich jeder leisten kann. 


Davon gibt es sieben -— je 
nach Stilrichtung: Hardrock, 
West-und East-Coast-Rock, 
Songwriter (Folkrock), Rock- 
ladies (Kramars besonderes 
Faible), Modern Country, 
Traditional Country und 
schließlich Bluegrass. 


Jürgen Kramars 
Anlage: 


Plattenspieler: 

Thorens TD 126 MK 3 
(Moving Coil-System) 
mit SME-Arm und 
Karat-Rubin-System, 
Vor- und Endverstärker: 
Accuphase E 202, 
Boxen: 

Celestion Ditton 662 


» Ich träume 
von Tagen, 
die 36 Stunden 
dauern.« 


Hört er sich eigentlich noch- 
mal eine Platte an, nachdem 
er sie vollständig archiviert 
hat? 


Wer Jürgen Kramar einmal 
besucht hat, weiß, daß das un- 
möglich ist. Denn Hunderte 
von brandneuen Platten, die 
erst ein- oder zweimal gespielt 


wurden, warten aufs Archiv. 
Und täglich kommen bis zu 
zehn neue dazu. Würde er alle 
seine Platten noch einmal hö- 
ren wollen — er bräuchte bei 
einem 12-Stunden-Tag genau 
dreieinhalb Jahre dazu. 


Manchmal träumt Jürgen da- 
von, in Amerika eine Radio- 


Profi-Qualität, 


station zu gründen. Aber 
dann müßte er sich wieder mit 
anderen Problemen herum- 
plagen — mit Moderation und 
technischem Drumherum 
ginge zuviel Zeit verloren. 


Und im Urlaub? Dann be- 
sucht Jürgen Kramar die Zen- 
tren der Musikindustrie: 
Nashville, Los Angeles, New 
York, London und Amster- 
dam. 


Bleibt nur noch, auf die sechs 
Nachtstunden zwischen 
24 Uhr und 6 Uhr morgens 
hinzuweisen: Kaum zu glau- 
ben - zwölf LP-Längen 
schläft Jürgen Kramar. 


Und er träumt von Tagen, die 
36 Stunden dauern. 
Hans Derer 


W) 
| 
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chromdioxid super 
| SM cassette 
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Platten- 
Tıps 


Jeden Monat 
erscheinen in Deutsch- 
land Hunderte von 
neuen Schallplatten. 
stereoplay sucht für 
Sie die interessantesten 
Einspielungen aus 
und bewertet sie 
getrennt nach Inter- 
pretation und Aufnahme- 
qualität. Für die 
künstlerische und 
musikalische Leistung 
werden bis zu 
fünf Sterne nach 
einem festen Notensystem 
(ein Stern: mangelhaft; 
zwei Sterne: ausreichend; 
drei Sterne: befriedigend; 
vier Sterne: gut; 
fünf Sterne: sehr gut) 
vergeben. Transparenz 
und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie 
Preßqualität werden mit 
bis zu fünf Kreisen 
benotet. 
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Oper 


G. F. Händel 
(1685 - 1759) 


Ariodante 
Baker, Mathis, Burrowes, 
London Voices, English 
Chamber Orchestra, 
Leppard 
Philips 6769 025 (4 LP) 


Handel 


\RIODÄNTE 


„„anst Baker Ecitn Mathis-Norma Burrowes 
Rencan Samueikamey 


English Onamber Orchestra 
Raymond Leppard 
Noch eine Oper von Händel 
- und ein Ende dieses Booms 
läßt sich schon deshalb nicht 
absehen, weil der Komponist 
die Welt der Oper mit nicht 
weniger als 37 Werken berei- 
chert hat. Nicht alle diese 
Opern wirken gleich faszinie- 
rend; oft führen allzu pathe- 
tische Stoffe am Ende nur 
zu Ermüdungserscheinungen 
beim Zuhörer. Dem „Ario- 
dante“ kann man diesen Vor- 
wurf allerdings gewiß nicht 
machen: Händel hat hier die 
Handlung (eine eher triviale 
als heroische Liebesge- 
schichte aus dem englischen 
Mittelalter) mit einer Reihe 
von außergewöhnlich vitalen 
musikalischen Einfällen illu- 
striert. Raymond Leppard wi- 
derstand klug der Versu- 
chung, nun auch als Interpret 
sozusagen aus dem vollen zu 
schöpfen. Er bietet statt des- 
sen eine genau ausgeleuchtete 
Einspielung, die den hervor- 
ragenden Interpretinnen ge- 
nug Möglichkeiten läßt, ihre 
Stimmkunst nuanciert auszu- 
spielen. Ein Höhepunkt: das 
Duett zwischen Ariodante (Ja- 
net Baker) und Ginevra 
(Edith Mathis) im ersten Akt. 
Sospontan und dabei so genau 
wird auch heutzutage nicht 
sehr oft gesungen. S. B. 


Interpretation: x ** * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 4 


ur 


Giacomo Puccini 
(1858 - 1924) 


La Boheme 
Scotto, Kraus, Milnes, 
National Philharmonic 

Orchestra, Levine 
EMI IC 165 - 03807/08 
(2 LP) 


Operette 


Jacques Offenbach 
(1819 - 1880) 


Die schöne Helena 
Rothenberger, Gedda, Chor 
des Bayerischen Rund- 
funks, Münchner Rund- 
funkorchester, Mattes 
EMI1C157-45 832/33 (2LP) 


Puccini 


Da sich James Levine, der 
Senkrechtstarter unter den 
Jungdirigenten, zu spätro- 
mantischer Musik offenbar 
besonders hingezogen fühlt, 
war es nur eine Frage der Zeit, 
bis er an Puccinis Bühnen- 
werk „La Boh&me“ geriet. In 
dieser Oper geht es um eines 
der zentralen Themen in der 
öffentlichen Diskussion des 
späten 19. Jahrhunderts, näm- 
lich um Freud und Leid des 
zwar bettelarmen, aber dafür 
freien Künstlertums. Der Ro- 
man, auf den sich die Opern- 
handlung stützte, war damals 


jedenfalls ein ausgesproche- 
ner Bestseller. Giacomo Puc- 
cini fiel zu diesem bunten und 
schillernden Thema ein gan- 
zes Feuerwerk an spritziger 
Musik ein. Und da James Le- 
vines explosiver Dirigierstil 
dieser Vorlage hundertpro- 
zentig gerecht wird, da er au- 
Berdem über ein aufmerksa- 
mes Orchester, glänzend auf- 
gelegte Sänger und ausge- 
zeichnete Aufnahmetechni- 
ker verfügte, muß diese Kas- 
sette allen Opern-Fans wärm- 
stens empfohlen werden. 
S.H. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOO0OO 


Aufnahme: 1980 


Offenbachs „Schöne Helena“ 
läßt sich natürlich auch als 
schiere Operette auffassen — 
wie das hier geschah. Die sati- 
rischen Dialoge des Originals 
müssen dann nur durch haus- 
backene Humortiraden und 
die Champagnerlaune von 
Offenbachs Musik durch jene 
Grundstimmung ersetzt wer- 
den, die sich nach reichlichem 
Genuß von deutschem 
Schaumwein einstellt. Das al- 
les läßt sich leicht bewerkstel- 
ligen - und wenn ein routi- 
nierter Senior wie Willy Mat- 
tes dazu den Dirigentenstab 
schwingt, kommt dabei im- 
merhin noch so etwas wie 
leicht konsumierbare Unter- 
haltungskost heraus. Aber die 
eklatante Fehlbesetzung der 
Titelrolle macht dieser Auf- 
nahme dann doch den Gar- 
aus: Unbegreiflich, daß sich 
eine Sängerin wie Anneliese 
Rothenberger, die doch mit 
Stolz auf eine große Laufbahn 
zurückblicken kann, auf eine 
Aufgabe einläßt, der sie 
stimmlich einfach nicht mehr 
gewachsen ist -— ein Manko, 
das um so krasser scheint, als 
die anderen Partien alle um 
Klassen besser besetzt sind. 
S. B. 


Interpretation: * &* 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 
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Der Sound von Koss 
macht anspruchsvoll. 


Wenn Sie einmal den 
lebendigen, pulsierenden 
Sound von Koss erlebt 
haben, werden Sie für 
etwas anderes kein Ohr 
mehr haben. Denn mit 
Koss-Kopfhörern gewinnt 
die Musikwiedergabe 
einen Grad an Realität, 
wie Sie ihn bisher 
vermißt haben. 


KOSS 
PRO/4 TRIPLE A 


Beispiel eins : der 
Kopfhörer Pro/4 Triple A. 
Seine extra große 
Schwingspule und die 
überdimensionierte 
Membran sorgen füreinen 
gleichmäßigen Frequenz- 
gang im gesamten Hörbe- 
reich. Das verleiht“Ihrer” 
Musik eine neue Dimen- 
sion von Klarheit und 
Brillanz, geradeso, als 
hörten Sielive. Höhensind 
klar, frisch und unver- 
zerrt. Bässe haben Tiefe 
und Substanz. 

Die sorgfältig geform- 
ten Pneumalite®Ohrkissen 
umschließen leicht, aber 
perfekt Ihr Ohr, um die 
Baßwiedergabe bis zur 
unteren Hörgrenze zu 
erweitern und störende 


ee, für alle, die eine 


Außengeräusche fernzu- 
halten. Jede Einzelheit 
des Pro/4 Triple. A, ein- 
schließlich des bequemen 
Doppelkopfbügel, ist auf 
Langzeitkomfort 
ausgelegt. 


KOSS ESP/10 


Anschlußbuchsen sowie 
jenes “Mehr” an Perfek- 
tion, das den Koss-Sound 
erst möglich macht. 


KOSS CM 10830 


Bei Ihrem HiFi-Händler 
erhalten Sie den neuen 
Katalog über Koss- 
Kopfhörer. Und in seinem 
Vorführstudio erwartet 
Sie eine Überraschung : 
Koss-Lautsprecher. Am 
besten, Sie beginnen diese 
Entdeckung mit unserem 
Lautsprecher-System 
CM 1030, ein mit Com- 
puteranalysen abge- 
Stimmtes 4-Weg-System, 
das nicht nur schöne 
Daten zeigt. Der Koss 
CM 1030 klingt prächtig, 
im Baß, in den Mittel- 
lagen und den Höhen. 
Wenn Sie einmal den 
Sound von Koss erlebt 

. haben, werden Sie für 
Kopfhörer gemessen etwas anderes kein Ohr 
werden. Sein unvergleich- | mehr haben. 
lich großer UÜbertra- " 
gungsbereich umfaßt alle 
10 Oktaven des Audio- 
spektrums, mit #2 dB 
Genauigkeit zwischen 20 
und 22.000 Hz. Was Sie 
mit diesem Kopfhörer 
erleben, ist die am besten 
vorbereitete Exkursion 
in ein stereophones 
Klangbild, die je ange- 
boten wurde. 

Der elektrostatische 
Koss-Kopfhörer ESP/10 
besitzt hierfür alle 
Voraussetzungen : ein 
Versorgungsteil mit elek- 
tronischem Pegel-Über- 
lastungsschutz, zwei 
VU-Metern und zwei 


Den genauesten 
Kopfhörer-Sound 
liefert unser Modell 
ESP/10. Es ist ein 
Elektrostat, gebaut 


Stereo-wiedergabe 
von höchster Prä- 
zision fordern. Tatsächlich 
ist der ESP/10 der Prüf- 
stein, an dem andere 


©1979 Koss Corp 


KOSS stereophones/loudspeakers 


hearing is believing 


KOSS G.M.B.H. Heddernheimer Landstrasse 155, 6000 Frankfurt am Main 


International Headquarters U.S.A./facilities Canada France Germany Ireland Japan 


Sinfonik 
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Anton Bruckner 
(1824 - 1896) 


Symphonie Nr. 7 E-Dur, 
Helgoland, 150. Psalm 
Chicago Symphony Orche- 
stra und Chor, Barenboim 
DG 2707 116 (2 LP) 


Barenboim vervollständigt 
seine Aufnahmen der be- 
kannten Bruckner-Sympho- 
nien. Mit der siebten schrieb 
Bruckner seine leichteste und 
lebendigste Symphonie, ob- 
wohl ihn der plötzliche Tod 
seines Freundes und Bewun- 
derers Richard Wagner wäh- 
rend der Arbeit am zweiten 
Satz überraschte. Das um- 
fangreiche Adagio zählt zwei- 
fellos zu Bruckners schönsten 
langsamen Sätzen. Seine bei- 
den letzten Kompositionen 
sind der 150. Psalm und das 
Lied „Helgoland“, das er an- 
läßlich des 50jährigen Jubi- 
läums des Wiener Gesangver- 
eins schrieb: Beide Werke er- 
innern thematisch an seine 
siebte Symphonie. Hier 
kommt auch der hervorra- 
gende Blechsatz des Chicago 
Symphony Orchestra wunder- 
bar zur Geltung, der wie das 
übrige Orchester alle Stücke 
sehr souverän bewältigt. Da- 
niel Barenboim führt diesen 
hervorragenden Klangkörper 
ohne übertriebene Romantik, 
klar und mit ausgeglichener 
Dynamik und originalen 
Tempi. Seine Einspielung 
stellt einen neuen Höhepunkt 
unter den zahlreichen Auf- 
nahmen dieses Werkes dar. 
M.Ri. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1980 


P; 


128 


(1841 — 1904) 


Sinfonie Nr. 8 G-Dur, op. 88 
Berliner Philharmoniker, 
Karajan 
EMI 1 € 065-03 627 
[al 1 © 265-03 627 


rii.. 


m ' 
ek in 
HERBERT VON KARAJA! 


Als glutvolles Zeugnis von 
Dvoräks Kunst kommt seine 
achte Symphonie zwischen 
der zur Dämonie neigenden 
siebten und der populären 
neunten („Aus der Neuen 
Welt“) oft ein bißchen zu 
kurz, obwohl sie nicht weni- 
ger mitreißt. Besonders in Ka- 
rajans hochkarätiger Inter- 


pretation: Die Berliner Phil- 
harmoniker hatten unter sei- 
ner Leitung wieder einmal 
eine Sternstunde, als diese 
Aufnahme mit außergewöhn- 
licher technischer Brillanz 
hergestellt wurde. Scharfe, 
packende Rhythmik, ein glas- 
klarer Bläsersatz und ein 
Streicherklang, der diethema- 
tischen Konturen nie ver- 
schwimmen läßt - das alles 
macht diese Platte zum Fest 
für Freunde eines Musiziersti- 
les, der trotz aller Exaktheit 
immer aus dem Vollen 
schöpft. Und genau das 
braucht Dvoräk. Obendrein 
gibt's hier noch den Slawi- 
schen Tanz Nr. 8, der diese 
Platte vollends zum Glücks- 
fall im Reigen der zahlreichen 
Einspielungen beider Stücke 
macht. S.K. 


Antonin Dvoräk 2 Serge Rachmaninoff 


(1873 - 1943) 


Die Symphonien 
Rotterdam Philharmonic 
Orchestra, de Waart 
Philips 6768148 (4 LP) 


Offenbar gibt es Komponi- 
sten, die zwar für ein be- 
stimmtes Instrument außeror- 
dentlich geniale Werke schrei- 
ben können, im Umgang mit 
dem Orchester aber kaum 
über Mittelmaß hinauskom- 
men. Diese einseitige Bega- 
bung prägte sich bei Serge 
Rachmaninoff zwar nicht so 
extrem aus wie etwa bei Fre- 
deric Chopin - dennoch 
kommt es keineswegs von un- 
gefähr, daß der Russe beson- 
ders durch seine Klavier- 
werke berühmt wurde. Seine 
Orchesterwerke sind zwar 
einfallsreich instrumentiert, 
und es gibt viele schöne Ideen, 
aber das reicht nicht ganz, um 
die langen Durststrecken auf- 
zuwiegen, in denen er immer 
wieder dasselbe Thema ein- 
fach nur breittritt. Immerhin: 
Richtig schlecht komponiert 
hat er die Symphonien natür- 
lich nicht, und es gibt sicher 
eine Menge Rachmaninoff- 
Verehrer, die auch seine Or- 
chesterwerke im Schrank ha- 
ben wollen. Und die sind mit 
dieser Gesamtaufnahme 
zweifellos gut bedient. Edo de 
Waart und die Rotterdamer 
Philharmoniker machen sich 
mit Präzision und hörbarem 
Engagement an ihre Aufgabe, 
und auch die Aufnahmetech- 
nik läßt selbst bei extrem lau- 
ten oder leisen Passagen we- 
nig zu wünschen übrig. S. H. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 


Interpretation: * * * * 


Technik: OOOO 


Peter Iljitsch 


Tschaikowsky 
(1840 - 1893) 


Dornröschen 
BBC Symphony & Orchestra, 
Rozhdestvensky 
Eurodisc 300 575-435 (3 LP) 


TSCHAIKOW/SKY 


oröschen 


Daß die Direktion des zaristi- 
schen Petersburger Theaters 
im Jahre 1889 ausgerechnet 
Tschaikowsky den Auftrag 
zur Komposition eines abend- 
füllenden Balletts erteilte, er- 
regte seinerzeit einiges Aufse- 
hen. Die Musikwelt erinnerte 
sich nämlich noch gut an das 
Fiasko, das ein anderes Bal- 
lettwerk des Komponisten ei- 
nige Jahre zuvor ausgelöst 
hatte: Der Titel jenes bei der 
Uraufführung völlig durchge- 
fallenen Werkes lautete 
„Schwanensee“... Tschai- 
kowsky selbst dachte freilich 
nicht daran, irgendwelche 
Lehren aus dieser persönli- 
chen Niederlage zu ziehen. 
Selbstbewußt komponierte er 
nun sein „Dornröschen“ ge- 
nau nach dem Muster von 
„Schwanensee“ -— und han- 
delte sich bei der Premiere 
prompt den nächsten Mißer- 
folg ein. Die Historie hat aber 
dem Starrsinn Tschaikow- 
skys recht gegeben. Die Ge- 
samtaufnahme von „Dornrös- 
chen“ unter der vitalen, zu- 
weilen allzu handfest auf- 
trumpfenden Leitung Rozh- 
destvenskys belegt, wie souve- 
rän der Komponist satztechni- 
sche Filigranarbeit und folk- 
loristische Melodik miteinan- 
der zu verbinden wußte. Wer 
kein Ballettfan ist, dürfte al- 
lerdings Mühe haben, sich 
durch die dreißig klangtech- 
nisch sehr unterschiedlich ge- 
arbeiteten Nummern der Par- 
titur durchzuhören. S.B. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1977 - 80 


Aufnahme: 1975 


stereoplay 10/1980 


SA-X 1L7nM Hign Bias 7ouseo AAN 


= SA-X 


Bias-High 
(CrO:) 
Eo-70.s | 


SATDK =; 


.  TDKSAX. 
Für brillante Töne legt 
‚diese Cassette 
eine Sonderschicht ein. 


Im Unterschied zu normalen 
Cassetten hat die TDK SA-X nicht 
nur eine, sondern zwei Schichten. 

Zwei Arten der 
von TDK entwickelten 
Super Avilyn-Partikel 
sind auf dem Band 
in optimaler Schicht- 
dicke kombiniert 
verarbeitet. Das garan- 
tiert höchste Linearität 
in allen Frequenz- 
bereichen. 

Ohne Einbußen der bei Zweischichten- 
bändern oft so problematischen 
Mitten. 

Die TDK SA-X ist die konse- 
quente Weiterentwicklung der 
berühmten TDK SA. 


Beschichtungs- 
struktur 


Basisträger 


Untere 
Beschichtung Beschichtung 
(AVILYN) 


Eine auf 1/1000 mm präzise 

berechnete Gehäusemechanik garantiert 
Laufeigenschaften, die dem hohen 
Qualitätsniveau des 
Bandmaterials bei 
jeder Umdrehung 
gerecht werden. 
Wie fortschrittlich 
die TDK SA-X ist, 
können Sie hören. 
Auf zwei Spuren. 
Von zwei Schichten. 


Obere 
(AVILYN) 


Technologie des Fortschritts 


® 
TDK ELECTRONKS EUROPE GmbH 
Georg-Glock-Str. 14 : D-4000 Düsseldorf 30 


Schweiz: 

Sacom S.A,, Allmendstr. 11, 
CH-2562 Port bei Biel 
Österreich: 

Othmar Schimek, Willibald- 
Hauthaler-Str. 23, 

A-5020 Salzburg 


Konzert 


8 Ludwig van a 


Beethoven 
(1770 - 1827) 
Violinkonzert D-Dur op. 61 
Mutter, Berliner Philharmo- 
niker, Karajan 
DG 2531250 
[3] 3301250 


uchwigg van Be 


1 wen 
VIOLINKONZERT-VIOLIN CONCERTO 


er 
en von Karajan 


Es wirkt schon fast ein wenig 
gespenstisch: Als Anne-So- 
phie Mutter vor zwei Jahren 
als 15jährige ihre erste Platte 
mit zwei Violinkonzerten von 
Wolfgang Amadeus Mozart 
veröffentlichte, konnte man 
noch von einem genial begab- 
ten Wunderkind sprechen. 
Mit dieser, ihrer dritten Platte 
gehören solche Zeiten endgül- 
tig der Vergangenheit an. Es 
steht jetzt fest: Anne-Sophie 
Mutter ist eine Jahrhundert- 
begabung. Ihr Entdecker Her- 
bert von Karajan, der sie beim 
Beethoven-Violinkonzert zu- 
sammen mit den Berliner 
Philharmonikern begleitet, 
hört sich hier nicht mehr an 
wie der väterliche Förderer ei- 
nes außerordentlichen Ta- 
lents (den hat die junge Geige- 
rin nicht mehr nötig), sondern 
nur noch wie ein ebenbürtiger 
Begleiter. Sowohl ihr musika- 
lisches Einfühlungsvermögen 
wie ihre technische Perfek- 
tion haben einen solch hohen 
Grad erreicht, daß eigentlich 
nur noch die Frage bleibt, wie 
ihre Karriere weitergeht. 
Denn daß ihr eine Karriere 
der Superlative bevorsteht, 
daran kann nicht mehr ge- 
zweifelt werden. S.H. 


Interpretation: ** * * * 
Technik: OOOO 


Vokalmusik 


Johannes Brahms 
(1833 - 1897) 


Lieder 
Norman, Parsons, 
von Wrochem, 
Philips 9500 785 
[&3] 7300859 


Ein bißchen der Gewöhnung 
bedarf es schon, wie Jessye 
Norman, die junge amerika- 
nische Opern- und Liedsänge- 
rin, Brahms interpretiert. 
Denn ihr ausgeprägtes Talent 
zu dramatischer Gestaltung 
schreckt auch vor Überzeich- 
nungen nicht zurück („Meine 
Liebe ist grün“), wobei ihre 
ohnehin tremologesättigte 
Stimme zuweilen grell for- 
ciert wird. Doch diese „Hit“- 
Auswahl enthält auch schö- 
nen Gesang: etwa in den bei- 
den einfühlsam gestalteten 
Elegien „Der Tod, das ist die 
kühle Nacht“ und „Immer lei- 
ser wird mein Schlummer“ 
oder auch im hübsch und keck 
dargebotenen „Ständchen“. 
Angenehm wirkt die durch- 
weg gute Textverständlich- 
keit, noch angenehmer das 
beiliegende, dreisprachig ge- 
haltene Textblatt. Jenseits al- 
ler Diskussion schließlich 
liegt die souveräne Klavier- 
begleitung von Geoffrey Par- 
sons, der sich in Brahms-Ein- 
spielungen ja schon oft be- 
währt hat. Klangbild und Auf- 
nahmequalität sind einwand- 
frei. M.S. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1980 


jener Epoche so, daß der zeit- 


gelang hier eine zwar recht 


japanische Qualität erwartet. 


Technik: OOO 


Verschiedenes 


Albinoni, Fat 


Händel u.a. 


Digital Hits Of 1740 
Cambridge Chamber Orche- 
stra, Empire Brass Quintet 

Digitech DIGI 101 
(Bellaphon-Importdienst) 


DIGITAL HITS GF APLO 


PACHELBEL CANON 
ALBINONI ADAGD 


Digitale Barockhits für Klas- 
sik-Einsteiger: Eine kleine 
amerikanische Produktions- 
gruppe arrangierte die wohl 
bekanntesten Kompositionen 


lose Charakter der Werke erst 
richtig zur Geltung kommt. 
Die Basis für diese etwas ei- 
genwillige Zusammenstellung 
entsteht dabei nicht etwa 
durch absolute Werktreue, 
sondern durch die Attraktivi- 
tät möglichst beeindrucken- 
der Klangzaubereien. Und 
dieses Konzept geht beson- 
ders dann gut auf, wenn die 
Bläser für scharfen Kontrast 
zu den weichen Streicherpas- 
sagen sorgen. Den Technikern 


kunterbunte, aber in sich 
doch sehr reizvolle und mit- 
reißende Produktion — nicht 
nur im Digital-, sondern auch 
im Half-Speed-Verfahren auf- 
genommen. Alles schön und 
gut - wenn die Digitech- 
Leute nicht bei der Pressung 
geschludert hätten. Da zer- 
stört häßliches Knistern und 
Knacken sofort jedes Vergnü- 
gen an der schönen Tonkon- 
serve. Die Platte wurde in Ka- 
nada gepreßt — daß auf dem 
Cover „Import-Pressung“ 
steht, grenzt an Betrug des 
Käufers, da der gerade bei au- 
diophilen Produktionen dann 


Auch bei anderen Digitech- 


Platten gab’s übrigens den 
gleichen Arger. M.G. 


Interpretation: * * * * 


Scott Joplin 
(1868 - 1917) 


Digital Ragtime — Music 
Of Scott Joplin 
Joshua Rifkin 

Capitol/EMI 
1 € 065-86 123 T 


Spätestens seit dem Gauner- 
film „Der Clou“ stießen Scott 
Joplins Ragtime-Kompositio- 
nen allerorten wieder auf 
starke Resonanz. Dabei gab es 
um die Jahrhundertwende 
kaum einen Pianisten, der 
nicht irgendeinen Rag.im Re- 
pertoire hatte (und meistens 
stammte der von Scott Joplin). 
Doch Joplins Ruhm verblaßte 
genauso schnell, wie er ge- 
kommen war: 1917 starb der 
Komponist verarmt im Hospi- 
tal - für seine Oper „Treemo- 
nisha“ hatte sich niemand 
mehr interessiert. - Der ame- 
rikanische Pianist Joshua Rif- 
kin, der sich schon früher um 
Joplins Rag-Miniaturen ver- 
dient machte, begeht nicht 
den Fehler, die einzelnen 
Stücke im verjazzten Tempo 
abzuspulen, sondern unter- 
streicht die geradezu klassisch 
strengen Grundzüge der 
Kompositionen. So entsteht 
eine Zusammenstellung mit 
neun erstklassigen Rags, dar- 
unter zwei, die bisher noch 
nicht auf Platte zu hören wa- 
ren. Rifkins Spiel kommt 
ohne Hektik und Effekte aus 
und dürfte dadurch von dau- 
erhaftem Wert bleiben. Die 
Digitalaufnahme bietet ein 
Höchstmaß an Klangreinheit 
- doch leider trübt das hohe 
Grundrauschen die Freude 
am Piano-Spiel. M.G. 


Interpretation: x * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 _ Aufnahme: 1979 | Aufnahme: 1980 
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Der Wunsch 

aller Profis und 

Amateure wird jetzt 
realisierbar. 

Denn ICM präsentiert 

die Professional-Cassetten 
zum erstaunlich niedrigen Preis. 
Moderne Technologie und 
Schweizer Präzision ermögli- 
chen eine Cassette der Extra- 
Klasse: ICM. 


Die wichtigsten Vorteile auf ei- 
nen Blick: 

ICM Cassetten 

bieten Dauer-Garantie! 
Also nie wieder Band- 
salat. 

Weithin sichtbare Laufkontrolle. 
Spezialfolie für optimalen Bandlauf. 
Stahlachsen für besonders ge- 
räuschlose Bandführung 

ICM — die Summe 
Schweizer Präzision. 
Die Technologie der Extra- 
Klasse 


stereoplay 10/1980 


wir mischen 


mit! 


Hochwertige Mischpulte 
für Heim- 
und Discothekenbetrieb! 


Pr 


7 


Datum 1221 Stereo- Mischpult und 
Vorverstärker 2xPhono magnet, 1 Mic, 
1 Tape, 1 Aux, Master, Klangregelung, 
Frontbedienung. 
Datum 1771 Stereo-Equalizer, 2x7 
stufiger Equalizer # 15 dB mit Linie/ 
Tape Umschaltmöglichkeit, Frontbe- 
dienung. 
Datum 1661 Stereo-Endstufe, 2x80 
Watt Sinus, Endstufe mit getrennten 
Netzteilen, 2 Lautsprechergruppen, 
Uberlastungsschutz, Peak+VU-An- 
zeige etc. Frontbedienung. 
MPX 3000 A Stereo-Mischpult und 
Vorverstärker mit integriertem 2x5 
stufigem Stereo-Equalizer, 2xPhono 
magnet, 1 Mic, 1 Tape, 1 Aux, Master, 
Pultbedienung. 
Informationen über das gesamte 
Programm anfordern! 


Alleinvertrieb 


alll«akustik 


Vertriebs-GmbH&CoKG 
Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 
Tel. (0511) 7950 72 
Telex 923974 all .d. 


FOSTEX 


Der kleine 
Unterschied 
zwischen 


Hi-Fi... 


FOSTEX! 


Fordern Sie unsere umfangreiche 
Dokumentation über FOSTEX- 
Produkte an: 


ACR 


Heinrichstr. 248 

CH-8005 Zürich 
Generalimporteur der FOSTEX- 
Produkte in Deutschland 

und der Schweiz 


Coupon 


Ich möchte mehr über FOSTEX- 
Produkte wissen. 


Name 
Strasse 


PLZ/Ort. 


Einsenden an 
ACR Generalimporteur Heinrichstr. 248 
CH-8005 Zürich St4 
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Klassik kurz kritisiert 


Carl Orff 
(geb. 1895) 


Carmina Burana 
Auger, van Kesteren, 
Summers, Philharmonia 
Chorus und Orchester, Muti 
EMI 1 C 065-03 578 
[a] 1 C 265-03 578 


Ein schönes Geschenk macht 
Riccardo Muti Carl Orff zum 
85. Geburtstag: Das Philhar- 
monia-Orchestra badet in 
wuchtigen Rhythmen, und 
der Chor bringt die Samm- 


s 


lung mittelalterlicher Trink-, 
Liebes- und Vagantenlieder 
mit Verve zu Gehör. Daß 
Muti vieles um eine Spur Iyri- 
scher nimmtals mancher Kol- 
lege, macht diese Aufnahme 
nur sympathischer. S.K. 


Interpretation: * * * & 
Technik: OOOO 


de Falla, Granados, 
Halffter, Sarasate 


Concierto Espanol 
Itzhak Perlman, Samuel 
Sanders 
EMI 1 C 063-03 426 


Vorsicht: Wer sich hier an 
„Eviva Espana“ und ähnliche 
Liedchen erinnert fühlt, liegt 
falsch. Denn die meisten 
Stücke von de Falla, Grana- 
dos, Halffter und Sarasate, die 
Itzhak Perlman mal tempera- 
mentvoll, mal feinsinnig zum 
besten gibt, sind doch viel an- 
spruchsvoller, als sie beim er- 
sten Hören erscheinen. S. B. 


Interpretation: x * * * 
Technik: OOOOO 
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Aufnahme: 1980 


Aufnahme: 1979 
\ 4 


Frederic Chopin 
(1810 - 1849) 


Etudes/Preludes/Polonaises 
Maurizio Pollini 
DG 2740230 (3 LP) 
[4] 33788095 (3 MC) 


Wer sich anhören will, wie ei- 
ner der besten Pianisten der 
Gegenwart eine glasklare 
Interpretation — auch nicht 
ein Ton wird verschludert - 
mit äußerster Expressivität 
verbindet, muß hier zugrei- 
fen. Die drei Platten, die 
schon bei ihrer Einzelveröf- 
fentlichung vor einigen Jah- 
ren einhelliges Kritikerlob 
ernteten, setzen in Sachen 
Chopin-Spiel auch heute noch 
Maßstäbe. S. H, 


Interpretation: * x * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1972-76 
“= 4 


Ludwig van 
B 


eethoven 
(1770 - 1827) 


Lieder 
Peter Schreier, Jörg Demus 
Ariola/Eurodisc 300 760-430 


Hier handelt es sich um den 
Live-Mitschnitt eines Lieder- 
abends der Salzburger Fest- 
spiele 1977. Schreier verhilft 


dabei manchem vergessenen 
Beethoven-Lied durch seine 


unvergleichliche Stimmkul- 
tur zu neuem Leben, und De- 
mus begleitet ihn in bewähr- 
ter Qualität. Leider fiel die 
Fertigung der Platte miserabel 
aus: musikalischer Genuß mit 
Knistern und Knacken. S.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: © 


Aufnahme: 1977 Aufnahme: 1979 
\ D\ ) 


Espana 


Trio Albeniz 
CBS 73 902 


Die Werke spanischer Kom- 
ponisten auf dieser Platte ent- 
standen um die Jahrhundert- 
wende. Und so kommt doch 
oft klassische Tradition 
durch, obwohl folkloristische 
Züge eindeutig überwiegen. 
Dafür sorgt schon das spani- 


sche Trio Albeniz, das mit 
Bandurria, Laute und Gitarre 
sehr gefühlvolle und finger- 
fertige Interpretationen lie- 
fert. Aber weil auch sehr viel 
dick aufgetragene Sentimen- 


talität mitschwingt, bleibt 
diese Platte letztlich nur als 
Souvenir für Spanienurlauber 
von Interesse. M.G. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO 


A Aufnahme: 1979 d 
fe Richard N 


Strauss/Robert 
Schumann 


Lieder 
Edda Moser, Irwin Gage 
EMI 1 C 065-45 418 


Eine schön zusammenge- 
stellte Liedplatte, aber leider 
kein rundum überzeugendes 
Lob für Edda Moser: So genau 
die Sängerin auch zu artiku- 
lieren versteht, so intelligent 
sie oft die Stimmungslage ei- 
nes Liedes trifft, so sehr ent- 
täuscht auf der anderen Seite 
ihre Tendenz zum unange- 
brachten Tremolo und zu pa- 
thetischen „Drückern“. S. B. 


Interpretation: x * * 
Technik: OOO 


Johannes Brahms 
(1833 - 1897) 


Die Klavierkonzerte 
Dichter, Gewandhaus-Orche- 
ster Leipzig, Masur 
Philips 6769013 (2 LP) 


Wer Johannes Brahms’ hoch- 
romantische Klavierkonzerte 
so verhalten und oft sogar 
emotionslos musiziert wie der 
Pianist Misha Dichter und 
der Dirigent Kurt Masur, der 
darf sich nicht wundern, wenn 
der Aufnahme hinterher 
Schwung und Ausstrahlungs- 
kraft fehlen. Allerdings hat 
diese trockene Musizierweise 
auch einen Vorteil: Es gibt De- 
tails zu hören, die in ekstati- 
scheren Interpretationen häu- 
fig im Klangrausch unterge- 
hen. Ss. H. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOOO 


\ Aufnahme: 1978 ) 


Brigitte Fassbaender 


singt 
Lieder von Felix Mendels- 
sohn Bartholdy und Hugo 
Wolf 
Fassbaender, Werba 
EMI IC 065-30 950 


Die Mezzo-Sopranistin Bri- 
gitte Fassbaender ist eine 
wahre Stimmpersönlichkeit: 
Jedes dieser Lieder stattet sie 


BRIGITTE. 
FASSBAENDER 


MENDELSSOHN 


WOLI 
ERIK WERBA 


mit einem Höchstmaß an 
Ausdruck aus. Schade nur, 
daß Begleiter Erik Werba ihr 
in dieser Beziehung nicht 
ganz das Wasser reichen 
kann. Ss. H. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1980 4 
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Die Rotel- 


Ohrenkunde. 


Das Schlitzohr ... 


... verkauft Ihnen jede HiFi-Anlage, egal, 
ob Sie schon eine haben, eine brauchen 
oder überhaupt eine wollen. 


Das Segelohr.... 


... dient weniger dem Hör- als dem Gleit- 
flugerlebnis. Es verliert rasch an Höhe 
und ist gewohnt, im Bassbereich hart 
aufzuschlagen. j 


Also empfehlen wir ROTEL. 


Und zwar die ROTEL-Mini-HiFi-Anlage 
mit der großen Leistung: 2x40 Watt/ 
Sinus, inklusive Dolby-Deck mit »Metal« 
und inklusive Boxen - zu einem absoluten 
Mini-Preis! Abmessungen: (BxHxT) 
279x248x206 mm 


Das Schlappohr.... 


... ist zu schlapp für gehobene Hör- 
erlebnisse im Bereich der und des und 
dies und das und insbesondere für HiFi. 


Einfach schlapp. 


Das Blumenkohlohr ... 


... zeigt eine ebenso bedauerliche wie 
schmerzliche Verformung der Hörmuschel 
in Folge rascher HiFi-Beratung. 


Aber auch diese ROTEL-Receiver/Deck- 
kombination ist ein Gedicht. Ein Beispiel 
aus der 500er-Slimline-Linie von ROTEL. 
Mit 2x45 Watt/Sinus, Dolby-Deck mit 
»Metal« und einem Preis, den man sich 
anhören und ansehen muß! 


) Name 


y: 


Das Plüschohr . .; 


... widmet sich dem Klangzauber vergange- 
ner Tage: Es bevorzugt festliche Tafelmusik 
aus Dampfradio und Trichtergrammophon. 


... ist sowohl groß und schön als auch stets 
auf Empfang für feinsten Klang und ein- 
deutige Preisvorteile. Hören Sie das Gras 
wachsen? 


=———- _ — _ .„»o- 


Ja, ich könnte auch einer mit ROTEL-Ohren 
werden und interessiere mich für das ganze 
Programm. Schicken Sie kostenlos und 
unverbindlich weitere Informationen an 


Straße 


Ort 


| Schreiben Sie das Kärtchen an 
INTERSONIC Elektrohandelsges. mbH & Co 
Wandalenweg 20 : 2000 Hamburg 1 


| TRANSZ@NIC 


Portrait 


Phoenix 
aus der 
Asche 


Jazztrompeter Chet Baker 
war längst als hoffnungsloser 
Drogenfall abgeschrieben - 
doch dann gelang ihm mit 
eisernem Willen und zäher 
Energie ein glänzendes 
Comeback. 


134 


Heroin abhängig und 
brauchte sieben Jahre, bis 
ich mich vollkommen davon 


T: war 13 Jahre lang vom 


befreit hatte. Ich bin froh, daß 


dies jetzt alles vorbei ist. Jeder 
neue Tag ist für mich wie ein 
Geschenk...“ 


Das sagt der überaus sensibel 
und zerbrechlich wirkende 


_ Chet Baker, der wie kaum ein 


anderer Jazzmusiker intensiv 
alle Höhen und Tiefen 


menschlichen Lebens erfah- 
ren hat. In den 50er Jahren 
wurde er als Trompeter Nr. 1 
gefeiert, doch wenig später ge- 
riet er in den Teufelskreis der 


Droge. Aber es gelang ihm, 
sich vom Rauschgift zu lösen 
und nach dreijähriger totaler 
Spielpause auf die Jazz-Szene 
zurückzukehren. 


Chet Baker, 1929 in Okla- 
homa geboren, begann seine 
Jazz-Karriere 1952 im Tiffany 
Club in Hollywood bei kei- 
nem Geringeren als Charlie 
Parker. Bereits ein Jahr später 
gelangte er als Mitglied des 
legendären Gerry-Mulligan- 
Quartetts zu Weltruhm. Seine 
sanfte, lyrische Art, Trompete 
zu spielen, entsprach den 
Klangvorstellungen des Cool- 
Jazz in idealer Weise und 


machte ihn zum Vorbild einer 
ganzen Trompeter-Genera- 
tion. 


Dabei wirkte Chet Baker zu 
jener Zeit „wie der Junge, den 
deine Schwester aus dem Ju- 
gendelub mit nach Hause 
bringt“ (so beschrieb ihn ein 
englischer Kritiker): ein be- 
scheiden-schüchterner junger 
Mann, der gar nicht zu begrei- 
fen schien, daß er über Nacht 
an die Spitze gelangt war und 
zeitweilig in puncto Populari- 
tät sogar vor so namhaften 
Trompetern wie Louis Arm- 
strong, Dizzy Gillespie, Miles 
Davis lag und als Vokalist in 


einem Zug mit Nat King Cole 
genannt wurde. 


Zu jener Zeit hatte er nämlich 
bereits eine zweite, ebenfalls 
steile Karriere als Sänger ge- 
startet. Sein Gesangsstil 
wurde oft mit seinem Trom- 
petenspiel verglichen. „Ich 
weiß nicht, ob ich ein besserer 
Trompeter oder Sänger bin. 
Ich tue beides gern“, sagte er 
einmal dazu. 


Mit dem Erfolg kam aber 
auch die Drogenabhängig- 
keit. Chet Bakers Karriere er- 
fuhr von nun an immer häu- 
figere Zwangsunterbrechun- 
gen: Inhaftierungen wechsel- 
ten mit Klinikaufenthalten; 
Ausweisungen und Auftritts- 
verbote in vielen Ländern wa- 
ren die Folgen. 


Dann kam jene Nacht in San 
Francisco, in der Chet Baker 
auf dem Weg zu einem Dealer 
von fünf jungen Leuten über- 
fallen und zusammengeschla- 
gen wurde. „Sie prügelten 
mich halbtot. Ich überlebte, 
verlor aber fast alle meine 
Zähne“, erinnert er sich. 
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Excellence.... 


Ausgewogen und 
durchsichtig, sanft 
ohne Schärfe, 
trocken, kräftig 
und tief. 


CRO-Serie: 
3-Weg- 


Lautsprecher mit 
50/70/100 Watt 
Nennbelastbarkeit. 


NEU: 
CONCERT 81 - KLASSIK 
und TS-808 - 
The Sound of Sound 


Excellence. 


TAMON-HiFi-Lautsprecher 
finden Sie nur bei führenden 
Hifi-Fachhändlern. 


Deutschland-Vertrieb: 
Tensai Electronic GmbH 
Lange Reihe 29 

2000 Hamburg I 


Portrait 


Live mindestens 
zweimal so gut 
wie auf 
seinen Platten 


Zunächst bedeutete das eine 
dreijährige totale Spielpause. 
Fans und Fachleute, in allden 
Jahren ohnehin schon ent- 
täuscht und verunsichert, 
glaubten nunmehr an das 
endgültige Verschwinden des 
Ex-Stars von der Szene. 


Doch Chet Bakers zäher, er- 
bitterter Kampf gegen das He- 
roin und sein starker Lebens- 
wille siegten: In der New Yor- 
ker Carnegie Hall gelang ihm 
1974 in einem aufsehenerre- 
genden Konzert mit Gerry 
Mulligan das nicht mehr für 
möglich gehaltene Come- 
back. „Als ich damals, nach 
einer dreijährigen Pause wie- 
der anfing, war es für mich 
tatsächlich wie ein neuer 
Start“, sagt Chet Baker heu- 
te. 


Allerdings mußten die euro- 
päischen Jazzfreunde noch 
weitere vier Jahre auf das 
Wiedersehen mit dem Trom- 
peter warten. 


Im Herbst 1978 war esendlich 
soweit: Chet Baker kam mit 
seinem Quartett über den 
Großen Teich und spielte 
endlich auch wieder in bun- 


desdeutschen Jazzclubs und 
auf den Konzertpodien. Scha- 
renweise kamen seine Alt- 
fans, um die. Gelegenheit 
wahrzunehmen, ihr Idol wie- 
derzusehen. 


Aber auch viele junge Leute, 
die den Namen Chet Baker 
nie zuvor gehört hatten, füll- 
ten die Jazzclubs bis auf die 


‚letzten Stehplätze. Dieses 


überraschend große Publi- 
kumsinteresse dokumentierte 
auf überzeugende Weise die 
nach wie vor große Populari- 
tät des sympathischen Musi- 
kers. 


Und Chet Baker erfüllte nicht 
nur alle Erwartungen, er war 
(getreu der Behauptung eines 
englischen Kritikers) in der 
Tat „live mindestens zweimal 
so gut wie auf seinen Plat- 


“ 


ten. 


Das Gesicht des heute 50jäh- 
rigen sieht zerfurcht und ein- 


Chet Baker 
auf Platte: 


Carnegie Hall Concert 
Vol. 1 (mit Gerry 
Mulligan) 

CTI 6054 S | (Metronome- 
Vertrieb) 


Carnegie Hall Concert 
Vol. 2 (mit Gerry 
Mulligan) 

CTI 6055 S 1 (Metronome- 
Vertrieb) 


Broken Wing 
Sonopresse 2 S 068-16685 
(EMI-Import) 


Ballads For Two 
Sandra SMP 2102 


The Touch Of Your Lips 
SteepleChase SCS 1122 
(Bellaphon-Importdienst) 


No Problem 
SteepleChase SCS 1131 
(Bellaphon-Importdienst) 
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gefallen aus, gezeichnet vom 
langen und unmenschlichen 
Kampf gegen das Heroin. Die 
überaus schlanke, jungenhaft 
anmutende Gestalt wirkt 
noch zerbrechlicher als zu- 
vor. Gelegentlich huscht se- 
kundenschnell ein fast 
scheues Lächeln über die 
ernsten Züge. Zum Beispiel 
dann, wenn der Beifall des Pu- 
blikums kein Ende nehmen 
will. 


Denn das ist sein Anliegen: 
„Ich will, daß die Leute verste- 


sönlichkeit. Es scheint fast un- 
möglich, sich nicht von der 
emotionellen Kraft seines 
Spiels angesprochen und in 
Bann gezogen zu fühlen. 


Chet Baker kann mit samt- 
weichem, fast gehauchtem 
Ton im Cool-Idiom spielen. 
Die lyrische Schönheit seiner 
Trompetenstimme, in der 
nicht selten ein Hauch Melan- 
cholie mitschwingt, fasziniert 
heute wie vor 20 Jahren. Er 
bläst aber auch rasende Bop- 
Lines. Beide _stilistischen 


Magische Ausstrahlung: Chet Baker (rechts), Begleiter 


hen, was ich auf meinem 
Horn spiele... Sie sollen in 
meinen Konzerten innerlich 
zur Ruhe kommen.“ 


Auf einem Stuhl inmitten sei- 
ner Rhythmusgruppe sitzend, 
vornübergebeugt, mit ge- 
schlossenen Augen vor sich 
hinblasend, erweckteroftden 
Eindruck, als spiele er nur für 
sich allein. In Wirklichkeit 
sucht er ständig den Dialog 
mit dem Publikum - und fin- 
det ihn durch die Verständ- 
lichkeit und Verbindlichkeit 
seiner Musik und die magi- 
sche Ausstrahlung seiner Per- 
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Möglichkeiten leben jedoch 
durch die intelligenten Ideen, 
den leicht-schwebenden 
Swing und seinen höchst per- 
sönlichen Sound. 


Oft äußert sich in Chet Bakers 
Spiel eine Art Seelenver- 
wandtschaft mit Miles Davis, 
allerdings mit dem „coolen“ 
Miles Davis, wie er sich Ende 
der vierziger Jahre als Mit- 
glied des Charlie-Parker- 
Quintetts präsentierte. „Alles 
was ich habe, habe ich von 
Miles“, sagte Chet einmal. 


Hingegen glänzen seine Ge- 


Digital-LPs: 

Jede TELARC-LP nur 

LEE RITENOUR in Rio 

DAVE GRUSIN Mountain Dance 
MORTON GOULD/LONDON 
SYMPHONY ORCH. Digital Space 


Jede MILLER & KREISEL-Digital/ 
Digital-DBX-LP, je nur 


Direktschnitt-LPs: 


Die neue CHARLY ANTOLINI ist da! 
ANTOLINI Count Down 39.90 
CREATION I und II, je nur 21.90 
DAVE BRUBECK A Cut Above, DoLP49.90 
CHRIS BARBER Come Friday 33.90 
Jede LEE RITENOUR-LP, je nur 27.90 
Der nächste Volltreffer 

aus dem Hause JETTON: 

BIANCAMARIA CIAN spielt CHOPIN 33.90 
TRACY NELSON Doin’ It My Way 33.90 


Original-Half-Speed- 
Masterrecordings: 


Von PINK FLOYD, STEVE MILLER 
BAND, GORDON LIGHTFOOT, 

AL JARREAU, SUPERTRAMP, 

LITTLE FEET usw. vorrätig! 

Einzel-LPs ab 

Doppel-LPs 

Neue und nochmals verbesserte 
Überspielung: 

ESTHER OFARIM Esther 27.90 
ZUBIN MEHTA Star Wars & Close 
Encounters 49,90 


.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.7 


Fordern Sie gegen Einsendung 

von 1,50 DM in Briefmarken 

unsere EDV-Liste über audiophile LPs an. 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorkasse. 


„HÖREN 


HIFI - VIDEO 
SEHEN... SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 
TEL.: 682411 


Original englisches Dart-Spiel in einem massiven Holzkasten 
mit 6 Wurfpfeilen, Schiefertafel und Kreide. 


Das Anti-Frust-Spiel. 
Kostenlos von stereoplay. 


Stellen Sie sich vor, Sie lehnen 
sich gemütlich in Ihrem Sessel 
zurück und freuen sich auf 
ungetrübten Musikgenuß. Sagen 
wir zum Beispiel Beethoven’s 
„Fünfte”. 

Aber just in dem Moment, 

wo der Meister am Pult den 
Taktstock hebt, hebt Ihr Nachbar 
seinen Schlagbohrer. 


stereoplay 


Coupon bitte einsenden an: 
VEREINIGTE MOTOR- 
VERLAGE GMBH & CO.KG,, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Denn ich habe für stereoplay 
einen neuen Abonnenten für 
mindestens 1 Jahr gewonnen und 
erhalte deshalb das Dart-Spiel 
gegen den Frust. 

Bitte schicken Sie mir nach 
Eingang der Zahlung durch den 
neuen Abonnenten meine 
Prämie umgehend zu. 


Um endlich das Bild von Erbtante 
Frieda aufzuhängen. Und statt 
der dynamischen Einleitung der 
erwähnten Symphonie hören Sie 
nun ein nervtötendes Stakkato 

in „Bohr-moll”. 


Meine genaue Anschrift: Der neue Abonnent: 


Name, Vorname Name, Vorname 


Straße, Hausnummer Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 
Ich möchte für mindestens 1 Jahr 
stereoplay, das internationale 
HiFi-Magazin im Abonnement 
zum Jahrespreis von DM 66,— 
(Ausland DM 72,-) incl. Zustell- 


PLZ, Ort 


gebühren beziehen. Das Abonne- 


ment beginnt mit der nächst- 
erreichbaren Ausgabe. 


Was Sie dafür tun müssen, ist 
schnell erklärt. 


Sie vermitteln uns einen neuen 
Abonnenten für stereoplay. 
Als Dankeschön erhalten Sie 
von uns kostenlos das abge- 
bildete Dart-Spiel. 


Ich bestätige, daß ich im letzten 
halben Jahr nicht Abonnent von 
stereoplay war. 


Mir ist bekannt, daß ich innerhalb 
einer Woche nach Bestelldatum 
von diesem Vertrag zurücktreten 
kann und bestätige dies durch 
meine Unterschrift. 


Achtung: Bitte jetzt noch nicht 
bezahlen. Rechnung abwarten. 


Unterschrift des 
neuen Abonnenten 


Datum, 
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Portrait 


Seine Stimme 
geht wie 

eh und je unter 
die Haut 


sangsversionen, die er wohl- 
dosiert ins Programm einbe- 
zieht, von unnachahmlicher 
Originalität. In ihnen findet 
sich ganz und gar der alte 
Chet Baker, wie er älteren 
Jazzfreunden noch bestens 
bekannt sein dürfte. Seine 
Stimme geht wie eh und je 
unter die Haut, seine Improvi- 
sationen entsprechen in Me- 
lodik und Phrasierung auf 
verblüffende Weise seinem 
Trompeten-Stil. 


Sie wirken allenfalls noch di- 
rekter, da er die Stimme als 
unmittelbares Ausdrucksmit- 
tel benützt. „Wenn ich singe, 
dann versuche ich meine 
Stimme wie ein Instrument zu 
behandeln, mit ihr zu impro- 
visieren. Allerdings ist dies 
viel schwerer, als Texte zu sin- 
gen. Aber es macht mir Spaß 
und kommt viel natürlicher 
aus mir heraus“, sagt Chet Ba- 
ker dazu. 


Seit nunmehr 19 Monaten 
lebt der ruhige, äußerst sym- 
pathische Musiker, der ei- 
gentlich zu Lebzeiten schon 
zur Legende wurde, in Euro- 
pa. In dieser Zeit nahm er die 
stattliche Zahl von 14 Platten 


stereoplay 10/1980 


auf, die zum Teil in hervorra- 
gender Weise diese Schaffens- 
periode seines bewegten Le- 
bens widerspiegeln. 


In ungezählten Konzerten 
und Clubauftritten feierte 
Chet Baker in Europa sein ei- 
gentliches Comeback. „Im 
Gegensatz zu Amerika be- 
steht hier für mich die reelle 
Chance, regelmäßig zu arbei- 
ten. Das Schicksal hat mir er- 
laubt, zu überleben und wie- 
der zu spielen, um die Leute 
zu unterhalten. Und das ver- 
suche ich auch weiterhin zu 
tun.“ 


Es gibt wohl kaum einen Mu- 
siker, der seinen Zuhörern 
auf so ehrliche Weise mit sei- 
ner Musik so viel geben kann. 
Gerade unter dem jugendli- 
chen Publikum, das der ro- 
mantischen, leicht melancho- 
lischen Musik Chet Bakers 
vorurteilsfrei gegenübersteht 
und in ihr möglicherweise 
eine echte Alternative zu Dis- 
co-Powerplay und elektroni- 
schen Kraftakten sieht, hat er 
viele neue Freunde gefun- 
den. 


„Man sollte den jungen Leu- 
ten nicht die Entscheidungs- 
möglichkeiten darüber neh- 
men, was ihnen gefällt und 
was nicht, indem man ihnen 
nur Disco-Beat vorsetzt und 
sie über all das, was es über- 
haupt gibt und gegeben hat, 
im unklaren läßt... Vor al- 
lem hier in Deutschland 
konnte ich feststellen, daß das 
junge Publikum meine Musik 
mochte.“ 


Heute kann der vor wenigen 
Jahren noch hoffungslos ver- 
loren geglaubte Trompeter 
auf ein mühevolles, aber er- 
folgreiches Comeback zu- 
rückblicken, ein Comeback, 
das in der Geschichte des Jazz 
beispiellos sein dürfte. Chet 
Baker hat wieder seinen fe- 
sten Platz in der Jazz-Szene. 
Rüdiger Böttger 
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Om Kalsoum 
YALI KAN YECH- 
GEEK ANEENI 
SC 22164 


"” /‚RED:HOT BEANS 


Red Hot Beans 
EVERYWHERE 
YOU GO 
BIT 2116 


® Charlie Parker 
APARTMENT 
" SESSIONS 
© SPJ 146 


SELERBNZIELELGH 
GREATEST HITS 3 
VIJ-28001 7 


Buddy Tate And 
The Muse All Stars 
LIVE AT SANDY’S 
MR 5198 


INSIDER NEWS 


erhältlich in jedem Fachgeschäft! 
Mainzer Landstr. 87-89, 6000 Frankfurt 1 


Pop 


Jethro Tull 


A 
Chrysalis/Ariola 202 838-320 
[El 402 838-320 


Seit 13 Jahren existiert die 
englische Formation um den 
Sänger und Flötisten Ian 
Anderson, und seither gibt es 
in schöner Regelmäßigkeit je- 
des Jahr ein neues Album. 
Manche dieser Platten gehö- 
ren zu den Klassikern der 
Rockmusik; andere wirken 
eher wie lustlose Fließband- 
produktionen. Nur eins blieb 


stets gleich: der typische 
Sound der Gruppe, den Boß 
lan Anderson wie ein Güte- 
zeichen jeder Produktion auf- 
prägt. Die Mitmusiker spielen 
bei Andersons Produktionen 
eher Statistenrollen. Das alles 
führt dazu, daß bei oberfläch- 
lichem Anhören eine LP wie 
die andere klingt. Doch bei 
dieser hier, der dreizehnten, 
gab es immerhin einen perso- 
nellen Umschwung: Von der 
lange Jahre stabilen Beset- 
zung macht neben Anderson 
nur noch der Gitarrist Martin 
Barre mit. Die drei neuen Mu- 
siker fügen sich aber nahtlos 
ins alte Konzept ein. Lediglich 
Eddie Jobson (ehemals bei 
Roxy Music) bringt an den 
Keyboards, am Synthesizer 
und auf seiner elektrischen 
Violine neue Impulse. Doch 
auch das kann nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß A nur 
ein weiterer Aufguß des alten 
Konzepts ist. Und dazu noch 
ein besonders schaler. Wenn 
A für einen Neubeginn steht, 
dann dürfte diese 13. Platte 
ein schlechtes Omen bedeu- 
ten. M.G. 


Interpretation: * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1980 
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Queen 


The Game 
EMI 064-63 923 
[Fa] 264-63 923 


a 


Chicago 


XIV 
CBS 86 118 


Wer mit der englischen Top- 
Formation Queen unange- 
nehme Erinnerungen ver- 
knüpft, ist selber schuld. Und 
wer „The Game“, das jüngste 
Werk der vier Briten, deshalb 
nur mit spitzen Fingern an- 
faßt und sich von der Metal- 
lic-Verpackung abschrecken 
läßt, dessen Mißtrauen stellt 
sich schon beim ersten Anhö- 
ren als völlig unberechtigt 
heraus: Denn diese Platte ist 
schlichtweg Spitzenklasse. 
Normalerweise pflegen Top- 
Gruppen ihr Spektrum im 
Verlauf ihrer Karriere dra- 
stisch auf den vermeintlich 
gefragtesten Teil zu verengen. 
Bei „Queen“ geschah genau 
das Gegenteil: Einen wahren 
Kreativitäts-Schub scheinen 
sie seit ihrer letzten Veröffent- 
lichung durchgemacht zu ha- 
ben. Eine blitzsaubere Platte 
ist das Ergebnis. „The Game“ 
begeistert sicherlich jeden an- 
spruchsvollen Hardrock- 
Freund („Rock It“, „Dragon 
Attack“), der auch schöne Ge- 
sangs-Arrangements zu schät- 
zen weiß („Play The Game“). 
Eine Disco-Parodie gefällig? 
Ein waschechter Rock ’n’ 
Roll? Alles vorhanden. Und 
zum Schluß gibt’s mit „Save 
Me“ noch einen ganz besonde- 
ren, phantastischen Lecker- 
bissen. PP. 


Technik: OOOO 


Interpretation: #* * * * * 


Diese Gruppe besteht seit gut 
zwölf Jahren und konnte trotz 
ziemlicher Wandlungen in ih- 
rer Musik durchgängig kom- 
merziellen Erfolg verbuchen. 
Auf Platte Nummer XIV hat 
der neue Produzent Tom 
Dowd allzu deutlich seine 
Fingerabdrücke hinterlassen. 
Denn diese LP läßt sich nicht 
mehr mitden Maßstäben mes- 
sen, die die Gruppe früher 
selbst schuf: Die Musik geriet 
seichter und anspruchsloser, 
die jazzige Bläser-Sektion 
wurde bis auf ein kaum wahr- 
nehmbares Maß in den Hin- 
tergrund gedrängt. Daß die 
gleiche Band einmal einen Er- 
folgstitel wie „’m A Man“ ein- 
gespielt hat, läßt sich beim 
Anhören dieser Platte kaum 
noch nachvollziehen. Immer- 
hin: Nachdem Seite 1 sehr 
sanft verklingt, wird auf Sei- 
te2 aus dem Pop doch noch 
etwas mehr Rock. Regelrecht 
ärgerlich war beim Rezen- 
sionsexemplar die durch ex- 
tremes Knacken und Knistern 
halbierte Hörfreude. E.W. 


Interpretation: * * * 
Technik: OO 


Aufnahme: 1979/80 


Aufnahme: 1980 
_ P, 


The Allman 


Brothers Band 


Reach For The Sky 
Arista/Ariola 202 843-320 
[£] 402 843-352 


Unter altem Namen starten 
zwei Veteranen der Allman 
Brothers Band, der Sänger 
und Pianist Gregg Allman so- 
wie der Gitarrist Richard 
Betts, einen Comebackver- 
such. Immerhin galten die 
beiden mit der originalen All- 
man Brothers Band als Pio- 
niere des harten Südstaaten- 
Rock. Sie scheinen sich noch 
immer diesem Ruf verpflich- 
tet zu fühlen, denn sie verzich- 
ten konsequent darauf, neue 
Stilmittel in ihre Musik einzu- 
flechten. Vielmehr spielen sie 
ihren Rock auf die bewährte 
Art, sehr rhythmisch und dy- 
namisch, mit singender Gitar- 
renbegleitung und hämmern- 
den Pianosoli. Da die beiden 
Bandleader auch für sämtli- 
che Kompositionen verant- 
wortlich zeichnen, ist auch 
hier die Gewähr gegeben, daß 
kein Stilbruch erfolgt. Auch 
die neu hinzugekommenen 
Musiker wurden auf den frü- 
heren Stil getrimmt. Mit die- 
ser Aufnahme hat die neue 
Allman Brothers Band ganz 
souverän den Anschluß an 
vergangene Erfolge gefunden, 
wenn auch Songs vom Kaliber 
eines Hits wie „Jessica“ noch 
auf sich warten lassen. Bleibt 
die Frage, was als nächstes 
kommt. R.R. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO 


\ Aufnahme: 1980 ) 
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Poco Bruce Cockburn 


Under The Gun 
MCA/Ariola 202 556 


POCO UNDER THE GUN 


West-Coast-Gruppen gibt es 
heutzutage wie Sand am schö- 
nen kalifornischen Meer. 
Poco, vor zwölf Jahren ent- 
standen, gehört schon zu den 
Altvorderen, fast zur ersten 
Generation. Aber die Gruppe 
stand immer im Schatten von 
anderen, erfolgreicheren 
Bands: zunächst von Super- 
gruppen wie Crosby, Stills, 
Nash And Young und später 
den Eagles. Aus der Urbeset- 
zung von Poco ist heute nur 
noch Rusty Young, der Bruder 
von Neil Young, dabei. Drei 
Jahre später kam Paul Cotton 
und trimmte die Band auf 
rockigen Sound. Den hat Poco 
auch heute noch, wenn auch 
die besten Rock-Nummern 
aus der Feder von Rusty 
Young stammen. Er schrieb 
auch die meisten Songs für 
dieses Album, das ein ausge- 
sprochen angenehmes Gefühl 
hinterläßt. Das Spektrum 
reicht ziemlich weit: Es gibt 
gefühlvolle Lieder, und auch 
mal ein Stück, dem Rusty 
Young mit seiner 12-Saiten- 
Gitarre einen Sound wie auf 
alten Aufnahmen der Byrds 
verleiht, und es gibt ausge- 
sprochenen Hard-Rock wie 
etwa beim Titelsong. Echte 
Hitparadenrenner finden sich 
dabei zwar nicht, aber dafür 
alles in allem beste Unterhal- 
tung. D.F. 


Interpretation: * * * # 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


stereoplay 10/1980 


Dancing In The Dragon’s 
Jaws 


dancing In Aigeiragonss Jung Bruce sochburn er 


Ein neues, bei uns noch gänz- 
lich unbekanntes Talent aus 
Kanada macht mit Nach- 
druck und bester Musik auf 
sich aufmerksam: Bruce 
Cockburn, ein vielverspre- 
chender Sproß aus der ameri- 
kanischen Tradition der Sän- 
ger und Songwriter, braucht 
sich vor nichts und nieman- 
dem zu verstecken, wenn es 
um Atmosphäre und Können 
in seinen Liedern geht. Er 
schafft es scheinbar ganz läs- 
sig, filigrane Folk-Figuren auf 
seiner akustischen Gitarre 
mit treibenden, pulsierenden 
Jazz-Rhythmen zu verbinden 
und dabei noch stimmungs- 
volle und intelligente Lyrik in 
weit ausholende musikalische 
Spannungsbögen zu verpak- 
ken. Diese Platte weckt Sehn- 
sucht nach verträumten Mo- 
menten an einem sonnigen 
Sommertag, wird aber auch 
noch an kalten Winteraben- 
den mit magischer Kraft 
leicht melancholische Erinne- 
rungen an schöne Erlebnisse 
wachrufen. Und dieser ganz 
große Wurf bietet auch auf- 
nahmetechnisch nur das Fein- 
ste: Glasklar und frisch gerie- 
ten die Arrangements — der 
reine Ohrenschmaus. M.G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOOO 


Millenium/RCA XL 17747 


Blue Öyster Cult 


Cultösaurus Erectus 
CBS 86 120 


Ihre LP „Agents Of Fortune“ 
zählte gewiß zu den besten 
Platten des Jahres 1976, ent- 
hielt sie doch das Lied vom 
Sensenmann -— „(Don’t Fear) 
The Reaper“, einen der faszi- 
nierendsten Titel des Hard- 
rock-Quintetts aus New York. 
Danach schienen den fünf 
Musikern aber zunehmend 
die grauen Gehirnzellen aus- 
zufallen. Die nachfolgenden 
Platten bedurften kaum der 
Erwähnung. Doch das neue 
Werk „Cultösaurus Erectus“ 
läßt alle Schlappen der Ver- 
gangenheit vergessen. Selten 
überzeugte eine Rockband 
mit solch brillanter, ausgefeil- 
ter, exzellenter Spielweise. 
Die Musiker von Blue Öyster 
Cult sind ohne Zweifel die 
Königsritter des morbiden, 
düsteren, drohenden Heavy- 
Metal-Rocks. Vergessen Sie 
Black Sabbath, Thin Lizzy, 
Aerosmith oder sonstige laut 
hämmernde Rock-Schmiede 
- im Vergleich zu Blue Öy- 
ster Cult erscheinen sie nur als 
schmächtige und tölpelhafte 
Lehrlinge. Der Hardrock der 
80er Jahre hat seine wahren 
Hexenmeister gefunden. Eine 
technisch wie musikalisch 
bessere Produktion dürfte in 
Zukunft von dieser Band 
kaum noch zu erwarten sein. 

W.A. 


Interpretation: xx * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1979 
N 4 


Aufnahme: 1980 


Ray Gomez 


Volume 
CBS 84 134 


Bisher war Ray Gomez nur 
Insidern bekannt, nicht zu- 
letzt durch seine Zusammen- 
arbeit mit einigen Größen des 
Jazz-Rock-Clans wie Narada 
Michael Walden und Stanley 
Clarke. Was in diesem Genre 
nicht so häufig vorkommt, 
könnte ihm jetzt mit dem Ol- 
die „Summer In The City“ ge- 
lingen: ein kommerzieller Er- 
folg. Aber auch „U.S.A.“ ist 
eine glänzende Komposition 
und steht dem rockenden Ein- 
stieg von „Make Your Move“ 
in nichts nach. Gomez ledig- 
lich als talentiert zu bezeich- 
nen, ist sicher nicht ausrei- 
chend. Noch ein Album dieser 
Qualität, und er gehört zu den 
etablierten Größen. Was sei- 
ner Kreativität und Spiel- 
freude hoffentlich keinen 
Schaden zufügen wird. W. K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


141 


Reggae 


Diana Ross 


Diana 


Hat da jemand pauschal was 
von „Disco-Sülze“ gesagt? Da- 
bei gilt es doch auch bei der 
Disco-Musik, die Spreu vom 
Weizen zu trennen. Und hier 
kommt die edelste Weizen- 
züchtung außerhalb der Land- 
wirtschaft: eine Kombination 
aus der ersten aller Motown- 
Souldamen und aus den Welt- 
meistern im Komponieren, 
Arrangieren und Produzieren 
von schwarzer, tanzbarer Mu- 
sik: Bernard Edwards und 
Nile Rodgers. Das Ergebnis 
dieser Kombination geriet 
zum absoluten Höhepunkt 
der Disco-Musik. Denn Diana 
Ross verleiht den Songs von 
Edwards und Rodgers nicht 
nur souveräne Finesse, son- 
dern auch Noblesse und Stil. 
Stellen Sie sich den gebroche- 
nen Glanz eines Nerzcapes 
und den dazu passenden, 
ebenso mattschwarz schim- 
mernden Platinschmuck vor 
— dann haben Sie einen gro- 
ben Eindruck von der Klasse, 
in der sich diese Musik be- 
wegt. Schon der Aufmacher 
„Upside Down“ stellt den Hö- 
rer vom Kopf auf die (wippen- 
den) Füße, und wenn dann 
Diana in „’m Coming Out“ 
mit der Band um den Rhyth- 
mus ringt, bebt und giert jeder 
mit. Wie Edwards und Rod- 
gers eine solche Aufnahme 
ohne Digitaltechnik zustande 
brachten, bleibt ebenso rätsel- 
haft wie bewundernswert: 
mustergültige Brillanz, Trans- 
parenz und Dynamik. M.K. 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OO0O0O0 


Aufnahme: 1980 


142 


Motown/EMI IC 064-63 765 


jedoch mit einem erschrek- 


4 


Stanley Clarke =) 


Rocks, Pebbles And Sand 
Epic/CBS 84342 


Inner Circle 


New Age Music 
Island/Ariola 202 524-320 
[Fi] 402 524-352 


Eine neue Platte des Jazz- 
Rock-Bassisten Stanley 
Clarke läßt immer aufhor- 
chen. Denn wie kaum ein an- 
derer Musiker hat der Ameri- 
kaner seit Anfang der siebzi- 
ger Jahre gute Plazierungen in 
allen Hitparaden auf seinem 
Erfolgskonto verbuchen kön- 
nen. Dennoch besticht hier 
nicht nur die musikalische 
Ausgereiftheit seines Spiels, 
sondern vor allem die große 
musikalische Palette, die er 
dem Zuhörer bietet: vom mit- 
reißenden Power-Rock neue- 
ster Strickart über homogene 
Jazz-Rock-Nummern bis zu 
quirligem Funk und wunder- 
schönen, jazzigen Songs. Ge- 
genüber früheren Platten 
wurden Clarkes Stücke kürzer 
und überschaubarer; der 
Rock hat insgesamt mehr an 
Gewicht gewonnen. Auch 
tritt jetzt ein eher geschlosse- 
ner, dicht gewebter und flüssi- 
ger Gruppensound an die 
Stelle früherer baßbetonter 
Zwerchfellstimulanz. Und 
auch der Gesang rückt stärker 
in den Vordergrund. So ent- 
standen etwa zusammen mit 
der Sängerin Marcy Levy zwei 
Liebeslieder, die zwar instru- 
mental reizvoll ausfielen, sich 


kend banalen Text begnü- 
gen. J.K. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


„Es ist nicht Disco, nicht Ska, 
nicht Pop, nicht Computer, 
nicht Bossa Nova - esist New 
Age Music: Reggae“ - so sin- 
gen die Schwergewichte von 
Inner Circle. Dabei halten sie 
sich längst nicht strikt an die 
straffen Reggae-Formen, son- 
dern streuen hie und da eine 
kräftige Prise Disco, Rock 
und Pop zwischen die Grund- 
zutaten. Trotzdem bleibt das 
grundlegende Reggae-Feeling 
immer erhalten. Das liegt 
nicht nur an den erstklassigen 
instrumentalen Fähigkeiten 
der Musiker, sondern vor al- 
lem am Sänger Jacob Miller, 
der leider im März dieses Jah- 
res bei einem Verkehrsunfall 
ums Leben kam. Wie Miller 
bei der Live-Aufnahme von 
„Discipline Child“ alle Regi- 
ster zieht, sucht seinesglei- 
chen. Ob Inner Circle seinen 
Tod verschmerzen kann, muß 
sich daher erst noch zeigen. 
Island-Chef Chris Blackwell 
(siehe Reggae-Report auf 
Seite 158) saß hier selbst am 
Mischpult: Deshalb bietet 
„New Age Music“ auch tech- 
nisch beste Qualität. Und ob- 
wohl sich die Band auch an 
Oldies wie „Summer In The 
City“ und „Carry That 
Weight“ von den Beatles wagt, 
gerät sie keinen Moment 
in seichtes Pop-Fahrwasser. 
Inner Circle: Zwar kein Reg- 
gae für Puristen, aber trotz- 
dem viel gute Musik. T.M. 


Interpretation: ** * * * 


Technik: OOOO 
| Aufnahme: 1979/80 


Roy Reid 


Whap’n Bap’n 
Virgin/Ariola 202 394-320 


vr Pod Pi) 


Einen der gelungensten und 
schlagendsten Beweise, daß 
der Reggae immer wieder mit 
neuen Ideen und Variationen 
aufwartet und nicht bloß an 
alten Strickmustern häkelt, 
liefert Roy Reid. Der ehema- 
lige Buchhalter nannte sich 
früher I-Roy und machte sich 
als gewitzter Deejay (Disc- 
Jockey) einen Namen, indem 
er über bekannte Instrumen- 
talversionen seine Kommen- 
tare und Texte rezitierte. Frei- 
lich kam er dadurch nie über 
einen kleinen Zirkel einge- 
weihter Reggae-Fans hinaus. 
Jetzt aber dürfte sich das än- 
dern: Er nahm unter seinem 
echten Namen ein neues Al- 
bum in London auf, wobei 
ihm der wohl beste Reggae- 
Produzent Großbritanniens 
unter die Arme griff. Dennis 
Bovell stand nicht nur hinter 
dem Mischpult, sondern 
spielte auch Baß, Gitarre, Or- 
gel und hin und wieder ganz 
sparsam Synthesizer. Dank 
Bovells Geschick entstand 
eine Produktion, bei der jedes 
Sounddetail stimmt. Und Roy 
Reid beschränkt sich nicht auf 
pure Reggae-Songs (bei denen 
er sowieso Meister ist), son- 
dern wechselt eine „Reggae 
Section“ mit einer „Funk Sec- 
tion“ ab. Wer mit Reggae 
nicht so recht warm werden 
kann, wird auf diese Weise 
über die Funkabteilung un- 
weigerlich in den Bann von 
Roy Reid gezogen. T..M. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OO000 


\\ Aufnahme: 1980 ) 


stereoplay 10/1980 


Dillinger 


Cup Of Tea 


Nilline ET 


Os 


Einer der ganz heißen Deejays 
aus Jamaika: Lester Bullocks 
alias Dillinger kultiviert seit 
Jahren seinen unverkennba- 
ren Sprech- und Gesangsstil, 
der ihm schon so manchen 
internationalen Erfolg ein- 
brachte (beispielsweise „Co- 
caine In My Brain“). Trotz- 
dem ruht er sich nicht auf sei- 
nen Lorbeeren aus: „Cup Of 
Tea“ gehört zu den witzigsten 
und erfindungsreichsten DJ- 
Aufnahmen dieses Jahres. 
Denn zusammen mit der 
Creme der jamaikanischen 
Musiker mixt Dillinger ein 
Soundbad voller prickelnder 
Zutaten wie Trommelwirbel, 
Bläser und Synthesizer. Be- 
sonders die Synthesizer- 
Schnörkelchen geben dem 
Ganzen den letzten Pfiff und 
beweisen nebenbei, daß den 
Reggae-Musikern immer wie- 
der neue Variationen einfal- 
len. Dillinger zeigt sich also 
auf der Höhe der Zeit, bleibt 
aber doch den Reggae-Wur- 
zeln (Roots) treu. Wer wissen 
will, wie aufregend authenti- 
scher Reggae klingen kann, 
sollte sich „Cup Of Tea“ anhö- 
ren. M.G. 


Interpretation: #* x * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


ng 


stereoplay 10/1980 


Valdene/Bellaphon 2607 001 


Desmond Dekker 


Black And Dekker 
Stiff/Teldec 6.24 333 


Das Comeback von Desmond 
Dekker war längst fällig, 
nachdem in England seit ei- 
nem Jahr die Ska- und Reg- 
gae-Gruppen nur so aus dem 
Boden sprießen. Schließlich 
schaffte Dekker als zweiter Ja- 
maikaner überhaupt schon 
1967 mit „007“ den Sprung in 
die englischen Hitlisten - 
und zwei Jahre später 
stammte die erste Reggae- 
Nummer-Eins von ihm: „The 
Israelites“. Genau dieser Song 
verhalf Desmond jetzt zum 
Comeback. Nachdem die Sin- 
gle schon 1975 wiederveröf- 
fentlicht wurde und auch 
prompt in die Charts kam, 
nahm Dekker jetzt eine mo- 
dernisierte Ska-Version auf - 
und zum dritten Mal landete 
er mit dem gleichen Song ei- 
nen Hit. Mit der neuen LP bei 
der rührigen New-Wave- 
Firma Stiff Records hat Dek- 
ker nun alle Chancen, seine 
Glückssträhne auszubauen. 
Denn hier klingt er frischer 
als früher, und außerdem ste- 
hen ihm exzellente Begleit- 
musiker zur Seite. Neben sei- 
nen großen Hits von damals 
(„007“, „The Israelites“, „It 
Mek“) finden sich hier Stan- 
dards wie „Lickin’ Stick“ oder 
„Rude Boy Train“ - alles im 
simplen Ska-Rhythmus, aber 
mit packendem Drive ge- 
spielt. Auch wenn das über 
zwei Plattenseiten ein wenig 
eintönig wird - eine glän- 
zende Tanzplatte ist „Black 
And Dekker“ allemal. T.M. 


Interpretation: * * * # 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


The Gladiators 


Gladiators 
Virgin/Ariola 202 382-320 


Albert Clinton 


Griffiths, 
Fearon und Gallimore Suth- 


erland gehören zu den weni- 
gen jamaikanischen Vokal- 
gruppen, die traditionellen 
Roots-Reggae mit anderen 
Musikelementen anreichern 
können, ohne gleich in Rich- 
tung Disco abzudriften. Al- 
bert Griffiths bildet dabei mit 
seiner ziemlich ungewöhnli- 
chen Stimme den Vorsänger; 
seine beiden Kollegen sorgen 
für die Harmonien im Hinter- 
grund. Auf anderen Platten 
griffen die Gladiators auch 
schon mal selbst zu den Mu- 
sikinstrumenten - hier über- 
lassen sie das englischen Pro- 
fis (die LP wurde in London 
aufgenommen). Eigentlich 
böten die Songs der Gladia- 
tors nicht viel Aufregendes - 
wenn da nicht jenes gewisse 
Etwas wäre, das bei fast allen 
Stücken aufhorchen läßt: 
Diese Songs bleiben im Ohr 
hängen, prägen sich auf An- 
hieb ein und strahlen vor Le- 
bensfreude. Die LP enthält 
manches alte Stück in Neu- 
aufnahme, darunter auch den 
ersten großen Hit der drei aus 
dem Jahr 1968, „Hello Carol“. 
Und da zeigt sich ganz beson- 
ders deutlich, welch glückli- 
che Hand die Gladiators 
schon früher bei der Auswahl 
ihres musikalischen Materials 
hatten. M.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1980 


Jah Jah Way 
Island/Ariola 202 430-320 


u. 
Th Tah Up 


Vahbı « 


Yabby U heißt mit vollem Na- 
men Vivian Yabby U Jackson 
und stammt aus Jamaika. Mit 
seinem LP-Debüt hebt er sich 
angenehm aus dem mittler- 
weile fast unüberschaubar ge- 
wordenen Angebot karibi- 
scher Klänge hervor. Vivian 
verwendet nahezu ausschließ- 
lich die klassischen Elemente 
des Reggae, und gerade das 
macht ihn interessant. Seine 
Musik unterstreicht die ag- 
gressive Haltung der mittello- 
sen schwarzen Stadtbevölke- 
rung auf der Karibikinsel. Ge- 
radlinig, ohne unnötige 
Schnörkel und ohne in den 
kommerziellen Sog modi- 
scher Variationen zu geraten, 
die mit Reggae nur noch den 
Namen gemeinsam haben, 
präsentiert sich Yabby U 
locker, ursprünglich und ehr- 
lich. Akzentuiert eingesetzte 
Blechbläser und zurückhal- 
tende Keyboardtechnik fü- 
gen sich angenehm in diese 
„Roots-Reggae“-Tradition ein: 
„Lady Lady“ verdient in die- 
sem Zusammenhang beson- 
dere Aufmerksamkeit. Für 
die Aufnahmen standen Vi- 
vian eine Reihe hochgeschätz- 
ter Musiker zur Seite: Sly 
Dunbar und Robbie 
Shakespeare haben schon eine 
Menge Gutes zu unzähligen 
Reggae-Produktionen beige- 
steuert. Ebenso dürften Na- 
men wie The Gladiators, Clint 
Eastwood oder Bongo Her- 
man hierzulande nicht ganz 
unbekannt sein. A.R. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OO 


Aufnahme: 1980 


143 


Pop kurz kritisiert 


Jackson Browne 


Hold Out 
Elektra-Asylum/WEA 
AS 52 226 


Das lange Warten hat sich aus- 
gezahlt: Mit „Hold Out“ ge- 
lang Jackson Browne sein bis- 
her bestes Album. Wer sich 
auf diese Platte einläßt, wird 
immer neue Klänge und musi- 
kalisch überaus schöne Passa- 
gen entdecken. Mit „Disco 
Apocalypse“, einem Abgesang 
auf die Disco-Welle, beginnt 
es — doch die Kreativität des 
Meisters erschöpft sich damit 
freilich noch lange nicht. 
Diese LP zählt ohne Frage zu 
den großen musikalischen 
Würfen dieses Jahres. E. W. 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OOOO 


x Aufnahme: 1980 4 


Pe, 


Le Clou 


Von Frankreich nach 
Amerika 
Stockfisch SF 5023 
(Stockfisch-Schallplatten, 
Sanddornweg 13b, 
3300 Braunschweig) 


Die drei Multi-Instrumentali- 
sten der französischen Folk- 
Formation Le Clou spielen 
auf dieser Platte zwanzig In- 
strumente. Genauso vielseitig 
gestalten sie ihr Repertoire, 


LECOU 


Ür 
Rucz N " 
UN, 
N 
ta y A 
Y, Ra N 
I. N a 


Von Frankreich nach Amerika 


Er] 


das von mittelalterlichen Wei- 
sen bis zu irischer Folklore 
reicht. Doch Folkgruppen mit 
ähnlichem Programm gibt es 
wie Sand am Meer. Aber Le 
Clou hat der Konkurrenz ei- 
nes voraus: Das Trio widmet 
sich schwerpunktmäßig der 
Cajun-Musik - so nennen 
sich die Lieder und Tanzwei- 
sen der ursprünglich franzö- 
sischsprachigen Bevölkerung 
des Bundesstaates Louisiana 
im Süden der USA. Schon we- 
gen dieses Repertoires sticht 
Le Clou aus dem übrigen 


Folkangebot heraus, aber 
auch wegen der Musikalität 
der drei Franzosen - und 


nicht zuletzt wegen der glei- 
chermaßen gelungenen Auf- 
nahmequalität. M.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO0OO 


\ Aufnahme: 1980 


& Xanadu N 


From The Original Motion 
Picture Soundtrack 
Jet/CBS LX 526 


Eine Platte zum Film bleibt 
in den meisten Fällen über- 
flüssiges Abfallprodukt: Dies 
gilt auch für das Album 
„Xanadu“, die LP zum gleich- 
namigen Film. Zweifellos 
singt Olivia Newton-John 
sehr hübsch (was die Ameri- 
kaner ja auch mit Platz 1 ihrer 
Charts würdigten), und auch 
das Electric Light Orchestra 
liefert normalerweise brauch- 
bare Musik. Aber bei einer 
solchen Hollywood-Revue 
konnte beim besten Willen 
nicht mehr als Seicht-Sound 
herauskommen. BP: 


Interpretation: * 
Technik: OOOO 


S Aufnahme: 1980 4 


Die technische Entwicklung von Lautsprecherboxen 
erfolgte in den letzten Jahren vorwiegend mit elektro- 


nischen Mitteln. 


atlantic ist den „natürlichen“ Weg gegangen: 


den akustischen. 

In jahrelanger intensiver wissenschaftlicher Arbeit ist es 
dem Akustikforscher Hans Deutsch gelungen, die natur- 
getreue Schallübertragung mit Lautsprecherboxen zu 


erzielen. Das Klangbild der Wirklichkeit wird o hriiginal 
reproduziert. 
Machen Sie den atlantic-Test! Trauen Sie Ihren Ohren 
- Ihr bestes Testinstrument. 
Mehr über die „natürlichen“ Prinzipien” der atlantic- 
Boxen erfahren Sie bei Ihrem HiFi-Berater oder 
direkt von atlantic. 


* Der Hornresonator, die akustisch aktive Frequenzweiche, 
das B&S-System, die räumliche Reproduktion. 


Aflantic 
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Lautsprecher GmbH 
Sendlinger-Tor-Platz 8 
8000 München 2 
Tel.0 89/5980 91 


4: The Heptones = ( Rock A Dub Be ] 


Black Uhuru 


Uhuru spielt der Rasta-Poet 
Michael Rose die Hauptrolle: 
Die Texte stammen von ihm. 
Aber diese Aufnahme wird 
durch die Begleitmusiker zur 
Sensation. Denn hier fand 
sich wirklich die Creme der 
jamaikanischen Szene ein, 
um die acht langen Stücke an 
einem einzigen Tag im Studio 
einzuspielen. Vor allem 
Schlagzeuger Sly Dunbar zau- 
bert die verrücktesten Effekte 
- und als Produzent des gan- 
zen zeigt er, daß er auch mit 
den Reglern des Mischpults 
umzugehen weiß. M.G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1980 


Fast schon zählen sie zu den 
Veteranen: Seit 16 Jahren gibt 
es die Heptones. Und sie kom- 
men noch immer ohne modi- 
sche Zugeständnisse aus. 
„Good Life“, ihre elfte LP, 
bietet bekannten, strikt tradi- 
tionellen Reggae, der nicht 
allzu aufregend wirkt. Ledig- 
lich in einem Punkt entpup- 
pen sich die Heptones als Mei- 
ster: im dreistimmigen Chor- 
gesang. Wer sanften Gesang 
und eher melodiös als rhyth- 
misch orientierten Reggae 
vorzieht, ist mit den Heptones 
gut beraten. T.M. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OO 


WS Aufnahme: 1980 4 


Sinsemilla Good Life One Sex Education 
Island/Ariola 202 525-320 Greensleeves/Bellaphon Valdene/Bellaphon Greensleeves/Bellaphon 
Beim Gesangstrio Black DIR NR BBS 25 108 Ben 


Bei Dub-Aufnahmen regiert 
der Mann am Mischpult, in- 
dem er mit Hall- und sonsti- 
gen Effekten spielt. Der Dee- 
jay singt und spricht dann auf 
das Rohmaterial seine Kom- 
mentare. Diese Platte bietet 
Beispiele für die urwüchsige, 
baßbetonte Form der Dub- 
Spielereien. Die Aufnahme- 
technik mutet streckenweise 
vorsintflutlich an -— doch so 
klingt echte jamaikanische 
Musik, die (noch) nicht nach 
dem internationalen Markt 
schielt. M.G. 


Interpretation: * * * 
Technik: O 


Aufnahme: 1980 


& Clint Eastwood = 


Mit dem gleichnamigen Film- 
star hat Clint Eastwood aus 
Kingston/Jamaika nichts ge- 
meinsam. Clint zählt viel- 
mehr zur Riege der Deejays, 
die Playback-Bänder über- 
sprechen und übersingen. 
Sein Vorbild Dillinger kann 
er dabei nicht verleugnen, was 
sich leider leicht negativ aus- 
wirkt: Denn da zeigt sich, daß 
es ihm noch ein wenig an Ei- 
genständigkeit fehlt. Aber 
ohne Zweifel gehört er zu den 
witzigsten und frischesten 
Nachwuchstalenten in seinem 
Metier. T.M. 


Interpretation: * * * 
Technik: OO 


\ Aufnahme: 1980 ,) 


Riemengetriebenes Laufwerk der Superlative! 


Mit dem RX 5000 zeigt MICRO, was im Riemenantrieb steckt. 


sich das MICRO Schwergewicht durch die a von 
4 Tonarmen äußerst flexibel. 


Durch enorme Masse (über 42 kg ohne Antriebseinheit) erreicht 
dieses Laufwerk Werte für Gleichlaufschwankungen und Rumpel- 
geräuschspannungsabstand, die mit herkömmlichen Meßgeräten 
kaum noch zu ermitteln sind. Darüberhinaus verhindert das 
enorme Gewicht die Übertragung bzw. Entstehung jeglicher 
Schwingungen und Resonanzen. Resultat: Absolut brillante 
Wiedergabe sämtlicher auf der Schallplatte enthaltenen Informa- 
tionen in ihrer gesamten musikalischen Tiefe. Darüberhinaus zeigt 


| v4 


! 


Neben dem konventionellen Riemenantrieb ist der RX 5000 
für den vorteilhaften „String”-Antrieb geeignet. 


Wenn Sie alles über dieses „Superlaufwerk” wissen wollen, 
schicken wir Ihnen gerne ausführliche Informationen. 


MICRO 


E 
et 
Bitte auch die 
Testberichte in 
Audio 5/80, a 
und Hobby Rx- BGG 
10/79, beachten! 
Vom hochwertigen Grundmodell bis zum exklusiven Spitzengerät - HiFi-Extraklasse. h 5 ; . on. 
) j- _BL9I DQX 500 DQX 1000 RY 5500 
f zer] 
| Ze a : 
; . Y ), 
£ 
>; S =; Ma 
— Sy — ya) 
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stereoplay 


Konzert-Kalender 


— 


18. 10. Hannover 

19. 10. Kassel 
21./22. 10. Hamburg 
23. 10. Berlin 

26. 10. München 
28./29. 10. Frankfurt 
30. 10. Freiburg 


Wiener 
Sängerknaben 


Ein voller Terminka- 
lender im Oktober auch 
für den weltberühmten 
Chor: 


1. 10. Bad Rothenfelde 
2. 10. Bad Pyrmont 
3. 10. Bad Harzburg 
4.10. Balve2- 
Garbeck 
5, 10. Quakenbrück 
0. 10. Erftstadt 
2. 10. Neu-Isenburg 
4. 10. Schweinfurt 
5. 10. Lauterstein- 
Weißenstein 
16. 10. Albstadt 
17. 10. Markdorf 
19. 10. Beilstein 
20. 10. Heppenheim 
21. 10. Heilbronn 
22. 10. Bad Neuenahr 
23. 10. Baunatal 
25. 10. Essen/ 
Rellinghausen 
26. 10. Neunkirchen 
27. 10. Bergheim 
28. 10. Heinsberg 


Eloy 
Die Rockformation aus 
Hannover (siehe Arti- 
kel auf Seite 148) 
stellt unter anderem 
ihre neueste LP "Co- 
lours" vor. 
10. 10. Dortmund _ ve 
11. 10. Essen in 
ee 12. 10. Düsseldorf R 
Frans Brüggen 13. 10. Rassel Reinhard Mey 
14. 10. München 
Bis auf zwei Soloter- 15. 10. Offenbach Der deutsche Alt-Chan- 
mine (am 5. und am 16. 10. Ulm sonnier ist im Monat 
12.10.) gastiert der 17.10. Reutlingen Oktober jeden Abend un- 
holländische Block- 18. 10. Bad Kreuznach terwegs. 
flötenvirtuose Frans 19. 10. Karlsruhe 
Brüggen mit seinem 20. 10. Offenburg 1. 10. Villach 
Ensemble Sour Cream. 21. 10. Saarbrücken 2. 10. Salzburg 
22. 10. Koblenz 3. 10. Wasserburg/ 
1. 10. Hamburg 24. 10. Oldenburg Traunstein 
2. 10. Berlin 25. 10. Bremen 4. 10. Böblingen 
3. 10. Hannover 26. 10. Hannover 5. 10. Darmstadt 
4. 10. Düsseldorf 27.10. Osnabrück 6. 10. Krefeld 
5. 10. Kirchberg/ 29. 10. Stuttgart- 7. 10. Duisburg 
Jagst Sindelfingen 8. 10. Essen 
6. 10. Augsburg 30. 10. Siegen 9. 10. Düsseldorf 
7. 10. Darmstadt 31. 10. Aachen 10. 10. Kamen 
8. 10. Bremen 11. 10. Bielefeld 
10. 10. Keukheim 12. 10. Köln 
12. 10. Langenfeld 13. 10. Koblenz 
(Matinee, solo) : 14. 10. Saarbrücken 
12. 10. Freiburg 15. 10. Frankfurt 
13. 10. Heidelberg 16. 10. Gießen 
15. 10. Reutlingen 17. 10. Marburg 
16. 10. Heilbronn 18. 10. Limburg 
19. 10. Kassel 
AR I 20. 10. Aalen 
1 " 21. 10. Stuttgart 
lei 22. 10. Karlsruhe 
Melos - Quartett Wer 23. 10. Wiesbaden 
EB 3 24. 10. Bonn 
Die vier Streicher des Bra N 25. 10. Hannover 
Melos-Quartetts wech- : 26. 10. Lübeck 
seln jeden Konzert- Nina Hagen 27. 10. Kiel 
abend die Zusammen- 28. 10. Göttingen 
stellung ihres reich- Nachdem die groß ange- 29. 10. Alsfeld 
haltigen Programms. kündigte Frühjahrs- 30. 10. Nürnberg 
tour platzte, versucht 31. 10. Augsburg 
6. 10. BadLiebenzell Nina Hagen nun ganz 
7. 10. Biberach überraschend, doch 
8. 10. Stuttgart noch mal durchs Land zu 
15. 10. Wiesbaden tingeln. 
Mu 9 Rod Stewart 
17. 10. Frankfurt 1. 10. Mannheim Nach langem Hin und Her 
20. 10. Freiburg 3. 10. Hamburg scheint es jetzt doch 
21.10. Ulm 4. 10. Bremen endlich zu klappen: 
22. 10. Lautlingen 5.10. Berlin Rocksänger Rod Stewart 
23. 10. Schwäbisch- 21. 10. Sindelfingen kommt. 
Gmünd 23. 10. München 15. 10. Köln 
24. 10. Neckarsulm 28. 10. Düsseldorf 16. 10. Heidelberg- 
25. 10. Beilstein 29. 10. Hannover Eppelheim 


Helen Schneider 
Udo Lindenberg 


Wenn "die Heizer kom- 
men" (so das Motto von 
Udos Herbsttournee), 
dann ist auch die New 
Yorker Rock-Lady Helen 
Schneider mit von der 
Partie. 


. 10. Kassel 

. 10. Bremen 

. Emden 

. 10. Osnabrück 
. 10. Lübeck 


A\AVUPw%ßMm 
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7.10. Aachen nun auch live als Rock- sche übertrug, stellt Hi - 
8.10... Trier sänger vor - übrigens seine Vorliebe fürs Katja Ebstein 
11. 10. Hamburg mit einer vorzüglichen Morbide wieder einmal Katja Ebstein geht mit 
Begleitband. live unter Beweis. zweistündigemProgramm 
3, 10. Landshut auf Herbsttournee. 
2. 10. ee 4. 10. Passau 1.10. Berlin 
$ ir a 5. 10. Regensburg 2. 10. München 
6. 10. Heinz 14.0108 Augsburg 4. 10. Würzburg 
7. 10. Akinuen 8. 10. Würzburg 5. 10. Nürnberg 
a. er 9. 10. Heidelberg 7.10. Aachen 
9. 10: Token 10./11. 10. München 8. 10. Saarbrücken 
ee i 12. 10. Hof 9. 10. Trier 
iu HE mn 13. 10. Offenbach 11. 10. Duisburg 
j4. 16, Nemai 14. 10. Nürnberg 12. 10. Kassel 
Es 3 15. 10. Böblingen 13. 10. Hannover 
16. 10. Bremen 14. 10. Bremen 
18. 10. Hamburg 16. 10. Hamburg 
D .. 19. 10. Düsseldorf 18. 10. Kiel 
Marius Müller- Wolfgang 22. 10. Köln 19. 10. Braunschweig 
Westernhagen 23. 10. Gießen 21. 10. Neu-Isenburg 
Ambros 24. 10. Weiden 23. 10. Mannheim 
Der Film- und Fernseh- 25./26. 10. Berlin 24. 10. Siegen 
star (siehe stereoplay Der österreichische 28. 10. Rosenheim 26. 10. Essen 
Heft 8/1980) stellt Rockpoet, der Bob Dy- 29. 10. Ingolstadt 27.10. Koblenz 
sich seinen Freunden lans Songs ins Wieneri- 30. 10. Ravensburg 28. 10. Mainz 


Was verbirgt sich 
hinter diesen Traummaßen? 


stalten zu müssen - auch Ihr 
Partner wird das begrüßen und ein 
Freund von HiFi werden. 

Von den anderen Vorteilen - wie 
Nachbildung des Original-Schall- 
feldes, der Aufnahmeakustik, des 
Unterdrückens störender Resonan- 
zen - hier einmal ganz abgesehen: 


Ganz einfach: Unsere Laut- 
sprecherbox KM 52. Die Box mit 
dem tiefen, resonanzfreien Baß. 
Und einem Übertragungsbereich 
von 28 Hz bis 26 kHz. 


Mit dieser Box erreichen Sie dank 
des neuartigen elektronisch-physi- 
kalischen Verfahrens (patentiert) 
in Wohnräumen bis zu 70 qm den 
gleichen mächtigen, tief herab- 
reichenden Baß, den Sie üblicher- 


weise nur mit viel großvolumigeren 
Boxen (110 x 47x43 cm) erzielen. 
Hinzu kommt, daß Sie mit den 
KM-52-Boxen sich erstmals akusti- 
sche Qualitätsansprüche erfüllen 
können, ohne Ihre gewohnte 
Zimmereinrichtung rigoros umge- 


Lassen Sie sich gründlich informie- 


ren, Postkarte genügt. 

KM Repräsentant für Deutschland 
Peter Schadewitz 

Parkstraße 39, 3050 Wunstorf 1 


Tel. 05031/75480 


ELECTRONIC-MARTIN S.A. 
487, Chaussee de Tubize 
1420 Braine l’Alleud 
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Portrait 


sin Uhl, 
ist dem andern 


sin Nachtigall 


Sie haben keine Chance bei Musikkritikern, doch 
das Publikum jubelt. Trotzdem oder vielleicht 
gerade deshalb steht die deutsche Rock-Formation 
Eloy heute auf der Spitze des Erfolgs. 


ir haben bei vielen 
Journalisten oder 
solchen, die sich die- 


sen Titel in ihrem grenzenlo- 
sen Größenwahn anmaßen, 
die Erfahrung gemacht, daß 
sie offensichtlich schon vor- 
her wissen, in welcher Form 
sie einen Musiker oder eine 
Band anzupissen gedenken.“ 


Frank Bornemann, 34, spricht 
für die Gruppe Eloy, die er 
Anfang 1971 in Hannover 
gründete. Denn seit ihrer Ge- 
burtsstunde bildet diese For- 
mation eine Lieblingsziel- 
scheibe für deutsche Musik- 
kritiker -— kaum einer, der 
nicht an der Musik oder den 
englischen Texten etwas aus- 
zusetzen hatte. 


In den letzten neun Jahren 
änderte sich diese Situation 
kaum - neun Langspielplat- 
ten produzierte Eloy zum 
Trotz, und allesamt zählen sie 
zu den Spitzensellern in deut- 
schen Landen. Erst mit „Co- 
lours“, der neunten, die in die- 
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sem Frühjahr erschien, ern- 
tete Eloy auch in der Fach- 
branche verhaltenes Lob. 


Doch auf „Schreiberlinge“ 
war die Band sowieso nie an- 
gewiesen. Denn eines gehört 
zu den erstaunlichen Phäno- 
menen in der deutschen 
Rockszene: Daß da eine 
Gruppe jahrelang als einfalls- 
los, langweilig oder unbehol- 
fen verteufelt wurde, trotz- 
dem aber eine treue Fan-Ge- 
folgschaft aufbauen konnte, 
die in die Hunderttausende 
geht. Eloy-Anhänger scherten 
sich eben nicht um die Mei- 
nung der Kritiker, sondern 
hatten Spaß an dieser Mu- 
sik. 


Michael Schicke aus Bad So- 
den im Taunus schrieb bei- 
spielsweise in einem 10-Sei- 
ten-Brief an seine Lieblings- 
gruppe: „Als dann die LP 
‚Ocean‘ herauskam, wurde 
das Abspielen einer Eloy- 
Platte zu einem Traum, der 
vom ersten bis zum letzten 


Ton einer Plattenseite andau- 
erte.“ 


Und Norbert Riedel aus Fil- 
derstadt bei Stuttgart kam zu 
folgendem Urteil: „Ihr seid 
die beste deutsche Gruppe 
und könntet Euch ruhig auf 
internationale Ebene wa- 
gen.“ 


Daß die Gruppe mit der jeder- 
zeit bedingungslosen Unter- 
stützung ihrer Fans rechnen 
kann, mußte Rüdiger Becker, 
Moderator der Jugendsen- 
dung „Point“ des Süddeut- 
schen Rundfunks, erfahren. 
Becker hatte im letzten Jahr 
das Album „Silent Cries And 
Mighty Echoes“ (Stille 
Schreie und mächtige Echos) 
als Flop des Jahres vorge- 
stellt. 


Eine Flut von empörten und 
entrüsteten Hörerbriefen und 
-telefonaten war die Antwort. 
Kommentar des Musikredak- 
teurs Peter Mordo: „Eloy zu 
kritisieren ist fast so schlimm, 


als würde man den Papst an- 
greifen.“ Frank Bornemann 
lassen Angriffe aus der Presse 
indes längst kalt: „Ich hab’ ir- 
gendwann aufgehört, das 
Gros der Journalisten ernst- 
zunehmen.“ Dafür schätzt er 
seine Fans um so mehr: „Für 
mich ist die Jugend reifer und 
anspruchsvoller geworden.“ 


Aber wie erklärt er sich den 
Erfolg von Eloy? „Durch un- 
sere beispiellose Knochenar- 
beit. Wir hatten fünf harte 
Jahre, in denen unsere Platten 
nur über Detektivbüros zu 
kriegen waren. Und außer- 
dem fährt jeder auf diese Mu- 
sik ab, der nicht auf Discoge- 
dudel oder Punk steht.“ 


Der Erfolg scheint ihm recht 
zu geben. Von der LP „Ocean“ 
wurden über 160 000 Exem- 
plare verkauft - für eine 
deutsche Produktion ein 
Traumergebnis. 


Wasdemeenen 7 


1,5 33 


ee 


LET 


Eloy (1971) 


vergriffen 


Inside (1972) 
Electrola 1 C 064-29 479 


Floating (1974) 
Electrola 1 C 064-29 521 


Power And The Passion 
(1975) 
Harvest 1 C 064-29 602 


Dawn (1976) 
Harvest 1 C 064-31 787 


Ocean (1977) 
Harvest 1 C 064-32 596 


Eloy Live (1978) 
Harvest 1 C 164-32 934/35 
(2 LP) 


Silent Cries And Mighty 
Echoes (1979) 
Harvest 1 C 064-45 269 


Colours (1980) 
Harvest 1 C 064-45 936 


f; eg 
Der gelernte Bankkaufmann, 
der seinen Job zugunsten ei- 
ner Rockkarriere an den Na- 
gel hängte, braucht sich also 
nicht wegen schlechter Bilan- 
zen zu sorgen. 


Immerhin gelang es ihm, das 
schon mehrfach angeschla- 
gene Unternehmen mit diver- 
sen Umbesetzungen von Er- 
folg zu Erfolg zu manövrie- 
ren. Neben Bornemann blieb 
im letzten Jahr nur noch Bas- 
sist Klaus-Peter Matziol, 28, 
von der alten Eloy-Mann- 
schaft übrig. 


Die beiden richteten sich für 
eine runde Million Mark ein 
professionelles Tonstudio ein 
- als „Geldanlage, Altersver- 
sorgungund für die Unabhän- 


Se gigkeit“ (Bornemann). Denn 


bisher kostete die Produktion 
jeder Eloy-Platte mindestens 
100 000 Mark. Dieses Geld 
bleibt jetzt im Hause. 


Und mit Jim McGillivray 
(Schlagzeug), Hannes Fol- 
berth (Keyboards) und Han- 
nes Arkona (Gitarre) fanden 
sich auch einige frische Ta- 
lente für Eloy. 


Frank Bornemann blickt opti- 
mistisch in die Zukunft: „Ich 
habe eine Gasse gesehen, wie 
man das Unmögliche kanali- 
siert — die Zukunft von Eloy 
hat für mich erst begonnen.“ 
Einwände bleiben bei derlei 
Optimismus unbedeutende 
Randerscheinungen: „Unsere 
Musik machen wir für die 
Fans, nicht für die Kritiker.“ 

Manfred Gillig 


Die Presse über 
Eloy: 
„Nach dem Genuß der 


Eloyschen Mollstrukturen 
sind Gedanken an einen 


möglichen Selbstmord 
kaum auszuschließen,“ 
(Spotlight) 


„Die Band hat es mal wie- 
der geschafft, ein tief- 
schürfendes Epos über Po- 
seidon und seine Mannen, 
über Inkarnation und 
Agonie zu fabrizieren, aus 
dem niemand klug wird.“ 
(Musik-Express) 


„Es ist relativ schwierig, 
über ein Nichts zu schrei- 
ben. Denn weder rhyth- 
misch noch harmonisch 
geschieht irgendetwas, was 
man mit Musik im besse- 
ren Sinne bezeichnen 
könnte.“ (Fachblatt) 


„Eloy saust immer irgend- 
wie im All herum. Das al- 
les geschieht mit deutscher 
Gründlichkeit und fast 
schon perfider Perfektion. 
Und so entsetzlich ernst.“ 
(Pop) 
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Charlie Mariano 


Crystal Bells 
CMP Records CMP 10 ST 
(Postfach 445, 5160 Düren) 


CHARLIE MARIANO u CRYSTAL BELLS 
EN a 


Die Grenzen zwischen Jazz 
und Rock sind heutzutage 
fließender denn je. Wer Musi- 
ker auf das eine oder andere 
festlegen möchte, kommt da- 
bei leicht ins Rutschen. Zum 
Beispiel bei Charlie Mariano: 
Der 56jährige Saxophonist 
und Flötist spielt im Jazz- und 
im Rocklager, hat aber auch 
indische Musik studiert. Seine 
neueste Platte „Crystal Bells“ 
bietet Jazz vom Allerfeinsten, 
indem elegante Lyrik, durch- 
dachte Exotik und belebender 
Rockeinfluß zu einer aufre- 
genden, stimulierenden Syn- 
these finden. Don Alias 
(Schlagzeug), Stu Goldberg 
(Keyboards) und Gene Perla 
(Baß) sind Marianos ebenbür- 
tige Partner bei dieser ge- 
schmeidigen musikalischen 
Glanzleistung. Auf dem Titel 
„Afreeka“ führt Schlagwerker 
Don Alias einen umfassenden 
Querschnitt zeitgenössischer 
Perkussionstechnik vor. Das 
Stück „Crystal Bells“ spannt 
souverän den kühnen Bogen 
vom West-Coast-Jazz über 
Charlie Parker bis zum Elec- 
tric-Jazz. Und bei „Becky“ bie- 
tet das Duo Goldberg/Mari- 
ano ein Paradebeispiel für 
musikalische Zweisamkeit. 
Darüber hinaus läßt die aus- 
gezeichnete technische Quali- 
tät dieser Produktion eigent- 
lich nur das Prädikat „Per- 
fekte Aufnahme“ zu. Das 
knallt aus den Boxen, daß es 
eine wahre Freude ist. H. G. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1979/80 
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Chick Corea 


Tap Step 
WEA WB 56 801 


Wenn ein Musiker extrava- 


gant genannt werden kann, 
dann sicher der Pianist Chick 
Corea. Mal zieht er sich für 
eine Plattenaufnahme in die 
ländliche Stille einer kleinen 
Kirche zurück und zelebriert 
dort ohne elektronische Kin- 
kerlitzchen einen Gottes- 
dienst ganz eigener Art. Dann 
wieder greifter — wie auf die- 
ser Platte -— voll in die Trick- 
kiste moderner Elektronik, 
ohne jedoch den Synthesizer 
allzu aufdringlich wummern 
zu lassen. Das ist auch nicht 
nötig, denn der schnauzbär- 
tige Keyboard-Virtuose arbei- 
tet ja mit Musikern, die sich 
hören lassen können: Bassist 
Bunny Brunel, Trompeter Al 
Vizzutti, Schlagzeuger Tom 
Brechtlein und die Saxopho- 
nisten Joe Farrell und Joe 
Henderson beherrschen ihr 
Handwerk schließlich per- 
fekt. Dazu sorgt Sängerin 
Gayle Moran mit Kopfstim- 
men-Gefistel für zusätzlichen 
akustischen Reiz. Schade nur, 
daß die technische Qualität 
dieser Aufnahme mit der mu- 
sikalischen nicht ganz Schritt 
halten kann. E.G. 


Interpretation: * * * * 
Technik: OOO 


Aufnahme: 1979/1980 


McCoy Tyner 


Horizon 
Milestone/Bellaphon 
26 11 001 


McCoy Tyner hat sich in den 
siebziger Jahren unumstritten 
den Ruf erspielt, der authen- 
tischste Sachwalter des Erbes 
von John Coltrane zu sein. 
Seine von Akkordballungen 
geprägte Spielweise wurde 
zum Klischee des zeitgenössi- 
schen Jazzpiano schlechthin. 
Für den Meister selbst be- 
stand also nie Grund, der Ge- 
fahr der Selbstklischierung 
und Selbstkarikatur entflie- 
hen zu müssen. Warum dann 
auf dieser Aufnahme der Flirt 
mit _ Afro-Funk-Jazz-Rock- 
Elementen? Wenn wenigstens 
auf „Teufel komm raus“ ge- 
flirtet würde bei diesem Sex- 
tett. Aber statt dessen schei- 
nen sich alle Beteiligten an ein 
Produktionskonzept zu hal- 
ten, hinter dem keiner so ganz 
stehen will, das aber um so 
stärker die Solisten be- 
herrscht. Es wird zwar erheb- 
lich „geTynert“, und auch 
George Adams Saxophon 
bleibt erkenntlich, aber diese 
Vitalität ist einkalkuliert ins 
Konzept, zu dem eben auch 
John Blakes schmachtende 
Geige gehört. In diesem zuge- 
geben hübschen Rahmen 
läuft der Tynersche Klavier- 
stil tatsächlich Gefahr, zu sei- 
ner eigenen Karikatur zu wer- 
den. Vielleicht sollte man das 
nicht so verbissen sehen. 
Schließlich ist es möglich, daß 
McCoy Tyner, gefällig ver- 
packt für Einsteiger, dem ei- 
gentlichen Coltrane-Erbe 
neue Hörer erschließt. T. F. 


Interpretation: * * * 
Technik: OO0OO 


Aufnahme: 1979 J 


Ken Hyder’s 
Talisker 


The White Light 
View VS 009 (früher Vinyl- 
Records) 


Die Musik von Ken Hyder’s 
Talisker hat sich weiterent- 
wickelt: Sie ist freier und offe- 
ner geworden, ohne ihren Be- 
zug zur Herkunft der Musiker 
zu verlieren. Im Unterschied 
zu Taliskers früheren Schall- 
platten steckt das schottische 
folkloristische Element nicht 
mehr primär inden Komposi- 
tionen oder Arrangements, 
die den Rahmen für die Im- 
provisationen bildeten, son- 
dern es erstreckt sich jetzt 
über die gesamte Musik. Da- 
mit wird es freilich auch 
schwieriger, das typisch Schot- 
tische bei Talisker zu identifi- 
zieren, denn jetzt steckt es in 
der Improvisationsweise, in 
Kleinigkeiten wie Melodie- 
fragmenten oder Tonskalen. 
Den drei Musikern von Talis- 
ker, dem Schlagzeuger Ken 
Hyder, dem Klarinettisten 
und _ Tenorsaxophonisten 
John Rangecroft und dem 
Bassisten Paul Rogers, gelang 
es so, im freien Spiel schotti- 
sche Musiktradition und zeit- 
genössischen Jazz nahtlos in- 
einander zu verweben. Das 
rechtfertigt den Begriff 
„schottischer Jazz“ bei Talis- 
kers Musik voll, weil er näm- 
lich genau den Kern trifft. Die 
Musik von Talisker ist ebenso 
hochkarätig wie der gleichna- 
mige Whisky von der Isle of 
Skye, und am besten sollte bei- 
des zusammen genossen Wer- 
den. R.M. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 
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JBLUs neuer L 112. 


Tiefer, höher, schneller, linearer. 


Sie hören jahrelange Forschungsarbeit vom 
technologischen Wegbereiter der Laut- 
sprecherentwicklung. 

Laser, Holographie, Computer und das 
menschliche Ohr arbeiten auf ein gemein- 
sames Ziel hin: Einen neuen State-of-the-art 
Regallautsprecher..... JBL's neuer L 112 


Tiefer: Der 300 mm Basslautsprecher des 
L 112 mit einer 76 mm Schwingspule und 
speziell beschichteter Membrane verwendet 
die symmetrische Feldgeometrie und repro- 
duziert die tiefsten Töne der Musik mit 
extrem niedrigen Verzerrungen. Sie hören 
einen frischen, sauberen, kräftigen Bass bis 
hinunter zu den tiefsten Noten. 


Höher: Mit Hilfe der Laserholographie 
wurde ein neuer Kalottenhochtöner aus 
einem leichten Kunstharzwerkstoff, der mit 
Aluminium bedampft wurde, entwickelt. Der 
Einsatz der Laserholographie hilft dem 


Ingenieur die Membranenbewegung zu 
untersuchen wie ein Röntgenbild dem Arzt 
bei der Untersuchung des menschlichen 
Körpers. Membranabweichungen wurden 
so verfeinert, daß eine außerordentlich 
exakte Wiedergabe, ein maximales Stereo- 
bild und eine hohe Belastbarkeit erreicht 
wurde. Sie hören Obertöne, die Sie niemals 
zuvor gehört haben. 


Schneller: JBL's neue Frequenzweiche mit 
höherer Auflösung verleiht dem L 112 ein 
Einschwingverhalten mit einer überraschen- 
den Unmittelbarkeit. Sie kontrolliert jeden 
Lautsprecher in seinem gesamten Betriebs- 
bereich. Sie hören den Klang äußerst 
kohärent, als ob es von einem Lautsprecher 
mit einem extrem breiten Bereich käme und 
nicht von dreien. 


Linearer: Die linearen Frequenzkurven- 
messungen des L 112 qualifizieren diesen 


JBL 


Lautsprecher als den genauesten Regallaut- 
sprecher, der jemals in der Geschichte von 
JBL gemessen wurde. 

Der L 112 ist mehr als nur ein technisches 
Meisterwerk. Es ist auch Perfektion in 
qualitativer und produktionstechnischer 
Hinsicht. In JBL's Maschinenfabrik werden 
Toleranzen bei den Komponenten desL 112 
wie der Polplatte bis zu 5/1.000 eines Milli- 
meters eingehalten. Das sind Toleranzen, 
die sonst nur noch in der Luft- und Raum- 
fahrt verlangt werden. Jeder Lautsprecher 
durchläuft über 50 Teststationen bevor er 
das Werk verläßt. Hören Sie die musikalische 
Reproduktion des technologischen Weg- 
bereiters. 


harman deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


YBL First with the pros. 


I 


Sam Rivers 


Contrasts 
ECM 1162/2301 162 


SAM RIVERS/CONTRASTS 


| 
er) —n 1 


Wer sich nicht nur auf das 
Konsumieren traditioneller 
Jazzspielarten beschränkt, 
sondern auch ein offenes Ohr 
für experimentelle und freie 
Formen dieses Genres hat, 
wird hier voll auf seine Ko- 
sten kommen. Denn diese 
Aufnahme ist nicht nur ausge- 
sprochen gut aufgenommen 
und abgemischt, sondern zu- 
dem noch von musikalischer 
Qualität der Sonderklasse. 
Phantastische Soli, musikali- 
sche Zwiegespräche und 
Gruppensitzungen wechseln 
sich ständig ab, so daß der Hö- 
rer sich voll auf das Dargebo- 
tene konzentrieren muß, um 
seine ganze Spannweite zu er- 
fassen und auszukosten. Saxo- 
phonist Sam Rivers, ein Alt- 
meister seines Fachs, hat 
ebenso wie Bassist Dave Hol- 
land schon mit einer Unzahl 
von Jazzgrößen zusammenge- 
spielt und dabei seinen eige- 
nen Stil entwickelt. Seit 1978 
bilden die beiden zusammen 
mit Schlagzeuger Thurman 
Barker ein Trio, das sich her- 
vorragend ergänzt. Als vier- 
tem Mann bei dieser Session 
gelingt es dem Posaunisten 
George Lewis, sein Können in 
den vorgegebenen Rahmen 
einzufügen und die Klangviel- 
falt noch erheblich zu erwei- 
tern. Er bringt die akustische 
Schönheit seines Instruments 
voll zur Geltung und rundet 
so den Hörgenuß ab. G.J. 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OOO0O 


Aufnahme: 1980 
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Benny Wallace 


The Free Will 
Enja/Bellaphon-Import- 
dienst 3063 


Auch nach dem dritten Al- 
bum von Benny Wallace ist es 
kaum zu fassen: Da macht ein 
junger Tenorsaxophonist eine 
frische, zeitgemäße und der 
Tradition verpflichtete Musik 
und klingt doch nicht schon 
bei den ersten Tönen nach 
John Coltrane. Schlafwandle- 
risch sicher verfügt dieser 
Weiße mit dem schwarzen 
Riesensound über alle Mittel 
der großen Saxophontradi- 
tion. Zum expressiven Ton 
und der technischen Meister- 
schaft kommt eine Gestal- 
tungskraft, die eine so starke 
Ausstrahlung besitzt, daß sich 
selbst die Baß- und Schlag- 
zeuggiganten Eddie Gomez 
und Dannie Richmond enga- 
giert in ihren Dienst stellen. 
Zu diesem sensationellen Trio 
kommt auf „The Free Will“ 
noch ein sensationeller Pia- 
nist. Tommy Flanagan, Be- 
gleitmusiker vieler legendärer 
moderner Jazzgrößen, spielt 
hier mit der gleichen Autori- 
tät, die auch hinter jedem Ton 
des Saxophonisten steht, ent- 
spannt und ideenreich kristal- 
line Melodielinien, folgt be- 
hend den Solisten und setzt im 
jeweils richtigen Augenblick 
den richtigen harmonischen 
Farbtupfer. Voll in die Musik 
des Trios integriert, fügt er zu 
dessen spröden Reiz seinen 
unverkrampften Charme. 
Zwingender und stimmiger 
haben sich selten große Indi- 
vidualisten in einer Gruppe 
präsentiert. T. F. 


Interpretation: * * * * * 
Technik: OOOOO 


Aufnahme: 1980 


Bill Evans 


We Will Meet Again 
Warner Brothers/WEA 
WB 56807 


Ein Hauch von Understate- 
ment umgibt Bill Evans, den 
Altmeister des Cool-Jazz-Pia- 
nos, noch immer. Denn die 
manchmal etwas kühnen 
Intervall- und Harmoniefort- 
schreitungen in seinen The- 
men und Improvisationen 
wirken befremdend: Damit 
hält er den Zuhörer auf Di- 
stanz. Evans, Jahrgang 1929, 
spielte Ende der fünfziger 
Jahre beim überragenden 
Miles Davis Quintett, und so 
hat er auch für diese Platte die 
Musiker ganz nach seinem be- 
rühmten Vorbild Davis ausge- 
sucht. Larry Schneider vereint 
gekonnt die Vorzüge von John 
Coltrane und Cannonball Ad- 
derley, und Tom Harrell bläst 
seinen Part fast genauso schön 
wie Papa Miles. Aber vor al- 
lem bei Stücken wie „Five“, 
das aus einem sich immer wie- 
derholenden Melodiebruch- 
stück (Riff) besteht, taut das 
Eis dann doch ein wenig auf, 
und die fünf Musiker spielen 
sich frei von den Zwängen ih- 
rer Vorbilder. Larry Schnei- 
der läßt sich sogar zu Tempe- 
ramentsausbrüchen  hinrei- 
Ben. Zu den schönsten Stük- 
ken auf der Platte gehört 
„Bill’s Hit Tune“, das die Blä- 
ser so leicht spielen, daß sich 
die Vorstellung eines gezupf- 
ten Cellos förmlich auf- 
drängt. M.R. 


Interpretation: & * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 ) 


Gordon Beck 


Seven Steps To Evans 
MPS/Metronome 0068.248 


SEVEN SIE 


Die Idee der „sieben Stufen zu 
Evans“ hatte der englische 
Pianist Gordon Beck, der mit 
dieser Platte dem komposito- 
rischen Talent von Bill Evans 
Tribut zollen wollte. Doch 
daraus wurde weit mehr als 
eine respektvolle Verbeu- 
gung: Die von Beck ins Lon- 
doner Studio zitierten engli- 
schen Top-Jazzer Kenny 
Wheeler (Trompete und Flü- 
gelhorn), Stan Sulzmann (Sa- 
xophon, Flöte), Ron Mathew- 
son (Baß) und Tony Oxley 
(Schlagzeug) behandelten die 
Evans-Themen in Arrange- 
ment und Improvisation in ei- 
ner so eigenwilligen Weise, 
daß eine durchaus eigenstän- 
dige Weiterentwicklung sei- 
ner Idee entstand. Dennoch 
erstaunt, wieviel von der Iy- 
risch-herben Schönheit der 
Originale erhalten bleibt. Je- 
der der sieben Titel beinhaltet 
hörenswerte und teilweise 
hervorragende Soli. Drum- 
mer Tony Oxley zeigt sich 
stark von Tony Williams be- 
einflußt und verleiht der 
Gruppe dadurch einen Sound, 
der an den Amerikaner Her- 
bie Hancock erinnert. Und 
dann gibt es natürlich noch 
Stan Sulzmanns Flötenspiel 
in „Orbit“, Ron Mathewsons 
Baß-Solo in „Peri’s Scope“ und 
Gordon Becks intelligente 
Piano-Improvisationen. Ins- 
gesamt gehört „Seven Steps To 
Evans“ zu den interessante- 
sten Jazz-Platten der letzten 
Monate. R.B. 


Interpretation: x * * * * 
Technik: OOOO 


Aufnahme: 1979 
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Stanffurter Allgemeine Tagasin 


JWT 0-014 


Unsere Information 
ist farbiger geworden. 


Ein weltweites Korrespon- 
dentennetz, Hintergrund- 
berichte aus erster Hand 
und Analysen aus der Feder 
urteilskräftiger Beobachter 
begründen den Ruf der 
Frankfurter Allgemeinen, 
der größten national ver- 
breiteten Tages- und Wirt- 
schaftszeitung. Dem, was 
die Frankfurter Allgemeine 
Zeitung täglich bietet, fügt 
sie etwas Neues hinzu: ein 
Magazin. Das Frankfurter 
Allgemeine Magazin 
erscheint jeden Freitag in 
der Frankfurter Allgemei- 
nen Zeitung - farbige 
Unterhaltung, Kost für 
Kopf und Sinn zugleich. Es 
öffnet den in der Zeitung 
versammelten Talenten ein 
neues Feld - für den Leser 
ein Gewinn. 


Neue Ansichten, neue Aus- Stanffurte [ Allgemeine 


sichten, neue Einsichten. ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
Neue Perspektiven für den 
klugen Kopf. 


Ein Kapitel aus dem Jazz Magazine: Gitarrist George 
Benson 


Edelsteine 
aus 


azzkellern 


Jazz Magazine heißt das Raritäten- 
Kabinett mit alten und neuen 
Prachtstücken der Jazz-Geschichte. 

30 Jahre Jazz zum günstigen Preis, 
jetzt überall im Plattenhandel erhältlich. 
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Report 


nter der Bezeichnung 
„Jazz Magazine“ star- 
tete die Hamburger 


Plattenfirma Metronome eine 
Serie von Wiederveröffentli- 
chungen mit zum Teil schon 
fast vergessenen Aufnahmen. 
In neuer, einheitlicher Ver- 
packung und ordentlicher 
Preßqualität präsentieren 
sich diese Platten aus den 
fünfziger, sechziger und frü- 
hen siebziger Jahren und 
schließen so sicher manche 
Sammlerlücke. 


Erfreulicherweise überwiegt 
das Angebot an Originalfas- 
sungen (neun von bisher 13 
erschienenen Platten); darun- 
ter einige echte Perlen, die seit 
Jahren nicht mehr auf dem 
Markt waren. 


Chronologisch stehen an er- 
ster Stelle die Verve- und 
MGM-Aufnahmen aus den 
fünfziger Jahren. Count Basie 
kommt dabei gleich zweimal 
zu Ehren: mit einer Jam Ses- 
sion vom August 1953 und 
mit einem Zusammenschnitt 
von Aufnahmen der Basie- 
Band aus den Jahren 1952 bis 
1957. Natürlich finden sich 
hier die großen Basie-Hits je- 
ner Zeit („One O’Clock 
Jump“, „Jive At Five“, „April 
In Paris“) - echte Raritä- 
ten. 


Die LP von Billie Holiday ent- 
hält angeblich die letzten Auf- 
nahmen, die die große Sänge- 
rin vor ihrem tragischen Tod 
für MGM einspielte. 


Begleitet vom mitreißend 
swingenden Ray Ellis-Orche- 
ster zog „Lady Day“ hier noch 
einmal alle Register ihres 
Könnens, als wollte sie end- 
gültig beweisen, daß selbst 
dicke Streicher in den Sweet- 
Titeln ihr nichts anhaben 
konnten. 


Tasten-Phänomen Oscar Pe- 
terson spielt auf einer Produk- 
tion für das Verve-Label von 


1952, und ein Zusammen- 
schnitt mit Harry James be- 
steht aus Titeln diverser 
MGM-Alben (eingespielt von 
1959 bis 1964). Zu jener Zeit 
leitete der Startrompeter sehr 
potente und spürbar von 
Count Basie  beeinflußte 
Swing-Big-Bands, in denen 
zeitweilig kein Geringerer als 
Meister Buddy Rich am 
Schlagzeug saß und für ent- 
sprechenden Dampf sorgte. 


Aus den sechziger Jahren 
stammen die MPS-Wieder- 
veröffentlichungen des „Jazz 
Magazine“, bei denen es sich 
ausnahmslos um Originalfas- 
sungen handelt. Am Anfang 


‚Jazz Magazine: 


Count Basie 
Jam Session 
Verve 0040.196 (1953) 


The Basie Band 


1952 — 1957 
Verve 0040.200 
(1952 - 1957) 


Billie Holiday 
Her Last Recording 
MGM 0040.197 (1959) 


Oscar Peterson 
Verve 0040.198 (1952) 


Harry James 
MGM 0040.199 
(1959 - 1964) 


Dizzy Gillespie 
MPS 0048.016 (1968) 


Charly Antolini 
MPS 0048.017 (1966) 


Ben Webster, Don Byas 
MPS 0048.018 (1968) 


Freddie Hubbard 
MPS 0048.019 (1969) 


Knut Kiesewetter 
MPS 0048.020 (1970) 


Deodato 
CTI 0043.001 (1973/74) 


George Benson 
CTI 0043.002 (1971 - 1976) 


Astrud Gilberto 
CTI 0043.003 (1971) 
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steht gleich ein Leckerbissen 
besonderer Art:die Dizzy Gil- 
lespie Reunion Big Band, auf- 
genommen live im Eröff- 
nungskonzert der Berliner 
Jazztage 1968. Nicht nur Gil- 
lespie-Fans, sondern auch 
Big-Band-Freunde schlecht- 
hin werden sich sicher dar- 
über freuen, daß diese hervor- 
ragende Platte nun wieder er- 
hältlich ist. 


Bei Charly Antolini kommen 
hingegen die Anhänger zün- 
dender, virtuoser Schlagzeug- 
soli voll auf ihre Kosten. 


Im Februar 1968 trafen sich 
im MPS-Studio in Villingen 
die Tenor-Giganten Ben Web- 
ster und Don Byas, um ein 
Album einzuspielen, das es 
seit Jahren nicht mehr im 
Handel gab. Das gilt auch für 
eine der schönsten Platten 
von Freddie Hubbard, die der 
Trompeter mit einem wahren 
Star-Quintett 1969 im Villin- 
ger Studio aufnahm. Knut 
Kiesewetter präsentierte sich 
1970 als vielversprechender 
Jazz-Vokalist. 


Bei den letzten drei Platten 
handelt es sich schließlich um 
CTI-Produktionen der siebzi- 
ger Jahre. Leider sehr unter- 
schiedliche Qualität weisen 
die Zusammenschnitte. mit 
Deodato und George Benson 
auf. Hingegen blieb die LP 
von Astrud Gilberto in der 
Original-Kopplung erhalten: 
Die geschmackvollen Begleit- 
Arrangements stammen von 
Deodato. 


Insgesamt geriet dieses „Jazz 
Magazine“ zu einer höchst er- 
freulichen Angelegenheit, be- 
sonders da die Platten auch zu 
einem sehr günstigen Preis im 
Handel angeboten werden. 
Die Metronome versprach be- 
reits, es nicht bei den bisher 
erschienenen 13 Titeln zu be- 
lassen. Das nächste „Jazz Ma- 
gazine“ kommt bestimmt. 
Rüdiger Böttger 
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Eine Frage, deren Antwort 
vielen endlich dazu ver- 
helfen würde, die einzig 
richtige Entscheidung tref- 
fen zu können. Die viel 
Geld ersparen und Genuß 
ohne Reue garantieren 
würde. 

Nur - eine eindeutige 
Antwort gibt es leider 
nicht. Jeder Lautsprecher- 
hersteller behauptet, 
gerade sein Produkt sei 
das beste. Und mehr oder 
weniger hat er damit auch 
recht. Denn wenn er 
schlechte oder weniger 
gute Lautsprecherboxen 


ihn bald nicht mehr. 


wenn er nicht bereits 
durch teuer erkaufte 
Erfahrungen klüger ge- 
worden ist. 

Wir könnten es uns ein- 


wir behaupten, es gäbe 
keine besseren Laut- 
sprecher als die von 
Celestion. Aber stimmt 
das? Für uns - natürlich, 
denn wir bauen sie und 
sind überzeugt von unse- 
rer Arbeit. Wie übrigens 
auch viele HiFi-Experten. 
Aber stimmt das darum 
auch für Sie? 

Vielleicht, wenn Sie sie 


Ich möchte mich über 
Celestion informieren. 
Nennen Sie mir auch die 
Anschrift eines Celestion- 
Fachhändlers in meiner 
Nähe. 


Name 
Anschrift 


Wer ist 
‚der Beste 
im ganze 


Land? 


unter Ihren Bedingungen 
anbieten würde, gäbe es testen würden. Nicht unter 
denen von Testinstituten 
Was also ist für den Lieb- - denn dort lebt niemand, 
haber guter Musik zu tun, hört niemand Musik um 
des Vergnügens willen, 
hört nicht subjektiv. Kurz, 
ist nicht der Hörer von 
Musik wie die meisten 
von uns. Extreme und auf 
fach machen, indem auch Klangneutralität angelegte 
Untersuchungen können 


zwar hilfreich als Empfeh- 
lung für eine Vorauswahl 
sein, aber ein Evangelium 
sind sie nicht. Denn 

jeder hat seinen eigenen 
unverwechselbaren 
Geschmack, seine Vorlie- 
ben und seinen individuel- 
len Lebensbereich. 

Eine als Sieger aus einem 
Vergleichstest hervorge- 
gangene Lautsprecherbox 
kann Ihnen gefallen - 
muß aber nicht. Es gibt 
tatsächlich kein Patent- 
rezept für die richtige 
Lautsprecherwahl. 

Daher von uns auch nur 
eine Empfehlung. Aber 
eine, die wertvoll für Sie 
sein kann: Hören Sie sich 
einmal Ihre Lieblings- 
schallplatte über Cele- 
stion-Lautsprecher an.Viel- 
leicht werden Sie einiges 
hören, was Sie bisher 
noch nie gehört haben. 
Denn besser und wahrer 
kann Musik kaum repro- 


, duziert werden. 


Und vielleicht können Sie 


' danach ja die Frage 
| beantworten. 


I Datechnische Daten zwar 


theoretisch überzeugen, 
aber keinen Hörtest erset- 
zen können, haben wir auf 
diese Angaben hier ver- 
zZichtet. 


.  celestion = 
international 
sP3 


Celestion Industries GmbH, Schäferstr. 22-24, 6780 Pirmasens 


Die perfekte Aufnahme 


Diese Schallplatten sind aufgrund ihrer außerordentlich perfekten 
technischen Qualität für HiFi-Freunde besonders interessant. 


Hallberg, Georg 
Riedel, Egil Johansen, 
Lars Erstrand 


Jazz At The Pawnshop 
proprius/Atr ATR 003 
(Bezugsadresse: Audiotrade, 
Koloniestraße 203, 

4100 Duisburg 1) 
Aufnahme: 1976 


Die verräucherte Atmosphäre eines Jazzkellers zau- 
bert Ihnen die Platte „Jazz At The Pawnshop“ ins 
Wohnzimmer, die live am 15. Dezember 1976 im 
Stockholmer Jazzklub „Stampen“ (zu deutsch: 
Pfandhaus) aufgenommen wurde. Für die richtige 
Live-Atmosphäre sorgt schon das begeisterte Klat- 
schen der Zuhörer und das Klirren der Gläser im 


Hintergrund. Denn die räumliche Abbildung dieser 


Geräuschkulisse gelang so präzise, daß sogar die 
Unterhaltung der Gäste an den Tischen deutlich 
wird. 


Zum Erlebnis wird die Platte aber durch ihre leben- 
dige und glasklare Höhenwiedergabe. Nur qualitativ 
hochwertige Tonabnehmer können die Dynamik 
und den Frequenzumfang der Aufnahme im vollen 
Umfang wiedergeben. Wenn im Hochtonbereich Ab- 
tastverzerrungen auftreten, sollten schleunigst die 
Auflagekraft-, die Antiskatingeinstellung und der 
Überhang des Tonabnehmers überprüft werden. Von 
der Platte stammen etwaige Verzerrungen sicherlich 
nicht. 


Da die Aufnahme ohne Filter und Begrenzer ge- 
schnitten und sehr sorgfältig von der Kölner Firma 
EMI-Electrola gepreßt wurde, blieb das Spiel der 
fünf Musiker mit außerordentlicher Detailtreue und 
seiner ganzen Lebendigkeit voll erhalten. 


So werden beispielsweise die Anblas- und Klappen- 
geräusche der Klarinette deutlich wiedergegeben, 
das An- und Abschwellen des Vibraphons läßt den 
Hörer im Takt mitatmen. Die außergewöhnliche 
Brillanz des Schlagzeugs wird manchem Hochtöner 
schwer zu schaffen machen, während sich müde Tief- 
töner über den trockenen, knalligen Baß nur wenig 
freuen dürften. 


Und da die Musiker auch mit der richtigen Laune 
loslegen, fehlt dem Jazz-Fan bei dieser Platte zum 
Glücklichsein neben einer guten Anlage eigentlich 
nur noch eins: ein Bier. 
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Joachim en 


Group 87 


CBS 84 397 
Aufnahme: 1980 


Wer in der zeitgenössischen Popmusik mit Synthesi- 
zern und ähnlichen Klängen herumspielt, kann sich 
leicht gegen den Vorwurf mangelnder Klangqualität 
verteidigen: Im Zweifelsfall lagen ein leichtes QOuiet- 
schen oder verrauschte Frequenzen halt in der Ab- 
sicht des Tonschöpfers. Kniffliger wird’s allerdings, 
wenn zur Elektronik noch ganz „normale“ Instru- 
mente kommen - da heißt es (Klang-)Farbe beken- 
nen. 


Beim Debüt des amerikanischen Trios Group 87 
kommt keine Farbe des Spektrums zwischen Rock 
und Jazz zu kurz. Die drei versierten Studiomusiker, 
die bisher mit Größen wie Jean-Luc Ponty oder Billy 
Cobham, aber auch mit Frank Zappa, Boz Scaggs 
und den Beach Boys arbeiteten, bieten hier aus- 
schließlich instrumentale Kompositionen, in denen 
Rock und Jazz eine völlig eigenständige und über- 
zeugende Fusion eingehen. 


Doch erst die hervorragende Aufnahmetechnik 
macht diese Stücke vollends faszinierend und einma- 
lig. Obwohl die drei Musiker stellenweise recht kom- 
plexe Arrangements weben, wirkt doch keine einzige 
Passage überladen. Da macht es Freude, auf die 
Übergänge von synthetischen Bläsertönen zu den 
„echten“ Bläserpassagen Mark Ishams zu achten 
und auch noch den wuchtigsten und wirbelndsten 
Synthesizer-Hintergrund in allen Einzelheiten un- 
terscheiden zu können. 


Und genauso brillant gelang die räumliche Tren- 
nung der vielen Bestandteile — beispielsweise bei 
„Sublime Feline“: Wie auf Katzenpfoten schleicht 
sich Patrick O’Hearns Baß mal durch den linken, 
mal durch den rechten Kanal, während im Hinter- 
grund ein Dschungelbuch-Soundtrack aus dem Syn- 
thesizer abläuft. Jedes Stück dieser Platte animiert 
so zu einer anderen aufregenden musikalischen Ent- 
deckungsreise. Manfred Gillig 


P. 
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Die besondere Platte 


Diese Einspielungen sollten aufgrund ihrer ungewöhnlichen 
künstlerischen Qualität in keiner Plattensammlung fehlen. 


Scott Hamilton 


CONOORD SUPER BANDU 


SCOTT HANBEHON WASREN VACHE: AL CDLLINSANE HANNA- DAY NMACENDUA EL FLANBGAM 


Concord Super Band II 
Concord CJ-120/Bellaphon- 
Importdienst, 

Mainzer Landstr. 87 - 89, 
6000 Frankfurt/M. 1 (2 LP) 
Aufnahme: 1979 


Die Japaner gelten als höfliches, strebsames, doch 
auch sehr zurückhaltendes Volk. Und wenn die 
Töchter und Söhne Nippons diese asiatische Reser- 
viertheit einmal ablegen, dann muß es schon einen 
besonderen Grund dafür geben. Einen solchen 
Grund bot diese Live-Aufnahme: Beim Konzert der 
Concord Super Band in Tokio, bei: dem diese Platte 
mitgeschnitten wurde, gerieten die japanischen Zu- 
hörer schier aus dem Häuschen. Was Wunder, hör- 
ten sie doch Jazz in höchster Vollendung. Was 
Tenorsaxophonist Scott Hamilton und seine Man- 
nen hier bieten, wird in die Geschichte des Jazz ein- 
gehen. An keine Stilrichtung besonders gebunden, 
swingen die fünf Musiker, was das Zeug hält. 
Besonders Scott Hamilton: Was der junge Mann mit 
dem Aussehen eines Rock ’n’ Roll-Artisten der fünf- 
ziger Jahre hier von sich gibt, läßt ihn in eine Reihe 
mit seinen berühmten Kollegen vergangener Swing- 
und Bebop-Tage treten. Erinnert er mit seinen sanft 
gehauchten Tönen noch an Altmeister Ben Webster, 
so stellt er diesen und andere mit seiner wahnwitzi- 
gen Technik glatt in den Schatten. 


Und auch die anderen Musiker stehen dem Jung- 
Bläser kaum nach! Trompeter Warren Vache zieht 
bei der getragenen Ballade „My Romance“ sämtli- 
che Register seines Könnens. Pianist Dave McKenna 
fühlt sich beim „Limehouse Blues“ allen Stilrichtun- 
gen des Jazz verpflichtet. Gitarrist Cal Collins zeigt, 
was sich aus der alten Gershwin-Nummer „Summer- 
time“ alles machen läßt. Schlagzeuger Jake Hanna 
brilliert beim „Drum Boogie“, und Bassist Phil Fla- 
nigan verleiht der Gruppe den notwendigen rhythmi- 
schen und harmonischen Unterbau. 


Als besonderes Bonbon (neben der erstklassigen 
Aufnahmequalität) singt die japanische Sängerin 
Anli Sugano den Swing-Klassiker „On The Sunny 
Side Of The Street“ in bester amerikanischer Tradi- 
tion. Wirklich: Ein Doppelalbum, das sich nicht nur 
Jazz-Freunde nicht entgehen lassen sollten. 


Erwin C. Gruber ) 
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YoyNG Young Marble 


MARBLE . 
GIANTS Giants 


Colossal Youth 

Rough Trade ROUGH 8 
(Bezugsadresse: 

Zensor, Belzigerstr. 23, 
1000 Berlin 62) 
Aufnahme: 1979 


COLOSSAL YOUTH 


Zeitlose Schönheit - dieser Begriff scheint gerade 
bei der Massenware Popmusik eigentlich völlig fehl 
am Platze. Doch alle Jahre einmal erscheint eine 
Platte, auf die er ohne Einschränkung zutrifft: 
„Colossal Youth“ zählt zu diesen seltenen Glücksfäl- 
len. 


Die Young Marble Giants („junge Marmorriesen‘) 
gehören zu den vielen neuen englischen Gruppen, die 
in den letzten Jahren im Zuge der New-Wave-Eupho- 
rie den Mut fanden, sich musikalisch auszudrücken. 
Und die Musik der Young Marble Giants steht weit 
über allen Moden und Trends. Die Gruppe besteht 
aus den Brüdern Philip (Baß) und Stuart Moxham 
(Gitarre und Orgel) und der Sängerin Alison Statton. 


Die drei präsentieren 15 Songs, vor deren schlichter 
Brillanz jede Beschreibung eine unvollkommene 
Hilfskonstruktion bleiben muß: Stellen Sie sich ein 
Kammermusik-Trio vor, das auf einer elektrischen 
Heimorgel und mit einer simplen Rhythmusgitarre 
im Stil der sechziger Jahre musiziert und dabei 
barocke englische Folksongs mit einfachen, nüchter- 
nen, aber trotzdem sehr lyrischen Texten zum Besten 
gibt. 


Und dazu singt ein Mädchen so rein und unschuldig 
und gleichzeitig so entrückt und unnahbar weise, 
daß nur noch Assoziationen mit dem Namen der 
Gruppe weiterhelfen: junge Riesen aus Marmor. 


Auf „Colossal Youth“ findet sich kein einziger Ton 
zuviel. Alison Stattons Stimme und die Instrumente 
bewegen sich in ganz simplen, fast schon kargen 
Songstrukturen, und die ebenso simple Aufnahme 
mit einer 4-Spur-Maschine sorgt dafür, daß weder 
Klang oder Hall dazugefügt wird, noch daß etwa das 
Rutschen der Finger über die Gitarrensaiten unter 
den Tisch fällt. Als Resultat entsteht so eine intime 
Wohnzimmeratmosphäre wie selten bei einer ande- 
ren Aufnahme - zeitlose Schönheit eben. 

Manfred Gillig 


157 


Report | 


Reggae - das ist Musik, 
die unter die Haut geht. 
stereoplay-Mitarbeiter 
Reinhard Kunert 
besuchte die 
karibische Insel 
Jamaika. 
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hris Blackwell ist Wei- 
(Ce Als erfolgreicher 

Chef der englischen 
Plattenfirma Island Records 
verkauft er Musik. Diese Mu- 
sik ist tiefschwarz und heißt 
Reggae. 


Sie entstand unter den An- 
hängern einer religiösen 
Sekte auf Jamaika, deren 
Kennzeichen die zu Zöpfchen 
geflochtene Haartracht ist. 
Sie nennen sich „Rastas“ und 
galten unter den übrigen Ein- 
wohnern von Jamaika als bös- 
artig und gefährlich. Das wa- 
ren sie auch für Chris Black- 
well, der als Sohn eines rei- 
chen Plantagenbesitzers 
seine Jugendjahre auf Ja- 
maika verbrachte, bis ihn ei- 
nes Tages ein paar Rastas im 
letzten Moment aus einem 


reißenden Fluß zerrten. Seit- 
_ dem beschäftigte sich Black- 


ell mit der Musik der Ra- 


Und Jahre später holte der 
jetzt angesehene Boß der Is- 
land Records den Reggae 
nach England: In Gestalt von 
Bob Marley, der mit seiner 
Gruppe The Wailers (Die 
Wehklagenden) schlagartig 
den internationalen Durch- 
bruch schaffte. Das erste Al- 
bum „Catch A Fire“ wurde 
zum Meilenstein in der Ent- 
wicklung des Reggae. 


„Catch A Fire“ bedeutete für 
jamaikanische Volks- und 
Gettomusik eine ganz neue 
Form der Selbstdarstellung, 
vergleichbar nur mit der 


Wende in der britischen Pop- 
musik, die das Album „Sgt. 
Pepper’s Lonely Hearts’ Club 
Band“ der Beatles auslöste. 


Das aufwendige Cover, die 
Nachbildung eines überdi- 
mensionierten Feuerzeuges, 
signalisierte den Beginn eines 
neuen Reggaezeitalters. 


Denn mangelhafte Preßquali- 
tät und zweitklassige Inter- 
preten hatten vorher dazu bei- 
getragen, dem Reggae einen 
schlechten Beigeschmack zu 
geben und ihn Anfang der | 
siebziger Jahre aus den euro- | 
päischen Hitlisten zu ver 
drängen. 
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Report 


Dazu kam das fehlende Ver- 
ständnis und Einfühlungsver- 
mögen vieler Musikfreunde 
für diese Art von Musik: Al- 
les, was einen kontinuierli- 
chen jamaikanischen Tanz- 
rhythmus aufwies, wurde 
pauschal als Reggae bezeich- 
net, so daß Chris Blackwell 
meinte, er könne dieses Wort 
nicht mehr hören. 


Zum Verständnis populärer 
jamaikanischer Musik ist es 
aber notwendig, sich mit ih- 
ren Ursprüngen zu beschäfti- 
gen. Für diesen Ursprung gibt 
es nur einen Begriff von wirk- 
licher Bedeutung: Ska. 


Ska hat nichts mit dem ver- 
wässerten Calypso der Hotel- 
bands und nur wenig mit 


.. . Gitarrist St 
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ephen „Cat“ Coore von Third World 


! 


Folklore gemeinsam. Bei Ska 
handelt es sich um Tanz- und 
Volksmusik, um die Musik 
der Sound Systems (herumrei- 
sende Discjockeys) und der 
Musikboxen in schäbigen 
Bars. Ska wurde zum Protest- 
schrei der arbeitslosen Getto- 
bewohner in den Städten. 


Der Einfluß des in Trinidad 
entstandenen Calypso auf die 
ebenfalls afro-westindische 
Bevölkerung Jamaikas lag 
nicht so sehr im Rhythmus 
und in der Melodie, sondern 
im Text. Denn im Ska und 
später beim Reggae suchten 
viele Songtexte einen direk- 
ten politischen Bezug zu den 
Tagesproblemen oder gefie- 
len sich in obszönen Doppel- 
deutigkeiten und sexuellen 
Anspielungen. 


So verdankt einer der ganz 
Großen des Ska, Prince Bu- 
ster, zwar einige inhaltliche 
Anregungen den populären 
Calypso-Künstlern wie The 
Mighty Sparrow, Lord Begin- 
ner oder Lord Melody; die 
Grundlage seiner musikali- 
schen Inspiration findet sich 
aber eindeutig im New Or- 
leans-Rhythm & Blues. 


In der zweiten Hälfte der 
fünfziger Jahre beherrschten 
Fats Domino aus dem Süden 
der USA und seine Kollegen 
die Nachtprogramme des 
staatlichen jamaikanischen 
Radios. Sein humorvoller, 
schwitziger Walking Blues 
kam an, wurde in Jamaika 
imitiert und durch eine starke 
Betonung des Off Beat* neu 
akzentuiert. Diese Betonung 
des Off Beat findet sich übri- 
gens in identischer Form 
überall im Jazz und geht wie 
die Bongo-Musik der Rasta- 
Sekte auf afrikanische Ur- 
sprünge zurück. 


Rhythm & Blues aus New Or- 
leans, dazu die Off-Beat-Ak- 


* Gegen den gleichbleibenden Grundschlag 
gesetzte Akzentuierungen des Takts. 


Die Skinheads 
verprügelten 
jeden Hippie 
oder Schwarzen, 
der sich ihnen 
in den Weg 
stellte. 


zentuierung der Rasta-Folk- 


lore, mit Saxophon oder 
Piano als Leit-Instrument: 
Das ist Ska. 


Jamaikanische Auswanderer, 
die in England auf Arbeits- 
plätze hofften, brachten diese 
Musik nach Europa und ver- 
suchten, ihren Kummer und 
ihre Enttäuschung über die 
neugewählte „Heimat“ bei ge- 
heimen Treffen, den Blues 
Dances, zu vergessen. Wenn 
sich auch ihr sozialer Status in 
England nicht verbesserte - 
sie ließen sich ihren Stolz und 
ihre Musik nicht nehmen. 


Das war ungewöhnlich. Des- 
halb hatte die Jugend der eng- 
lischen Arbeiterklasse, die 
sich nicht mit gutbürgerlicher 
Flower Power oder Psychede- 
lic-Kost anfreunden wollte 
und sich als Reaktion auf die 
Hippiebewegung die Haare 
streichholzkurz schnitt und 
Skinheads nannte, auch gro- 
Ben Respekt vor den jamaika- 
nischen Jugendlichen. 


Die Skinheads hörten damals 
die Musik der schwarzen US- 
Firma Tamla Motown oder 
von Gruppen wie Slade und 
T. Rex und verprügelten je- 
den Hippie oder Schwarzen, 
der sich ihnen in den Weg 
stellte. 


Doch sie bemerkten bald, daß 
die Jamaikaner nicht aufga- 
ben, sondern noch härter und 
zäher waren als sie selbst. Der 
Respekt vor den jamaikani- 
schen Jugendlichen führte 
dazu, daß sie vielfach zu 
Bandenchefs gemacht wur- 
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den und daß die Skinheads die 
jamaikanische Musik für sich 
entdeckten. 


In der Folge zogen jamaikani- 
sche Musiker wie Jimmy 
Cliff, Desmond Dekker oder 
Dave und Ansel Collins zwi- 
schen 1967 und 1971 in die 
britischen Hitparaden ein. 
Zum ersten Mal rückte Reg- 
gae ins Rampenlicht Euro- 
pas. 


Aber nicht für lange Zeit. 
Denn das Ende der Skinhead- 
Bewegung zog auch den 
Schlußstrich unter den Chart- 
erfolg jamaikanischer Mu- 
sik. 


Firmen wie Trojan Records 
versuchten daraufhin, den 
rauhen, urtümlichen Sound 
zu kommerzialisieren, indem 
sie Background Vocals (Chor- 
gesang im Hintergrund) ein- 
setzten und nicht mit Strei- 
chern geizten. Bekannte Pop- 
Songs wurden als Reggae-Fas- 
sungen neu aufgenommen, 
der jamaikanische Akzent des 
Sängers hatte zu verschwin- 
den. 


Das Endprodukt hatte mit 
Reggae nicht mehr viel ge- 
meinsam. 


Dem Ausbleiben von Hitpa- 
raden-Erfolgen ist es vermut- 
lich zu verdanken, daß diese 
Verwässerung des Reggae 
nicht weitere Kreise zog und 
daß die Unterschrift der Wai- 
lers unter den Vertrag mit 
Chris Blackwells Island Re- 
cords 1973 dem Spuk ein 
Ende machte. 


Führende Interpreten jamai- 
kanischer Musik wie Bob 
Marley, Jimmy Cliff, Third 
World, Inner Circle, Dennis 
Brown und Burning Spear ge- 
nießen längst über „Insider- 
Kreise“ hinaus Bekanntheit 
und hohe Wertschätzung. 
Denn in kaum einer anderen 
musikalischen Stilrichtung 
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blieben traditionelle Aus- 
drucksmöglichkeiten so ur- 


sprünglich erhalten. 


Die Bandbreite jamaikani- 
scher Musikformen reicht 
weiter als je zuvor. Neben Ska 
und der Rasta-Musik in ihren 
unterschiedlichen Ausprä- 
gungen gibt es beispielsweise 
sogenannte Deejay-Aufnah- 


men, bei denen ehemalige 
Disc-Jockeys (D-J’s) wie Dil- 
linger oder U-Roy in wenigen 
Minuten ganze Geschichten 
erzählen und Kommentare 
zur Musik und zum Weltge- 
schehen einstreuen. 


Und es gibt die Dub-Einspie- 
lungen: Das sind weitgehend 
instrumentale Studiohexerei- 


Reggae auf Platten: 


Abyssinians 
Arise 
Ariola-Import 800 255-320 


Althea And Donna 
Uptown Top Ranking 
Virgin/Ariola 26 151 


Aswad 
Hulet 
Island/Ariola 202 033-320 


Big Youth 
Dread Locks Dread 
Ariola-Import 800 248-320 


Dennis Brown 
Wolf & Leopards 
Deb Music/EMI 
1 C 064-62 812 


Burning Spear 
Marcus Garvey 
Ariola-Import 800 620-320 


Johnny Clarke 
Authorized Version 
Ariola-Import 800 327-320 
(Mono) 


Jimmy Chiff 
The Harder They Come 
Ariola 86 382 XOT, 
3] 58 230 GT 


Club Ska ’67 
Island/Ariola 201 663-250 


Culture 
Cumbolo 
Virgin/Ariola 200 388-320 


Dillinger 
CB 200 
Island/Ariola 25 249 ET 


Siy Dunbar 
Simple SIy Man 
Ariola-Import 800 237-320 


Clint Eastwood 
Sex Education 
Bellaphon BBS 25 114 


Gladiators 
Trenchtown Mix-Up 
Ariola-Import 800 322-320 


Eddy Grant 
Walking On Sunshine 
Ice/Intercord INT 146.100 


Heptones 
Night Food 
Island/Ariola 27 046 


Justin Hines And The 
Dominoes 
Just In Time 
Island/Ariola 200 413-320 


I Jah Man 
Haile I Hymn 
Island/Ariola 26 213 XOT 


Inner Circle 
Everything Is Great 
Island/Ariola 200 378-320, 
4] 400 378-352 


Intensified! Original Ska 
1962 — 66 
Island/Ariola 200 826-250 


I-Roy 
Heart Of A Lion 
Ariola-Import 800 222-320 


Gregory Isaacs 
Cool Ruler 
Ariola-Import 800 829-320 


en, bei denen schon bekannte 
Stücke mit Hilfe der Technik 
neu variiert werden. 


Vielleicht wäre diese ganze 
Vielfalt in Europa noch unbe- 
kannt, wenn sich nicht Chris 
Blackwell so für den Reggae 
eingesetzt hätte. Gut, daß ihn 
die Rastas seinerzeit aus dem 
Fluß zogen. 


Israel Vibration 
The Same Song 
Harvest/EMI 1 C 064-62 673 


Jah Lloyd The Black 
Lion 
The Humble One 
Ariola-Import 800 233-320 


Linton Kwesi Johnson 
Bass Culture 
Virgin/Ariola 202 211-320 


Bob Marley 
Catch A Fire 
Island/Ariola 86 767 ET 


Rastaman Vibration 
Island/Ariola 27 236 XOT, 
4] 56 280 GT 


Matumbi 
Point Of View 
Harvest/EMI 1 C 064-07 167 


Mighty Diamonds 
Right Time 
Ariola-Import 800 316-320 


Jacob „Killer“ Miller 
Island/Ariola 201 088-320 


Pablo Moses 
A Song 
Island/Ariola 202 336-320 


Rico 
Man From Wareika 
Island/Ariola 28 903 XOT 


Third World 
96° In The Shade 
Island/Ariola 25 504 XOT, 
3] 58 232 GT 


Tapper Zukie 
M.P.L.A. 
Ariola-Import 800 736-320 
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Stereoplay erscheint immer am letzten Montag des Monats 


Das nächste Heft ist also am 27. Oktober an Ihrem Kiosk 
Großer Boxen Vergleichstest 


Lautsprecher der gängigen 
Preisklasse um 500 Mark pro 
Stück liegen in der Käufer- 
gunst ganz weit vorn. Ver- 
ständlich, denn viele Besitzer 
begeistert der meist ausge- 
wogene Klang und die ak- 
zeptablen Abmessungen. 
Und gerade in dieser Preis- 
klasse investieren die Her- 
steller naturgemäß mehr Ent- 
wicklungsarbeit. stereoplay 
untersuchte acht Vertreter 
dieser Gattung im MeßBlabor 
und im Hörtest und sagt Ih- 
nen, welche Boxen am besten 
klingen, welche ihren Preis 
wertsind und welche Sie bes- 
ser nicht kaufen sollten. 


Die Empfangsstarken 


Was ist besser, ein Tunernach dem 
Synthesizer-Prinzip oder der kon- 
ventionelle Empfänger? stereoplay 
untersuchte vier unterschiedliche 
Geräte zwischen 500 und 900 Mark 
im Test. 


Die Geheimnisvollen 


Beethoven diktiert Rosemary 


Brown seine neuesten Werke. - 


Stimmen aus dem Jenseits bespre- 
chen über Nacht Tonbänder. Der 
Freiburger Parapsychologe Profes- 
sor Bender klärt auf. 


Das Cassettenwunder 


Kenner bezeichnen ihn schlicht als 
den besten Cassettenrecorder der 
Welt. Der teuerste ist er in jedem 
Fall. stereoplay prüft exklusiv, ob 
die 7000-Mark-Maschine diesem 
hohen Anspruch gerecht wird. 
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Außerdemilesen Sie: 
@ Die faszinierende Geschichte des 
Diplom-Physikers Heinrich Dünn- 
wald: Zwölf Jahre lang untersuchte 
er berühmte Geigen, dann baute er 
selbst. Das Ergebnis ist sensatio- 
nell. Geigenvirtuosen und Musik- 
fachleute bestätigen, daß Dünn- 
walds Geigen wie echte Guarneris 
klingen. Oder wie die „unnachahm- 
lichen“ Stradivaris. 

® Die Rechte, die Sie als Käufer vor 
Geschäftemachern schützen: Rat- 
schläge für Umtausch, Wertminde- 
rung und Rückgabe. 

© Die besten Tips für die Berliner 
Jazztage: Sämtliche Termine vom 
28. Oktober bis zum 2. November. 
®Die neue Serie in stereoplay: Per- 
fekte Musikanlagen, bei denen nicht 
nur das Ohr, sondern auch das 
Auge in wahre Verzückung gerät. 
Schönheiten der Technik, die den 
HiFi-Freund Alltag und Sorgen ver- 
gessen lassen. Eben die schönsten 
Anlagen der Welt. stereoplay zeigt 
aberauch, daßSchönesnicht unbe- 
dingt schön teuer sein muß. 
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quadral, soundig arc systems 


70-300 Watt, 
80hm 


Probehören! 


Wenn Sie zu den anspruchsvollen HiFi-Freun- 
den gehören, dann erwartet Sie ein ganz be- 
sonderes Hör-Erlebnis: die Demonstration 
der professionellen Fähigkeiten der quadral 
” HiFi-Lautsprecher der Serie international-Il 
% Die vier feinabgestuften 8 Ohm Laut- 
sprechereinheiten verdanken ihre Exi- 
stenz dem ehrgeizigen Konzept, das 
Prinzip der geschlossenen Laut- 
sprecherbox bis hin zur Grenze 
des maximal erreichbaren aus- 
zuschöpfen, dabei jedoch das 
Gehäusevolumen der Boxen 
in Dimensionen zu halten, 
die sich harmonisch in 
übliche Wohnräume ein- 
fügen. 
Das Ergebnis wird Sie 
faszinieren, besonders 
deswegen, weil zu allem 
auch noch eine sehr günstige 
Preis-/ Leistungsrelation kommt. Sicher 
liegt Ihnen viel daran, die für Ihr 
Empfinden richtigen Lautsprecher 
herauszufinden, darum kann unser 
Vorschlag nur lauten: Lernen Sie 
die quadral international-II- 
Serie kennen. Probehören! 


+ 
us 


international II 


Lautsprecher-Einheiten 
für HiFi-Geräte 
der höchsten Güteklasse. 


Wir schicken Ihnen gern ausführliche Informationen und Fachhändler-Nachweis. 


quadral, international II quadral, domestic II quadral-S quadral-E 
70-140 Watt, 70-120 Watt 60-150 Watt, 4 Ohm 25-120 Watt, 4 Ohm 


re 8 Ohm $ 4.Ohm EEE nern 
A 


| sel 
aa N ee = — 


[] 
quadral Unternehmensbereich der all-akustik vertriens GmbH &Co KG, Eichstelder Str. 2,3000 Hannover 21 
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Der Hitachi a 


Genießen Sie den pxtremhohenBedie-_  D-85s Tapedeck für Reineisenband, 2 Mo- 
nungskomfort dieses Hitachi HiFi-Systems toren, Tipptasten mit IC-elektronischer 


im slim-line-Design. Mit der Infrarot-Fern- Schaltfunktion. Frequenz 30-17.000 Hz. 
bedienung haben Sie das gesamtePro-‘ ME.HT-R10Plattenspielermit quarzgesteu- 
gramm jederzeit voll im Griff, ohne daß Sie ertem Unitorque-Direktantrieb. Vollauto- 
sich aus Ihrem Sessel erheben müssen. mat mit Foto-Sensor-Tonarmrückführung. 


Denn außer Platten-und Cassettenwech- Gleichlaufschwankungen 0.04%.Die 3-Weg- 

sel lassen sich alle Funktionen dieseslei- LautsprecherboxenHS-330MKIlmitGanz- HITACHI INNOVATIVE TECHNOLOGY 
stungsstarken HiFi-Turmes mit dem Hand- metallmembran und Kräuselsicke geben i 

regler des Fernbedienungs-Bausteines diesem HiFi-Erlebnis den angemessenen 

RM-1000 fernsteuern. Und das sind Ihre Rahmen. 

Befehlsempfänger. Lassen Sie sich bitte Hitachi HiFi-Bausteine 

HA-4700 Verstärker mit integriertem MC- beim Fachhändler Ihrer Wahl vorführen. 

Tonabnehmer-Vorverstärker undeiner Aus- Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. HiFi, 

gangsleistung von 2x50 W Sinus, FT-R10 Mitglied des dhfi, 


Tuner mit microcomputer-gesteuertem Kleine Bahnstraße 8,3000 Hamburg 54. Hitachi Hit - unter diesem Zeichen präsen- 
Quarz-PLL-Synthesizer und Memory-Spei- Hitachi Sales Warenhandels-GmbH, tiert Ihnen Hitachi außergewöhnliche 
cher für 6 UKW- und 6 MW-Stationen. Kreuzgasse 27, 1180 Wien. technische Innovationen. 
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mehr Spaß an der Technik 


